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1 Gent. 
Telegcaphiſche Depeſchen. 


eliefert voa det Aesociated Prece“ 


Ausland. 


SJanina Fällt! 
Griehen zogen heute Vormittag 9 
Uhr in der Feitung ein. — Nad) 
einer Schladht. — Ein türfijdher 
Kreuzer ſchießt aber drei griedji- 
iche Transportboote mit jerbis 
ihen Truppen in den Grund! 


Athen, Griechenland, 6. März. — 
Janina, die türkijche Felle in Epirus, 
it gefallen. 

Nach einem Sieg der griechiichen 
Truppen in einer Schlacht, bot Eſſad 
Pajcha, der Kommandant der türfi> 
ichen Garnijon die Uebergabe an, und 
diefelbe wurde vereinbart. 

Um 9 Uhr heute Vormittag zogen 
3 Estadronen griechifcher Kavallerie, 
unter General Souzo, in Janina ein. 

Ueber die bejagte Schlacht liegen 
noch feine Einzelheiten vor. 

(Später:) E38 mirdb nod ge 
meldet, daß bei der Uebergabe von 
Janina die Griechen 22,000 Türten 
aefangen nahmen. Diefe Zahl um— 
faßte die ganze reguläre türtifche Gar- 
nifon jowie auch viele Flüchtlinge aus 
Monaftir und anderen Pläßen. 

Wien, 6. März. Cine Depeiche der 
Miener „Neuen Freien Brefle“ aus ber 
türfiihen Hauptjtadt Konftantinopel 
befaat, daf das türfifche AKreuzerboot 
heute drei ariechifche Iransportboote 
zum Sinten gebracht habe, die mit ſer— 
biichen Truppen beladen waren welche 
fih auf dem Wege nah Sfutari (?) 
befanden, um die Belagerung zu ber= 
ſtärken. 

Wie es aber weiter heißt, ereignete 
ſich der Angriff auf die Boote in der 
Nähe der Halbinſel Hagin Oros, im 
Aegäiſchen Meere, — und darnach hat 
es den Anſchein, daß die Truppen 
nicht nach Skutari befördert werden 
ſollten, ſondern nach der Halbinſel 
Gallipoli, wo ſchon vor einiger Zeit 
die Balkanverbündeten einen Flanken— 
angriff auf die türkiſchen Truppen 
planten, welche die Dardanellen vertei— 
digen. * 

Es wird weiter über den Angriff 
gemeldet: 

Das Geleite der griechiſchen Trans— 
portboote war groß, beſtehend aus 24 
Fahrzeugen, welche 34 Geſchütze führ— 
ten. Kurz nachdem ſie die Küſte ver— 
laſſen hatten, eröffnete das türkiſche 
Kreuzerboot den Angriff, und mit ſei— 
ner Batterie von mächtigen 4.73ölligen 
Geſchützen konnte es große Verheerung 
unter den, ſogut wie ungeſchützten 
Transportbooten anrichten, welche mit 
Soldaten beladen waren. 

London, England, 6. März. Die 
Londoner „Daily Mail“ bringt fol— 
gende Deveſche aus Konſtantinopel: 

Schwre Schneeſtürme haben großes 
Leiden unter den Truppen zu Tſcha— 
taldſcha verurſacht. 50 oder mehrere 
Vorpoſtenſoldaten ſind zu Tode gefro— 
ren! Andere erlitten ſo ſchwere Froſt— 
wunden, daß Amputirung der Glied— 
maßen notwendig war. 

Bezüglich der Schlichtungsfrage 
dreht ſich das diplomatiſche Rad nur 
ſehr langſam! 

Die Formalitäten betreffs Uebermit— 
telung des türkiſchen Geſuches um Ver— 
mittelung durch die Großmächte wur— 
de tatſächlich erſt geſtern in den Haupt— 
ſtädten der Balkanliga vervollſtändigt; 
alle verbündeten 
gaben dieſelbe Antwort: nämlich, daß 
ſie ſich erſt mit einander darüber be— 
raten müßten. 

Wien, 6. März. Eine neue Mel— 
dung aus Konſtantinopel beſagt, daß 
eine bedenkliche Bewegung unter den 
türkiſchen militäriſchen Führern an 
pen ZIichataldjchalinien zum Sturze 
der Regierung beitehe. 

London, 6. März. Der „Daily 
Zelegraph“ meldet aus Belgrad, daf 
bie jerbifchen Belagerungsaeichüte jebt 
um MWdrianopel herum ebenfalls in 
Stellung gebradt find, aber Schnee- 
fall vorerft weitere Dperationen hin- 
dert. 


Sohn Bull ihludt Eanpten bald! 


KRonftantinopel, 6. März. Die bri- 
tiiche Regierung hat befchloffen, Eanp- 
ten, melche® jet nur ein britifches 
Proteftorat ift, volftändig zu annef- 
tiren. Iemfit Pafcha, der türfifche 
Botichafter in London, hat feiner Re- 
gterung in Konstantinopel telegraphirt, 
daß er von dem britifchen Minifter des 
Aeußern, Sir Edward Grey, in Kennt- 
niß gejeßt morden fei, daß das Ka- 
binet beichloffen habe, die Annerion 
pon Egppten diejes Jahr zu profla- 
miren. 

Dampfernachrichten. 
Angekommen. 

New VYort: Oceanic von Southampton; Hellig 
lad von Kopenhagen. £ 

Nor Nantudet, Maif., vorbei: Amerifa, von 
Hamburg nah New Norl: Hleilt, von Bremen 
nah New Hort (Freitag Vormittag am Tod er- 
wartet.) 

St. John, N. B.: Caffandra von London. 

Abgegangen. 

New Porl: Prinz Sriedrih Wilbelm nad Pre 
men (HSmweicentö:Briefpoft); La Lorraine nah 
Sabre; Celtic nad Liverpool; Cfperanza, nah 
Kuba und Merilo; Panama, nad) Zentralame: 
rifa und Panama. 

Palermo: Ancona nad New Mor. 

Am Lizard vorbei: Haifer Wilbelm II., von 
Bremen nah New Work; Abein, bon Bremen 


nad New Dort; Rbiladelpbia, von Soutbampton 
nab New Porf. 


Lejet die „Sonntagpoft“ 


Ballanregierungen | 
gen 


(10 Seiten) 


Koftete 71 Leute! 
Das jüngfte deutiche Flottenunglück. 


Berlin, 6. März. Web den lebten, 
endailtigen Nachrichten ſind insge— 
jammt 71 Manan umaelommen, als 
der neue deutjche TIorpedojäger „S 
178“ von den deutfchen Kreuzer Kreu- 
zerboo: „Mord“ vor Helgoland in den 
Grund gerannt wurde. Zu den To- 
ten aebören 2 Offiziere und 69 Ge— 
meine. 

Die Admiralität erklärt, daf die 
meisten der Leute nicht ertranfen, ſon— 
dern zu Tode froren, während fie fich 
an die Spieren flammerten, als ihr 
entzmwei aefchnittenes Schiff unterging! 
Viele der Leichen murden erjt heute 
Vormittag geborgen. 

Ferner wird amtlich erklärt, dat der 
Iorpebojäger, während er quer über 
den Bug des Kreuzers lief, infolge des 
Sturmes und der jchredlich hoch gehen= 
den Sce unlenfbar geworden, und daß 
der Kreuzer mit voller Schnelligkeit ge= 
fahren jei. 


Noch ein Bapagrieiendampfer. 


Hambura, #. März. Die Hamburg= 
Amerifa Linie kündigt an, daß das 
Schmweiterfhiif des Riefendampfers 
„smperator* am 3. April in den 
Sciffshauhöfen der Firma Blohm & 
Voß vom Stapel laufen wird. Der 
neue Riejendampfer wird den Namen 
„Prinz Regent Ludwig“ erhalten. 


—- 


Inland. 


Kongreß. 
Die Unterſuchung des Radaus gegen die 

Suffragetten. 

Waſhington, D. K., 6. März. Der 
Senatsausſchuß, welcher eingeſetzt 
wurde, um die Rohheiten gegen die pa— 
radirenden Frauenrechtlerinnen (letzten 
Montag) und das Verhalten der 
Waſhingtoner Polizei zu unterſuchen, 
vernahm heute eine Anzahl Zeugen, 
und es gab biele lebhafte Auftritte. 

Polizeichef Sylveſier unterbreitete 
einen ſchriftlichen Bericht, worin er be— 
hauptete, 50 Poliziſten auf jeden Block 
würden noch immer nicht imſtande ge— 
weſen ſein, die tumultuariſchen Volks— 
maſſen zu kontrolliren; die Haupt— 
ſchuld an dem Vordringen der Maſſen 
in den abgeſperrten Mittelteil der 
Pennſylvania Avenue gab er dem 
„Brechen eines Kabels“. 

Die Verleſung ſeines Berichts wurde 
von den anweſenden Frauenrechtler— 
innen mit vielem ſpöttiſchem Gelächter 
begrüßt. 

Die erſten Zeugen für die Suffra— 
giſten, welche vernommen wurden, 
waren: Frl. Julia Lathrop (die be— 
kannte Vorſteherin des Kinderbüros 
der Regierung), der Verleger S. S. 
McClure, Kontreadmiral Van Reyper, 
und Frau H. T. Upton. 

Waſhington, D. K., 6. März. Die 
demokratiſchen Mitglieder des neuen 
Abgeordnetenhauſes, das bald in 
Extratagung zuſammentreten wird, 
hielten einen ſechsſtündigen Kaukus ab. 
Champ Clark wurde als Sprecher 
wiedergewählt, ebenſo Underwood als 
Vorſitzer des Komites für Mittel und 
Wege, alle übrigen demokratiſchen 
Mitglieder dieſes Ausſchuſſes und 
ſämmtliche Beamte des Abgeordneten— 
hauſes. Am 1. April tritt das 
Abgeordnetenhaus in Extratagung zu— 
ſammen, und ohne Zweifel werden alle 
ra Entſcheidungen gutgeheißen wer— 

en. 

Die demokratiſchen Mitglieder des 
Komites für Mittel und Wege werden 
die letzten Reviſionsarbeiten des Ta— 
rifs, ſoweit ſie vom Komite zu erledi— 
ſind, am Freitag aufnehmen. 
Bei Beginn der Extraſeſſion des Kon— 
greſſes wird ein Kaukus über den 
Tarif abgehalten werden. 

Im Hauskaukus trat der bisherige 
Vorſitzende, der Abgeordnete Burleſon 
von Texas, ab, der als Generalpoſt— 
meiſter ins Kabinet eintrat, und an 
ſeiner Stelle wurde der Abgeordnete 
A. M. Palmer von Pennſylvanien ge— 
wählt, welcher der neuen Admini— 
ſtration beſonders nahe ſteht, und in 
gewiſſem Sinne als deren Vertreter 
im Abgeordnetenhauſe gilt. 

Das neue demokratiſche Haus zeigt 
ſehr weſentliche Veränderungen in ſei— 
ner Zuſammenſetzung, da viele alige— 
diente Republikaner aus dem Kongreß 
ausſcheiden, ſo Joe Cannon, an deſſen 
Stelle F. T. D’Hair tritt; das neue 
Haus zählt 290 demofratifhe Mit- 
glieder, was eine Mehrheit von 145 
Stimmen bedeutet. 


Die nene Regierung. 


Wafhington, D. K., 6. März. Der 
Privatfefretär des Präfidenten MWil- 
on, Joſeph PB. Iumul:y, febte fich 
über alle VBorgangsfälle in diefer Hin- 
fiht hinweg, indem er heute jchon um 
8 Uhr Morgens feine Arbeit begann. 
Nie zubor hatte Jemand im Regie- 
rungsdienſte in Waſhington fo früh 
angefangen. Die meiſten Regierungs— 
beamten beginnen zwiſchen 9 und 10 
Uhr ihr Tagewerk, — näher an 10 
Uhr, als an 9. Hr. Tumulty fand 
erſt wenige Clerks im Büro, als er 
eintraf, hatte aber alle Rückſtände auf 
ſeinem Pult erledigt, ehe die Haupt— 
arbeit des Tages begann. 

Waſhington, D. K. 6. März. Nach 
den Armeebeſtimmungen lief das Amt 
des Generalmajors Leonard Wood als 
Generalſtabschef der Bundesarmee 
| Mittwoch um Mitternaht ab. Der 
neue Sriegsjefretär Garrifon wies ihn 


Chicago, Donneritag, den 6. März 1913.—5 Uhr: Ausgabe. 


aber heute früh an, vorerjt feine Amts 
pflichten weiter zu führen, 

_ Wafhington, D. K., 6. März. Das 
Kabinet und Präfident Wilfon hielten 
auch heute eine Sigung ab, die haupt: 
jählih der Drganifationsarbeit ge- 
midmet war. E3 wurde u. U. über die 
Bejegung mehrererHilfsfetretärspoften 
geiprochen. 

Die Mitglieder des Kabinets jpra= 
hen fi nachher geradezu begeijtert 
über ihre erfte amtliche Erfahrung aus. 
Bejonders lobten fie die große Befchei: 
denheit, flare Einficht und zielbemußte 
Entichlofjenheit des Präfidenten. 

Wafhingtono, D. K., 6. März. Prä- 
fident Wilfon gebentt, jeden Tag Ka- 
binetsfigungen abzuhalten, bi3 die 
neue Regierungsmafchinerie in quter 
AUrbeitsordnung ift. 

Das Kabinet fand fich zu feiner 
eriten regulären Situng (feit der Be- 
ftätiqung und PVereidigung der Mit- 
glieder) außerordentlih pünktlich ein. 
Vor dem Beginn der Verhandlungen 
wurde von einem Dugend Photogra= 
phen und auch von mehreren Bilderma- 
Ichinenvertretern eine Anzahl Aufnah- 
men gemacht. 

Staatsfelretär Wm. 3. Bryan war 
auch heute wieder, als er fich nach dem 
Grefutipgebäude begab, der Gegenitand 
lebhafter Beachtung feitens des Publi- 
fums und fonnte faum dur die 
Menge wartender und händellatjchen- 
der Männer und Frauen hinburd): 
fommen. 

Präfident Wilfon zeigte heute zum 
eriten Male prattifch, wie er feine neue 
Stellenvergebungspatronage anzumen- 
den gebdentt. Die Floridaer Bunbes- 
fenatoren Bryan und FFletcher erfchie- 
nen im Weißen Haufe, um mit ihm 
die Ernennung eines Diftrittsrichters 
ſowie eines Bundespiftriftsanmaltes 
für den füdlichen Diftritt von Florida 
zu erörtern. Der Präfident empfing 
fie höflich, — erfuchte fie jeboch als— 
bald, ihre Empfehlungen dem Gene: 
talanmwalt zu unterbreiten, in veifen 
Abteilung fie gehörten. 


Alte und jtets neue Geihichte! 


New Vorf, 6. März. Als der Po- 
lizift Herman Corel heute Vormittag 
die oberite Schublade feines Zoilette- 
tiichleing öffnete, vermißte er jein Pi- 
ftol. Während er nach demielben 
fuchte, hörte er im näditen Zimmer 
einen Schuß fraden. Dort fand er 
fein A4jähriges Söhnchen, die Waffe 
noch. in der Hand haltend — und auf 
dem Boden lag die Leiche DEF” kleinen 
Zöchterchens, das 18 Monate alt war! 

Die Kugel des, von dem Knaben ab- 
gefeuerten Piltol3 war feinem Schwe- 
fterhen in das linfe Auge gedrungen, 
hatte das Hirn durchbohrt und augen- 
blidlichen Tod verurjacht. 


Die fozjialen Wirren. 


Boiton, 6. März. Die Mäntel- 
macherunion, melche hier 3000 Mitalie- 
der umfaßt und dem Internationalen 
Gemandmacherverbande angegliedert 
ift, erflärte ebenfalls den Streit. |hre 
„Forderungen jind fo ziemlich diefelben, 
wie die der 6000 Gewandmacher, mel- 
che jchon früher hier an den Streit 
gingen. Arbeitämoche von 49 Stunden, 
15prozentige Yohnerhöhung, beffere ge 
Tundheitliche Vorkehrungen, Anerfen- 
nung der Gemerkichaft. 


— — — 


— Der Staat Texas leitete Aus— 
ſchließungsklagen gegen die „Standard 
Oil Co.“ und drei andere Oelgeſell— 
ſchaften wegen Verletzung der ſtaatli— 
chen Antitruſtgeſetze ein. 

— In der ruſſiſchen Hauptſtadt be— 
gann die Feier des 300jährigen Jubi— 
läums der Thronbeſteigung der Ro 
manows. Ein Requiem für die ver— 
ſtorbenen Herrſcher wurde in der St. 
Peter und St. Paul Kathedrale gele— 
ſen. Der Zar gewährte Amneſtie für 
eine Anzahl politiſche Miſſetäter. 


Lokalbericht. 


Droht mit Schwierigteiten. 


Ein vernichtendes Urteil über die Leitung 
der Oak Park hochbahn. 


In wenig höflicher Weiſe karakte— 
riſirt Frau Carrie N. Worley von 
Dewey in einem Schreiben an den 
ſtädtiſchen Korporationsanwalt die 
Leitung der Oak Park Hochbahn. Die 
Schreiberin, die 125 Aktien der Hod- 
bahngejelljchaft befigt, erklärt, die Be- 
Tiger der Minderheit der Aftien wür: 
den bon Machern ausgebeutet. Das 
Kontursperfahren bezeichnet jie ala 
einen gemeinen Schwindel. Frau 
MWorley, die für ihre Aktien nahezu 
$10,000 bezahlt hat, erflärt, fie werde 
die Hochbahnverfchmelzung befämpfen, 
wenn ihre ntereffen nicht gemahr! 
mürben. Der ftädtifche Korporations- 
anmwalt bat ihr geraten, fih an einen 
Unmwalt zu wenden, da die Stadt nicht 
die Vollmacht habe, eine Unterfuchung 
anzuftellen. 
=—J[1°+_—- —. 

— Frommer Wunfh.— Sie: „Wie, 
jest fommft Du erft nad) Haufe?! Mir 
fteht der Veritand ftill!"— Cr: „Wenn 
Dein Mund fich doch ein Beifpiel da- 
ran nähme!“ 

— Smmer jhöner! — Prog: „Fri: 
che Yale und Karpfen haben wir das 
ganze Jahr.” — „So, fo; wohl im 
Fiichtafteng” — „X mo—in ber Bade: 
mwanne!" — „In der.... 2? II — 
„a, da8 beißt — Sie brauden fich 
nit zu genieren; bei uns babet fei- 
ner!” 


—* — 


| Nachzählung wirdansgedehnl. 


S 
— 


timmen werden in elf weiteren 
Wards gezählt werden. 


Anordnung Richter Baldwins. 


MeCormicks Antwort auf die Klage der 
abgeſetzten 


Zivildienſtkonmiſſäre. 


Annäherung zwiſchen Republikanern 


und Fortſchrittlern wahrſcheinlich. 


Kreisrichter Baldwin ordnete heute 
an, daß die für die Staatsanwalt— 
ſchaftskandidaten abgegebenen Stim— 
men in elf weiteren Wards der Stadt 
nachgezählt werden ſollen. Die Nach— 
zählung wird auf die 9., 10., 11., 13., 
14., 16., 17., 18., 19., 20. und 21. 
Mard ausgedehnt werden. Der Richter 
erließ die Anordnung aus eigenem Uns 
trieb. Er ließ die Anwälte der Kan 
didaten William U. Cunnea, Lewis 
Rinater und Maclay Hohyne“ geitern 
borladen, ohne ihnen eine Andeutung 
über jeine Pläne zu aeben. Heute Vor- 
mittag erklärte er ihnen, er habe beab- 
fichtigt, die Nachzahlung auf das ganze 
County auszudehnen, mwolle aber 
Staat3anmwalt Hoyne eine Gelegenheit 
geben, etwanıae Einwände vorzubrin= 
gen. Hilfaftaatsanwalt B. 3. Ma: 
doney, Homnes Vertreter, erklärte, er 
habe nichts dagegen, erfuche aber in 
Anbetracht der großen Kojten darum, 
die Nachzählung vorläufig auf zehn 
weitere Warbs zu befchränfen. Die An- 
mwälte Ainafer® und Cunneas erklärten 
fich einverftanden, doch verlangte An- 
malt B. © .Sifpman, der Vertreter der 
Sozialiften, daß die 21. Ward einge- 
Ihloffen würde, da die Sozialiiten in 
diejer Ward ıım mehr ala 1000 Stim- 
men bejchwindelt worden feien. Der 
Richter gab feinem MWunfch nad. 

Da die Wahlbehörde augenblidlich 
ftart befchäftigt tft, wurde der Beginn 
der Nachzählung vorläufig verfchoben. 
Es ife nicht ausgejchloffen, daß bis 
nad der Aprilmwahl damit gewartet 
werden wird. 

Die Nahzählung der in den Land- 
Cezirfen des County für die Kandida- 
ten für den Gountyrat abgegebenen 
Stimmen begann heute, machte aber 
nur ſehr langſame Fortſchritte. Zu 

| erit aezählt wurden die in Cicero abge 
gebenen Stimmen. Gleichzeitig damii 
werden auch die für die Staatsanmalt- 
Ihaftstandidaten abgegebenen Stim 
men gezählt. Die Nachzählung wird 
auf Veranlaffung der republifaniichen 
Kandidaten vorgenommen, die von den 
Kandidaten der Fortjchrittspartei ae 
Ihlagen worden find. 


Antwort an abaeiehtegivildienitfommifäre 

Einen Antrag, die Einhaltstlage der 
abgefegten Sivildienitfommiffäre Fre 
deric Greer und Guſtavus X. Tatge 
gegen Countpratspräfident U. U. Me- 
Gormid, Gountyanwalt Chindblom 
und die Counthzipildienitfommiffäre 
aus dem Protokoll zu ftreichen, ftellte 

| heute im Gerichtshof Kreigrichter 
Honores Countyanwalt Chindblom. 
Sn feinem Antrag bezeichnete er die 
Klagefchrift Greers und Tatges als 
underichämt, ffandalös und einen An- 
| ariff auf die Mitalieder des Staats- 
IE und ihre Leiftunasfähig- 
ı keit, 
|  Nichter Honore mar ursprünglich 
| nicht gemwillt, fich mit der Ungelenen: 
| heit zu befaflen, ließ fich aber von An- 
walt Le Bosfn zureden, der Greer und 
Iatge vertrat. Der Anmalt erklärte, 
es handle fich um einen jehr wichtiger. 
Fall, der fchnell erledigt werden müfle. 
Die ganze Countyverwaltung werde 
geitört. 

In dem Duo Warranto Verfahren 
gegen Countgratspräfident U. WA. Me- 
Cormid, das der frühere Hilfscounty- 
anmwalt Yohnfon im Kreidgericht ange: 
ftrenat hat, hielt Anwalt $. T. Green 
acre heute die Schluhanfprade. Eine 
Entſcheidung, ob der Richter die Fort 
fegung des Verfahrens genehmigen 

| wird, ift im Laufe des Nachmittags zu 
erwarten. 


Wirfung auf Republifaner. 

Die Nahriht aus der Bundes: 
hauptftadt, daß Präfident Wilfon jich 
mit dem Plan Gouverneur Dunnes 
behufs 
L. Y. Shermans einverſtanden erklärt 

| habe, hat in republifanifchen und fort- 
Ihrittlihen Kreifen ziemliche Bemwe- 
gung hervorgerufen. Zmar haben die 

| Republifaner nicht3 gegen ein Bünd- 

jniß mit den Demofraten, aber fie be- 
ftehen darauf, daß ihr Kandidat Sher- 
man zum Nachfolger Shelby M. Eul- 
loms gewählt werde und fich nicht mit 
der Ermählung auf zwei Jahre, mie 
der Plan Gouverneur Dunnes e3 vor: 
fieht, begnügen folle. 

Sie meıjen darauf hin, daß fie lange 
nicht fo übel daran find wie Col.Lemis 
und die Demokraten, daß fie vielmehr 
mit Hilfe der Yortfchrittler genügend 
Stimmen haben, um Sherman auf 6 
Jahre zu ermählen. Nach Aeußerungen 
tepublifanifcher Führer zu jchließen, 
find die Aussichten auf Abfchluß eines 
Abfommens mit den Fortfchrittlern 
jeit der Konferenz zwifchen Präfident 
Wilfon und Gouverneur Dunne ganz 
bedeutend gejtiegen, fomweit die Repu- 
blifaner in Betracht fommen. 

‚Auch im Lager der Fortfchrittspar- 
tet war heute die Stimmung einem 


Ermwählung Col. Lewis’ und ! 


Zufammengehen mit den Republifa 
nern günftia. Polititer rechnen dar— 
auf, dah, wenn die Leatslatur nächite 
| Woche wieder zufammentritt, die Ver: 
| Handlungen zwifchen Republitanern 
und Fortichrittlern mit erneuten Eifer 
ı aufgenommen werben. Ihrer Anficht 
nach wird die Erflärung des Präfiden- 
ten zuaunften des Plans des Gouver- 
neurs bei den Elementen im demofra- 
tifchen Lager, die bisher nicht3 vom 
Vorfchlag Dunnes haben mwiffen mol- 
fen, taube Ohren findgn und nichts 
ausrichten. 

Diefe Elemente ftehen Charles Bo- 


ſchenſtein von Edwardsville freundlich | 


In den Maäſchen. 


Haben angeblid wertloje Cheds 
umgejest. 


@oli geftändig fein. 


Murde von fieben Opfern identifiziert. — 
Will die Cheds vom Mitangeflagten 
erbalten baben.— Im Suff.— Galgen: 
vörel.— In Unterfuhungshaft. 


gegenüber, der mit leeren Händen au- | 


gehen würde, wenn Dunnes Plan 
durchgeführt werden würde. Politifche 
Kreife rechnen darauf, daß fie, ehe fie 
Böfchenftein opfern, um Col. Lewis zu 
retten, beide Demofraten opfern mer- 
den. 

Egan fibt Wahl an. 

Ald. Dennis Egan von der 20. 
Ward, der in der Vorwahl von Ema- 
nuel Abrabams, dem Kandidaten ber 
Rethausfaktion, mit 115 Stimmen ge- 
fchlagen worden ift, hat geftern einen 
Konteit gegen die Nomination feines 
Geaners angeftrengt. Er behauptet, e3 
fei beim Zählen der Stimmen vielfach 
nicht mit rechten Dingen zugegangen. 

Barnen Grogan, der bisherige de 
mofratifche „Voß“ der 18. Ward, der 
mit der Rathausfattion gebrochen bat, 
wird gegen deren Kandidaten für den 
Stadtrat, Frank $r330l0, einen un 
abhängigen Kandidaten in der Perfon 
bon J. 3. Eaffidy herausbringen. 
Gaffidn it Geichäftsagent des Brot: 
frhrerperbanbes. 

— — — 


Beleidigte Naſe. 


Richter Landis kann Schnapsgeruch nicht 


vertragen und verbannt einen Zeugen. 


Kaum hatte heute der als Zeuge 
vorgeladene Geldverleiher H. P. Cullen 
die erſte von Bundesrichter Landis ge— 
ſtellte Frage beantwortet, als der Rich 

ter ſich mit mißbehaglicher Miene vor— 
beugte und ihn fragte, ob er etwas ge— 
trunken hätte. Cullen leugnete erſt, 
gab es auf eine dringlichere Frag 
aber zu. 

„Dann kommen Sie heute Nach— 
mittag um zwei Uhr wieder“, ſagte 
der Richter, alle Einwürfe abſchnei— 
dend. „Ich will jetzt nicht mit Ihnen 

reden. Ich bin zwar kein Prohibitio— 
niſt, aber der Schnapsatem eines 
Menſchen iſt mir zuwider.“ 

Guflen hat der Telegraphiſtin 
Margaret L. Walker im letzten Oktober 
für deren 1Aährigen Sohn Warren 

| $43.35 geliehen, und im Januar hat 
| Frau Malter Banferott angemeldet. 


a 
⁊ 


| Seht mwünjcht fie, daß dem Geldver- | 


leider unterfagt wird, Gebrauch bon 

der Gehaltsüberfchreibung zu machen, 

die fie ihm jeinerzeit gegeben hat. 
esse 


Hat angedlih Chefs über $15,000 und 
$202 vu Baar unterfchlagen. 
Der Yugendgerichtsbeamte Bernier 


ı erwirfte heute einen Haftbefehl geger. 
| den 16jährigen Laufburjchen Frant 


Bifon, Nr. 843 Grand Mpe., wegen 
angeblicher Vorenthaltung ihm anver: 
trauten Gigentums. Der Beklagte 
follte angeblih am 28. Februar im 
Auftrage feiner Arbeitgeber, der 
Grundeigentumsfirma Cronin & OD’: 
Connor, Nr. 105 N. Clart Straße, 
$13,000 in Cheds und $202 in Baar 
auf die Bank tragen, 309 e8 aber an- 
geblich vor, mit den Cheds umd dem 
| Geld in der Tafche zu verduften. Ge 
| rüchtweife verlautet, daß er fich zur 
geit in Ktendalloille, Ind., aufhbalte. 
Frank iſt ein Mündel des Jugendge— 
richts. 
— — — 


Erfolgreiche Berufung. 


Appellhof ſtößt das Urteil gegen William 
Grace um. 


Der Appellhof hat heute das im Su— 
periorgericht gegen den Bauunterneh— 
mer Wm. Grace erlaſſene Urteil, wel— 
cher Frau Auguſte Dahlberg $12,500 
Schadenerſat zahlen ſollte, aufgeho— 
ben. Frau Dahlberg hatte Grace wegen 
böswilliger Verfolgung angeklagt, 
nachdem ſie im Kriminalgericht der 
Körperverſtümmelung ſchuldig befun— 
den worden war, das Obergericht aber 

| diefes Erfenntniß aufgehoben hatte, 
=—) — 


zötlid verlegt. 


Der bei der Armour Eo. befchäftigte 
Arbeiter Georg Kraufe, 4342 ©. Fair- 
field Une., fiel heute von einem Gerüjt 
an einem Kefjel zehn Fuß tief auf den 
Zementfußboden und erlitt einen Schä- 


delbrud), an dem er im Providenthofpi- 
tal ftarb, 


=—1 +9 —- 

* Behufs Abrechnung mit ben 
Steuereinnehmern im County außer- 
halb der Stadt und Ausfertigung der 
Liften von Steuerrüdftänden wird, wie 
aljährlih, das Countyfhagamt am 
nächften Dienstag, Mittwoch und Don- 
nerätag gejchloffen fein. 


— — — 
Die „Abendpoſt⸗ 
veröffentlicht heute 
379 
Kleine Unzeigen 
Mer Arbeitäfräfte verlangt, mer 
Arbeit fucht, wer etwas zu verkaufen, 
zu vertaufchen oder zu vermieten hat, 
erreicht feinen Zmed durch die „Kleinen 
Anzeigen“ der „Abendpoft, , 


| 
Berduftet. 
i 


Der 21jährige Frank Heffermann, 
Nr. 319 ©. Lincoln Str., und der 24- 
jährige John Flannigan, Nr. 1204 
W. Ban Buren Str., die früher als 
Fuhrleute in Dienften der Acme Team: 
ing Eo., Nr. 743 W. Congreß Sttr., 
ftanden, aber vor 14 Tagen entlafjen 
wurden, find heute von Detektives der 
Wache an Desplaines Straße unter 
der Anklage verhaftet worden, eine 
Unmajfe wertlojer Ched3 umgejeht zu 
haben. 3 

Am felben Tage, an dem fie entla]- 
fen wurden, vermißte die Ucme Team- 
ıng Co. ein Chedbucd der Mercantile 
Iruft & Sapings Bant. Am folgen: 
den Tage Jhon wurden im Desplaines 
Str.-Bolizeibezirt viele Gefchäftsleute 
mit mwertlofen Ched3 über je $16.50 
hineingelegt. Auf allgemeine Ber- 
dachtsgründe hin verhafteten Ichließlich 
die mit der Aufarbeitung des Falles 
betrauten Deteftiges den Tlannigan. 
Der foll ein Geftandniß abgelegt und 
Heffermann und fech3 Andere belajtet 
haben. Heffermann wurde nun gleich- 
falla dingfeft gemadht. Auf Flanni- 
aans übrige Spiehgefellen wird nod) 
aefahndet. 

lannigan, der von fieben Opfern 
| identifizirt worden ifl, behauptet, Die 

Cheds von Heffermann erhalten zu ha= 
ben. Heffermann ftellt dies in Abrebe. 
Unter den Opfern befinden fich die 
Bankfirma Graham & Sons, Nr. 659 
Im. Madifon Str, die Schankwirte 
| Charles Ihompfon, 578 Ban Buren 
| Str., Xofeph Farrell, 635 W. Polt 
Str, Timothy Murtagh, 612 Weil 
Ban Buren Str., Tony TFaleno, 1132 
MW. Taylor Str., und Samuel Bestin, 
IM. Late und N. Carpenter Str., foiwie 
ein Huffchmied, deifen Schmiede Nr. 
711 Gentre Ave. aelegen ift. 
Waren beſcheiden. 
| _ Der 16jährige Laufburſche Edward 
| Schul, Nr. 4831 ©. Marfhfield 
| Ape., der am 4. März feinen Arbeit- 
| gebern, der Chicago Railway Equip- 
| ment Company, Nr. 928 W. 46. 
| Straße, #329 unterfchlug und mit fei- 
nem 19jährigen ’ Bufenfreunde Wm. 
Sitler, Nr. 4723 Laflin Straße, auf 
Reifen ging, ift geitern nebit feinem 
Bealeiter in Rodford, JU., wo er feine 
Iante befucht hatte, verhaftet worden. 
Heute früh wurden die Häftlinge in 
die hiefige Hauptwache eingeliefert. 
Sie hatten nur $29 verpulgert. Der 
Reit des Geldes ift den rechtmäßigen 
Gigentümern zurüderjtattet worden. 

Schultz ſoll ein Geſtändniß abgelegt 
haben. Er behauptet angeblich, daß er 
ſich das Geld nur aneignete, um ſeine 
innigſt geliebte Tante beſuchen zu kön— 
nen. Der Schlingel iſt dem Jugend— 
heim überwieſen worden. Sitzler be— 
findet ſich in der Hauptwache in Un— 
terſuchungshaft. 

VNoch auf freiem Fuße. 

Nicht von Landſtreichern, wie ur— 
ſprünglich angenommen wurde, ſon— 
dern von zwei Einbrechern wurden ge— 
ſtern früh die Läden des Kolonialwaa— 
renhändlers PB. B. Long, Nr. 817— 
| 819 Oft 63. Strahe, und des Kaffee- 

und Teehändlers E. T. Knight, Nr. 
835 Dit 63. Straße, in Brand geitedt. 
Die Täter haben fich bisher ihrer Ber- 
haftung zu entziehen gewußt. 

Sie hatten ein Fenſter des Lange— 
Ichen Ladens zertriimmert, durch die- 
jes brennendes Papier in den Laden 
geworfen und das Weite gefucht. Zehn 
Minuten ſpäter drangen fie im 
Aniaht® Laden ein, plünderten den 
Ktafjenapparat um einen bleiernen hal- 
ben Dollar und vier fanadiihe Di- 
mes, träntten ein Ejfigfaß mit Petro- 
leum und zündeten es an. 

Als fie, durch die Hintertür auf die 
Gaſſe Flüchteten, nahm Poliziit 
DO’Rourfe ihre Verfolgung auf und 
Tandte ihnen fünf Schüffe nad, traf 
fie aber leider nicht und holte fie auch 
nicht ein. Die feinegmegs entmutigten 
Verbrecher eilten ſchnurſtracks nach U. 
U. Schaeferd Kolonialmaarenhand- 
lung, Nr. 6208—6210 Cottage Grove 
Ure., verübten dort einen Einbruch 
und plünderten zuguterlegt noch Hel- 
ler Brothers SKolonialwaarenhand- 
lung, Nr. 178 Oft 63. Straße, 

Unter fhhwerer Anklage. 

Die Koronersjury, die gejtern den 
Inqueit abbielt über den Tod des in 
der. Wertftätte der Andrem Echennum 
Clothing Company, Nr. 1416 W. 
Dhio Straße, im Kampfe mit Eindre- 
ern niedergefchlagenen und tötlich 
verlegten Wächter? Hans Hanfon, hat 
ZJofeph Murphy, Michael Burrel und 
Wm. Baten ohne Zulaffung von 
Bürgfhaft den Großgeſchworenen 
überwieſen. 

Der Hauptzeuge, der 18jährige Wm. 
Purvbis, Nr. 2654 Park Avbe. gab an, 
daß er am Tage nach dem Einbruch 
die Angeklagten in einer Wirtſchaft 
getroffen habe. Dort hätten ſie la⸗ 


| März. K 
nora verwarf in 


Kleine Anzeigen. 
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chend gefhilvert, mie der beiagie 
Mächter, nachdem fie ihn nieberge- 
ichlagen, fie angefleht hatte, ihm bag 
das Leben zu fchenten. Sie fhienen 
dieſe 
betrachtet zu haben. vr 

Außer Purvis wurde mehr als ein 
Dugend anderer Zeugen vernommen, 
die alle mehr oder weniger die Ange- 
tHagten belajteten. 

Murphy und Burrell werben bes 
Mordes bezichtigt, Baten wird jich we— 
gen angeblicher Beihilfe zum Morbe 
zu verantworten haben. 

Der Brandftiftung verdächtig. 


Dienstag Abend murde Samuel 
Englanders Pfandleihaeihäft, Nr, 
411—415 ©. Clarf Straße, durch 
eine rätjelhafte Erplofion und Teuer 
teilmeife zerftört. Gejtern murben 
Englander und fein Bruder in Haft 
genommen. Den Angaben des Brand- 
infpeftors gemäß hatte Englander jein 
Lager mit $20,000 gegen Teuerjcha- 
den verfichert und nach dem Brande 
behauptet, dat fein Verluft fih auf 
$18,000 belaufe. 

Das mutmaßlih von ruchlofer 
Hand angelegte Teuer hatte jchnell um = 
fih aegriffen. Eine Anzahl Chinefen, 7 
die im Erdaefhoß hauften, it mit 
Inapper Not dem Tode entronnen. 

Srohlodte zu früh. 

Der 32jährige Handlungsreifende 
Daniel W. Schrewer wurde geſtern 
Abend verhaftet, nachdem er, kurz nach 
ſeiner Ankunft aus Peoria, in einer 
an S. State und Harriſon Straße ge— 
legenen Wirtſchaft ſich angeblich ge— 
rühmt hatte, ſeinen früheren Arbeitge— 
bern, der Abligion Scale Company, 
Chattanooga, Tenn., 8500 unterſchla⸗ 
gen zu haben. in der Wade an ©. 
Clark Straße wurde er vorläufig un 
ter der auf unorbentliches Betragen 
lautenden Antlage gebudt. Die Bes 
hörden in Chattanooga find bon der 
Verhaftung in Kenntnif gejegt mor= 
ben. 

Mordverſuch. 

Als heute früh um zwei Uhr Her— 
man F. Gertmann, der 54 Jahre alte 
Nachtclerk des Lorado Hotels, M. 
509 W. Madiſon Straße, einen Gaſt, 
Namens John Pollaſch, der betrunken 
heimgekommen war und durch Singen 
und Tanzen die übrigen Gäſte um die 
Nachtruhe brachte, an die friſche Luft 
ſetzten wollte, zog der Burſche ein Meſ— 
ſer, jagte ihm die Klinge oberhalb des 
Herzens in die Bruſt und ſuchte dann 
das Weite. Der Verwundete ringt im 
Countyhoſpital mit dem Tode. Der 
Täter hat ſich bisher ſeiner Verhaftung 
zu entziehen gewußt. 

Trübe Erfahrung. 

Der Schankwirt Frank Maxoney, 
Nr. 331 S. Kedzie Avbe. unterhielt ſich 
geſtern Nachmittag auf der hinteren 
Plattform einer Madiſon Str.Elek— 
triſchen mit vier Bekannten. Nachdem 
dieſe an Robey Str. abgeſtiegen waren, 
vermißte er Schmuck und Baargeld im 
Geſammtbetrage von 3350. Jetzt fahn— 
det die Polizei auf ſeine vorerwähnten 
Bekannten. 

Sucht den Bruder. 

Frau Juliana Weizer, Nr. 2904 
Leñhgow Str., Philadelphia, hat die 
hiefige Polizei erjucht, ihr doch behilf— 
fich zu fein, die Adreffe ihres Bruders 
Reter zu ermitteln. Peter, der Tiſchler 
it, foll in Chicago wohnen. 


Meritanifhes. 
Die Empörung des Staates Sonora amt 
lich beichlofien. 

Hermofillo, Sonora, Merito,, 6. 
Der Kongreß des Staats So: 
einer Ertrafigung. of: 
fiziell die proviforifche Regierung Prür 
fident Huertas und erließ eine Proflas 
mation an bie gejammte Bevöllerung 
des Staates, zu den Waffen zu eilen, 
um einen Einmarfdh von Regierung» 
truppen in den Staat zu. verhindert 
Der proviforifche Gouverneur Bes: 
quiera erließ ebenfalls eine Erflärung, 
in welcher er gelobte, er fei bereit, den = 
Staat mit feinem eigenen Leben zu 
verteidigen. \ 

Ringsherum um die Stadt werden 
Geſchühe aufgefahren, ſowie Schüßen- 
gräben aufgeworfen. 

Staatstruppen dringen nach dem 
Süden vor und verbrannten eine An— 
zahl Brücken. Be 

Stadt Merito, 6.März. EineStreit- 
macht Rebellen gegen die Huerta’fche 
Regierung im Staate Coahuila, unter 
dem Landjägerfommandanten Alberto 
Guajardo, murde von Regierungs- 
truppen bei Parras mit ſchweren Ver— 
luſten geſchlagen, nachdem ſie einen 
Bahnzug angegriffen hatte. 

Der rebellifhe Gouverneur dei 
Staates Campehe, Manuel Eaftilla 7 
Brito, foll aus dem Lande geflohen = 
und auf der Fahrt nah Kuba fein, = 
um mit Mitgliedern der Familie 
Madero zufammenzutreffen. Er wurde‘ 


Ehicago md Umgegend: Klar und Talt Heu 
Abend, niedrigite Luftwärme etwa 5 
morgen zunehmende De und wärmer; 
mäßiger Weit-, dann beränderlider Wind. ; 

Sltinvis: Klar und alt beute Abend; morgen 
zunehmende Bewölfung und wärmer # 

Indiana und Niedermidigan: Im 
flar beute Abend md morgen; ftei 
wärme morgen. E 

Niafonfin: Heute Abend Tar und im Beit, 
nicht aanz fo falt; morgen aunehmende % 


fung und märmer. 
In GEbicago_ ftellte 4 der 7 


bon geitern Abend bi te a tote * 
Abends 6 Uhr 32 Srap, Kan 13 üb, 3 6 
—— 6 Uhr 7 Grab, ags 


rad. 
Zennenuntergang. beute: 5:57 
Sonnenaufgang, morgen: 6:26 





Epifode ala einen Hauptfpaß 3 


Jet in umierem nmenen Laden gerade gegenüber an State Cie. 


Bier, Mütter, And etliche der berühmten 


" Freitag - Spesialitäten — 2,” 


Diefer elegante neue Flur für die Mnaben ift ebenio 
verlodend in den Werten wie hübfch in demArrangement. 


35.00, $6.00 u. 37.50 Rnaben-Anzüge 
und Heberzieher, am Freitag zu $3.75 


Norfolt und doppelbrüftige Anzüge für Knaben, einige davon 
mit zwei. Paar Kniders; ferner Ruffian und Schul-Ueberzieher. 


E3 find dies gemöhnliche $5, $6.00 und $7.50 
und marfirt 


Werte. Angebrochene Größen, 


53.75 


zu 


$1 Soifette Blufen, Freitag, 48c 


500 Bloufes für Knaben, alle mit hohem Kragen und Kra- 
gen = Zins verjehen; in einfahem Weiß fomwie in Tan; ferner 


eine große Anzahl Madras Bloufes mit franzöfifchen 
Ein requlärer $1 Wert, Freitag für nur 


Cuffs. 


ASc 


75 Dutend Frühjahr » Kappen für 
Senaben und Künglinge, Caffimere und 


Morfted, reguläre 5Oc Werte, 
freitag für nur 


ünglinge, für Freitag mar» 
tt zu nur 


Neue rüh⸗ 
ahr Filzhüte 
Knaben u. 
ünglinge - 
Tobfar ig, 
au, blau, 
raun und 
ben 6 Grö⸗ 


en 6% bis 

Y— Werte 
Beilage DOC 
Die Kraben Schuh: 


Abteilung. Messortne 
Ein ausgezeichnet 
arrangirted Depar- 
tement — ba3 bon 
edem Sinaben und 
fen Mutter ge- 
ſchätzt werden wird. 
Und jeder Clerk ver— 
ſteht es, den Knaben 
perfelt guszuſtatten, 
«81.50 bis $4. 


Station Ülenoo. 


Eine Gefchichte den Kolonien. 


Bon 9. v. Mühlen, 
(2. Yortfegung.) 


Trotz brummenden Kopfes und 
ſchmerzender Glieder jaß er biß zum 


aus 


"Mbend in der Amtsftube und gemann 


feine gute Zaune erft wieder, als bie 
eriten Töne des Grammophoı : er: 
Hangen und im Zahlmeifter und Leut- 
nant begeifterte Zuhörer fanden. — 
Der Stabsarzt war ein ganz blafirter 
Kunde — diefer Menfch mit feinem 
blaffen und fhmalen Gefiht — diefer 
Stubenhoder und Bücherwurm hielt 
mti jedem Beifall zurüd und behaup⸗ 
lete, man müßte den Dämpfer anwen— 
den, — Forie ſei zu laut für einen 
deinen Raum, während Hamtiegels 
Geſchmack bei Muſik war: Je lauter — 
je lieber! — 

Der Stabsarzt war überhaupt nur 
halb noch auf der Boma — der zählte 
die Tage, bis fein Urlaub anging und 
Hamtiegel — noch gefättigt von feinen 
Europaerlebnifien — brachte richt viel 
Verftändnig für ihn auf. — Er ultte 
nur, fo oft er auf die Frauen zu pre 
en faın und ging oft jo meit in fei- 
nen Späßen, daß der Stabsarzt ben 
eriten beiten Borwand benugte, um fich 
aus der Mefje zu entfernen. Dann 
lachte Hamtiegel grimmig hinter ihm 
ber. 

War ’n überaus Iangmweiliaer Pas 
fron, biefer Stabsarzt — und ber 
Zahlmeifter mar auch, ledern — blieb 
alfo nur der Leutnant, und mit dem 
batte Hamtiegel zu viel bienftlichen 
Aerger, um fich abends harmlos mit 
Ihm zu unterhalten. 

Die abgelegene aufftändiiche Land- 
Schaft, deren friebliche Behandlung das 


* Goupernement jo dringlich verlanate, 


beihäftigte Hamtiegel T art. Was mar 
ba zu machen? 

Der Leutnant hattenicht die nötige 
Erfahrung, um da fräftig und do 
ohne jcharfe Schieherei einzugreifen 
— unbernünftige Mahnchmen konnten 
Krieg hervorrufen und die [hlimmiten 
Folgen nach fich ziehen. 

Nach langen und verbrießlichen Er- 
mwägungen mit jeinem Zeutnent fam 

mtiegel zu dem Ergebniß, daß er 
elbt die Aktion auf fich nehmen 
mähle, wenn fie im Sinn des Gouper- 
nements durchgeführt werben jollte! — 
Der leidvende Zuftand feine? Magens 
und die mitgenommenen Nerven er- 
heifchten zwar Pflege und etwas Kom- 

et, aber das niereffe am Dienfte 
te, 

Er beichloß daher, fi einige Mo- 
nate mitten unter den Feind «u jegen 
und zwar mit einem ganzen Zug ber 
Kompagnie, damit er Zucht einflößte 
und einem offenen Angriff vorbeugte! 


Sie einen 


Hals 


Ian g wie bieier Bur ſche 
e und hätten 


Wehen Hals 
+ bis 


ganz 
nad 
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35 Halstradhten für Knaben und 


12c 
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Den Wünfchen des Goupernements 
follte alfo genügt werden — anderer: 
feitö aber jollte gejorgt werben, daß 
die Einquartierung fein Huhn und 
feine Ziege im weiten Umfreis der auf: 
ftändifchen Bande übrigließe, und folch 
ein Ergebnig jcheute jo eine Gejell- 
Ihaft mehr ala alle anderen Eingriffe. 

Das Goupernement erklärte fich mit 


Hamtiegles Anerbieten einverftanden,” 


und der beichloß, abzumarfchiren, fo= 
bald der Stab3arzt feinen Urlaub an= 
getreten und deflen Erfaß in Empfang 
genommen war. — 


Snzmifchen aber famen viel lange 
und langweilige Tage auf der Boma 
— eine jhlimme Hibeperiode trat ein 
und e3 gab fein Winfe'chen im ganzen 
Stationsgebäude, das Kühlung ge: 
Ipendet hätte. — Hamtiegel ließ fo- 
wohl in der Umtzftube wie in feiner 
Mohnung Tür und Feniter aufftehen 
und hielt den armen Doktor beftändig 
in Aktion — einmal wegen Rheuma- 
ttömu3 — dann wegen nerböfen Kopf- 
Ichmerzen — am häufigjten .ber des 
rebelliichen Magens megen. 

Mochte der Henter mwiflen, mie das 
zuging — aber er konnte überhaupt 
nichts mehr vertragen! Mehlfuppe, 
Huhn mit Reis und Eier, dag waren 
die täglichen immer mieberfehrenben 
Mahlzeiten, die ihm fo über maren, 
daß er überhaupt feine Quft mehr ver- 
Tpürte, fi zum Effen nieberzufegen. 
— Der Dottor wollte ihm auch noch 
den Alfobol jtreichen, aber dagegen re- 
bellirte der Hauptmann aufs Energijch- 
te. — Dann fonnte er fi ja gleich 
begraben Iaffen, menn ihm feine ‘Bulle 
Mofel nah dem Abendeffen au noch 
foflirt werden follte — dann lohnte 
fih’3 — mei Gott — nicht mehr zu 
leben! 

Er tranf ja nicht, um zu fchlemmen, 
fondern in der Hauptfache, um die nö- 
tige Bettichwere zu haben, und ba ber 
Doktor fein Unmenjch war, ließ er mit 
fich reden, lehnte aber alle VBerantwor: 
tung ab! „Feigling!“ ſchimpfte Ham— 
tiegel bei ſich, denn er hatte was gegen 
den Mann, ſeit er vom Urlaub zurück 
war — was — das wußte er ſelber 
nicht. — 

Er war überhaupt in galliger und 
manchmal geradezu in weltſchmerz⸗ 
licher Stimmung. — Früher hatten 
ſolche Katerſtunden, die niemgnd in 
den Tropen erſpart bleiben, nie lange 
bei ihm gedauert — jetzt aber kam es 
vor, daß er tagelang aus einer tiefen 
Düſterheit nicht herausfand und — 
den Kopf in die Hände geſtützt — auf 
dem Madrasſtuhl ſeines wenig beque— 
men Zimmers ſaß. 

Immer wieder gaukelten dann die 
verſchiedenen Frauengeſtalten, die wäh— 
rend der kurzen Urlaubszeit in ſein 
Daſein getreten waren, vor ihm her. 
Ganz dicht kamen ſie zu ihm heran, als 
ob ſie ihn treffen wollten. — Eine 
nach der andern! 
niedliche, elfenſchlanke Miß — dann 
eine glutäugige Spanierin — einmal 
ein ſanftes blondes Mädchen und dann 
ein entzückender Backfiſch! 

Am ſchlimmſten aber war's, wenn 
die Wittwe, die ſchon ſeine Braut ge— 
weſen war, und die dann plötzlich Gü— 
tertrennung verlangt hatte, vor ihm 
erſchien. — Sehnſucht und Wut tobien 
dann in des guten Hamtiegels Seele, 
und er mußte mit Gewalt ſeine Gedan— 
ken ablenken, um Ruhe vor dem in— 
famen Weibervolk, das vom Mann nur 
Vergnügen und Vorteil erhoffte und 
feine Opfer bringen will, zu 


ü Er rebete fi) in eine tiefe und ehr- 


— —— — — —— 


Einmal war's eine 


liche Verachtung gegen alles, was Frau 
hieß, ein — mochte es ſchlank oder be⸗ 
häbig — jung oder mittelalierlich — 
ſchön oder von der Natur vernach— 
läſſigt ſein! Sie taugten alle nichts, 
und man mußte Gott danken, daß man 
ſich nicht hatte fangen laſſen! Aber 
dennoch — — dennoch — — 

Die ſchwarzen Tatzen ſeiner Leib— 
boys, die ihm, wenn die Magen- 
främpfe famen, die Umfchläge aufieg- 
ten, waren ihm furchtbar; ihre grin- 
fenden Mäuler und ihr verfchlagener, 
bündifch feiger Blid quälten ihn! E3 
mar jehr, jehr troftlos, auf folche 
Pflege angemwiefen zu fein, und Ham- 
tiegel — jobald er die Augen [chloß, 
träumte von fanften, weichen Händen 
und blauen Augen, von lieben Worten 
und zärtlihen Bliden! 

Zum Teufel ja — e3 war eine Ge- 
meinbeit, daß e3 fo viel Weiber auf 
der Welt gab und daß man feine frie- 
gen fonnte, die einen pflegte, wenn man 
fih fo hunbeelend fühlte! 

„n Mann mit ’nem franten Ma=- 
gen, der in ben Tropen leven muß, 
braucht eben 'ne Frau!“ das jchrie 
Hamtiegel wütend, fo oft der Stab3- 
arzt ihn mit leeren Worten zu tröften 
berfuchte — aber fomwie er fich wohl 
fühlte, fagte er das Gegenteil und ließ 
dem Dottor zum XUerger das Grammo- 
pbon bi3 tief ir. die Nacht hinein jpie- 
len, obwohl es ihm felbjt aar nicht 
mehr fo viel Vergnügen mie im An— 
fang machte — denn fchließlich war jo 
'n Grammophon doch nichts weiter als 
'ne elende Mafchine, die immer mwieber 
bazjelbe herunterplärrte und die einem 
mindeftens ebenja jchnell leid murbe 
mie das gemeine Ejjen auf der Boma 
zur Hochfommerzzeit! 

Zudem war ewig was nicht in Orbd- 
nung an dem Ding; Haffani und 
MIoto hatten daran herumgebreht 
und hatten jeder fünfundzmanzig mit 
dem Kibofo aufgezählt befommen — 
fo heftig — da man ihr Heulen durch 
die ganze Boma hatte fchallen "hören. 
Seht gingen fie immer im meiten IIm- 
freis — als fähe ber leibhaftige Teufel 


-darin — um das Grammophon her: 


um, aber, feinen Anad3 hatte der 
Kaften weg und konnte von dem freis 
chenden Nebengeräufeh, da3 neben ber 
eigentlichen Mufif herlief, nicht mehr 
befreit werden! — 

Indeffen padte der Stabsarzt jeine 
Siebenfachen zufammen. Biel nahm 
er nicht mit fi, denn er mar ein ge: 
nügfamer Mann; er bat fi nur fünf 
Träger vom Hauptmann aus, und je 
näher der Tag der Abreife fam, um 
io verflärter wurde fein Geficht. 


Er war feit Qangem verwailt, und 
eine dürftige, traurige Jugendzeit lag 
binter ihm, und dürftig und traurig 
waren auch die Xahre, die feinem Stu- 
dium gefolgt waren — aber golden 
und ftrahlend hatte ihm ein Stern 
über diefem entbehrungspollen, mühe: 
reichen Leben geleuchtet, und dieſem 
Stern fam er nun näher und näher, 
und lange würde e& nicht mehr dauern, 
fo fonnte er ihn faffen und halten für 
alle Emigfeit, und mas galten dann 
noch all die Xahre des Kämpfens und 
Harrens, wenn endlich die Erfüllung 
da war? 


Der Doktor war ein tieftreuer und 
ein fehr inniger Menfh — ihm mar 
die Frau etwas unfagbar Hohes — 
etwas Heiliges, und fo fehr er feinen 
Hauptmann jhägte und jogar in ehr- 
licher Freundichaft an ihm hing, eine 
tleine Abkühlung mar doch über ihn 
gefommen, feit Hamtiegel jo wütend 
und giftig iiber die gefammte Frauen— 
melt aburteilte! — m Grunde bemit- 
leidete er ihn aber nur. 


Des Hauptmanns flare, einfache 
Natur war fo leicht zu durchichauen, 
und aus allen Berichten über die Ur- 
laubserlebniffe, die dugendmal in tm= 
mer neuen Variationen miebererzählt 
wurden, erfannte er, daß der arme 
gute Hamtiegel recht heftige Ent- 
täufchungen durdhgemadt hatte und 
nun ehrlich und bitterlich litt, meil er 
zum Aunggefellentum verdammt mar. 

Er hatte ja auay wirklich nicht mehr 
biel Anziehendes für eine Frau. Das 
Bäudlein rundete fich immer bebent- 
licher, das Gefiht war rot, und die 
diden Fettpolfter machten die Tonft 
angenehmen Züge verſchwommen. Die 
Augen wirkten Klein und unbedeutend 
und der ftruppige Bart bildete auch 
nicht gerade eine Zierde! 

Aber fonft war er fo ’n feelenguter 
Kerl und hätte eine Frau ficher auf 


Zuffer 


—— if 
billiger! 
40,000 


Familien jparen 


eine Million Dollars jedes 
Jahr, indem fie von Banles’ 
nur die bier Artifel laufen: 
Beiten Kaffee, Butter, Tee 
Berſucht ihn. und Kalao. 


Beſter Kaffee, den Geld kaufen lann, 
ver Pfund 
(Kein beſſerer Kaffee als dieſer verkauft. 
Z0c Santos Kaff 2 
Bankes' Creamery⸗Butter iſt beſſer als 
irgend welche andere, Pfund 
Neine Butter, aut und 
febt, wie gut fie ift 
Spezialwert in Tee, wert 60c 
Beiter Head Reid, die 10c Eorte........ 6öiL,e 
Danke?’ beiter Kakao, 4 Pfund 


Bankes’ 20 Läden 


Weftieite Läden: 
1644 ®. Chicago Ude, 1826 Blue Jslanıd Av. 
1367 ®. Chicago Abe. 1818 W. 12. Etraße. 
2054 Milmaufee Ave. 3102 W. 22. Straße, 
1024 Milwautee Ave. 2830 W, Madifon Str. 
0 me 1510 RB. Madifon Str. 
7©. 9a e — 
1816 ©. Halfted Str. u 
ite: . Divifion Str. 
Süpfe 720 W, North Abe, 
mn Senne une tz ine Sie 
y h incoin Abe. 
4729 ©. Aſhland Abe. 3418 R. Elark Str. 


wenn Yhr in 
en Eis 


Einer Fran zu helfen 
en elfen vr * —— ie kann 
app chleppen. Ihre Nerben 
ind zerrüttet und ſie iſt wild. * 
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Sbeumaifehe Same en und Lumbago 


ütteln ibren Körper. 
Aber Iaht fie 


Foley 
Kidney Pills 


nebmen und alle biejelei- 
den verſchwinden. Sie er⸗ 
langt bald ihre Kraft und 
— Ttäigleit wieder, 
enn Foley Kidney Pills 
> heilend, furirend, ftärtend und fräf» 
igend, eine Medizin für alle Nieren-, 
Blaſen⸗ und Urinfrankfheiten, die immer 
heilt. Zum Berfauf in allen Apothefen. 


Händen getragen. — Was er fich da an 
übertriebenen Ansprüchen zurechtgelegt 
hatte, das glaubte er ja felber nicht. 
Er mar eigertlih noch ein rechter 
unge — noch ein bifchen täppifch und 


ungeichidt — und das mochte wohl den . 


gewöhnlichen Durhfchnitt der Frauen 
bon ihm abftoßen. 

Iroß der fleinen Gereiztheiten, die 
zwifchen ihnen beftanden, gab Ham= 
tiegel jeinem Gtabsarzt ein paar 
Stunden meit das Geleit, al3 endlich 
ber große Tag der Abreife gefommen 
mar, 


„Alfo — Menih — denken Sie an 
all das, mas ich Jhnen nun fo oft ein- 
gepauft habe,“ warnte er gutmütig. 
„Nur nicht von dem Grundſatz aus— 
geben: Geheiratet muß fein! Und 
dann reinfalen! Ich fag’ Ahnen: 
„Allein ift allein!” Hat felbitveritänd- 
lich auch feine GSchattenfeiten, bie 
aber vorübergehen! Eine Frau aber 
geht nicht vorüber, fondern die bleibt 
— bleibt bi3 ana Lebensende — — 
na — und Gie miflen ja — taugen 
tun fie alle nicht3 mehr: eitel — 
egoiftiih — bequem und voll von An= 
Iprühen; Alfo Vorfiht — Vorficht 
— und rodhmal Vorfiht! — Und ’ne 
Geiftreihe, die ellenlange Briefe 
Ichreibt, ift jchon gar nir! Dann lieber 
eine vom Land, die mas bon der Küche 
verjteht — aber am beiten überhaupt 
feine! Laflen Sie fich meine Erfah- 
rungen zum Beten bienen und ae- 
nießen Sie |hren Urlaub andermweit!“ 
Und fo redete Hamtiegel fort, bis fie zu 
der Stelle aefommen waren, bis zu ber 
er jeinen Leutnant und Stabsärzten, 
menn fie auf Urlaub gingen, gemwöhn- 
lih dag Geleite gab. 

Dann verabjchiebeten fie jich auf 
berzlichfte Weife, und mährend ber 
Doktor voll tiefen Mitleids über fei- 
nen etwas brüchig gewordenen Haupt- 
mann nahdachte, verzog fich deffen Ge- 
fiht zu einer höhnifchen Grimaffe. 

„So’n Heimlichtuer!” fagte er. 
„Scheint wahrhaft und allen -Ernftes 
auf Frreiersfüßen zu gehen — ift nur 
fo fleinbürgerlih fchlau und hält’s 
Maul, ftatt mal ’nen offnen Ion zu 
risfiren!“ Uber dann lachte er laut 
heraus. 


Wenn fo ’n jtattlicher, vernünftiger 
Kerl mie er, feine Frau gefunden hatte, 
dann friegte jo ’n blafjes Gerippe mie 
der doch totjicher feine! Wäre ja aud) 
Ihade um jede Frau! Müßte fi ja 
rein zu Iode langmweilen neben jo 
einem Gtubenhoder urd Nörgler! 
Und Hamtiegel trieb fein Maultier zur 
Eile an — warum, das wußte cr felbit 
nicht, denn e8 gab wahrlik feine Kurz- 
weil, die ihn auf der Boma erwartete, 

Uber zmei Tage jpäter fam doc 
etwas recht Angenehmes, und zwar in 
Gejtalt des neuen Wrztes, der den 
alten für die Zeit des Urlaubs ver- 
treten folltee Das mar eine andere 
Nummer! 

SHamtiegel merfte auf ben erften 
Bli die Seelenverwandtichaft heraus. 
— Auch äußerlich waren fie fih nicht 
unähnlich: Beide ein bißchen verbraucht 
— ein bißchen angeſchwollen und mit 
blühendſter Farbe im Geſicht — das 
Hinterhaupt dagegen in ſanfter Bläſſe 
erglänzend. 

Der neue Arzt kam friſch von der 
Hauptſtadt, in der er vierzehn Tage 
gefeiert hatte, und brach' einen ganzen 
Sack voll Neuigkeiten mit — Ham— 
tiegel mar felia! So mas hörte er 
gern: ’n Eichen Klatfch — untermifcht 
mit farkaftifhen Bemerkungen und 
allerlei Späßen und Witen! Da 
fonnte man menigften? wieber mal 
lachen. 

Und war doch auch eine ganz andere 
Sacde, mit fo einem offenen Gefellen 
ftatt mit einem änagftlih abmwägenden 
Dudmäufer zufammenzufiten. 

Diefer hier framte gleich mit feiner 
ganzen Lebensgefhhichte aus, und die 
mar gar nicht unintereffant — ber 
hatte eigentlich alles erlebt, was ı3 zu 
erleben gab. Bon ber erfte.ı Frau war 
er geſchieden — die zweite war ihm ge- 
ftorben — zur dritten fand er weder 
Mut noch Gelegenheit! 

(Fortfegung foigt.) 
— —— — 

Erkältung rerurſacht Kopfweh und Grippe 
Laxative Bromo Quinine beſeitigt die Urſache 
Es gibt nur ein „Bromo Quinine*. Gebt nad 
der Unteririit von E. W. Grove. 2öc. 

—— eo. — 


QZweifelhaftes Bergnügen. 


Der vierzehnjährige Harold Chrift 
bon Alliance, Ohio, wollte gern Chi- 
cago jehen, ftedte feine Spargrojchen, 
$1.40, ein und traf heute ala bfinder 
Paflagier auf der Plattform des Ge- 
pädmwagens eines Perfonenzuges der 
Penniylvaniabahn halb erfroren hier 
ein. Polizeiarzt Dr. Sutton ftellte ihn 
wieder her. Dann wurden die Eltern 
des DVergnügungsreifenden bencchrich- 
tigt. 


Kurz und Neu, 
* Namens ber „Chicago Medical 


Society“ hat deren Sekretär, Dr. Far- 
tell, Dr. Friedmann von Berlin ein- 


— — 


+ 
t Perfonalnadjriditen. t 
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— Henrh Troojt, der erjte Händler mit 
Grabdentmälern in Foreit Rarf, iit in 
feiner Wohnung, 940 Troojt Ape., Foreit 
Park, im Alter von 70 Jahren geitorben; 
er binterläßt außer der Gattin fieben 
Kinder, von denen, dag, ältejte, Ediward 
9. Troojt, Ortövorfteher von Foreit Bart 
it. Der Berjtorbene war 1872 aus Bel- 
gien eingeiwandert. 

— Im Alter von 83 Jahren ift Kion- 
rad PVernardy, ein alter Anfiedler von 
Chicago und Vater de3 Bolizeifergeanten 
Frank Bernardy von der Berirfsmache in 
Auftin, in feiner Wohnung, 225 N. 52. 
Uve., geitorben. Herr Bernardy, in 
Deutichland geboren, fam im Jahre 1854 
nad Chicago und richtete auf der Prairie, 
two jeßt der Schnittpunkt von W. 12. Str. 
und Union Str, ijt, eine kleine Zündholz— 
fabrif ein. Er verarbeitete zumeiit- alte 
Shiffsmaiten. Morgen Vormittag um 
9:30 Uhr findet die Trauerfeier jtatt. 
= Im prächtig geſchmückten kleinen 
Saale der Südſeite Turnhalle haben 
Herr und Frau Rückert, 2133 Indiana 
Aven im Kreiſe ihrer zahlreichenFreunde 
die ſilberne Hochzeit gefeiert. ZurFeſttafel 
wurde das Jubelpaar, von einer Silber— | 
uirlande umjchlungen, von Loui3 Ra> 
iefer und Grethen Wachter geleitet. Nach 
dem von Herrn Raſſau ausgebradten 
Trintipruh fang Seipps Gängerbund ! 
„Der Tag des Herrn“, und Herr Fritz | 
Panier, Präfident de3 Sängerbundes, | 
hielt nun eine vortrefflihe Anfprache, | 
onnte jpäter auch den Beginn einer pas | 
piernen SHochzeit, der des Meffen der | 
Frau Nüdert, Georg Jamifon, und feiner | 
Gattin, verfünden. Die _ Doppelfeier 
nabm einen ideAl jchönen Verlauf. Dent 
Nubelpaare wurden viele Gejchenfe dar 
gebracht. 

— —ñ— — — 


Eine gelungene Geſchichte. 


Infolge des Befehls des Hilfspoli— 
zeichefs Schuettler, alle Beſitzer von 
Häuſern, welche an dieſen noch nicht die 
neuen Nummern angebracht haben, | 
aufzufordern, das Verfäumniß fofort 
nahzubolen, andernfalls fie Strafe zu 
gemärtigen haben, mußte Bolizift 
Clark, zu deifen Bezirk die Wache an 
der Desplaines Straße gehört, heute 
feinen Hauptmann Meaagher in Kennt: 
niß jeßen, daß die neue — 
mer, 120, an dem Wachgebäude fehle, 
und der Herr Hauptmann ſofort jene 
Vorſchrift befolgen müſſe. 

— —⸗ — tt⸗ 


Die leere Hoftutſche. 


Der Schauplatz war ein Münchener 
Kaſernenhof. Unſer Vizefeldwebel be— 
müht ſich, uns in die Geheimniſſe des 
Wachdienſtes in der Reſidenzſtadt ein— 
zuweihen. „Alſo, wann's die Hof— 
kutſch' im Schritt daher kommt, nach⸗ 
her iſt kana drin; wann's aber im 
Trab kommt, nachher is a Königliche 
Hoheit drin. Aber nur, warn an 
Hofjäger mit Fangſchnüren vorne ſitzt, 
wann nicht, dann nicht“. Die Sache 
ift alfo fonnentlgr. Nun wird geübt. 
Mir markieren Roten, gehen auf ud 
ab, jollen präfentieren, wenn der Wize- 
feldwebel vorbeitommt. „ch bin jekt 
die Hoffutiche“, jagt er zum Anfante- 
tijten Huber, und er geht langfam auf 
Huber zu. —* läßt ſich nicht ſtören, 
er geht „lebhaft“ auf ſeinem Poſten 
auf und ab. Umſonſt nickt ihm der 
Feldwebel aufmunternd zu: Huber 
präſentiert nicht, wie hochaufgerichtet 
auch der Herr Feldwebel an ihm vor— 
übergeht. Wütend kommt der Herr 
Feldwebel zurück. „Aber warum prä— 
ſentieren Sie denn nicht?“ Huber ſtill 
und mit der Miene beleidigter Un— 
ſchuld ſchmettert er heraus: „Ent— 
ſchuld'gens, Herr Feldwebel, ich habe 
angenommen, die Hofkutſche ſei leer.“ 
Der Herr Feldwebel hat nie wieder die 
Hofkutſche geſpielt; denn innerlich ſo 
leer wie eine Hofkutſche, in der niemand 
drin fibt, nein, darauf war er nicht 
eiferfüchtig.. An Zukunft mußte ftet3 
ein Rekrut die Hofkutiche fpielen. 


— — — — — 


Das Luftſchiſf im Stadtwappen. 


Ein durchaus modernes Stadtwap— 
pen hat, wie die „Neue Hamburger 
Zeitung“ berichtet, das induſtriereſche, 
in der Nähe von Elberfeld belegene 
Leichlingen aufzuweiſen. Bisher hat 
die Gemeinde ein Wappen noch nicht 
geführt. Als vor einiger Zeit der 
Wunſch danach auftauchte, wurde Prof. 
Adolf Hildebrand beauftragt, einen 
Entwurf zu liefern. Er löfte feine 
Aufgabe recht eigenartig. An alte 
Stadtfiegel anfnüpfend, Jchuf er da— 
nach einen Entwurf, der unter anderem 
im blauen Felde ein filbernes Luft— 
Schiff zeigt, und zwar nad dem Typ 
des Luftichifferd Erbslöh,der in Leich- 
lingen den Ballon fonftruirte, mit dem 
er dann feine Todesfahrt antrat. Vor: 
läufig hat noch die Stabtverorbneten- 
berfjammlung den Entwurf zu geneh- 
migen, worauf die Erlaubnif de3 He- 
roldsamtes in Berlin zur Führung des 
GStabtwappen3 einzuholen ift. 

— —— — 


— Richtig. — Frau (eines Artille— 
riehauptmanns): „Denke Dir, Mann, 
unſere Miene hat ſchon wieder einen 
neuen Verehrer!“ — „Das iſt ja eine 
reine Flattermine!“ 
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Und Almanach für 1913. 
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Brutmafdiinen und Brooders. 


Es gibt volle Inftrultionen ın Beyug auf Bruts 
mafchinen. Diefes Kapitel ift wunderbar nollftändig 
und ift denen, die Brutmafchinen gebrauchen, viele 
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Unfer großer März-Räumungs- Verkauf 
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erſpart Ihnen an Ihren Möbel-Einkäufen 


25 bis 33": Prozent 


Diejes bedeutet 33 Dollars und 33 Cents Profit für Sie an jedem 100 Dollar 
Einkauf; eine Summe, wirflich wert zu beachten. 


Unser ganzes Waarenlager, 


bejtehend aus. den Muftern von allen Sorten von Möbeln, Teppichen, Eifen- 
betten und anderen Haushaltung3-Gegenitänven, repräfentirt 


- Einen Wert von 50,000 Dollars 


und mu AM Jahre im März, um Plaß für die frifchen Frühjahröwaaren zu 


machen, vollitänmdig geräumt werden. 


Dies ift ein echter Räumungsverfauf 


und meinen tvir ganz genau, pas twoir jagen; wir geben Ahnen jelbit da3 Recht, 


die Neduftionen bon unferen Originalpreifen abaurechnen. 


Alles iit in ein- 


fachen Ziffern marfirt und vollitändige Zufriedenheit wird für alle Käufer 


garantirt. 


Baar oder leichte Abzahlungen zu den liberalften Bedingungen. 


Türkiſche Schaufelftühle, Haben ftarfe 
Harrington Eprungfeder und find mit 
echtem Ipanifchen Leder überzogen — 


wert 535.00 — 19.50 


Türtiihe Schaufelftühle, ivie Bild, 
mit Maroffo = Leder überzogen 
wert $25.00 — 
für 
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Da wir 
Ichon eine 
friſche 
Muſter⸗ 
Kollektion 
von Kom⸗ 
4 bination 
Bücher⸗ 
ſchränken 
im Lager⸗ 
haus ha⸗ 
ben, wir 
dieſelben 
aber nicht 
früher 
aufitellen, 
bis Die 
anderen 
am Floor 
_berfauft 
P-jind, ge= 
— ben wir’ 
unjeren Kunden hiermit Gelegenheit, 
diefelben zu Ahrem eigenen Brei3 
auszufuchen. 20 verichiedene Muſter 
zur Auswahl, von den billigiten bis 
zu den beiten. 


Kombination - Bücherichränfe 


wert $40.00 — 19 30 
». 


für 


2 


Runde 6-Fuß Ausziehtiſche — aus 


echtem Eichenholz, wert 
$16.50; für 


Eine Partie von hochfeinen Anszieh-" 
in allen 
4 Größen und Farben, mit beiter Piano 
! i viertelgeſägtem 

Eichenholz, wert bis zu 850.00, werden 

alle von einem Viertel bis 40 Prozent 
unter den regulären Preiſen verſchleudert. 


23.00 


tifhen — tie Abbildung — 


Bolitur, aus feinitem 


Tifche, 54 Zoll Durch: 
mefjer, wert $40, für 


Eine Partie Eifenbetten, agıaı vie 
4 Dild, mit 14 jenfrecht Taufenden Mej- 
J ſingſpindeln, wert 522.00; gehen, um 
damit aufzuräumen, 
J für 
J Andere Eiſenbetten — 
aufwärts von 


4 


Alle Eichenholz China Cloſets in 
allen möglichen Muſtern, erſtklaſ⸗ 
ſige Arbeit, gehen ein Drittel unter 
den regulären Preiſen. Alle China 
Cloſets in Mahagoni f. die Hälfte. 


China Cloſets, wert 16 50 
+ 


24.50, für 


China Cloſets, echt 
Mahagoni, wt. 348.. 24. 00 


Bibliotheks-Tiſche, genau wie Ab— 
bildung; in Mahagoni oder Eichen— 
holz, erſte Klaſſe Politur, 
wert 814. 00, für 

24224 Zoll Parlor⸗ 

Tiſche, wert *32.50; für.... 

Starke Küchentiſche, 

wert $1.75, für 


Freie Ablieferung per Automobil 50 Meilen im Umkreis 


Korih Ave. Furniture Co: 


A. BOTSCHEN, Gigentümer. 
723-725-727 NORTH AVE,, nahe Halsted Str, 


N 


SHerenringe nnd Brennfleden. 


Hierüber fchreibt Profejfor Dr. 
Heined im ebruarheft der Kepler: 
bundäzeitfchrift „Unjere Welt“ (Go 
desberg bei Bann): Wenn man im 
Garten eine Schwertlilie pflanzt und 
diefe fich felbft überläßt, jo findet man 
in einigen Jahren einen Kranz bon 
Schmwertlilien, in dejjen Mitte jih an= 
dere Pflanzen angefiedelt haben. er: 
ner beobachtet man, daß diefer Kranz 
oder Kreisring jedes Jahr an Durdh- 
meffer zunimmt. Ein ähnliches Ber- 
halten zeigen noch die Pejtwurz, die 
Schafgarbe, viele Simfen und Gräfer. 
Das gleiche Verhalten zeigen die auf 
alten Dächern, an Steinen ‘ und im 
Wald mwachlenden Mooje und die fich 
auf glatten Feldwänden anfiedelnden 
Flechten. Terner jehen auch die auf 
eingemachten Früchten, auf Gelee, 
Tinte und Brot entftehenden bunten 
lede, die von Pilzen herrühren, freis- 
fürmig aud. 3 fprießen auch im 
Herbit auf Wiejen und in Grasgärten 
über Nacht Pilzhüte aus dem Boden, 
und zwar im Kreife geftellt, innerhalb 
deffen das Gras mie zertrampelt und 
verjengt ausfieht. Das erjcheint jo 
eigentümlih und Jonderbar, daß ge- 
bildete Menfchen, welche die natürliche 
Urfache nicht fennen, von einem Er- 
flaunen und ungebildete jogar von 
einem Graufen erfaßt werden fünnen. 
Dadurch ift natürlich dem Aberglauben 
Tür und Tor geöffnet. Man glaubt, 
Heren und böfe Geifter hätten bei bie- 
fer Kreisbildung der verjchiedenften 
Art ihre Hände im Spiel und trieben 
namentlich auf den Brennfleden naht 
ihr geheimnißpolles MWefen. 

Wie ift nun das fonderbare Verhal- 
ten diefer Pflanzen zu erklären? Und 
mas ifi die Urfache? Sie liegt in der 
eigentümlichen Art der Vermehrung. 
Diefe gefchieht nämlich durch unterir- 
difche .Sproffe, oberirdifche Ausläufer 
und ne bie fi von einem Puntte 


er 


Wachen oder Ausftreuen verbreiten. 
Auf diefe Weife entfiehen die befchrie- 
benen Pläße, an denen die betreffenden 
Pflanzen dicht beieinander, ftehen. 
Die Ringe der Schwertlilien werben 
dadurch gebildet, daß die Wurzelftöde 
immer in dem Maße hinten abjterben, 
wie fie born meitermachlen. So 
fommt inmitten des Pflanzenkreifes 
eine gebüngte freie Stelle zuftande, auf 
der jich andere Gewächfe mit Leichtiq- 
feit anfiedeln können. — Ein menig 
anders it eö bei den Brennfleden. 
Sie fünnen nur durch Pilze entftehen. 
Ein dichtes Gemirr von weißen Fäden 
geht hier von hingemehten Sporen aus, 
verbreitet jich nach allen Seiten und 
zerjtört dabei alles Pflanzliche, was 
ihm in den Weg kommt. Auf diefe 
Meile entitehen Trlede, die mie ber: 
brannt ausfehen, da bier fämmtliches 
Gras abjtirbt. Diefe Pläe nehmen 
immer an Umfang zu, und zwar in 
dem Maße, wie das Pilzgemächs mei- 
terwuchert. Hat nun im älteften Zeil, 
aljo in ber Mitte des Fledes, der Pilz 
feine Nahrung mehr, jo ftirbt er jelbft 
aud ab, und da der Plat durch die 
faulenden Graspflanzen gedüngt ift, 
fo fiedeln fich auch Hier wieder andere 
Pflagzen an, aber merfmwürdigermeije 
feine Gräfer, fondern andere Gemächfe, 
Unfräuter, mie fie fich überall auf 
brach liegendem Gelände einzuftellen 
pflegen. 


—.| 


— Bilirt. — Arzt: „Gegen Ahr 
Leiden, gnädige frau, gibt e3 nur ein 
Mittel: viel Bewegung in frifcher 
Luft; alfo ale Tage ein bis zmei 
Stunden fpazieren gehen!” — Frau 
Kommerzienrat Maier: „Gehen?? Sie 
haben mohl eine recht ausgedehnte — 
Urmenpraris, Herr Doktor?“ * 

— Die böfen Stammgäfte.— Wirt: 
„Sie haben wieder geichlafen, Jean!“ 
—Rellner: „Ih?"— Wirt: „Na, leug- 
nen Gie, doch nicht exit; da hat Ahnen 
j and auf. ben Frack en 
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Castoria ist ein 


⸗ 
fr 1 —* DR IN N uy — F * 


ee 
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ür Säuglinge und Kinder. 


unschädliches Substitut für Castor Öl, 


Paregoric, Tropfen und Soothinz S s. Es ist ange- 
nehm. Es enthält weder Opiemn Morphin noch andere 


narkotische Bestandtheile, 


Es vertreibt Würmer und 


beseitigt Fieberzustände, Es heilt Diarrhoe und Wind- 
kolik. Es erleichtert die Beschwerden des Zahnens 


und heilt Verstopfung. 


Es 


regulirt Magen und Darm 


und verleiht einen gesunden und natürlichen Schlaf. 
Panac. 


Der Kinder 


ae—Der Mütter Freund, 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt, 


Trägt die Unterschrift von 


* 2. 
In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


Teſegraphiſche Depeſchen. 
Ausland. 


„Arbeit für die Zukunft.“ 

50 wird die neue deutiche Wehrvorlage 
balbamtlich genannt. — Koftendedungs» 
frage bietet nob aroge Schwierigfeit.— 

Hochzeitsgeſchenk 

den Cumberländer. — Die Generalſtreik— 


Braunſchweigs 


frage in Budapeſt. 
Spestallabeldepeicdhe der „AN.N. Ttnotäzeitung”.) 

Berlin, 6. März. 
amtlihen Kundaebung beipricht 
„Kölnische Zeitung“ Die 
PBolitif der Regierung in Verbindung 
mit der Heeresporlage. Sie hebt her=- 
por, es handle fich bei der 


die 


da die deutiche Rüftung für jede Mög- 
Yichfeit genügend fei, fondern um eine 
Arbeit für die Zufunft, nadhdem der 
militärifche Aufihtvung der Balkan 
ftaaten eine Verfchiebung der 
zugunften des SIamentums ber 
urfacht habe. 

„Daß wir ranfreichg Beiipiel fol- 
gen“, betont die „Kölniſche Zeitung”, 
„indem wir unfere Wehrfraft voll aus- 
nüben, nimmt unjerer Mafregei poll: 
fommen jeden aggrefliven Karalter.” 

Die Vermögensabgabe fürRültung®- 
ziwede wird andauernd meiter erörtert 

Die Iintsliberalen Organe befunden 
feine Begeilterung. 
Zeitung“ nennt den Regierungsplan 
höchft eigenartig und erklärt, er palie 
nicht in die Geftaltung des modernen 
Staatswefens. Sie jagt, daß Die 
Sympathie abflaue und Die Bedenten 
fih mehrten. Zugleih macht fie bie 
Mitteilung, daß die Finanzminiiter 
der einzelnen Bundesstaaten demnädhit 
wieder in Berlin zufammentreten 
würden, ym über die Dedunasfrage 
nohmals zu beraten. 

Der „Berliner Lotal-Anzeiger“ er: 
fährt, daß die angeblichen Differenzen 
zwifchen Preußen und Sadjen über 
die Vermögensabgabe überhaupt nicht 
beitänden, jondern der Vorjchlag allen 
Bundesitaaten inumpathilch jet. 

Der Geniorenfonvent des 


— 
= 


N 


Reichs 


tags hat ſich dahin geeinigt, daß die 


Oſterferien Ende dieſer Woche begin— 
nen und bis zum 2. April dauern ſol— 
len. Die Wehrvorlage geht dem 
Parlament am 28. März zu. Ihre 
Beratung im Plenum ſoll am 7. April 
ihren Anfang nehmen. 

Im Reichztag wurde von der Regie— 
rung die Anfrage des nationalliberalen 
Abgeordneten Dr. Paaſche beantwor— 
tet. Der Interpellant wollte im An— 
ſchluß an die Meldung, daß die ge— 
ſammte Hälfte des Kulturlandes Li— 
berias, der Negerrepublik in Afrika, 


— 





Lindert Ueuralgie 


jetzt mit Muſterole 


Maifirt mit MUSTEROLE, und | 


beachtet, mie die Schmerzen verichwin-= 
den und Behaglichkeit an ihre 
tritt. Leidende im ganzen 
fchreiben an uns megen der 
raſchend jchnellen Bellerung. 


Lande 


für | 


Sn einer halb- | 


ausmärtige | 


legteren | 
nicht um eine Aufgabe der Gegenwart, | 


Kräfte | 


Die „rankfurter | 


Stelle | 


über= | 


— — 


| von der englifchen Firma Lever Bro: 
ı thers angefauft worden jei, in Erfah- 
; rung bringen, was die deutfche Regie- 
| rung diejer, deutjche Anterefien beein: 
| trächtigenden Iransaftion gegenüber 
zu tun gedente. 

Der Regierungspertreter entgegnete, 

| daß die Konzefftonirung de Land: 
faufs gegen den Vertrag von 1867 ver- 

| ftoßen würde, weshalb von deuticher 
ı Seite fofort Verwahrung eingeleat 
worden jei. Die Kongejfion fei nicht 
| erteilt morden. 

Die Blätter weifen auf die $naugu- 
ı ration des Präfidenten Wilfon hin. 
Uebereinitimmend fommt der Ge- 
| banfe zum Ausdrud, daß die Aufgabe, 
welche Herr Wilfon übernehme, außer: 
ı ordentliche Schwierigkeiten biete, dah 
; aber auch wenige amerifanifche Präfi 
denten das Amt angetreten hätten, die 
jo vortrefflich ausgerüjtet feien, um 
Tüchtiges zu vollbringen. 


50,000 Mart für ein Hochzeitsgefchent 


an den Prinzen Ernjt Auguft bon | 
Gumberland bewilligt, welcher fich mit | 


der einzigen Tochter des Kaiferpaars, 

Prinzeifin Viktoria Quife, vermählen 
wird. 

Die Hohichule in Müniter, 

i Weitfälifche Wilhelms - Univerfität, 

wird nunmehr zu einer Volluniverfität 

ausgeitaltet werden. 


eine medizinische Fakultät errichtet, an | 
| ber es bisher noch gebrad. 

| Unter entjprechenden Feierlichkeiten 
| wurde in der föniglichen Akademie der 
| Künfte die Jubiläumsausftellung zur 
| Erinnerung an die 


rin Befreiungsfriege 
eröffnet. 

Laut Meldung aus Regensburg hat 
Siegfried Wagner, der Sohn des gro- 
pen Meijters, fich gemeigert, bei ber 
Yeltaufführung der „Meifterfinger“ 
anläßlich der Nufitellung der Büfie fei- 
nes Vaters in der Walhalla zu diriai- 
ten. Gr begründete die Ablehnung 
mit den Worten, die Uebernahme jener 
Funktion fei ihm bei der Stellung der 
| beutichen Nation zur „Barfifal*-Frage 
unmoalid. 


\ 


| Budapeft, 6. März. Ob der Ge- 
| neralftreit als Broteft gegen die Wahl: 
| rerorınborlage der Regierung in Szene 
| aeleßt werden wird, 


m itt noch immer 
| unentichteden. 


Militärabteilungen be- 
wachen die Straßen, befonders in der 
unmittelbaren Nachbarſchaft des 
Parlaments, wo die Wahlteform- 
debatte wieder losaina. 

| Nachdem die Sikung des Abgeord— 

netenhauſes eröffnet war, hielt die Op— 
poſition ihren Einzug. Graf Apponhi 
proteſtirte in deren Namen gegen die 
Verhandlung der Vorlage und ver— 
langte die Auflöſung des Hauſes. 
Dann verließ er mit ſeinen Anhängern 
den Saal. Die Ruhe wurde nicht ge— 
ſtört. 


—- —_——— 


Gelegraphifche Notizen. - 


Inland 
Um. MeCombs, Vorjiker des 
| demofratiigen  Nationalausschuffes, 
wird iwahricheinlih zum amerifani- 
| Ichen Botichafter in Paris ernannt. 
| Sn das Stabinet hatte er nicht eintreten 
wollen. 


MUSTEROLE tit eine reine, weiße | 


Galbe, hergeitelt aus dem reiniten 
Senföl. Nur einzureiben — fein 
Pflafter nötia. 
Beſſer als ein Senfpflaiter, 
binterläßt abjolut feine Blajfen. 
Uerzte und 
empfehlen gern MUSTEROLE gegen 


wunden Hals, Bronditis, Bräune, 
jteifen Hals, Afthma, Neuralgie, Blut: 
andrang, Brufifellentzündung, Rheu— 
matismus, Herenfhuß, Schmerzen im 
Rüden und in den Gliedern, Ber: 
renfungen, wehe Musteln, Braufen, 
Hrojtbeulen, erfrorene Fühe, Erfäl- 
tungen auf der Brut (e3 verhütet 
Lungenentzündung). 

Bei Euerm Apothefer in 25c und 
50c Büchfen erhältlich, und eine ſpe— 
zielle Hofpitalgröße zu $2.50. 

Nehmt kein Erfagmittel an. Wenn 
Euer Apotheker e& Euch nicht liefern 
fann, fohidt 250 oder 50c an die 
Mutterole Company, Cleveland, Ohio, 
und mir jehiden Euch eine Büchfe zu, 
portofrei. 

Leo ©. Hoag, Abens, Mich, 
Ichreibt: „Mufterole ift das erfte und 
einzige Präparat, da3 je meinen 
Ihmwachen Lungen geholfen hat. Kann 
aufrichtig jagen, daß e3 meit befier iit, 
alö irgend ein anderes Mittel feiner 
Art.“ (28) 


und | 


Kranfenmärterinnen | 


— Umtlih wird von Wajhington 
aus erflärt, für die jüngſte amerifa- 
niſch-mexikaniſche Grenzkämpfe ſeien 

| nur’ merifaniiche Truppen verant- 

wortlich geweſen, imelche den erjten 

ı Schuß abaefeuert hätten. 

Die jechs eriten Mitalieder des 

I neuen Wilfon’ichen Kabinet3 wurden 
noch geitern vereidigt — nachdem fie 
vom Senat befiätigt worden waren — 
und die Vereidigung von MeAdoo, 
Houfton und Redfield erfolat heute. 

— Der erite Amtötag des Präfiden- 
ten Wilfon war jehr geichäftig. In den 
Zwiſchenpauſen ſchüttelte der Präſident 
auch etwa 2000 Beſuchern — aber kei— 
nen Aemterbewerbern — die Hände. 
Am Abend leiſtete er fich die erfte Au- 
tomobilausfakrt mit feiner Gattin, 

— m Bundespiftriftsgericht zu 
Cleveland klagt die „Great Eaftern 
Clay Co.” von South River, N. J., 
gegen die „National Fire Proofing 
Co.“ von Pittburg auf Rüderftattung 
von $1,921,011 und 99 Cents, auf 
Grund des Sherman’sche Antitruft- 
geſetzes. 

— Emilio Madero — der etwa 
ein Halbdutzend Male totgeſagt wor— 
den war — und auch Raoul Madero, 
zwei Brüder des ermordeten Ex-Prä— 
ſidenten von Mexiko, ſind nach einem 
Ritt von über 600 Meilen glücklich zu 
San Antonio, Tex., eingetroffen. Sie 
waren aber zweimal unterwegs ange— 
griffen worden und führen ihr Ent— 
kommen nur auf die beſſere Kenntniß 
der Gegend zurüd. In Sarı Antonio 
traf ein anderer Bruder, Gabriel Ma- 
bero, mit ihnen zujammen. - 


die | 


(3 wird eheitens | 


| 


| 


| 


das Reſultat if 


— — — — — — — 
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.— Dr. Friedmann von Ber- 
lin, ber ein neues Tuberkulofeheilferum 
entbedt zu haben behauptet, wurde in 
New Hork keineswegs entgegenkom— 
mend behandelt. Anfänglich weigerte 
ſich die ſtädtiſche Geſundheitsbehörde, 
ihm die Erlaubniß zum Anſtellen von 
Verſuchen mit ſeinem Serum zu geben, 
weil er keine ärztliche Lizens vom 
Staate New VYort beſitze. Schließlich 
aber ließ ſie ſich dazu herbei, als er ihr 
eine Phiole mit den, von ihm gezüchte— 
ten Reinkulturen zur Verfügung ſtellte. 
Mit dieſen will der Gefundheitskom— 
miſſär Lederle Verſuche an Tieren an— 
ſtellen. Dr. Friedmann verließ auch 
das Waldorf Hotel, nachdem ihm der 
Geſchäftsführer mitgeteilt, er wäre 
wohl als Gaſt willkommen, aber ein 
SERIE müſſe er anderswo mie— 
en! 
— — 


Ausland. 


— Die italieniſche Regierung ver— 
langte in ber Abgeordnetenkammer 
eine Bemwilligung von $400,000 für 
die aftive Beteiligung an der Banama- 
Pazifit-Ausftellung. 

— Unter Anklage, $30,000 unter: 
ſchlagen zu haben, wurde in der Stadt 
Merito der öfterreichifche Bantier 
Niegler auf Erfuchen des ölterreichi- 
Ihen Konflus verhaftet. 

— Zmei Bergwerföingenieure aus 
Duluth, Minn., Bjorge und Tahlor, 
murben bei Petroleumforfhungen im 
‚snnern Venezuelas von Indianern ge- 
fangen genommen, jedoch den lebten 
amtlichen Nachrichten zufolge befreit. 
Die Niederdfterreichifche Dis- 
fontogefelichaft gewährte China eine 
Anleihe von anderthalb Millionen 
Dollars; dafür verpflichtet fich China, 
Kriegsmaterial im felden Betrage bei 
den Poldihuette Stahlwerfen in Wien 
zu beitellen. 

— Der drobende Generalftreif an 
den britifchen Eifenbahnen wurde ab- 
aewendet, indem die@ifenbahnarbeiter: 


ı gewerfichaft das Anerbieten der Mid: 
| landbahngejellfihaft annahm, den, we: 
Der Braunfchweiger, Landtag hat | 





nn 
G x ’ 


| laſſe. 
ſteht Carranzas noch keine 2000 Mann 


gen Verletzung von Verordnungen der 
Geſellſchaft entlaſſenen Schaffner wie— 
der anzuſtellen. 


— Der mexitaniſche Rebellenführer 


Carranzas, Gouverneur vom Staate 


Coahuila, behauptet, über 11,000 
Mann um fich zu haben, und teilte 
dem amerifantichen Botjchafter mit, 


ı daß er als Friedensbedingung fordere, 
daß Huerta als Präfident fofort ab- 


danke, und General Felir Diaz mit 
dem näcdhjten Dampfer das Land ver- 
Die Huerta’fche Regierung ge- 


zu und behauptet, er jei fo qut mie 


ı eingefchloffen. 


Finnen berjchwin- 
den zuichends 


Tie neue Calcium Sulphide-Bchandlung 


verrichtet Wunder hei jeder Art 
von Hautansichlng. 


Sshr folltet nicht ewig und einen Tag 
warten, um Eure Finnen und andere 
Hautausfchläge loszumerden. Shr foll- 
tet fie jebt loswerden. Nächlte Woche 
wollt hr vielleicht wohin und möchtet 
doch nicht gerne die Finnen mitnehmen, 


Finnen verfhwinden ichmell aus dem Geficht, 
von Armen, Hals und Naden, und eine 
ſchöne Hautfarbe iſt die Folge. 


Ihr könnt ſie gerade rechtzeitig los— 
werden, indem Ihr Stuart's Calcium 
Wafers nehmt. 

Dieſe wunderbaren kleinen Arbeiter 
haben Geſchwüre in drei Tagen geheilt 
und manche der ſchlimmſten Haut— 
krankheiten in einer Woche. 

Sie enthalten als Beſtandteil das 
gründlichſte, ſchnellſte und wirkſamſte 
Blutreinigungsmittel, bekannt als 
Calcium Sulphide. 

Beachtet auch dies, daß die meiſten 
Finnen-Behandlungen Gift enthalten. 
Und außerdem ſind ſie jämmerlich 
langſam. 

Stuart's Calcium Wafers haben 
nicht das geringſte Gift in ſich. Sie 
ſind frei von Queckſilber, beißenden 
Droguen oder giftigen Opiaten. Dies 
wird abſolut garantirt. Sie können 
keinen Schaden tun, ſondern wirken 
immer Gutes. Gutes, wie Ihr Euch 
leicht im Spiegel und mit Euren eige— 
nen Augen überzeugen könnt. 

Bleibt doch nicht länger entſtellt 
durch ein fleckiges Geſicht. Laßt Euch 
doch nicht von Freunden anſtarren und 
Eure Freunde ſich ſchämen wegen 
Eures Geſichts. 

Euer Blut macht Euch zu dem, was 
Ihr ſeid. Die Männer und Frauen, 
die ſich vorwärts bringen, ſind ſolche 
mit reinem Blut und reinem Geſicht. 

Stuart's Calcium Wafers machen 
Euch glücklich, weil Euer Geſicht an— 
ſtändig ausſieht, nicht nur, wenn Ihr 
in den Spiegel ſeht, ſondern auch für 
jeden Anderen, der Euch kennt und mit 
Euch ſpricht. 

Stuart's Calcium Wafers werden 
von allen erſter Klaſſe Apothekern zu 
50 CEts. die Schachtel verkauft. Sie 
ſind von angenehmen Geſchmack und 
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Gür Einfendungen aus dem Leferireis It die 
Redaktion nit berantwortlid. Bufchriiten 
müffen möglihit Har und furz gehalten, und 
frei von perfönliden Angriffen, das *v ter 

f einer Seite beichrieben fein. e 
Bufchriften, melde den Namen und Wbdrefie 
des Einfender® tragen, werden berüdiictigt. 


An die Redaktion der „Abendpoit“. 

Da über die Arbeitslöhne der Frauen 
und Mädchen in der „Abendpoit“ fo” viel 
gefchrieben wird, was zum Teil nicht der 
Wahrheit entipricht, jo will auf Grund 
meiner Erfahrungen und Beobachtungen 
auch ich meine Anficht augern. Durch— 
ichnittlih erhalten Kabrifarbeiterinnen 
$4 bis $7 die Woche, in den Waarenhäus 
fern tit der Lohn der WVerfäuferinnen 
höchitens jieben Dollars die Woche, zu- 
meiit $4 bi® $5, alfo jo viel mie in den 
meiiten Fabrifen. In leßteren tit der Wo- 
chenlohn männlicher Arbeiter 39 bis $10. 
Das tit fein anitändiger Xonn; id) babe 
eö jelbit durchgemacht. Daher mochte th 
den Einjenderinnen, wenn fie über Die 
Sache jchreiben, empfehlen, jidı es erit 
überlegen, mas jte fchreiben wollen, Damit 
jte feine irrtümlichen Angaben machen. 


Achtungsvoll, 
Reter E. Tefova, 
1939 Weit Congreß Straße. 
* * * 


An die Redaktion der „Abendpoit“. 

Habe das geitrige Eingelandt einer 
„sabrifarbeiterin“ mit großem Intereſſe 
aelejen und jtimme Ddemjelben, wenn 
auch nicht gerade in allen feinen Punkten 
jo doch im Wejentlichen aus ganzer lle- 
berzeugung bet. Es iit ganz richtig, 
mem ein Mädchen mit $9 bis $10 Die 
Moche nicht auszufommen vermag, 0 Mt 
das ihre eigene Schuld. Und Stellungen, 
fir die nur $4 bis $7 bezahlt werden, 
weil bierfür nur foviel bezaplt werden 
kann, ſind eben nicht für alleinitchende 
und auf fich felbit angewiejene Mädchen. 

Warum menden fich Ddiejelben denn 
dann nicht, wie Einfenderin ganz richtig 
bemerft, der Hausarbeit zu? ber da 
liegt der Haje gerade im Pfeffer. Na- 
türlich tit dies den Däamchen zu gewohns 
lich. An irgend einem Gejchaft am Te— 
lephon zu fißen, aufgepußt und nebenbei 
genügend Zeit zu haben, auch mit den 
männlichen Angeitellten ein paar Blide 
mwechieln zu können, das paßt ihnen bej- 
Ier. 

Man kann ja nachher über die „Dun 
aerlöhne” jchreien und fich beflagen, das 
man dadurch auf die Wege der Unmoral 
gezivungen wird. 

Was führt diefe Mädchen in jolche 
Stellungen und was hält fie in deniel- 
ben? Doc nur eigene Bequemlichkeit 
und Infähiofeit. Yakt fie halt auc dar: 
unch itreben, jo Tiichtiges zu leiiten, day 
fie bejjer bezahlte Stellungen ausfüllen 
fönnen, und fie brauchen nicht ihren In- 
terbalt in unmoralijcher Weite zu Tuchen. 

Belonders gefreut bat mich aber an 
dem Cingejandt, das es eine Deutiche 
Frau, eine deutjche Mrbeiterin, ja eine 
deutsche Fabrifarbeiterin iit, die jo Flar 
jieht, wa2 die Damen ıumferer gebildeten 
amerifantjchen ®ejellichaft, ja jogar an 
fcheinend umfere weijen Gejeßgeber nicht 
zu jehen vermögen, oder . nicht wollen. 
md nicht nur, dab fie es einfieht, fon= 


| dern fie wagt auch, es offen auszufpre- 


— — — — — 


chen. Vor ſolch einer Frau „Hut ab“, 
und da es mir leider nicht vergönnt iſt, 
ihr meine Anerkennung perſönlich aus— 
zuſprechen, ſo ſage ich blos „Bravo“ 
und möchten noch viele andere zu derſel— 
ben Einſicht kommen. 


Achtungsvoll, 


Auch ein „Sehender“. 
2 = 


An die Redaktion der „Nbendpoit“. 

Auf das „Einacfandt“ der Wabrif- 
arbeiterin vom 4. März möchte ich erwi— 
dern, dal eine Frau vor allen Dingen 
nicht ihr eigenes Gefchlecht in folchen 
Lichte hinstellen jollte. Das jollte fie mur 
getrojt den Männern überlaifen, die eine 
befondere Xorliebe dafür haben, rauen 
Schlecht zu machen. Und was die Silei- 
dung anbetrifft, fo itbt diefelbe einen ge= 
twiffen Drug auf Die Frauen und Mäd- 
ben aus, denn wenn ein Mädchen nicht 
ordentlich und fchon angezogen iit, be= 
fonunt jie einfach feine Stellung, aleich- 
viel, welcher Art Ddiefelbe tit, denn heut 
zutage hängt zuviel von Aeußerlichkeiten 
ab. Auch wird ſie gleich zurückgeſetzt, ja 
ſogar verachtet, wegen ihrer Kleidung, 
und beſonders Männer haben ein ſchar— 
fes Auge für das Außere, auch da liegt 
ein Stein des Anſtoßes im Wege der 
Frauen. Der Geſichtskreis der Fabrik— 
arbeiterin iſt doch wohl nicht ſo weit, wie 
der jenes Frl. Purcell, die nach 10jäh— 
rigem Bemühen aus ſämmtlichen Schich— 
ten der Arbeiterklaſſen Material geſam— 
melt hat. Auch möchte ich behaupten, ein 
anderer Standpunkt wird damit verfolgt, 
denn wenn ein Fabrikherr bisher einem 
Mädchen 457 Dollars die Woche be— 
zahlte und ſoll jetzt für dieſelbe Arbeit 
8—10 Dollars bezahlen, (zumal Mäd— 
chen nur 8 Stunden arbeiten und keine 
Nachtarbeit tun Dürfen), jo wird er lieber 
Männer anitellen. Mber was wird aus 
den jtellunaslofen Mädchen? Wäre e3 
nicht anaebracht, auch etwa3 Drurf auf 
die egoiitiichen Nımnagejellen auszuüben, 
Die zu fra Find umd den Bürden emer 
Ehe aus dem Wege geben? E3 mürde 
da3 erite Mittel fein zur Beſſerung der 
moraliſchen Verhältniſſe Chicagos, und 
man hört nur zu oft Eltern ſagen, ſie 
könnten nickt über ihre Töchter klagen, 
wohl aber über ihre Söhne. 

Achtungsvoll, 
Eine Arbeiterfrau, die eine große 
Familie hät. 


* + * 


Anmerfunagader Re». Nach- 
dent dieje Kraae don einer ganzen Reihe 
von Einiendern und von allen Sejtcht3- 
pinften aus beiprochen ivorden iit, To 
kann die Redaktion jetzt füglich „Schluß 
der Debatte“ ankündigen. 


— 1. -- —— — 


Austauſch unſtatthaft. 


Anwalt haft ſpricht gegen die Wünſche 
von Oak Park und River Foreſt 


Die Stadt ſollte der Chicago Rail— 
ways Company den Austauſch von 
Umſteigezetteln mit der County Trac— 
tion Company nicht erlauben, führte 
heute Charles M. Haft als Anwalt der 
Stadt in dem Mandamusverfahren 
vor Richter Foell im Superiorgericht 
aus. Bekanntlich wollen die Ortſchaf⸗ 
ten Oak Park und River Foreſt auf 
dieſem Wege verſuchen, einen Fahrpreis 
von fünf Cents nach und von der 
Stadt zu erlangen. Anwalt Haft 
machte auf die Ordinanzen von 1907 
und 1910 aufmerkſam, in denen der 
Railways Company unterſagt worden 
iſt, Betriebsverträge mit anderen Li— 
nien abzuſchließen, damit ſie, wenn die 
Stadt einmal ihre Linien übernimmt 
alles klar und frei von Verwickelungen 
findet. 


— Ueberprotz. — Prokuriſt: „Herr 
Kommerzienrat, unſer Kaſſirer iſt mit 
zweihundert Mille durchgebrannt!“ — 
„Es iſt nett von Ihnen, daß Sie mir 
die Sache gerade jetzt mitteilen, wo ich 
im Begriff bin, in den Klub zu gehen. 
Wir haben ſchon ſeit Wochen keinen 
vernünftigen Unterpaltungöftofs 


ger 


Polflerwanren, Araperien u. Muflerftüke eines Importeurs 


| 6,800 diefer Mufterproben zu einem Fünftel des Preifes — zu 20c amDollar; lauter hochfeine Stoffe, die 
man borteilhaft zum Polftern von Stühlen, Sofas und für Kiffen, Zifchdeden und Sofatifjen verwen- 


den Tann. 


Brofat, Satin-Damaft, Tapeitrien, Sammet und Belours 
| 940 Stüde zu 3c 
| 1,629 Mufterftüde zu 65c 


765 Stüde zu 15c 


Die Stüde rangiren von 24 Zoll im Geviert bis zu 11% Yards lang und 50 Zoll breit. 


1,430 Stüce zu 95c 
2,036 Mufterftücte zu 95c 


Stil und jede Farbe tft Darunter vertreten. 


Männer-Hegligee-Hemden 

—2,000 zu großer Her 
abfegung de3 Preifes ae- 
fauft, 
licht, fie zu verfaufen 


Regulär mürden fie ein 
Drittel 


mehr 


einfache Hemden in neuen 
Frühjahrsmuftern. 


die es uns ermög— 


zu 65€ 


bis 
toten. 


zur Hälfte 
Taltige und 


Subwray⸗Laden. 


Schluß-⸗Aufräumungsverkauf von 
Anzügen und Ueberziehern 


zu S10.00 


Ausverkauf von 400 Herbſt- und Winteranzügen und Ueberziehern, die 
aus unſeren regulären Lagern zurückgeblieben ſind — und die 200 grau— 
gemiſchte Anzüge einbegriffen, die uns ein zuverläſſiger Fabrikant zu un— 
gefähr der Hälfte des Preiſes verkaufte. 
und leichtem Gewicht — zu $10. 


Subway⸗-Laden. 


Spezieller Wochenſchluß-Verkauf 
von Knaben-⸗Anzügen zu 4. 95 


— ungewöhnlicher Wert in reinwollenen Frühjahrsanzügen für Knaben; 
und braunen Miſchungen; 


in marineblauem Serge, grauen 
Norfolk- und doppelknopfreihige 


— ein Drittel Erſparniß 
an Lingerie Waiſts, die be— 


1.25 Waiſt-Verkauf 


ſonderes 


Man ſehe das Bild. 


Voile-Waiſts 
zu 1.25 


— hoher Hals und lange 
Aermel, offene Front und 
berziert mit Tuds und er= 
habenerStiderei. Ein ganz 
bedeutend mehr 
wöhnlicher Wert. 


lohgelben 


Muiter; für 6- bis 17-Jährige. 


Rob verdienen. — 


In fchmerem, mittelmäßigem 


Su Sbwagz⸗Laden 


Elia Vierlel - Preis 


Seber beifere 


Aefler von Rleiderſtoffen 
zu 3De und Adc 


— ungefähr die Hälfte des Preifes f. begehrens- 
merte Längen von 44= bis zu 54zölligen Serges, 
Panamas, Herringbone u. Novelty Mired Strei- 
fen, Plaids, Ched3 und fanch gemiſchten Tweeds 
und Suitings; in allen Farben und in Schwarz. 


Subwah⸗Laden. 


Schluß-Räumung von Winker⸗ 
Ankerzeug zu 186 


Union Suits und Unterhemden und Hoſen für Kin— 


der, angebrochene Partien, in Merino und Baum— 


molle, zu 18c. 


als ge= 


Subway⸗-Laden. 


Fabrikrefter von Wafchkoffen zu einer Erfparnik von 3 bis 2 


—2—10 Yard-Längen von einfachen 
36300. Bercales, Zephyr Kleider⸗Ging⸗ 
hams, indigoblaue Schürzen-Checks, 
Flannelettes, fanch gewebte Poplin 


Je 


Draperien, 
Batiſt, 


Suitings, 
Lawns, 


Chambrays, 


10€ 


Silkolines, 


uſw. Crepes uſw. 


Gefließte Damen-Unterhemden, kleine und große — 

und Hoſen in kleinen Größen, zu 18c. 
Unterhemden und Hofen für Männer zu 25c 

— halber Preis für angebrochene Partien von ge= 

fliegtem baummolfenem Unterzeug für den Winter. 


Subwayh⸗-Laden. 


—2 bis 10 Yard⸗-Längen von Novelty 
Cuitings, mercerized Stoffe, jeidege- 
miſchte Waſchſtoffe, ſchillernde ſeide— 
gemiſchte Stoffe, Tiſſues, Zephyrs, 
Madras, Shirting Percales, Pliſſe 


150 


363011. importirtes naturfarbiges Blufen-Leinen; feine, mittlere und jchmwere Qualität — Tpeziell bie 


Yard zu 18. 


Untrüglihe Beweife. 


Dertreter des Staats erflärt das Ehepaar 
Cramer für Ranbmörder. 


Im Prozeß gegen das Cramer⸗ 
re bielt heute Hilfsſtaatsan⸗ 
malt Fleming eine Anſprache an die 
Geſchworenen in Richter Kerſtens Ge⸗ 
richtshor. Die Angetlagten hätten, ſag⸗ 
te er, Scphie Singer ermordet, um ihr 
Geld und ihre Wertſachen zu erlangen, 
als Frl. Singer ihren Entſchluß an⸗ 
tündigte, daß ſie und ihr Verlobter, 
William R. Warthen, nach Baltimore 
zurückkehren würden. —* 

„Sie ſahen, daß ihre Ernährerin ih⸗ 
nen entglitt“, ſagte Herr Fleming. 
„Frl. Singer und Warthen kamen 
hierher in der Hoffnung, daß Warthen 
hier Beſchäftigung finden fönnte. 
Wenn Alles nach Wunſch gehen würde, 
wollten ſie heiraten. Es war Frau 
Cramer, welche vorſchlug, daß ſie und 
Frl. Singer unterdeſſen möblirte Zim= 
mer im Haufe von Frau ©. F. Suchy, 
2947 Indinana Ave. beziehen ſollten. 
Als Frl. Singer ihre beabfichtigte 
Nüctehr nad Baltimore anfünbdigte, 
wurde das Ehepaar Cramer fühl zu 
ihr, und Frau Cramer fragte Tie, ob 
fie dean fie und ihren Mann im 
Stich faffen wollte. Frl. Singer er: 
mwiderte, fie fei bereit, eine Woche Zim= 
mermiete im Voraus für fie zu bezah- 
fen, damit fie unterbeffen Verbienit 
finden fünnten. Da faßte Cramer ben 
Plan zu dem Raube. Er hatte aus ber 
früheren Wohnung, 2947 ndiana 
Ane., einen Türfnopf mitgebracht. Der- 
felbe Zürfnopf wurde bei der Ent- 
dedung bed Mordes, in eine von 
Cramers Taſchentücher gehüllt, gefun- 
den, zufammen mit einer grauen Jade, 
welche Cramer, wie Frau Sudy und 
Marthen jagen, oft getragen hat.“ 

Herr Fleming ſprach in feiner Rebe 
nicht viel von Frau Cramer, fondern 
befchäftigte fich zumeift mit ihrem 
Manne, den er’ald einen der faltblü- 
tigften Mörder bezeichnete. Er ber- 
langte die Todesfirafe für ihn. 

Der Anmalt der Frau, George Re- 
mu3, wurde heute im Geri al von 


zurüdziehen. Den Reit de Tages 
füllte nach der Nede des Hilfsſtaats— 


| 


Subway⸗Laden. 


Arabesken verziert; die Augen ſind 
große Türkiſe und ſo eingeſetzt, daß 


anwalts der Verteidiger Cramers, An-ſie den, der den Pfau betrachtet, feſt 


walt Foos, mit einer Anſprache aus. 
— 1; 9 — — 


Plöglih unterbrochen. 


Ribter und Anwälte in einem Scheidungst 
prozeß in geheimer Konferenz. 


Kurz vor Mittag wurde die Ver: 
handlung der Sceibungsflage bon 
30e 2. gegen Charles R. Rice bon 
Richter Dever abgebrochen, der ich mit 
den Anmälten James %. Barbour und 
Patrid H. O’Donnell in fein Zimmer 
au einer geheimen linterredung begab. 
Nach diefer verhielten die Anwälte fich 
Ichmweigfam und fagten nur, daß die 
Verhandlung vielleiht am Nachmittag 
fortgejeßt werden würde, vielleicht auch 
niht. Auch vom Richter war nicht 
mehr ala das zu erfahren. Die Un- 
terbredung trat ein, ala Frau Rice 
ihre direften Ausjagen beendet hatte. 


— —ñ— 


Der unheimliche Pfau. 


Die Engländer machen ſich oft über 
den unter den lateiniſchen Völkern 
herrſchenden Aberglauben luſtig; in 
Wirklichkeit aber ſind auch ſie nicht 
gegen dieſes Uebel gefeit. Man hat z. 
B. ſchon vor längerer Zeit entdeckt, 
daß eine im Britiſh Muſeum befind— 
liche Mumie die unheimliche Macht 
hat, alle diejenigen, welche ſie ein bis— 
chen aufmerkſam und zu lange betrach— 
ten, toll zu machen; und die Blätter 
ſchreiben, unter genauer Darſtellung 
beſonders intereſſanter Fälle ein Langes 
und Breite über den von der alten 
ägnptifchen Relique ausgeübten Zau- 
ber. Und alö wenn das noch nicht ge- 
nügte, hat man in diefen Tagen aud 
noch die Entdedung gemacht, daß der 
berühmte Pfau von Gold und Silber, 
den Herr Imre Schwaiger dem Bri- 
tifd Mufeum gefchentt hat und der 
einjt den Tempel einer perfifchen Teu- 
felöanbeterfette gefhmüdt haben foll, 
gleihfalld mit übernatürlichen Kräf- 
ten ausgeftattet fei. Der Pfau ijt etwa 
60 Zentimeter hoch; jein Gerippe ift 


von Schmiebeeifen gearbeitet und von 


mit 


anftarren. Der Schnabel ift von bru= 
nirtem Metall und halb geöffnet, wie 
wenn da3 Tier jemand fchlagen mollte. 
Wenn man den Pfau nur anfchaut, 
behaupten die Leute, die von den offuls 
ten Wiffenfchaften etwas verftehen, 
ahnt man fofort feine „diabolifche Ge- 
malt”. E3 geht dem Befchauer mie 
ein Schüttelfroft durch den Körper; 
und wer das empfunden bat, muß fich, 
faum, daß er zu Haufe angelangt ift, 
mit Fieber ins Bett legen. Die armen 
Opfer erzählen aud, daß die Augen 
des Pfaues einen ganz eigenartigen 
boshaften Ausdrud haben; das em«- 
pfindet man aud) dann, menn man 
nicht von „Kennern“ darauf aufmerk- 
jam gemacht worden ift. Diefe Mit« 
teilungen, die jelbft durch die ernfteften 
Londoner Blätter gingen, hatten zur 
Folge, daß der perfiiche Saal des Bris 
tih Mufeum faft gar nicht mehr bes 
Jucht wird, weil alles den unheimlichen 
Pfau fürdtete... 


— — —e — 


— Mit rieſigem Eifer und Ver— 
gnügen widmete ſich Ex-Präſident 
Taft nach ſeiner Ankunft zu Auguſta, 
Ga., alsbald dem Golfſpiel. 


„Swißco“ gibt dem Haar 
feine natürliche Farbe 
wieder. Verfucl es. 


E3 tft nicht mehr nötig grau zu fein, wenn 
Swißco dem Haar wirklich feine natürlide Barbe 
wiedergibt. E3 verfept dad Haar wieder in 
feinen a8 dacı efunden Zuftand, - Smwißce 


— 


bringt das Haar abſolut zum Wachen. „Smwißce* 
tft ein natürliches Mittel, es gibt dem 
ſeine natürliche Nahrung, und als Refu 
wã es lang, geiund, jeidenartig und Ihr 
55 Er 
Manner, ſeit Jahren fabllöpfig, Frauen mis 
dünnem, fprödem Haar ng und Wlt 
grauem Haar, Leute mit judender Ko 
dur Schuppen gedemütigt, die u f 
Schultern fallen, alle baden „Smwißco“ mit em» 
ftaunlidem a | benugt. er 
Wenn Jhr Smißco no 9 derfi 
v eine 25c Flache ge be 
e et Euren Namen und e an 
o ir Remedh — 56347 B. O. S 
Obio, fhidt, und 10c beifi 
® —— und 
e 
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Teuer und nutzlos. 


Ein „Arbeitsminiſterium“ iſt von 
dem eben heimgegangenen Kongreſſe in 
ſoſcher Haſt geſchaffen worden, daß der 
neue „Secretary of Labor“ vorläufig 
nicht einmal ein Gehalt wird beziehen 
fünnen, weil man vergeffen hat, eins 
für ihn auszumerfen. Bräfident Taft 
war allerdings der Anficht, dah es 
einer neuen Regierungsabteilung nicht 
bedürfe und eS biel vernünftiger fein 
würde, die Arbeit unter die fchon vor- 
handenen „Departments“, beifer zu ver= 
teilen. Er mollte jevoh nicht ſein 
Beto einlegen, weil einerfeit3 feine Be- 
weggründe falih gedeutet werben 
möchten, u. weil andererfeits jein Nach= 
folger für ein bejonderes Arbeitämini- 
fterium eingenommen zu jein jchien. 
Diefes ift alfo zuftande gefommen und 
wird, wie die Erfahrung lehrt, nicht 
wieder abgeichafft werden fünnen. E2 
wird mit der Zeit große Summen ver- 
fchlingen, aber daß es den Arbeitern 
etwas nützen wird, iſt höchſt unwahr— 
ſcheinlich. 

In Arbeiterangelegenheiten iſt der 
Bund nur in geringem Maße zuſtän— 
big. Der Konareh fann höcdhitens für 
den fleinen Bezirt Kolumbia, in dem 
die Bundeshauptitabt liegt, und für 
Alasta, mo es feine YFabriten gibt, 
Arbeiterfchuggeiete erlaffen. Er fann 
ferner die im zmwijchenftaatlichen Ber- 
fehr tätigen Arbeiter einigermaßen 
unter feine Obhut nehmen und den 
Kontraftoren, die Lieferungen für den 
Bund übernommen haben, bis zu | 
einem gewifjen Grabe arbeiterfreund- 
liche Borfchriften machen. Für die | 
große Wiafle der gewerblichen Arbeiter 
fann er aber gar nichts tun, meil dieje 
Art Gefeggebung den Legislaturen der 
einzelnen Bundesftaaten vorbehalten 
ift. Deshalb wird auch das „Arbeit3- 
minifterium“ ji im Großen und 
Ganzen auf ftatiftiiche Erhebungen be- 
Ichränfen müflen, die der „Arbeits— 
ftatiftifer“ im Departement des In— 
nern und jpäter im SHandelsdeparte- 
ment ohnehin jchon vorgenommen hat. 
Wenn die „Urbeiterführer“, auf deren 
Wunfh der neue Kabinetäpoften ge- 
Ichaffen worden ift, ich eingebilvet 
haben, daß einer von ihnen ihn beflei- 
ben, daß alfo 3.8. Herr Gompers im 
Rote des Präfidenten fiben würde, fo 
bat die Enttäufhung nicht lange auf 
fi) warten laffen. Der erfte „Arbeits- 
minifter“ ift zwar ein Mrbeiterfreund, 
aber fein anerfannter Arbeiterführer. 
Somit hat da3 newe Departement, 
jelbft vom Standpuntte feiner geistigen 
Urheber aus, ganz und gar feinen 
5 E3 ift nur ein foftfpieliger 

ierrat. 


wozut 


Mit der „Entipannung”, mie der 
neueite unfchöne Kunftanadrud lautet, 
wird angeblich zuerft in Galizien 
Ernfi gemacht werden. Die an der 
rufliihen Grenze in Kriegsbereitichaft 
ftehenden öfierreichiichen Truppen mer- 
den zurüdgezogen, und die Rejerpiiten 
in ihre Heimat gefchicdt werden. Ruß 
land wird felbitverftändlich dem nadı- 
barlihen Beispiele folgen, und beide 
Länder werben menigitens die außer- 
orbentlichen Ausgaben für die Fyrie- 
benäperficherung abitoßen fönnen. 
Dieſe haben fich jeit vem Ausbruche 
ded Balfanfrieges auf viele hundert 
Millionen Kronen, bezw Rubel belau: ! 
fen, und bie ohnehin don fjchwer be- 
lafteten Steuerzahler noch härter ge- 
drüdt. Einen irgendivie greifbaren 
Vorteil hat aber weder Rufland, noch 
bie habsburgifche Monarchie pon dem 
gegenfeitigen Antnurren gehabt. Erfte- 
res ift auf feinem Wege nad Konſtan— 
tinopel feine Meile meiter borgerüdt, 
und leßteres ift dem Endziele Salo- 
niti gleihfall® nicht näher gefommen. 
Auch bat feine der beiden Mächte ihr 
„Breftige“ auf vem Balkan erhöht. 
Denn die Völker, die aus eigener Kraft 
ben Großtürten geichlagen haben und 
Ti jet in jein Gebiet teilen mollen, 
haben gelernt, daß jie auf Rußland 
niht zählen fönnen und Sich vor 
Dejterreih-Ungarn nicht zu fürchten 
brauden. 

&3 wird dem zufünftigen Gefhicht3- 
forfcher überhaupt unerklärlich fein, 
warum im zwangzigften Jahrhundert 
alle europätichen Grokmächte fich biz 
an bie Zähne beiwaffnen und ihre 
Steuerfraft für Rüftungszmede über- 
mäßig anfirengen zu müffen glaubten. 

"Einen anfehnlichen und mwünfchenswer- 
ten Gebietäzumahd hat feine bon 
ihnen als SiegespreiS zu erwarten. 
Selbſt wenn beifpielsweife Frankreich 

feine verlorenen Provinzen zurüdero- 

bern fönnte, jo würde das doch nicht 
annähernd die furchtbaren Opfer an 

Blut und Gut aufmiegen, die e3 fi 

durch eine fünfzigjährige Sriegäbereit- 
haft und ben Krieg jelbit auferlegt 

hätte. Ebenfo menig mürbe Ruß- 

fand, das noch immer nicht Polen und 
Finland „verdaut“ hat, durch die An- 
£ [iederung neuer Bölferfchaften de- 
N Härtt werben, die ihm auch nur fchwer 
im Magen liegen würben. Dejterreidh- 
Ungarn bat jegt jchon fo viel Völter- 

baß e3 fih nad) neuem wahrlich 

5 Zu: zu jehnen braudt. Endlich würde 
‚ Großbritannien, felbft wenn e3 ihm 


derfäten, den witfgaftigen Weite 


mwerb doch vor⸗ 
übergehend unterbinden können. Man 
ſollte alſo meinen, daß — und 
Großbritannien in ihrem eigenen In— 
tereſſe ſich von den Franzoſen losſagen 
und ſie dadurch zwingen müßten, den 
Frankfurter Frieden nachgerade ehr— 
lich zu halten, oder daß Oeſierreich— 
Ungarn und Rußland es geraten fin— 
den müßten, ſich mit einander zu ver— 
ſtändigen. Wenn das geſchähe, ſo 
könnte auch das von drei Seiten her 
bedrohte deutſche Reich ſeine ſchwere 
Rüſtung ablegen oder wenigſtens er— 
heblich lockern. Am guten Willen zum 
Frieden fehlt es ihm gewiß nicht. 

Befreiungs⸗ und gr ge > 
mögen undermeiblich oder jogar 
ſegensreich ſein, wie die Stürme, ehe 
die Luft reinigen und den Wald von 
feinem dürren Holze fäubern. Ohne 
blutigen Kampf fünnen fih neue Na= 
tionen vielleicht nicht bilden. Ausdeh- 
nungs- oder Rachefriege dagegen paſſen 
nicht mehr in unjer Zeitalter. Das gibt 
„grundfäglih” Nedermann zu, aber 
leider lafien jich Neid, Eiferfucht und 
Machtaier durd vernünftige Ermägun- 
gen nicht unterbrüden. 


Auf dem Holzwege. 


Die vom Senate von Illinois mit 
der Unterſuchung des, ſozialen Uebels“ 
und im Beſondern des ſogenannten 
„White Slave“:Handels beauftragte 


ı Kommiffion ijt mit * und Fleiß 


an der Arbeit. Nach der Zahl der Vor— 
ladungen, die fie für ihr morgiges 
Verhör ergehen ließ, zu urteilen, und 
aus der Tatjache, daß fie jchon zehn 
Tage lang nicht weniger ala dreißig 
zrauen befcäftigte, ihr Auskunft zu 


| verfchaffen und Erhebungen zu ma= 


chen, ift zu Schließen, daß fie eine weit— 
gehende und aründliche Unterfuchung 


| der einjchlägigen Zuftände und Ver— 


| 
| 


| 
| 


die deutſche Kriegsflotte zu 


hältniſſe und der ganzen Frage beab— 
ſichtigt; es will jedoch ſcheinen, als 
gehe ſie etwas ſehr einſeitig zu Werke, 
bezw. als habe ſie ſich in eine Voraus— 
ſetzung „verrannt“, die ſich noch nie— 
mals und nirgends als richtig erwies 
und die ſie auf Ab- und Irrwege füh— 
ren mag. 

Gleich zu Beginn der erſten Sitzung 
der Kommiſſion hat der — 
Niels Juul erklärt: „Die Arbeitgeber 
von Mädchen ſind zum großen Teil 
verantwortlich für den Handel in wei— 
ßen Stklaven“. Der Vizegouverneur 
O'Hara hatte dazu geſagt, daß Sena— 
tor Juul damit „der Anſicht der gan— 
zen Kommiſſion Ausdruck gegeben 
habe, und das wird durch das ganze 
ſeitherige Vorgehen der Kommiſſion 
beſtätigt. Denn die Kommiſſion hat 
ſich, ſofern die Berichterſtattung zuver— 
läſſig iſt, ſoweit mit nichts anderem 
beſchäftigt als mit der Lohnfrage, und 
ſcheint der auch in der nächſten Zu— 
kunft ihre ganze Aufmerkſamkeit 
ſchenken zu wollen. Die bislang zum 
—— Vorgeladenen find ausnahms- 

08 Mitalieder oder leitendeBeamte von 
— Firmen und Korporationen, 
die viele Mädchen und Frauen beſchäf— 
tigen, und die dreißig Unterſucherin— 
nen der Kommiſſion wurden ausge— 
ſandt, in Fabriken und Departement— 


läden Erhebungen zu machen über Die | 


Lohn- und Arbeitsverhältniſſe der 
Arbeiterinnen und weiblichen Ange— 
ſtellten. Alles, was ſoweit von ſeiten 
der Kommiſſion geſchah und von Mit 
gliedern geſagt wurde, erweckt den An— 
ſchein, als ſeien die Arbeitgeber von 
Mädchen und Frauen unter Anklage 
wegen allzu geringer Lohnzahlung und 
unzuläſſiger Ausnutzung weiblicher Ar— 
beitskräfte, und läßt als Ergebniß der 
Arbeit der Kommiſſion etwa eine Min— 
deſtlohn-Bill und eine Vorlage zum 
Schutze weiblicher Arbeitskräfte er— 
warten! Soll doch Senator Juul auf 
Befragen über die nächſten Pläne der 
Kommiſſion geſagt haben: „Wir wer— 
den den Geſchäftsleuten erklären, daß 
ernſte Anklagen gegen die Läden im 
Allgemeinen erhoben wurden... Wir 
merden die Zohnliften nach den nieb- 
rigfien Lohnfägen durdfuden.... 
Wenn mir finden, dab Ddiefe Löhne 
meniger als $10 oder $12 die Woche 
find, dann werden wir den Gejchäfts- 
leuten die Frage ftellen, ob fie meinen, 
zur meißen GSflaverei beizutragen.” 
Seither hat Senator Juul ſich bewo— 
gen gefühlt, zuzugeben, daß noch an— 
dere „yaftoren“ mit der „weißen Stkla- 
perei“ zu tun haben, und gejagt, daß 
daraus, daß man jet jo gründlich 
die ZLohn- und Gehaltfrage unterfuche, 
nicht notwendigermeife herborgehe, daß 
| die Kommijfion dabei ftehen bleiben 
werde, und e8 ijt in der Tat zu hoffen, 
daß die Kommilfion auch noch, und 
zwar viel, Anderes tun wird. Denn 
daß bei der linterfuchung der Frage 
der Löhne weiblicher Angeltellter ufm. 
nichts, mas der „meißen Sklaverei“ 
Abbrud; tun würde und überhaupt 
nichts Gejcheites herausfommen mwird 
und fann, das jcheint gewiß. 

Die Lohnfrage hat nichts mit dem 
„Tozialen Uebel“ und erft recht nichts 
mit der „Weiten Sklaverei“ zu tun. 
Zu der Anficht befannte dich auch gleich 
in ber Eröffnungsfigung der Kom= 
miffion der befannte Tugendbold und 
Allerweltöreformer Artur Burrage 
Yarmwell, der dann zwar fein beliebtes 
Stedenpferd ritt und bie Zanzhalle 
und den „Saluhn“ für „viel von dem 
Uebel verantwortlich” machte, aber ich 
gleich darauf felbft mwiderfprah und 
ber Wahrheit Recht gab, al er hinzu⸗ 
ſetzte, wenn ein Mädchen zu Hauſe in 
gehöriger Weiſe erzogen und belehrt 
worden iſt, dann wird ſie lieber ver⸗ 
hungern als ſich verkaufen.“ Es wird 
kaum nötig ſein, darüber noch Worte 
zu verlieren. Denn wenn's die weiſen 
Herren und Staatsmänner, die in der 
Kommiſſion ſitzen, nicht wiſſen, ſo 
kann's ihnen doch jeder einigermaßen 
verſtändige Mann und jede Frau ſa— 
gen, daß ein junges undkörperlich ge⸗ 
fundes weibliches Weſen — und nur 
folhe fommen- bier in Betracht — 
ebenſowenig gezwungen iſt für wirk⸗ 
liche Hungerlöhne von $3 oder $4 die 


| Bode — die Rommiffien milt folge 
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entbedit haben — zu arbeiten, wie fie 


überhaupt vom Hunger zum Lafter ge: 
trieben werben Tann, und mie e3 mög- 
lich ift, fie Such einen Mindejtlohn 
bon $10, oder $12, — oder $50! — 
Zafter fern zu halten, wenn fie jonft 
dazu neigt. ‚Jedermann meiß, ober 
fönnte e3 wiffen, daß die Dirnen jich 
aus allen Gefellfchaftstreifen refruti- 
ren, und, two nicht gerade Veranlagung 
vorliegt, nur Putg- und Genußjudt, 
Eitelteit und Arbeitsfcheu die Werber 
find — nicht der Saluhn, nicht die 
Zanzhalle und am allerwenigften der 
Hunger. — Die Kommiffion tft fomeit 
ganz und gar auf dem Holzwege. 


Srganifationsreht und Selbft: 
beſtimmungsrecht. 


Die Ermordung des Abg. Schuh— 
meier in Wien hat in der deutſchen 
Preſſe wieder zu Erörterungen über 
die Frage des gewerkſchaftlichen Ter— 
rorismus geführt. Dabei handelt es 
ſich jetzt nicht mehr um den Eiſendre— 
her Kunſchat, der Schuhmeier getötet 
hat. Es hatte zunächſt den Anſchein, 
daß Kunſchak von ſeinen ſozialdemo— 
fratifchen Arbeitsfollegen aus allen 
feinen Stellungen gebrängt und da- 
duch in einen Zuftand der Verzimei- 
flung getrieben worden jei, in dem er 
fih zu der Tat habe hinreißen Iaffen. 
Wie fchon mitgeteilt worden ift, liegen 
aber die Dinge doch nicht jo, fondern 
man muß vermuten, daß Kunjchat 
nicht ganz normal if. Aber menn 
auch diefer Fall nicht die Bedeutung 
bat, die er anfangs zu haben fchien, fo 
it e3 doch gewiß, daß auch in Deutjch- 
land gemerfihaftlicher Yerrorigmus 
nicht gerade zu den größten Seltenhei- 
ten gehört und e3 will jcheinen, daß die 
deutfche bürgerliche Preffe der An: 
ficht ift: man muß darüber reden, meil 
diefe Fälle nicht immer zufällig Be- 
gleiterfcheinungen einer gefunden Be- 
megung, ber Organifationäbemegung, 
find, fondern in der Regel aus einer 
verehrten Auffaffung hervorgehen, die 
ih in den Köpfen von Trägern diefer 
Bemweaung feitgefeßt hat und die Be- 
mequng jelber ihrer Gejundheit zu be— 
rauben droht. 

Ueber diejem Geſichtspunkte bringt 
die Ftankfuter Zeitung am 5. Feb: 

Wir leben in einer Zeit der Organi— 
ſation, das weiß heute ſchon jedes 
Kind. Die meiſten Berufe haben die 
Notwendigkeit empfunden, ſich zu or— 
ganiſiren, und keine Klaſſe der Be— 
völkerung hat es nötiger, als die Ar— 
beiter. Das wird auch ſo bleiben, 
wenn nicht einmal eine vollſtändige 
Umgeſtaltung unſerer Wirtſchafts— 
ordnung erfolgt. Darum münfchen 
auch alle verſtändigen Leute, nicht etwa 
nur, daß das Koalitionsrecht nicht ein— 
geengt, ſondern im Gegenteil, daß es 
erweitert und von den Hemmniſſen be— 
freit werde, die heute noch beſtehen. Es 
iſt zu wünſchen, daß die Arbeiter und 
alle anderen Klaſſen der Bevölkerung 
in möglichſt großer Freiheit für ihre 
Organiſationen agitieren können, und 
je mehr Erfolg die aufſtrebenden 
Schichten dabei haben, deſto beſſer. 
Aber eines muß man verlangen, näm— 
lich, daß ſie ſich dabei keiner gewalt— 
tätigen Mittel bedienen. Eigentlich 
ſollte ſich das von ſelbſt verſtehen. Es 
handelt ſich doch da nicht um Zwangs— 
organiſationen, die im öffentlichen 
Intereſſe vom Staate geſchaffen wer— 
den, ſondern um freie Vereinigungen, 
die ſpezielle Intereſſen vertreten, und 
die den Beitritt doch nur von denjeni— 
gen erwarten dürfen, die überzeugt oder 
überredet worden ſind, daß es für ſie 
vorteilhaft ſei, der Vereinigung anzu— 
gehören. Aber manche Kreiſe denken 
anders. Es ſind z. B. in einer Fabrik 
alle Arbeiter organiſiert bis auf einige 
wenige. Nun werden dieſe aufgefor— 
dert, der Organiſation beizutreten, 
und, wenn ſie es nicht tun, aus der 
Fabrik vertrieben, indem die Organi— 
ſirten mit dem Streik drohen, wenn 
die anderen nicht entlaſſen werden. Der 
Fabrikant iſt oft genötigt, nachzugeben. 
Die Organiſirten ſind in der Lage, 
das zu motiviren. Sie fagen etwa, 
dat fie durch ihre Organifation Ver- 
befferungen der Wrbeitöbedinaungen 
erreicht hätten, aber die Draganijation 
fofte Geld; warum follten nicht auch 
bie paar Leute, bie ihr biäher nicht an- 
gehörten, zu den Koften beitragen, da 
fie do auch an den bejjeren Arbeit3- 
bebinaungen partizipirten Das läßt 
fih hören, aber man bergißt nur zu 
leicht, dat das eben nur bie eine Seite 
der Sache tft. Die andere ift die, daß 
auch diejenigen, die der Drganijation 
nicht beitreten wollen, dafür Motive 
haben, und daß e3 ich fragt, ob man 
nicht diefe Motive refpeftiren muß. Die 
fahhliden Motive, die da mitspielen, 
fönnen ſehr ſchwach ſein; es kann z. 
B. ſein, daß ein Arbeiter zu unwiſ— 
ſend und beſchränkt iſt, um den tat- 
ſächlichen Wert der Organiſation ein— 
zuſehen, und er aus dem Grunde nicht 
beitreten will, weil er für ſich von der 
Organiſation nichts erwartet und auch 
zu wenig Gemeinſinn hat. Die Mo— 
tive können aber auch ſehr ſtark ſein. 
Die Organiſation kann ſozialdemokra— 
tiſchen Karakter haben, und die Au— 
ßenſeiter können liberal oder konſer— 
vatib oder Anhänger des Zentkums 
ſein. In dieſem Falle iſt es ſchon 
ohneweiteres klar, daß es eine grob 
Vergewaltigung iſt, wenn man di 
Außenſeiter zwingt, in die Gewerk 
fhaft einzutreten. Die Sade mir! 
noch Elarer, wenn fie fhon organiſir 
find. €3 gibt bekanntlich nicht blok 
fozialdemofratiihe, fonbern auf 
Hirfch-Dunderfhe und chriftliche Ge- 
mwerfichaften. Wo aber die fozialbemo- 


tät haben, da werben Tiberal und 
Hriftlich organifirte Arbeiter geradeio 
bebrängt, ala ob fie gar nicht organi- 
firt wären. Dasfelbe, nur umgekehrt, 
fommt vor, mo bie Chriftlichen in der 
Majorität find, aber es ift jeltener, 
fchon deshalb, weil bie jozialdemofra- 
tifchen Gemerkichaften Die grühere Zahl 
haben. 3 gibt alfo viele Fälle, mo 
der Organiſationszwang r ein 


diefer Bere bei ihnen nicht Halt] © 
machen. Denn „über Motive mwirb 
nicht abgeftimmt“, man kann jchliek- 
lich niemandem ins Herz fchauen und 
fann daher nicht mwiflen, ob einer trif- 
tige oder nicht triftige Gründe für 
feine Weigerung, der Drganifation 
beizutreten, habe. Und wenn er feinen 
anderen Grund bat ala den, daß er 
eben nicht mwill, jo muß auch das res 
fpeftirt werben, benn es ijt ja fein Na= 
turgefeß, dat jeder Menich einer Dr- 
ganifation angehören müffe. 

Die Tozialdemofratifhen Arbeiter 
find fehr ftrenge in der Beurteilung 
des Xerroridmus, der bon Arbeit— 
gebern ausgeübt wird. Sie find em- 
pört über fhmwarze Liften, fie find em- 
pört, wenn Arbeitgeber feine organi=- 
firten Arbeiter annehmen, und jie ha= 
ben damit ganz redht. 3 ift eines der 
wichtigsten Probleme, wie derZierroris- ; 
mu3 verhindert werden fann, den Ar: 
beitgeber gegen Arbeiter und Arbeit- 
geber gegen ihresgleichen auzüben. E3 
liegt in unferen politifchen Verhältniſ— 
fen, daß wir faum in den Anfängen ber 
praftifchen Zöjfung Ddiejes Problems 
find. Aber fie wird fommen, fomeit 
man eben in fozialen Fragen, die nie= 
mal3 mwie eine Rechnung aufgehen, von 
einer Löfung fprechen fann, und die 
Arbeiter werben bei ihren Beitrebungen 
zur Belämpfung des Unternehmer: 
Terrorismus in immer weiteren Krei- 
fen Beiftand finden. Aber diefe über- 
aus wichtige Aktion fan durch nichts 
mehr gehindert werden, ald daburd, 
daß Arbeiter jelber Terrofismus aus- 
üben, denn folange das nicht ganz ber=- 
einzelt gejchieht, jondern eine ziemlich 
regelmäßige Begleitericheinung der 
Drganijationstätigfeit ift, können die 
Arbeiter Kreife, die fie brauchen, nicht 
gewinnen. 38 ift nötig, daß fich ins— 
befondere die fozialdemofratifchen Ge- | 
merfichaften wieder auf das befinnen, 
was ihnen natürlichweife zufommt. | 
Man darf doch nicht meinen, daß mar 
jeden Arbeiter in eine Gemertichaft | 
prejfen könne oder müffe. Das große | 
Refrutierungsgebiet der Arbeiterorga- 
nifationen ijt die breite Mittelfchicht 
der Arbeiter. Wa3 darunter fteht, ift | 
zumeift für die Organifation noch nicht 


reif, mächlt aber doch lanafam in fie 


hinein. Auf der andern Seite gibt e& 
Arbeiter, die perjönlich über die Or- 
ganifationen hinausgemwachlen find, be- 
jonder® tüchtige Dualitätsarbeiter, 
denen die Gemwerfjchaft nicht3 bieten 
fann, meil fie aus fich felber mehr er- 
reihen, und die daher auch oft feine 
Neigung habeıt, der DOrganifation bei- 
zutreten. Daß es folche Arbeiter gibt, 
liegt im ntereffe der inbujtriellen 
Entmwidlung, aber auch im mohlver- 
ſtandenen Intereſſe der Gewerkſchaften. 
Denn ſolche Berufsorganiſationen 
kommen leicht in die Tendenz, zünftle- 
riich zu iverden, wofür das Ca’- canny⸗ 
Syſtem, das in England blüht, ein 
Beiſpiel iſt. Eine ſolche gr, ein 
it eine Entartung, und Entartungen 
haben feine Zufunft. E3 lieat alfo 
foaar im Äinterefle der ne 
daß es jolche Freie Arbeiter gibt. 3 | 
ift freilich für fie eine ale | 
feit, aber hat e8 ihren mächtigen Auf- 
| Schwung verhindern fünnen? Die Ge- 
mwerfichaften find aroß ‚aeworden und 
werben noch arößer werden, auch) wenn 
eö Arbeiter gibt, die fie nicht brauchen, 
und andere, die an ben gemwerfichaft- 
lihen Grrungenichaften partizipiren, 
ohne zu ihren Koften beizutragen. 

Die Wurzel des terroriftifchen 
Uebel3 liegt darin, daß fich die fozial- 
demofratiichen Kreife, wenn auch nicht 
alle, immer mehr daran gemöhnt ha= 
ben und geradezu darauf geichult mur= 
den, die Dinge nur unter dem Geficht3- 
punft der Macht anzujehen. Wo fie 
die Macht haben, da gejchieht e3 leicht 
daß fie die andern fie fühlen laflen, 
&o wird der liberale oder der chriftliche 
Arbeiter chifanirt und, menn’3 geht 
aus der Urbeit gemorfen.. Die Sozial: 
demdfraten mögen fih Doch feiner 
Fäaufhuna hingeben, daß die Empö- 
rung darüber groß ift und diejenigen 
bürgerlien Kreiſe feinen leichten 
Stand haben, die die Unficht vertre- 
ten, daß die vorhandenen GStrafmittel 
gegen Terrorismus ausreichen und | 
mit ihrer Verſchärfung überhaupt | 
nicht3 aetan wäre. &3 fommt darauf | 
an, daß man enblih einfehe, man | 
müſſe bei aller Freiheit des Agitirens 
ſchließlich doch jedem ſeinen Willen | 
laſſen. Organiſation iſt ſehr ſchön 
und notwendig. Aber die Selbſtbe- 
ſtimmung iſt unſerem Kulturkreiſe 
etwas ſo Elementares geworden, daß 
ſich niemals geſellſchaftliche Entwick— 
lungen werden dauernd behaupten 
fönnen, die die Selbftbeitimmung nicht 
achten. 


—|+0+ — 


Nordſeite Turnhallekonzert. | 


; gung findet itatt am 


Eine Pianiftin, Frl. Agathe Yang» 
rich, eine Sängerin, Frl. Annie Court- 
ney, und ein Sänger, Herr Marin 
Hinfhato, find die Soliften des näd- 
ften QJurngemeindefonzert3 in ber 
Nordfeite Turnhalle. Das von Kapell- 
meifter Ballmann gefhidt zufammen- 
geitellte Proaramm enthält Sachen 
von Wagner, Mehyerbeer und Liszt und 


eine Anzahl volfatümlicher Nummern. 
(E? Ymırtot- i 


Einleitung und Chor au „Robert der Teufel”.. 
Meherbeer 
Duberture zu „Die weiße Dame“....Boteldten 
Zotentanz ..... ——— — Saint⸗Saens 
VBiolin⸗Obligato: Herr Iſidor Berger. 
Pianoſolo: Ungariſche Ph 8 
Frl. Agathe Langrid 
Quberture zu „II Guarand“ Gom 
Baritoufolo: Angriff der leichten Sig, 


Herr Marvin Hinibam. 
- Am Piano: Frau Stella zu 
— des ä Altes aus „Lohengrin”. 
opranfolo: Elfas Traum 
Frl. Annie Courtneb. 


j Ehlara fenmarſch 


kratiſchen Gewerkſchaftler die Majori- | Br Nahmitt 


e Stimmen der Gloden 
ag_auf dem Midi: 
Suderture zu „Wilhelm Tell“ 


Am Sonntag, dem 30. März, findet 
ein befondere3 Benefizkonzert für 
Kapellmeifter Ballmann ftatt, 


* Die breijährige Efther Yeſt, die 
borgeftern in der elterlichen Wohnung 
Nr. 337 ©. ilton Ave. entfetzlich 
verbrüht wurde iſt, heute durch den 


— ‚Aber man lan in een 


„uber nicht 


| 


| geitorben ift. Beerdigung. am_ isreitag, 


— 


—— 
Heute 
tinee: 
und 
un 


Ian — 


oder e unb ee 


San 3. Dan „Kean“ 


Lolalberidht. 
Gegen Die Großen. 


Richter Landis verfhiebt Weifungen an 
Bundesgroßgefchworene. 

Da er gewiffe Schriftftüdte, über de» 
ren Inhalt er jich nicht weiter auslieh, 
unerwarteterweife noch nicht erhalten 
hatte, jo hat Bundesrichter Landis 
heute den Sondergroßgefchmorenen, 
melche die angebliche Runjtbutterjteuer= 
binterziefung bon Geiten gemiifer 
Großfleifcher und anderer Fabritanten 
unterfuchen jollen, mitgeteilt, daß er 
ihnen ihre Weifungen erft in ein paar 
Tagen erteilen fünne. Geitvem der 
Richter erfuhr, daß Schagamtäfekretär 
MeBeagh am Montag, kurz vor feinem 
Amtsaugfheiden, den Großfleifchern 
die Bezahlung einer Abfindung von 
$102,000 ftatt der angeblich fehulbigen 
Steuerfumme von $1,200,000 zuge= 
ftanden hat, hat er beitändig an der 
Wiederaufnahme der Unterfuchung ge- 
arbeitet, die durd) jenen Vergleich un= 
gemein erfchwert wird. Das Haupige⸗ 
wicht dürfte in den Weiſungen an die 
Großgeſchworenen darauf gelegt wer— 
den, daß angeblich eine Verſchwörung 
beſtand, deren Zweck es war, die Bun— 
desregierung um Binnenſteuern auf 
Kunſtbutter zu betrügen. Inzwiſchen 
ſind die Großgeſchworenen mit ande— 
ren Aufgaben beſchäftigt. 

Darauf begann vor dem Richter die 
Auswahl der Geſchworenen in dem 
Prozeß von Albert C. Froſt, Gründer 
der Chicago-Milwaukeer elektriſchen 

Bahn, von George M. Seward, einem 
hieſigen Makler, Pierce G. Beach, ei— 
nem Chicagoer Anwalt, Frank Wat— 
ſon, Spokane, Waſh., George A. Ball, 
Muncie, Ind, und Duncan M. 
Stewart, Seward, Alaska, unter der 
Anklage der Verſchwörung, um die Re— 
gierung um Holzland in Alaska im 
Werte von $10,000,000 zu betrügen. 
Bei der Auswahl der Gefchworenen 
wird mit größter Sorgfalt verfahren, 
und es find jechzig Leute mehr zum 
Surpdienft vorgeladen tmorden, ala ge- 
möhnlih. Die Auswahl der Gefchmo- 
renen au8 den Vorgeladenen bürfte 
mehrere Tage in Anfpruh nehmen. 
Die 1911 erhobenen Antlagen richten 
fih auch gegen drei Bankbefiter in 
Toronto, Kan., Henry E. Däborne, 
Giopn 8. Francid und Francis 8. 
Stewart, doch fünnen diefe Männer 
nicht ausgeliefert werden, und fie find 
in dad Prozeßperfahren 
| eingeftoffen worden. 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer lieber 


Bater 

Iofeph Dopp 
am Mittivoh, den d. März, geftorben tft. Die 
Beerdigung findet ftatt am Samstag Nachmit⸗ 
tag um 1 Uhr vom Trauerhauſe, 2820 N. Troy 
Str. nach Concordia. Die trauernden Hinterslie— 


benen: 
Minnie Doppp, Gattin. 
Frederick, Henury, Johaun, Agunes, Kin— 
der, nebſt Verwandten und Be— 
lannten. 


Nun aute Nacht, ihr Meinen, 
Laßt euer bitter Weinen, 
30 fehne mich zur Ruh’, 
Nach etlich wenig Tagen 
Wird man mic (hlafen tragen 
Nach meinem NRubebette zu. dfr 


Todedanzeige. 


Allen Freunden und Verwandten die traurige 

Nachricht, dab mein geliebter Sohn 
Ernit Rindfleiich 

im Alter don 22 Jahren ımd 2 Monaten nad 
langem ihwerem Reiden felig im Herrn ent» 
Miafen fit, Die Beerdigung findet ftatt bom 
Trauerbaufe, 5124 Byron Etr,, um 1 Uhr Nadı- 
mittags, Comag, den 9. März, nad domcor- 
dia-Sottesader. Um ftille Zeilnadme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 


Chriftine Rindfleiih gebor. Siebert, 


Mutter. 
Diinnie, Ferdinand, Anna, Karl, 
Henry, Emma, Geſchwiſter. 


Weinedt nicht, daß ich geſtorhen bin, 
Ich habe Ja nun ausgetranti, 

Was mir mein Jefus bat erworben, 
Das hab’ ih dur den Tod = langt. 
Ih bin an einen Dirt aebra 

Wo meine Seel’ in Frieden Tacht. 


Todedanzeige 
Fidelia Unterftüsungsverein Nr. 1, 
von Ghicage. 


Den Beamten und Mitgliedern die traurige 
| Radricht, daß Bruder 

Chriſtoph Lottmann 
den 7. 
März, von Krauſpes Leichenklevalle, Morgens 
um 10 Uhr, nach dem Arlington⸗Friedhof. Die 
Beamten find erfuht fib um 9 Uhr im ‚der 
Halle einzufinden, um dem berftorbenen Yruder 
die legte Ebre zu ermweifen. 

Bruder Augnft Jungmann 

wird begraben Freitag Nachmittag um 1 Uhr 
bom Trauerbaufe, 607 N. Clarf Etr., nad dem 
Raldheim-Friedbof. Um ftilles Beileid bitten: 

William Kippenderg, Präfident. 

Haroline Lang, prot. Selt, 


2227 N. Weltern Ave, 


Todesanzeige. 
Gegenfeitiger Unterftügungsverein 
„Dentihe Wacht”. 
Den Beamten und Mitgliedern die traurige 
Nachricht, daß Bruder 
Ghrift Lottmann 
am 4. März plöglich geftorden ift. Die Beerdis 
Freitag, den 7. Mär;, 
um 10 Ubr Vormittags, von der Beitattungd- 
Kapelle von Cbriit. Araufpe, 3907 Lincoln 
Ave,, nad dem Arlington Yriedhof. Die Peam- 
ten find erfuht am Sreitag, den 7. März, um 
9 Uhr, in der Bereindhalle zu erfcheinen, um 
u verjtorbenen Bruder die legte Ehre zu er- 
weifen. 
Um. De, Bräfident. 
Ed. A. Bode, Selretür, 
2222 N. Wenern Abe. 


Todesanzeige. 
Thomas Jefferſon Loge Nr. 1, J. D. D. 
— und Brüdern zur Nachricht, 


Brude 
Veter Vollertſen 

geſtorben iſt. Beerdigung ne Ya am ferei- 
tag, den 7. März, um u —— 
Trauerhauſe, 3416 —— ine .% 
Eden-iyriebbof, Die, Beamten find erfucht 3 
umd Uhr Nahmittag in der Logenballe zu 
verfammeln, um dem beritorbenen Bruder die 
legte Ehre au erweifen. 

** Gofdig, u 

Dietrich Schweers, Seltetär 


Todesanzeige. 


reunden und Belannten die traurige Nad- 
richt, daß mein geliebter Gatte und unfer lieber 


Vater 
Haus Rathmaun 
im Alter bo 46 Jahren, 1 Monat und 21 Tagen 
fanft im Herrn entiolafen til. 
Hagın ftatt am Samitag, den 8 ı 
5 vom Zrauerhauie, 6720 EI tzabe 
H Mt. Greenmwodd. Um ftilles Beileid Sitten 
2 trauernden Hinterbliebenen: 
Elife Ratymann, Gattin, 
Glaude, Helmuth und Elite N 
mann, finder. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belaunten die traurige Rach⸗ 
I dab unfer einzig geliebtes Kind 
Loniin Tohanna Mortfic 
Eee 
ce stille 


—* chwerem Lelben am 
ae — ‚Ahr 1 — im 


daß 


el, 
“, 
Mas 


De ‚ 


; beim Fri edbo 


— — 
7 große Enden ferirt eine weitere x ofeition ı von 


altrakliven Bargain : Werlen am Freitag, den 7. März 


Nidel-plattirte Sicherbeits- 
Nadeln, Freitag, 340 


per Karte 


Runde Schuhſchnüre, in al— 
len Längen, 1 
per Dugendb 


Obd8 und Ends — 
Prints, Quilting 
NRobes und Challicz, 
gut 6c wert per DDd., 
u u 

oat Se 
Muslin » Reiter, 36 
3. breit, wünfchens» 
werte Länge, ivert 
10c, fvea. 

Freitag, Pd 


100 Died. gebleichte 
Sud Handtücher — 
tote Ränder, wert 
6c, fpesiell zu 


Size 


te, fpesiell zu 


200 Baar 10-4 
baumtollene PBlan- 
fet3, grau, Tohiar- 
big und weiß, 
{vesiell für Frei⸗ 
tag marlirt — ae 


Sloriafeide Regen: 
u. Damen, m. Stabl 
itangen, seines Wi: 
fortment von Natur: 


holz: u. fanch Grif- 
fen, fveziell 
| Freitag 


Gerippte v 
lene Sinabenitrüm- 
pfe, echt Ihwarz, — 
regiuure 19 QDua- 
lität — fpesiell für 
Freitag, das Paar 
bertaufß 


baumwol⸗ 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Nahriht, daB unier lieber Vater, 
Cchmwieger:, Groß: und Urgroßbater 


Karl Neiite 


im Alter von 83 Jahren, 11 Monaten 
und 8 Tagen felig im Herrn entſchiafen 
iſt. Die u findet ftatt am Frei 
tag, den 7. März 1913, um 1 Uhr Nac- 
mittags, von der Wohnung feines Schwie⸗ 
gerſohnes Otto Karnuth, 1100 R. Wood 
Str. nach dem Concordia— Friedhof. um 
ffilfe Zeilnahme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 


Franz und Karl Neiife, Söhne. 
ugufte Karmuth, Tochter. 
Dtto Karnnth, Schwiegerfohn. 
Albertine Lambrecht, Anguite Reff- 
fe, Schwiegertöchter, nebit 
Groß- umd Urgroßlindern. 


Todesanzeige. 


Allen Verwandten, Freunden und Be 
fannten die traurige Nachricht, dab unfer 
lieber Vater 

Sohn Dies 

im Alter von 61 Jahren fanft entichlafen 
it. Die Beerdigung findet itatt am 
Samötag, den 8. mars, um 8:30 VBorm., 
bom Trauerbaufe, 2542 N. Spaulding 
Avenue, mit Kutichen nad dem Ct. Vo- 
nifazius-fsriedhof. Am. Stille Teilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 


Sohn, Fran Millie Templin, Yranf, 
William, Yofeph, Bernard, Lud- 
wig, Wenzel und Zeo Dies, Kin 
der, nebit Verwandten. 


— — — — — — — 


Todesanzeige. 

Am Dienftag, den 4. März 1913, ftarb im 22. 
Lebesiabre unfer geliehter Gatte, Later um) 
Großbater 

Gonrad Bernardh, 
Bater des beritorbenen Edward Bernardh. 
Beerdigung findet ftatt am Freitag, den 7. Mär;, 
um 9:30 Borm., vom Tirauerbauie, 225 N. 52 
Ade,, mit Automobiles nad) — Um ftils 
le3 Beileid bitten: 
Anna Elifabeth Vernardy, geb. Roenes 
man, Gattin. 
Frant Bernardy, frau Helen Roos, 
Frau Mary Elbe und Willem 
Dernarbh, Kinder, nebit Enfeln. 


Die 


mido 


-— 


Todesanzeige. 
Schleswig⸗Holſteiner Gegenſeitig. Unterſtützungs⸗ 
Verein. 
Den Mitgliedern dieſes 
Nachricht, daß der Bruder 
Hans Rathmann 
!6720 S. Elizabeth Str., am 4. März 1913 
ſtorben iſt. te Veerdigung findet ſtatt 
Samstag, den 8. März, Nachmittagas 1 
vom Träuerhauſe nach Mount Greenwood. 


er Auergens, Borlisender, 
3. Zanijen, Selretär. 


Vereins biermit zur 


ge⸗ 
a 
Uhr, 


Todedanzeige. 


Freunden und PBelannten die traurige Nad: 
richt, dab umfer lieber Sohn und Bruder 
Rojeph Kroner 

am 15. März 1913 im Alter von 31 Jahren ne» 
ftorben ift. Beerdigung Camstag, den 8. Mira 
1913, vom Trauerbaufe, 120 W. 119, Str., nad) 
der Et. Nicholasfirde, two Hodamt zelenrirt 
yird, um 9 Uhr Vormittags, don dort nad 
de Ct. Marien-Gottesader. Die trauernden 
Hinterbliebenen: 

Frant Kroner und Gattin, Eltern. 
Karoline ıınd Kohn Aroner, Geſchwiſter. 


Todesanzeige. 
Hamburger Elub. 
Allen Mitgliedern die trau— 
rige Nachricht, daß Mitglied 
Auguſt Jungmann 
9 geſtorben iſt. Beerdigung am 
Freitag, den 7. März, um 1 
Uhr Nachm ver Automobil 
nah Waldheim.  Mitalieder 
verfammeln ſich im Trauer— 
haufe, 607 N. Clark Str. 
Präſident. 


Otto Lorenz, — 
Sohn H. Thomien, Selretär. 


Todedanzeige. 


‚Sreunden und Belannten die traurige Yiad)- 
riet, daß meine bielgeliebte Gattin und Irede 


Muster 

Bertha Mühleifen 
nah langem fhwerem Leiden fanft entfchlafer 
ift. Die Beerdigung findet itatt am oZnntag, 
den 9. Mär), um 2 Ubr Nachmittags. von 
Greins Kapelle, 1723 Larrabee Str., nad dem 
Roiehill-Friedhof. Die trauernden Hinterhlie- 


benten: 
ermann Mühleifen, Gaite 
bofrfa aulina Mühlelien, Tochter. 


Todesanzeige. 

Unſern Freunden und Belannten hiexmit die 

traurige Nachricht, daß mein geliebter Gatte 
Henry Tempfert 

im Alter von 51 Zahren am Mittwoch, den 5. 
März 1913, geitorben ift. Die Beerdigung findet 
itatt am Sonntag, den 9. März, um 12:30 Nach» 
mittagd, dom Trauerhaufe, 3130 N. Afsland 
Ape., nah Eden- Friedhof. Um jtille8 Beileid 


bittet: 
Clifabeth Tempiert geb. Mes, Gattir. 
Bitte Leine Blumen. dofrie 


Todesauzeige. 
reunben und Belannten die traurige Nad- 
richt, daß unfer licher Sohn und Bruder 
Michael A. Engelhardt 
m 1. März in EI ®afo, Zeras, geitorben ift. 
Beerdigung 9 reitag, den 7. März, um 9 Uhr 
Qorm., bom Clternhaufe, 1824 ©. Ridnewah 
denne, nad der gir0c Sb. Mary of Pervetual 
Help, wo feierli ochamt zelebrirt wird. 
ie trauernden H — iebenen: 


Michael und Katharine Engelhardt, 
ern. 
Henry und Mary, Geſchwiſter. 


— 


Todesanzeige. 
— | zu Belannten hiermit die traurice 


Nachricht, d 
Henry Trooit 
März im,Alter on 70 Jahren goete 
fi 55 y* Sonntag, den 9. März 1913 
um 2 Uhr — Son Zrauerhaufe 940 
Trooft Ade., porelt Par, JI., nah dem Bat 


— — 


Geitorben: John C. Maricı 
des Derfiordenen ohn — x 
let; Bruder don rau Marty Petch, 
Citobb, Jofepb, Anton und Franf, 
bom —— e, ee 2 u — 


den 9. Mär Bormittag, 
Heiligen Przleinigteiicge bon a0, ran de 
Bahn nad dem St. Mariensssriedhof. difa 


— — e e —— — ——— — — 
Heilung der Blinddarment: 


anrung ohne Operation. 
Bon Pr. u. Waldheim, — Preis 25e 


yet, berzierte vo 


„Storm Queen“ 
in vollen Größen, in allen 
Schatarungen, ſpeziell 


ür de J 


Spart Geld Freitag an Hand— 
tüchern und Craſh. 


Große befranſte türliſche Handtücher, un— 
te Borte, die Löc 9Y9e 


Ihirme für Männer | für 
| Facon, 


Elegante Mäntel für Damen und 
hen, Ebindilla und Noveltvitofie, 
diejer Saifon, Werte bis 


54.98 


l 
\ 


| 
ii 


Strumpibalter für Damen 


und Stinder, ſpe— 
siell, per Baar.. 74e 
Seidene Schweißblätter, Gr. 
3, 4, vez. für :.12 


Freitag, Baar.. 


Haarnege, 


Daniſh PoplarCloth, 
36 Zoll breit, ſchöne 


— 19e 


zu. 

Reinwollene frans 
zöfifhe Cerges, 36 
Boll breit, volleAuss 
wahl mwünfchenswer: 
ter Cchattirungen— 


tot. 58c, fv3. 5e 


die Wd, au...“ 


Braun. GCraib Hand» 
tuchzeuga, 17 3. br, 
f'cy Ränder, Sc Bt., 
Freitag, Yard 


5e 


Vatent Colt Schuhe 
Kinder, Knöpf 
baudgewen⸗ 
dete Sohlen, kleid— 
fan und dauerhaft, 
ı Größen 3 bis 
|geeiine: 

Paar 


Braffieres — ſehr 

ſch n mit Spigen 
Stickerei ver— 
— Größen 

34 bi3 46 — fpe- 

ziell — 

verlauft 


Gefließte Ribbon 
Leibchen und Hoſen 
für Kinder, cream 
und grau, Größen 
38 bis 24, reguläre 
25c Werte — ſpe—⸗ 
zielt, Gars: 

ment zu 


Mãd⸗ 
Facons 


zu 820, zu 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige N 


tiht, daß am Dienitag um 12 Uhr mein gehi 
tee Gatte und unfer Bater 

Peter H. Bollertien 
fanft im Herrn entiehlafen ift im Alter von 50 
Sahren, 4 Monaten und 6 Zagen. 
aung findet jtatt am Freitag, den 7. 9 2 
Ubr NRahm., vom Xrauerbaufe, 3416 Sc ite!lo 


Ave., mit Automobilen nad Eden. Um file 
Teilnahme bitten: 


Margareta Bollertien, Gattin. 

Fran Tora Lens in Toledo, Tochter. 

Augnit, Garl, Rulins und Guitay 
Reis und Frau Paula Anuehn, 
Etieffinder. 


Zobesenseiee 


Freunden und Belannten die traurige ra 
richt, daß unſer geliebter Gatte, Bater ud 
Großvater 


Chriſtoph Lottmann 
am Dienſtag, den 4. März 13 im Alter von 
68 Jahren entſchlafen iſt. Die Beerdigung in— 
det ſtatt am Freitag, den 7. März, 10 Uhr Vor⸗ 
mittags, don Krauſpes Kapelle, 3907 Lincoln 
Ave., nach dem Arlington riedbof. Am ftille 
Teilnahme bitten die trauernden Hinterbliebenen 


Glifabeth Zottmann, Gattin, 
nebit Kindern, Echwieger- 
und Enfeltindern, mido 


Aur Erinnerung 


Mit wehmütinem Herzen aedenfen wir bente deB 
Zodestages meiner bielgeliebten Tochter 


und unferer Schweiter 


Martha Wilte 2 j 
welche heute dor einem Jahre geitorben it, 


Ach, zu früh bift du don uns geichieden, 
Umfonit war unfer Slch'n, 

Rub’ num fanft in Gottes srieden, 

Dis wir uns proben wiederich'n. 
Was weinft du, Mutter, laff’ das Klagen 
Am PBettlein, das dein berzig Kind 
Verlaſſen hat! Ih will dir Jagen 
Ein Wort des Troftes, füß und lin». 
Wobl it dein Kindlein heimgegangen, 
Doch nur damit es glücklich ſei, 
A ıf Erden war es nur acfangen, 

Kım it e3 aller Banden frei! 

Rum drobt ihn Leid und Mafel nimmer 
Nom ird’sche n Staub umd ird’ihem Tırm, 
In cm’ ger stlarbeit Sauberihimmer 
<chwebt e8 dor deiner Seele nun. 
Und börft dur nicht die Eitgelitinme, 
Die leif’_ zu deinem Herzen fpricht. 

Mir ift fo wohl im Ihönen Himmel, 
DO, meine Lieben, weinet nicht! 


Gewidmet von deiner dich lichenden 
Mutter und Geſchwiſtetn. 


Zur Erinnerung 
an unſeren lieben Vater 
Karl Rohe 


der heute vor 7 Jahren, am 6. März 1006, 
geſtorben iſt. 


Still ruht dein Herz, du biſt geſchieden, 
Aber vergeſſen wirſt du ‚nimmer fein; 
2 einer Hand entjiel der Wanpderftab, 

Du Tehrteit heim ıınd fandeit Frieden, 
Und alles Leid dedt num dein Grab. 


Gewidmet bon deinem Sohne Chas. ge 
Wal dheim. 
etropolitanhohbahn 

— 33 — mit allen sl 5 
nen Ssriebbo Abſchlagſzahlungen zu — 
* ———— sehe an —* % 
— * Mr 

red 3. Zuttermei 28: 
alob Shwad, Supt. u. Shakm. 


Bike 5 * er „genieffignal die Ibn de . 
ahnen rabni e And in di 

% u u 796 

fen uf 7 I air 


Ze 


Großer Preismaskenball 


veranſtaltet vom 


Frauen - Verein La Salle 


am Samstag, den 8. März 1913, in _Noendorfs 
Halle, Halited Str. und Norib Ave. Tidei3 im 
Vorverfauf 25c, an der Kafie 50c. Anfang 8 
Uhr. Masten nah 10 nicht preisberedtigt. 


Großes Tanz Kränzchen 


arrangirt bom 


Dentihen Wittwenverein 


am Sonntag, den 9. März 1913 
in der Schiller Halle, 1560 Well! Straite. 
fang 4 Uhr Nachmittags. Tidet3 15 Cents. 


Humoriſt. Abendunlerhallung 


beranitaliet bon der 
Liedertajel Freiheit 
am Sonntag, den 9. März 1913, 4 Uhr Nadım., 
in Yondoris Halle, Nortd Ave. und Halited Str. 


zi et3 25c für Herr und Dame. An der Kaife 
2öc die ‚Berfon. feb16,m32,6 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR, 
Genenüder Lincoln Bart, 


Sohn Weis, Eigentümer, 


KONZERT kai Bank 


Otto Seiferts Orchester. 
Bidofa® 


Klein Wien 


two jeden erden at Gamösan und Sonnta * 
Tanz ift, werben Te Barry > Dee 


eingeladen. 
5 —X en J 


BRONGHITIS 
Hullen, Allima, Kalarıh 


eilt, wo derte bon Mitteln vergeblich 
e⸗ u murben. 


Reimer’s Bronchial Elixir 
Slafhe 50c und 81.00, 
gu ———— „Beste sr du verfanb 


An in "ir, 'aus Diveriei 
mal,btdofa on,im 


Ans 


EMIL H. SCHINTZ, 


Selb 





— Bolalberiäht. 
Heuer Mihfland. 


Keine Auflicht über die ftädtijchen 
Drudarbeiten und ihre Koiten. 


Die anftedenden Krankheiten, 


Mehr Geld für Gefundheitsamt vermil- 
ligt und für Afcheabfuhr gefordert. — 
Die gewafchenen Hände der Bäderei- 
fahrer. — Die £öhne der Sadnerinnen. 


Der Stadtratsfinanzausfhuß hat eine 
Vorlage, monad die Vergebung ber 
ftädtifhen Drudfachen, welche im ver: 
floffenen Jahre $144,000 gefojtet ha- 
ben, dem Stabtjchreiber entzogen und 
einem Fahmann im Amt des jtädti- 
Then infäufer® unterftellt merden 
fol, qutgeheißen; bislang fehlte für 
derartige Arbeiten jede Aufficht. Der 
Ausfhuß tritt ferner dafür ein, daß 
die Stadt ihre Bausarbeit ausfchließ- 
Iih im Kartenamt bejorge, jtatt, wie 
im VBorjahre, $5000 dafür an Privat- 
unternehmer auögebe. Dem Gejund- 
heitstommiffär murden auf fein 
Gejuh noch $15,000 zur Befämpfung 
ber Verbreitung anjtedender Kranf- 
heiten zur Verfügung gejtellt; er ver- 
ficherte, daß er die Sadlage qut be- 
berrfche, immerhin jeien gejtern 83 
Erfranfungen am Scharlachfieber, 123 
an den Mafern und 27 an der Diph- 
theritis angemeldet worden. Dberbau: 
fommiffär Me&Gann mies daraufhin, 
daß die Arbeit der Aicheabfuhr im 
Winter weit aqrößer jei, ald im Som- 


mer, daher jollte ihm im Winter nicht | 
Jahres⸗ 


ein Zwölftel der geſammten 
verwilligung monatlich, welches oben— 
drein zur Zeit noch unter der allge— 
meinen Beſchneidung der Ausgaben um 
ein Fünftel verringert werde, ausge— 
worfen werden, ſondern bedeutend 
mehr; im Sommer könnte der Betrag 
dann im gleichen Verhältniß verrin— 
gert werden. 


Brot in ſchmutzigen Händen. 


Die Frage, ob die Bäckereifahrer ge— 
ſetzlich gezwungen werden ſollen, ihre 
Hände ſtets rein zu halten, nötigen— 
falls zu waſchen, oder reine Hand— 
ſchuhe zu tragen, wurde in dreiſtündi— 
ger Verhandlung vor einem Stadt— 
ratsunterausſchuß für Geſundheits— 
weſen geſtern Nachmittag erörtert. 
Fünf Mitglieder des Ausſchuſſes für 
reine Nahrungsmittel des Chicago 
Woman's Club verſicherten auf Grund 
eigener Anſchauung, daß Fahrer mit 
ſchmutzigen Hände die Brodlaibe an die | 
Kundichaft abgeliefert hätten. Stabt=- 
ratämitglied Norris hat daS auch be- 
merft und jogar gefehen, wie ein ah: 
rer die Brode, ehe er fie in einen Za= 
ben trua, auf die Pferbedede legte. 
Bädereibefiter verjicherten, daß Tie 
zivar auf Wunjch die Brodlaibe in Pa- 
pier wideln ließen, die Methode jei im 
Großbetrieb aber unpraftiih. Die 
Ward Bakina Co. teilte mit, daß ihre 
Tahrer und Bäder, welche Brod hand- 
haben, verpflichtet jeien, nicht nur 
die Hände jauber zu halten, ſondern 
auch Bäder zu nehmen. Gie trat da= 
für ein, daß die Fahrer Handſchuhe 
tragen müßten. Frau WU. Weinberg, 
Vizepräfidentin des Klubs für reine 
Nahrungsmittel, forderte die Bäder- 
meifter auf, einmal einen Tag lang ! 
ihren Fahrern zu folaen und zu beob- | 
achten, mit was für Händen diefe die | 
Brodlaibe handhaben. Dann würden | 
die Meiiter fein Brod mehr ejlen; fie | 
babe die Fahrer beobachtet, und jet | 
bade fie jelbit. 


Der Gemeinfinmn fiegt. 

Die Chicagoer Grundeigentumäbörfe 
bat fich jegt erboten, ohne Entſchädi— 
gung durch einen Fünferausfehuß, bes | 
ftehend aus Farr, Wallace, Bond, | 
Birkfhoff und Dliver, die Liegenfchaf- 
ten der Hochbahnen für die Stadt ab- 
Ihägen zu lafjen, nachdem der Stabdt=- 
:atsausihuß für Verkehrsweſen ihr 
ınfängliches Anerbieten, weil jie $10,- 
800 für die Arbeit forderte, $50,000 | 
für eine völlig neue Abfhätunga, abge- 
lehnt hatte. Der ermähnte GStabt- 
ratsausſchuß wird das Anerbieten, 
ſowie es ihm vorgelegt wird, anneh— 
men und ſich zur Bezahlung aller Un— 
koſten der Abſchätzer verpflichten. Die 
tm legten Sommer ausgeführte Bewer— 
tung jener Ziegenfchaften durch Joſeph 
Donneräberger für die Stadt und 
dur Milton %. Trainer für die Hodh- 
bahngejellichaften führte zu grundber- 
fhiedenen Ergebnifien. Donnersberger | 
bewertete die Anlagen auf $16,490,- 
728, Trainer auf $44,551,498, und 
eine Einigung ließ fich nicht erzielen. 

Die £öhne der Ladenmädchen. 


Vizegouperneur O’Hara prüft heute 
in Springfield die Berichte von fünf 
gehn meiblichen Unterfuchern, melche 
m biefigen Waarenhäufern Stellung 
zahmen und auf diefe oder auch auf 


welchen Lohn die weiblichen Angeftell- 
ten erhälten. Die Berichte find für 
den Staatöfenat3ausfhuß zur Unter- 
fuhung des Mädchenhandela beftimmt. 
Der Ausfhuß wird, wie fehon mitge- 
teilt, morgen die Vernehmung bon 
Zeugen: im Hotel LaSalle fortfegen 
und hat dazu auch an Xofeph Bach, 
zweiten Vizepräfidenten von Giegel, 
Cooper & Eo., Henry €. Schwab, 
Vizepräfidenten von Rothichild & Eo., 
A. Ellinger, Hilfsgefchäftsführer des 
Bofton Store, Edward Hillman, Ge: 
fretär von „Hillman’s“, William ©. 
Thorne, Präfidenten von Montgomery 
Ward & Eo., Charles A. Stevens, 
Präfidenten von €. X. Stevens & 
Bros., Kohn Pirie, Präfidenten bon 
Carfon, Pirie, Scott & Eo., und meh- 
tere andere Großfaufleute Vorlabun- 
gen ergehen laffen, und gleichzeitig den 
Staatsgeneralanwalt Lucey um ein 
Gutachten erfuht, ob der Ausfhup 
das Recht habe, die Anmejenheit der 
Zeugen zu erzwingen. Zur heutigen 
Verhandlung im Stabtgerihtshof an 
der Desplaines Str. hat der Vizegou=- 
berneur einen Anmalt entfandt auf 
Erjuden von Frau U. Kent, Deren 
Tochter Mädchenhändlern in dieHände 
gefallen und miederholt verfauft iwor= 
den jein joll. 
Kirche und Wirtfchaft. 

An der Harrifon Str. und Central 
Park Ape. will Jemand eine Wirt» 
fchaft eröffnen; an der Eentral Part 
Une. und Eongreß Str. ift eine Sirche, 
Die Kirchengemeinde hat nun bei Bür- 
germeifter Harrifon dagegen proteftirt, 
meil die Wirtfchaft nicht außerhalb des 
gejeglichen Bannfreijes von 250 Fuß 
poh der Kirche märe, ed handelte fich 
dabei aber nur darum, wie diefe Ent= 
fernung gemefjen wird. Der SKorpo- 
rationsanmwalt hat bequtachtet, Da die 
Entfernung zwifchen den einander zu= 
nächit liegenden Eingängen zur Kirche 
und zur Wirtfchaft zu melfen fei, und 
da hat der Wirt verloren, denn die 
Bordertür feines Gefhäfts ift zwar 
außerhalb des Banntreifes, nicht aber 
die Hintertür, 

— 


Bom Grundeigentumsmarkt. 


Derfauf des Sairview Apartmentgebändes 
an Johanna Soege. 


Das Fairviev Apartmentgebäude 
an der Ede von Wanne, Victor und 
Hrancis Str. ift von %. H. Sullivan 
und ©. 9. PBeterfon für $70,000 an 
Sohanna TFoege verkauft worden. Die 
Verfäufer nahmen das Mietshaus 
1307—09 Fofter Ave. und die Bau= 
ftele an der Norbimeltede von Racine 
und Dafdale Une. in Zaufh. Das 
Mietshaus haben fie für F30,000 ver: 
fauft. , 

Das: Mietshaus an W. Lafe Str., 
125 Fuß öftlih von Lincoln Str., 125 
bei 130 Fuß, Südfront, ift von Bue- 
ton Neudid für $50,000 an Albert F. 
Pearfon verfauft worden. &3 ift mit 
532,500 belaftet. Herr Bearfon über- 
trug es jpäter an Marie Wareham.: 

Sarah M. Allen hat an William $. 
Huahey das Wohnhaus an der Nord= 
oftede von Prairie Ave. und 33. Str., 
124 bei 125 Fuß, für $40,000 ber: 
fauft. 

Rofella und Michael Eurran haben 
an Loui3 Rojenbluth das Mietshaus 
an der Südmeftede von Sefferfon Ape. 
und 56. Str., mit $32,000 belaftet, 50 
bei 100 Fuß, verfauft. Der Käufer 


| gab das Eigentum an W. Ban Buren 
| Str., 75 Fuß öftlih von Albany Xpe,, 


24 bei 100 Fuß, Südfront, in Taufd). 

Das Miet3haus an der Norboftede 
bon Dafley und Armitage Ave., 24 bei 
100 Fuß, mit $13,700 belaftet, ift 
bon William H. Stonehoufe an Sa= 
muel Bloom verfauft worden. 

Harry Bloom hat an Salomon Bach 
und Andere das Mietshaus an W. 12. 
Str., 307 Fuß öftlich von Spaylding 
Ane., 25 bei 125 Fuß, Südfront, mit 
$7,500 belaftet, für $15,000 verfauft. 

David - Mayer hat den legten noch 


: undermieteten Raum im Gobdbdardage= 
 bäaude an MWabafh pe. und Monroe 
ı Str. vermietet. Mader ift der Pächter 
' ded Grunditüds, 53 bei 85 Fuß, das 
'er von 2. WU. Goddard, dem Präfiden- 


ten der State Bant, auf 198 Jahre 
für $30,000 gepachtet hat. Der lepte 
Mieter ift der Schneider Georg Dieb; 
er zahlt für Räume im dritten Stod 
an Monroe Str. für 10 Jahre $24,- 
000. Sämmtlihe Mietstontratte find 
auf zehn Jahre abgefchloffen und brin- 
gen in diefer Zeit $1,250,000. 

Erben von €. %. Lehmann haben 
da3 alte Stadthallegebäube, 211—219 
W. Randolph Sir, umgebaut und 
einen Teil der Räume an die Water: 
bury, die New Haven, die Anfonia und 


| die Seth Thomas Elod Co. für zu- 


jammen $222,000 vermietet. Auch bie 
nod übrigen Räumlichkeiten follen an 
Uhrenfabriffirmen vermietet werben. 

James D’Leary hat auf 12 Grund- 
Nüde, einfchließlich der Nordmeftede 
bon Union Ave. und 42. Straße und 
Garfield Blod., öſtlich von Halſted 
Str., 845,000 auf ein Jahr zu ſechs 
Prozent geliehen. 


Verſtopft, Kopfweh. Biliös, 


Zunge belegt? —Castarets gewiß. 


Belegte Zunge, übler Geſchmack im Munde, Unverdaulichkeit, fahle Haut⸗ 
farbe und krankhafte Kopfſchmerzen rühren von träger Leber und verſtopften 
Eingeweiden her, wodurch Euer Magen mit unverdauter Nahrung angefüllt 
wird, welche ſauer wird und in Gährung übergeht, wie Küchenabfälle in einem 
Abfallfaß. Dies iſt der erſte Schritt zu unſäglichen Unzuträglichkeilen — wie 
faule Gaſe, übler Atem, gelbe Hautfarbe, Geiſtesſchwäche, Alles, das furchtbar 


und ekelerregend iſt. 


Ein Cascaret heute Abend bringt Euch ſicherlich bis 


morgen früh wieder in Ordnung — eine 10 Cents⸗Schachtel häit Euern Kopf 
YHar, Magen füß, Leber und Eingeweide in regulären Zuſtand und macht Euch 
freundlich und lebensluſtig auf Monate hinaus. Vergeßt Eure Kinder nicht. 


— — 


"PRICE 10 CENTS 


andere Meife in Erfahrung Bra ö 


Nlacht ein großes, gut aufgegangenes, 
gutes Laıb Brot 


Ein großes Stüd, 2 Cents 
Hweı große Stücde, 5 Cents 


Holt unfere GBefchenklifte. Sragt Euren Brocer danach. 
Tauicht Etifetten und Silberumjchläge um bei Eurem Grocer, oder 


THE FLEISCHMANN SOMPANY 


418 $. Canal St, 1318 Moorman St., CHICAGO, ILL. 


Die Scandia Life Anfurance Eo. 
hat Thomas R. Bifhop auf das Eigen- 
tum an Calumet Ape., 100 Fuß füd- 
lih von 56. Str., 134 Fuß Oftfront, 
$60,000 auf 5 Jahre zu 51, Prozent 
geliehen. 

E. E. Waller jr. und DOstar Y. 
Friedmann haben an die AMdvertifer?’ 
Electrotyping Co. das zmeite Gtod- 
merk des umgebauten Late Michigan- 
Gebäudes an der Nordojtede von Mi- 
KHigan Ave. und Late Str. für$25,000 


permietet. 
— 


Ehicago Singverein, 


Die Proben zur Aufführung von „Aus 
Deutihlands großer Zeit’. 

Mit melcher Begeiiterung Sänger 
und Gängerinnen des Chicago Sing: 
vereind jih der Einftudirung bon 
Ernft H. Seyffardts berühmten Wert 
„Aus Deutichlands aroßer Zeit“ un— 
ter ihrem bewährten Chormeijter Wil- 
heim Boeppler hingeben, konnte geftern 
Abend im Nordjeite-Freimaurertem- 
pel wieder beobachtet werden. Faſt 
alle Mitglieder waren pünktlich zur 
Stelle. Das Chormwerf fol befanntlich 
am Sonntag, dem 20. April, im Aus 
ditoriumtheater von dem 300 Stim- 
men zählenden gemifchten Chor, einem 
halb fo ftarfen Knabenchor, vier Ge— 
fanggjoliften, dem Ihomasorcheiter 
und dem Organijien Wilhelm Middel- 
fchulte zur Aufführung gebracht wer— 
den, und zwar zum Beiten des Fonds 
für unterftüßungsbedürftige, in Chi- 
cago mohnende Veteranen aus ben 
deutichen Einigungsfriegen. Die Art 
und Weife, wie Hr. Boeppler die Pro- 
ben leitet, und mie die Sängerfchaar 
an der Löfung ihrer Aufgabe arbeitet, 
macht eine Glanzaufführung zur Ges 
wißheit. 

Für den Knabenchor iſt die erſte 
Probe auf den Nachmittag des Oſter⸗ 
fonntags, 23. März, in einer noch 


Jauszuwählenden Halle angeſetzt. Herr 
—* ; ſetzt. H 


Anmeldungen 


und | $rangisto einrichten; 
er Pi. 


ner Mohnung, 3844 Sheffield Xbe., 
mündlich, jchriftlich oder telephonifch 
(Graceland 3751) entgegen. 


— 


Karl von Wolfsteels Aubiläum, 


Ehrentag des befannten Dirigenten am 
Sonntag. 


Auf ein PVierteljahrhundert miühe- 
boller, aber fruchtbringender Tätigteit 
als Chormeifter fann einer ber befann- 
teften Vereinsdirigenten Chicagos, 
Karl von MWolfzteel, zurüdbliden. Aug 
diefem Anlaß haben fidh die von beim 
beliebten Meifter des ZTaftjtods gelei- 
teten Gefangvereine und ein Ausfcuß 
angelehener Bürger und Freunde des 
Subilars zufammengetan, um ihn am 
nädjften Sonntag in der Widerpart- 
halle durch eine mufifalifche und ge= 
fellichaftliche Veranftaltung zu e hren. 
Die Lifte der mufifalifhen Vorträge 
umfaßt: 

Jagerwerhen d Wengert 
Concordia Liedertafel. 

„Bie’3 daheim war .......Wohlgemuth 
Mozart Männerchor, ink. 

8 — 

b) Abſchied von der Mutter ......... Wenzel 
Volyhymnia Damenchor. 

DR: —— 

Arion Männerhor der Sübfeite. 

ADERIER. gear 
„Edelweiß“ Damendor. 

SE U VE nn u a inne wohn 

Chicago east Gefang:Berein. 


mann 
...‚Seidl 


Xurnberein „Borwärt 
„Ein Stridiränsden bon anno Dasumaal 10. 
Sanssensnnn essen ss sneennanee nenn .g ELLENLE 
Frau AR. Lamad, Frau Bortmann, { ’ 
. Voß, Srau Burmeifter, 
„Heimfebr” Johannes Gelble 
Mafiendor, 
a) „Mein Engel büte dein“ 
ET —0———— 
x REN Bauer, 
„Sternennaft” — 
s Maffendor, ⸗ 
EDEN. men a0 dass Gumbert 


Sopran-Solo— Frau K. Lamack. 
. rn... enngeldlicchen 


SR EEE wur ann 

Ein Hoch dem deuten DAiLt M 

„Ein utſchen TR 
Damendor Bolyhymnia uns Öräeiter * 
Das Konzert, welchem Ball folgt, 


beginnt um 5 Uhr, der Eintritt koſtei 
50 Cents. 


* Vom 1. April werden die Chicago 
& MNorthiweiterne und die Chicago, 
Milmaute & St. 
neuen Schnellaugverfehr mit 
bie Fahrzeit 


Paul-Bahn einen 
San 


Deutihes Theater. 


Beute: „Der Dogelhändler”, morgen: 
„Sünfmalhunderttaufend Teufel’. 


Ym Deutfchen Theater wird heute 
Abend und am fommenden Sonntag 
Nachmittag die Operette „Der Vogel- 
händler” aufgeführt, „Maria Magda= 
lena“ wird am kommenden Camötag 
Nachmittag wiederholt. Für -mor= 
gen, Samdtag und Gonntag wird 
„Hzüunfmalhunderttaufend Teufel”, eine 
burleste Dperette in fieben Bildern 
bon Jafobjon und Michaelis, ange» 
fündigt. Die Antündigung befagt 
auch, daß das Stüd mit neuen Ko— 
ſtümen und neuen Dekorationen ver— 
ſehen worden iſt. Die ſieben Bilder 
heißen: „Der Teufel und ſeine Groß— 
mutter“, „Die Putzmacherin“, „Hahn 
und Henne“, „Im Schlaraffenlande“, 
„Bei den Chineſen“, „Aus einer klei— 
nen Garniſon“ und „Der Teufel iſt 
los“. Nachſtehende Herrſchaften ſind 
an dieſer Höllenfahrt beteiligt: 


Catun, regierender Fürſt der Hölle. Joſe Danner 
Rebeltiofa, feine Großmutter... Marie vd. Segern 
Satanina, feine Nichte Roſel Frey 
Sulfuria, do. nen. Enlie Schönfeld 
Diavdella, do, rn Ktane Weingärtner 
Infernalla, do, zer. Ann) Böhmer 
Bipifarz der Kleine, fein Eodn... .Luife Böttger 
Asmodi, Bolizeiminiiter.......Zbeo. Ehriftmann 
Urian ... Ober Sonnenber 
Gerberus, Hausineht in d. Hölle. .Willy Diedrich 
Selig Ba, Dichter. 2.2... ..........Mlleih Haup 
Klette, fein Sreund . Felix Marx 
Frau Jenle, Zimmervermieterin . ..........5 
lie v. Jagemann 
Dr. —— ET RER ae 
Der Schußgeilt... unse rrnec ern... Annie Eanders 
Bramarbas, Finanzminifter Karl Diederih3 
Denis: Direltor De niſch. 
Dirigent: Kapellmeiiter Karl db. Wegern. 


Auf dem Spielplan ber nädhjiten 
Moche fteht: „Maria Magdalena“ am 
Montag; „Kean” oder „Leidenfchaft 
und Genie“, Luftipiel von Dumas, 
zum Benefiz für Ulrih Haupt, cm 
Dienstag und am Samstag Nad;- 
mittag; „Yünfmalhunderttaufend Zeu> 
fel" am Mittmoh und Donnerstag 
und am Sonntag Nachmittag; „Die 
Großherzogin von Gerolftein“, Dpe- 
rette non Offenbad, am Freitag, 
Samdtag und Sonntag Abend. 

—— —— — 


Der vertannie Gerichtsvollgzieher. 
Hansl: Papa, der Schreiner ift da, der 


Frau Thomas proteftirt, 


£egt Derwahrung gegen den Yamen 

„Ehicagoer Symphonieorchefter" ein. 

Die Wittwe von Theodor Thomas 
bat gejtern in einem Briefe Proteft ge- 
gen die Umänderung des Namens be3 
Theodor Thomasorcheſters in „Chi⸗ 
cago Symphonieorcheſter“ erhoben. 
Sie bezeichnet den Beſchluß des 
Direktoriums als einen Akt der Unge— 
rechtigkeit und die dem veränderten 
Namen beigefügte Bemerkung „Ge— 
gründet von Theodor Thomas“ als 
einen Hohn. Sie verlangt, daß, wenn 
ſchon der Name Theodor Thomas— 
orcheſter abgeſchafft ed, der Name 
Thomas dann auch von allen mit der 
Chicagoer Drcheftergejellihaft ver- 
fnüpften Dingen verjchminden folle. 
Die Truftees, erklärt Frau Thomas, 
hätten zu der Namensänderung ohne 
Zuflimmung ber Familie Thomas fein 
moralifches Recht gehabt. Die Familie 
habe die Bibliothef des Verftorbenen, 
eine der volljtänbigften überhaupt vor» 
bandenen Sammlungen moderner Mus 
fit, dem Theodor Thomasordefter 
zum Gefchent gemadt, allerdings ohne 
daran die Bedingung zu fnüpfen, da 
ber Name beibehalten würde, denn fie 
habe nicht im Entfernteften daran ges 
dadht, daß man einen großen Mann 
Öffentlich ehren und fpäter biefe Ch- 
rung ebenjo öffentlich mieber zurüd- 
ziehen fönnte. 

Das Schreiben verurfachte eine eilig 
einberufene Situng der Mitglieber des 


MARES. 
COUGH 
BALSAM 


Heilt Huften fhnell. Lad den Suften nit am 
bauern Dis er hronifc wird, Wefeltigt ihn tept. 


Direftoriums, die zur Zeit in Chicagd 
waren. Die Herren äußerten bie Meis 
nung, daß fie zu der Namensveränbes 
rung in jeber Hinficht berechtigt geiwes 
fen feien, ald Vertreter von Gönnern, 


melche im Laufe von 13 Jahren etwa . ä 


$400,000 zur Dedung der YFehlbeträge 
des Drcheiter3 hergegeben haben. Zus 
dem murbe geltend gemacht, daß jüngft 
eine Vereinigung hiefiger Mufiler uns 
ter einem dem veränderten Namen bef 
Drchefters ähnlichen Namen auf Reis 
fen gegangen jet, und daß e3 daher af 
der Zeit gemejen fei, den Namen Chis 
cago für das von Thomas gegründete 
DOrcefter, das Chicago in der mufilad 
Iifchen Welt zu jo Boben Ehren & 
bracht, zu retten. Die Truftees 


fehloffen, den neuen Namen beftehen zb 


laſſen. 
— — — 
Gaftfpielam Sonntag. 


Aufführung von „Komtefie Guderl‘ im 
Powers’ Theater. 

Mit der hiefigen Aufführung bei 

reizenden Luſtſpiels „Komteſſe Gu⸗ 


ckerl“, die am nächſten Sonntagabend 


in Powers' Theater vor ſich 
wird, werden die Künſtler der 


waukeer deutſchen —— an '4 
i a 


eine3 der erfolgreichiten Luft 
bieten, die in diefer Saifon im 


theater in Milmaufee aufgeführt mur« 4 


den, und der Erfolg ift jomohl ben 
borragenden Eigenfhaften 
nenimwerf3, mie auch ber flotten 
ftellung zu verdanten. Wie von 
ren Aufführungen 
ften die Milmaufeer Künftler® 
und gerade dies Stüd bietet fo 
dantbare Rollen, daß fie ihre 
voll entfalten können. 

* Der Verein der Schublabenk fi 
hat im Grand Pazifit Hotel 


her befannt I 


wg 
Pe 
vB 


*8* 
— 


Abend gegen bie Gefehporlage uk 


Stempelung von nicht aus 2eb 
verfertigten Schuben al im nter 


einiger Großfa 
El 





 IVERSON & CO, 


1336-50 MILWAUKEE AVE. 


—* F 4 ° an Er +: se E - un 
Freitag iſt Koupon-Tag! 
x m » 
® . 
E Sdmeidet den Koupon aus und überreicht ihn der Verkäuferin, bei welcher Ihr 
den Ginfanf mad. 


x Schneidet dieſen Koupon aus. 
Knabenanzüge — Partie von Kna— 
benanzügen, 2 Stüde, alle* neuen | 
Frübjabr-Modelle u. Karben, Gros | 
Ben 212—17 Rahre, 
wert 3.50; reitag 

(2 an jeden Kunden.) 


x Shneidet dieien Koupon aus. 


Soien — Muiterhboien für Mäns 
ner u. Sinaben, Serges, Cafjimeres 
und Cheviots, ertra aut gemacdıt— 
Größen 28—50; mert 1 I) 
bis 2.50; Freitag . 

(Ein Baar an jeden Kunden.) | 
X Schneidet dieſen Koupon aus. 
Hemden — Männer-Arbeitshem— 
den, ſchwarzer Sateen, blauer Bell 
und Amosfeaa, Größen 14--17; 
beite 50c Werte; Freitag 35 
3 für $1.00; jedes....... ® IC 

(3 an jeden Kunden.) 


— — — — 


x Schneidet dieſen Koupon aus 


Sweater Coats —Wollene Sweater 
Coats für Männer u. Knaben 
nahezu alle Farben u. Kombina 
tionen, V⸗Hals und hoher 8 
Kragen, 83 wert; Freitag c 
(Einen an jeden Kunden.) 


X Schneidet dieſen Kouvon aus. 
| Gardinen — 300 Paar weise Not- 
| fingdam Tpigen-Gardinen — in | 
| bübichen Muitern; wert 
| 98c; Freitag, Paar 


x Schneidet diefen Koımon aus. 


Deltuh — 114 ”d. breites Tafel: | | 


Deltudh, in allen Karben, die reg. | 
25c Sualität, Frei 
tag die Yard 

X Schneidet Dielen Kondeon aus. 


| Blanfet? — Babies-Blankeis 
‘ weiß, mit roja und blauem Vorder; 
die 19c Qualität i 1% 
Freitag fir 726 
(2 an jeden Runden.) 
J 


Schneidet dieſen Koupon aus 


Buttergeſchirr — Bedecktes gläſer 
nes Buttergeſchirr 
tes geſchliffenes Glas 
wert 19c, Freitag ... 
X Schneidet diefen Koupon aus. 
Topfdeckel — Graue Granite Topf— 
deckel, mit Holzknopf in allen 
Größen — tert 10c - 2 
IC 


Freitag für 

x Schneidet diefen Koudon aus, 
Mop Stids — Mop Stids mit lan: 
gem Holzariff und Itarfer Feder; 
wert 10c; Freitag 4Ai 


für nur 

Schneidet dieſen Koupon aus 
Whist Broom — 
Whisk Brooms, mit Plüſch-Top — 
gutes Beſenkorn, wert 1563; ic | 


Freitag für 

x Schneider diefen Koupon aus. 

_——— er " 

| Wäſcheleine 
Wäjcheleine, regulär 29 wert 
Freitag zum Rreife von 


F er 


x Schneidet diefen Koupon aus. 


Laundry- Scife— Dic wohlbekannte 
Swifts Pride Laundry-Seife 


ſpeziell Freitag 8 Stücke 1 Ic 


für mur 

SE”, Schneidet diefen Koupon aus, 

’ — —— 
Slippers — Hausſchuhe für da⸗ 
u mit En: an ber Seite umd | 

| Horde, ie or. Y....0DE | 


x Schneidet diefen "Roupen aus, 
— 
| Schuhe — Kinderſchuhe; Patentle- 
der mit weißen, roten, braunen und 
ſchwarzen Kid Tovbs, Grö⸗ 8 


| 
Ben 3—8; wert $1; Zeitz de | 


X Schneidet Dielen Koupon aus, 
Schuhe — Sinaben- u. M 
Ichube; mattes Calt, Vici Kid und | 
Bor Calf, Schnür- oder Kinöpf-Fa= 

cons, alle Größen, wert 95 

bis 1.75; Freitag, Baar... € 
— Schneidet diefen Kouvon aus J 


Kurzwaaren — Perlknöpfe, reg. 5c 
Werte — in allen Größen Fi 

| den Verfauf am Freitag 

' das Dußend 


Schneidet dieſen Koupon aus. 


— 


Kurzwagaren — Seidene Haarnetze, 
große Sorte; jedes, Le; dc Flaſche 
Maſchinenöl für 
* 


— — — — —— —— — — 


Lotalbericht. 


“us Dereinsfreifen. 

Am kommenden Sonntag veranital- 
tet der mohlbefannte Deutjiche 
= MWittwenpverein in der Sciller- 
E . Balle, 1560 Wells Str., ein Tanz- 
= Mränzden. 3 find alle Vorkehrungen 

etroffen, um den Teilnehmern mieber 
F vergnügte Stunden zu bverjchaffen, 
ivie man e3 bei diefem Verein gemohnt 
iſt. Das Vergnügen beginnt um 4 
Uhr Nachmittags, der Eintritt fojtet 
15 Cents. 


En Yondorfs Halle wird am Sams- 


EN ag Abend, dem 15. März, von ben elf 
ERogen des Unabhängigen DOr- 
EBendderC&hre das 18. Stiftungs- 
Heft gefeiert. Großer Ball und andere 
FT Aböne Unterhaltung find auf dem 
— Ben des Abend3,und der Ertrag 
res Feites ift für die Sterbefafje be- 
Die elf Logen find Chicago 
1, Feeundfhaft Nr. 8, Fortichritt 
Nr. 10, Vorwärts Nr. 11, 

12, Gragin Nr. 14, Belmont Nr. 
, Garden City Nr. 16, Garfield 


mt. 


1.98 || 


| 

I 

ı | 
l 


8 


10%e | 


in 


| | Gambric 


4 


Schneidet diefen Koupon aus. 
Kimonos — Flannelette-Kimonos, 
volle Länge, gute vollſtändig ge— 
blümte Muiter — wert bis zu 7öc; | 
ipeziell für Freitag das | 
Stud nur 

2 an jeden Stumden.) | 


Schneider dieien Koupon au&, 


| | Kleider — Alanellfleider für Kin— 
der — in prachtvollen Kacons und 
Muttern Größen 3 bi5 6 — 
wert 50; Kreitag für 97 
23 


n jeden Nunden.) 





x Schneidet diefen Koupon aus. 





| | Sausffeider Hausfleider für 
| Damen aus blauem fiqurirtem | 
Bercale heracitellt -—— $1.00 Wert; 
| iperte f r Frei — | 
peztell für Freitag 50e | 
i jeden Stunden.) | 


Dei diefen Roudon aus, 
Shirtwaijts 


| Shirtwaiſts 
=> 
| Damen 


aus Bercale und 


— für | 
2 
Fla— 
nell gemacht, in hellen und dunklen 

wi * 
JFarben, wert 756 — 25 

| ‚sreitag für . Je 
> an jeden Numden.) 
Schneider dieien Koupon aus, 


3000 Nard3 feiner 

Yondsdale Cambric, wert (34 

12160; Freitag, Nard.... W* c 
10 Nards an jeden Aumden.) 


hneidet Dielen Koudpon aus. 


Ticking 30 Stücke von fanch 
— — * 9 
| seatber Tiefing— die 24c Qualität; 


ſpeziell für Freitas Ue | 


die Mard 
hnerdet Dielen Koupon aus, 


Tafel-Leinwand — 
turftiich roter 
die reauläre 25c 


800 Mards von 
Tafel-Yeinwand 


Qualität ſpe 


zZziell für Freitag di 


fein gevreß | | 


108 || 


| h 
| 
| 


Fine Bartie don || 


| | 


| 





| 
50 Fuß —* | 


| 


Mädchens | | Stidereien — 27-zöllige Stidereiz | 


ZSchneidet diefen Kouvon aus 
— 
Percales — 2000 Nds. 
jahr-Percales. 
blau und grau, 
Freitag die 


neue Früh— 
Navyblau, marine— 


wert SC; pr 
de 


Yard.. 
Zchneidet diefen Kouvon aus. 


| Meilaline-Zcide — 26z0ll., feine 
Qualität Meſſaline-Seide in 
jeder Schattirung, wert 
196; Freitaa die Nard 
Schneidet dieien Koudon aus. 
nn ui aa a 
Sturm: Serge Ztude von 36- 
zölliger Sturm-Serge, in allen | 
Schattirungen, wert 586; 33 
Freitag die Yard. . . . . .... c | 


-50 


Schneidet dieien Koupon aus. u 
| z ET 
Unterzeug — Schweres fließgefüt— 
tertes Unterzeug für Männer 


beſte 50c Qualität, alle 29 
Größen Hemden u. Holen. ‚Ay c 


Schneidet dieſen KRouvon aus, 
| Unterzeug-— Sliehaefütt. Interzeng 
| fir Damen und Ninder, Nerich ge 
ribpte Union Suits 35 
| wert Töc; e > 


‘ Schneidet diefen Koubon aus, 


| Strümpfe 
| gemifchte Männer- Soden, auch ein- 
| fache lobfarbige Soden, 
| beite 10c Zorte; Raar. 


Schwere baumimwoll. | 
| 

6e 

—— — 


t dieſen Koupon aus. 


Strümpfe Schwere ſchwarge | 
| baum. Stuaben u. Madchenitrüms | 


pfe, alle Großen 10c | 


| 19c Werte; Baar 
x Schneidet dicefen Kouvon aus. 
| — * F J N 


| Fanchwaaren — Drei Ctüde Pat- | 


| | ! tenberg Ccarf3, 18%X50; Leinens | 


! - 

| entrum, reg. Söc wert; 
Tage 

Freitag nur 


Schneidet dieſen Konpon aus, 
— VF—— — —— 
| I 


| Rlouneing — alles jehr fein ge= | 
arbeitete Miiter gut 48c wert; | 


ipeziell fiir Freitag die 29 | 
IC | 


| die Nard 
| x Schmeidet dieien Koupon aus, 





Bänder — Reinjeidene Taffetabän: 

der der, die gewöhnliche 10c Corte | 
in allen Farben; 

xreitag die Nard 


Schneidet diefen Koupon aus, 


| Damenbandichube — doppelte Fin 
| geripigen, jchtvarz u. iveiß, 


- 
| $1 Sual., Sreitag, Raar.. Ic 


| | | Sandicdhuhe — Ellbogenlange feid. | 


ter ber Leitung des folgenden Au3- 


Schiller | 


ſchuſſes: Edw. Beeh, Vorſitzer; Alb. 
Fehler, Setretär; Ernſt Schmibt, 
Schatzmeiſter; Rudolf Grenz, Charles 
Noe, Edward Liebig, Fritz Kohlmeyer, 
A. C. Baumann, Chas. Brauer, Cari 
Skibbe, Paul v. Rolland, Jakob Bo— 
ſchan, Geo. Koch, Agathe Liebig, F. 
Beſterfield, Otto Fiſcher und Fred 
Haer. Eintritskarten koſten im Vor— 
verkauf 25, an der Kaſſe 50 Cents. 

Ein Tanzkränzchen hält der Norb- 
feitetlub am Samftag Abend, dem 
5. April, in der Scillerhalle, 1560 
Wels Str., bei 15 Cents Eintritt ab. 
Der PBergnügungsausfhuß ift am 
Wert mit dem Bemühen, den Abend 
jo gejellig und gemütlich wie möglich) 
zu machen. s 

—- )+9- 

— Na ja! — Der reizenden ITod- 
ter eines fchwer reichen Fabrifanten 
in einer £leinen Garnifon wird bon 
fämtlihen unverheirateten Offizieren 
in fürmifcher Weife.gehuldigt. Ein 
junger Leutnant, der jich natürlich an 
diefer Huldigung auch beteiligt, wird 
ı jüngft gefragt: — „Haben Gie denn 

ernite Ablichten auf das Mädchen ?"— 


art Nr. 17, Ieutonic Nr. 18 und ; Vornehm lächelt er: „Nun, einer von 
ncoln Nr. 19, und das Heft fteht un- \ uns wird fie jpon nehmeg “ 


| Bräfidenten 


| Demofraten behandelt zu werden. 


| der Vorwahl nominirt jeien. 


——— — — — — 


Alvbendpoit, Chieaao⸗Donnerſtas- den 6. Märs 1013. 


Billigt Bunnes Plan. 


Präfident erklärt jih für Erwäh— 
fung Lewis’ und Shermans. 


Konferirt mit Gouverneur, 


Dem. Nationalausfhuß verlangt Er: 


wählung zweier demofratifcher Sena- 


toren. — 5. 5. Cummings von Con: 


necticut wird McLombs’ Nacdfolger. 


Präfident Wilfon hat Nachrichten 
aus der Bundeshauptitadt zufolge die 
Haltung Gouverneur Dunnes in der 
Genatorenwahl gebilliat. In einer 
Konferenz mit dem Gtaat3oberhaupt 
machte er e8 geitern flar, daß er mit 
deifen VBorichlag, Col. James Hamil- 
ton Lewis zum Nachfolger Shelby M. 
Culloms und Lawrence Y. Sherman 
zum Nachfolger William Lorimers zu 
erwählen, einveritanden if. Er hatte 
fich früher dahin ausgefproden, daß 
‘linois zwei Demokraten in den Bun- 
deöfenat entjenden folle, ift aber zu 
der Anficht gelommen, daß der neue 
Plan der beite ift, da die Demokraten 
nicht genügend Stimmen haben, um 
Senatoren aus eigener Kraft zu er- 
mählen. An der Konferenz mit dem 
nahmen außer dem 
Staatsoberhaupt Spreder William | 
MeRinlen und Wiltem 2. D’Connell, | 
der PVertrauengmann Dunnes, teil. | 
Gouverneur Dunne | 


gab eine furze 


| Schilderung der Lage und legte feine 


Erklärung zuqunften der Ermählung 
Col. Lewis’ und Shermand vor. Der 
Präfident erklärte, er mülfe ihm zu= 
ftimmen. Würden ftch die Demofra- 
ten in Minoi® nit nach dem klar 
ausgelprochenen Woltämwillen richten, 
jo dürften jie nicht erwarten, als | 
Er 
riet Gouverneur Dunne, an jeinem | 
Plan feitzubalten und fich nicht davon 
abbringen zu Taffen. Der Präfident 
ließ durchbliden, dah er Col. Lewis’ 
wenig ſchmeichelhafte briefliche Aeuße— 
rungen über ſeinen Karakter wohl 
kenne, ſich aber nicht dadurch beein— 
fluſſen laſſe. 

Gouverneur Dunne gab nach der 
Koferenz eine Erklärung ab, daß der 
Präſident ſeine Haltung billige und, 
um die Sperre in der Legislatur zu 
heben, die Erwählung Col. Lewis' und 
L. 9. Shermans befürmworte, da ſie in 

Die Frage, ob Col. Lewis am letz⸗ 
ten Donnerstag mit 66 Stimmen er= | 
mählt worden jet, murbe mit Präfident | 
Wilfon nicht beifprochen. | 

Haltuyg des Hationalausichufjes. 

Während der Präfident fich der An- 
fiht Gouverneur Dunnes anichloß, 
Iprach Jich der demofratiiche National= 
ausichuß, der am Nachmittaa tagte, im 
entgegengejegten Sinn aus. Nad) einer 
längeren Erörterung der Lage in Jli- 
nois und Nem Hampfhire nahm der 
Ausihuh einen Beihlukantrag an, in 
dem er Sich dahin ausfprad, daß die 
demofratiichen Gefegaeber in biejen 
Staaten zufammenhalten, fih nicht 
auf Händel mit anderen Parteien ein- 
laffen und auf der Ermählung demo- 
fratifcher Senatoren beitehen jollten. 
Der Antrag wurde von Robert ©. | 
Hudspeth von Nem Nerjey eingebracht. | 
New Hampfhire und Jlinois find die | 
beiden einzigen Staaten, in denen ein 
Kampf um die Senatorenmwahl ausge- 
fochten werden muß. Gin Antrag, den 
Vorſitzenden des Ausſchuſſes W. F. 
MeCombs nach den beiden Staaten zu 
entſenden, damit er ſeinen Einfluß gel— 
tend mache, wurde abgelehnt. 


Cummings MeCombs' Vachfolger. 


Der Ausihuß ermählte Homer ©. | 
Gummina3 von Connecticut zu feinem | 
Vizepräfidenten an Gtelle von Wim. | 
G. MeAdoo, der zum Schagamtäjefre: | 
tär ernannt worden ijt. Nimmt Bor: 
fibender McComb3, wie erwartet wird, 
den ihm angebotenen Poften ald Bot- 
ihafter in Paris an, jo wird Eum- 
mings an feine Stelle treten. Ein Be- 
ichluß, daß eine Wahl nicht nötig Sei, 
wenn der Vorjitende au8 dem Amt 
Scheide, dah der Vizepräfident vielmehr 
an feine Stelle treten folle, wurde ar 
genommen. Gummings ilt ein Anhän= 
ger Bryans. Rolla Well! von St. 
Loui3 wurde zum Schatmeifter er— 


Seit Zohn das 
Trinfen auigab 


Von Zohn’3 Frau. 


— 


| 


Gebraudte Sol 
SHansbehandlung für Trunfenbolde. 
Gerud- und seihmadlos — a Fran fann e3 
ohne Gefahr zu _Hanie in Tee, Kaffee 
oder Speile geben. 


Koftet nichts zu verfudhen 
Wenn Ihr einen Gatten, Cohn, Bruder, Vater 
oder Sreund habt. der ein Eflave des Allohols 
iftt, To brandt Shr nur Euren Namen und 
Adreffe auf untenftehendem Koupon einzufender. 
br werdet Euer ganzes Leben dafür dankbar 
ein 


KRoupon für freie® Probepadet. 


Dr. 3. ®B. Hained Companh 
3668 Glenn Blda., Cincinnati, his. 
Bitte fenden Cie mir, abfolut frei, mit 
wendender Roit in einfahem Umfchlag, fo 
das niemand weih was darin enthalten iit, 
ein PBrobepadet don Golden Remedy, um 
zu bemweifen da 


das was fie davon behaup- 
ten, in jeder 


eziehbung wahr iit. 
NAME. surn00n0n0nn0n0 0000 LH .. 


Straße 


ten feinen Zmeifel auftommen. 


mählt. Außerdem inbofjirte ver Aus- 
fhuß die Ernennung von Sohn . 
Martin von Miffouri, dem Türhüter 
der demofratifhen Nationaltonvente, 
zum Xürhüter des Senats. 

Rüften für Kampf im Jahr 1916. 

Der eigentliche Zmed der Situng 
des Nationalausfchuffes aber war, mit 
der Drganifation der Partei für den 
Kampf im Jahre 1916 zu beginnen. 
Die Führer der Partei werben mit 
allen Mitteln verjuchen, die Vorteile 
zu mahren, die fie im legten Novem- 
ber errungen haben. Ein Haupt 
quartier des Nationalausfchuffes wird 
jofort in Wafhington eröffnet werden. 
E3 wird unter der Zeitung von Tho2. | 
%. PBence von Raleigh jtehen. Die 
Barteiführer find fich bewußt, daß bie 
PVarteimafchinerie viel zu münjchen 
übrig läßt, und daß der Sieg im leh- 
ten Herbft nicht nur der Partei und 
ihren Anjtrengungen, ſondern aud 
anderen Einflüffen zuzufchreiben tft, 
auf die fie unter Umfiänden im Jahre 
1916 nicht rechnen fönnen. Sie haben 
daher beichlofjen, die Parteimafchine- 
tie fo leiftungsfähig ala möglich zu ge- 
ftalten. 

Wilfon empfängt Burfes Getrene. 

Der Sullivanfche Flügel der „Coun- 
ty Democracy“ murde gejtern bom 
Präfidenten Wilfon empfangen. Unter 
Führung von „Bobby“ Burke, Col. 
Daniel Moriarity, John MeGillen 
und dem Kongrefabageordneten Tho- 
mas Gallagher und der Kapelle des 7. 
Regiments marjchirten die Getreuen 
nach dem „MWeihen Haus“, mo das 
Dberhaupt der Nation fie empfing. 
Er hatte für einen Jeden ein freund- 
liches Wort. Der Rathhausflügel der 
„County Democracy“ verließ Wafhing- 
ton bereits gejtern Morgen, ohne vom 
Präfidenten empfangen morden zu 
fein. 

Kongrefabgeordnete einigen fich. 

Demofratifhe Kongrekabgeordnete 


ı von Jlinois hielten gejtern eine Konfe- 
ı renz ab, in der Patronagefragen be- 


fprochen wurden. Sie beabjichtigen, 
jih zu organifiren und ich bei der 
Verteilung der Bundesämter im Staat 
Geltung zu verichaffen. Da der Staat 
im Bundesjenat durch einen Demofra= 
ten nicht vertreten ilt, find fie der 


ı Anficht, daß fie bei der Vergebung der 
: Batronage berüdjichtigt werden foll- 


ten. Sie beichloffen, in allen Fragen 
geichlojfen vorzugehen. Die Mehrheit 
folle entjcheiden. Sie merden eine 


; Organifation mit einem Vorfigenden 


und Gefretär ins Leben rufen. An 
der Konferenz nahmen jämmtliche 
zwanzig bdemofratifche Vertreter des 
Staates im Repräfentantenhaus teil. 

Daß e3 im Staat Allinois an Be- 
mwerbern um Bundesämter nicht fehlt, 
darüber laffen die Kongreßabgeordne- 
Alle 
fündigten an, daß fie in ihren Be- 
zirfen Bewerber um wichtige Aemter 
hätten, wollten aber ihre Namen vor= 
läufig nicht nennen. 

Mas die Verteilung der Ausjchuß- 
poften im NRepräfentantenhaus an= 
langt, jo merden die Vertreter des 
Staates ald Mitalieder des Bewilli- 
gungsausſchuſſes MeAndrews, Wil— 
liams und Foſter, als Vorſitzenden des 
Ausſchuſſes für Arbeiterangelegen— 
heiten Buchanan und als Mitglied des 
Rechtsausſchuſſes Stringer vorſchla— 
gen. 

Mißachten Luceys Gutachten. 


James H. Burdette, der neu er— 
nannte ſtaatliche Zivildienſtkommiſſär, 


und W. B. Moulton, eines der alten 


Mitglieder der Zivildienſtkommiſſion, 
beſchloſſen geſtern, ungeachtet des Gut— 
achtens Generalanwalt Luceys das 
Zivildienſtgeſetz vom Jahr 1911 durch— 
zuführen, bis das Staatsobergericht 
über ſeine Verfaſſungsmäßigkeit ent— 
ſchieden hat. Generalanwalt Lucey 
hatte ſich dahin ausgeſprochen, daß 
das Geſetz verfaſſungswidrig ſei. Da 
Kommiſſär Burdette Gouverneur 
Dunne nahefteht, nimmt man an, daß 
ber Gouverneur feine Haltung billigt. 
&3 heißt, da auch der ftaatliche Rech- 
nung3führerr Brady und Gtaat3- 
Tchagmeifter Ryan das Gutachten des 
BEER unbeachtet laſſen wer— 
en. 

Vizegouverneur O'Hara iſt mit dem 
Entwurf einer Vorlage beſchäftigt, die 
Eiſenbahnen zwingt, den Staatsbe— 
amten, Legislaturmitgliedern und 
Richtern des Obergerichts und der 
Kreisgerichte freie Eiſenbahnfahrt zu 
gewähren. Die Maßregel richtet ſich 
in ihren Beſtimmungen nach einem 
ähnlichen Geſetz, das in New Jerſey 
in Kraft iſt. Der Vizegouverneur iſt 
der Anſicht, man könne in der Legis— 
latur ein Geſetz gegen Verausgabung 
von Freipäſſen nie zur Annahme brin— 
gen, wenn nicht gleichzeitig ein Geſetz, 
wie er es vorſchlage, angenommen 
würde. 

Koelling ſetzt Petitionen in Umlauf. 

‚Sohn Koelling, der fich ala Unab- 
hängiger um ba3 Stadtjchagmeifter- 
amt bewerben till, fette geftern feine 
Nominationspetitionen in Umlauf. 
Sie müffen bis morgen Abend einge- 
reicht werden. Die Wahlbehörde fün- 
digte geftern an, daß Einwände gegen 
Petitionen unabhängiger Kandidaten 


bis zum 15. März eingereicht werben 
müffen. 


——ee ⸗ 


Räumt mit Mifitand auf. 


Kläglihe äuftände iu der Hainesfchule. — 
Städtifbe landwirtfchaftlihe Schule. 


In der Hainesfchule, zu deren Zmed 
e3 gehört, Lehramtstandidaten auszu- 
bilden, lernen die Schüler, im laufen- 
ben Schuljahre find es 1219, im gan 
zen Jahre nicht mehr als in anderen 
Schulen in der Zeit von September 
bis Weihnachten, die Kellerräumlich- 
feiten jind in abfcheulicher Verfaffung, 
in den Abtritten find fhmutige Wand- 
infchriften, und das . Lehrperfonal 
jcheint jeiner Aufgabe vollftändig 
gleichgiltig gegenüberzuftehen. Auf 
dringenden Wunjch hat der Schulrat 
ern Abend der Superintendentin 

er Schulen, Frau 


CARSON PIRIE SCOTT &CO 


BASEMENT. 


Die großen März: Verkäufe 


Strümpfe bei der Box— der jährlihe Berkauf 
Dies ift die Zeit zum 
Kaufen und Sparen 


Für Damen—jeidene Strümpfe, 3PBaar in einer 
Schadtel, markirt für den März-VBerkauf, Schachtel 


Baummollene Strümpfe, 6 Paar iin Schadh- 
tel. Marfirt für den März-Verkauf, Schadtel.... 


Für Männer—feideneStrümpfe, 3 Baar in einer 
Schadtel. März-Verfaufspreis fehr jpeziell 


Baummollene Striimpfe, 6 Paar in Schady- 
tel. Markfirt für den März-Verfauf, Schadtel. . 


März-Derkauf von Leder-Handtafdıen 


1.25, 2.00 
30€, 75, 1.00 
1.00, 1.50 
06, 756, 1.00 


Ganz ungewöhnliche Werte für diefen jährlichen Verkauf 


Seal Grain Hand- | 
tafchen mit fancy Me- | 
tall Frames oder über- 
hängende Anöpfe; Le- 
ber-= oder Moire-Fut- 
ter, mit Rlein- 
geldbörfe 


Griffe. 
marfirt— 


Grain Sealund 
Morocco Handtaschen, 
Leder: und Moire-Fut- 
ter. Dauerhafte Strap 
Sehr 


—XX 


— *F 


Feine Grain Seal 
Handtaſchen, mit Leder 
gefüttert, fancy Metall- 
Frames in Gold, Nickel 
und Gunmetal, in die- 


Kann Er 8* 1 38 


niedrig 


Feine Grain Seal und Morocco Leder Handtafchen, mit Leder oder mit 


Seide gefüttert. Einige mit Börfe, andere mit Vanity Fittings 
in einer jehr reichhaltigen Auswahl, dad Stüd zu 


S1.88 


Silberwaaren 


Einer der vielen 
gropen Werte 


——— 

EEE 
Speziell — 1,000 Gterlingfilber 

Depofit Zuder- und Rahm-Sets, wie 

Abbildung. Das Set, [ehr 

fpeziell marfirt zu 


Zaihhentücher 


Mufter zu jehr 
niedrigen Preiſen 
Auswahl aus einem jehr reichhal- 
tigen Affortiment von geftidten 
Sample Tafchentüchern für Damen, 
fancy Eden und einfach hohlgefäumt, 
das Stüd zu 


92, Jt, Sc, de, P%c 


Sample Tafchentücher für Män- 
ner. Feine baummolfene, mercerized 
und fancy farbige Tafchentücher, 
das Stüd zu Fe und 


Blankets und Romforters — MarzBderkauf Bargains 


Einfahe baummoll. Blanfet3, in | 
weiß, grau od. lohfarbig. Hibjche Bor- 
ders ı7. gut gemadıt. Gröre 60 
x76 Zoll, nieder. Preis,Raar, 


| in weiß, grau od. lohfarbig. Flo ein= 


re 


Chmer Wolle appretirte Blankets, 


Comforters, Wattefüllung, mit Batiſt auf 
beiden Seiten, 9z0ll. einfacher 


ebunden u. fortirte hl 8) | jortirten Farben. Wlles hübjch 
er3. Größe 72X8S0,8r..e +09) | überzogene Mujter, 72 bei S4, 


Border. In 


$1.9 


Anberordentlihe Werte von der Spiben- Gardinen: Abteilung 


5000 Yard3 von | 
Gardinen Muslin, 


niedriger Preis für 


de 


Räumung, 
Yard 


Swiß geripptes 
Unterzeug 
für Damen und Kinder 
zum % Dreis 


Swiß aerippte Union Suits für 
Damen, angefertigt aus feinem ge- 
fümmtem meißem Baummollgarn. 
Smiß geripptes Unterzeug ift tadel- 
los paffend, da es fih eng an den 
Körper anjchmieat. Diefe Suits find 
auägeftattet mit hohem Hals, langen 
Aermeln, Antle Länge und pafjend 
für das fommende Frühjahr. Offe- 
rirt zmed3 aründlicher Räumung zu 
genau der Hälfte des requ= 
Tären Sreifee, Wer Cut... [1 

Smwiß gerippte Leibchen und Hofen 
für Kinder, angefertigt aus feinem, 
gefämmtem mweißem Baummollgarn. 
Gute Qualität und paffend für jebi- 
gen Gebrauch. Zur en regu⸗ 
lären Preiſes, 2 Garments 8 
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Muiter-Schube 


—Ein bemerfenswerther 
gelderfparender Derfauf 
für Männer, Snaben, 
Damen und Mäddıen. 


2,000 Baar Boot3 und Lom Eut3. 
Mufter von einigen der herborragend- 
tenfyabrifanten von hochfeinen Schu= 
ben. Yedes Paar zeugt von Eleganz 
und Style, und wenn‘hr Eure Num- 
mer darunter findet, jolltet Shr Euch 
die Erfparniffe bald zunute machen. 

Größen für Damen, 31% und 4, in 


A, Bund © Breiten— 82.00 


niedrig marfirt, Paar. 
Größen für fleine Männer, 11 und 
1114 in © Breiten, jpe- 2 
ziell markirt, das Paar. 81.65 
Größen für Männer, 61% und 7 in 
B #reiten, jehr fpeziell mw 
marfirt, da8 Paar zu. 52.75 
Größen für Knaben, 31%, und 4 in 


B und © Breiten, jehr 2 00 


niebrig marfirt, Paar 

Größen für Kinder, 4 in B und C 
Breiten, Baar, 75c, Größen 6, 61%, 
7, 71% und 8, in © Breiten, Baat, 
$1.25; Größe 10 in B Breite, Paar, 


$1.50; Größe 131% in $2 00 


B Breite, das Paar zu. 


| . 800 Yards Armure Tapejtrh und feine Qualität 
von einfachem Repp, 50 Zoll breit, in vielen ſchlich⸗ 
Punkte u.Streifen, ten Farben.Für Tür- oder Fenſtergardinen, Couch- 
| deden uf. pajjend. i | 
der gewöhnlichen Berfaufspreiie, 
März = Berfauf, die Nard 


3u ieniger al3 der Hälfte | 


für denn.’ 
33 | 


timent 


, ‚Mehrere Hundert einzelne 
feiner Qualität mercerized Armure. Inn alleıt 
sarben = 


jammlung zu weniger als 1, 

Preijes. Einzelne Rortiere, 
100 einzelne Tapejtry Bortieres. Alle Farben Kombinaitonen. Einige in dem Sortiment 

mend. Wenn gepaart find jie das Stüd $6.00 bis $10.00 wert. Für die jchnelle Räumung, das Stüc 


Portiere3 von 


: Kombinationen. Viele in dem Cor- 
find übereinjtimmend. Eine Fabrifan- 


“$1.45 
52.95 


übereinſtim— 


Verkauf von Betlüchern und Kiſſenbezügen 


C. P. S. & Eo. La Salle Betttücher, eine 
Qualität berühmt wegen ihrer Dauerhaftigfeit, 
Größe 63x90, das Stüd, 45e; Größe 72x 


90, das Stüd, 506; 72x99, Stüd, 
55e, und Größe 81X90, das Stüd, 


Ertra feine Betttücher. Eine fpezielle Partie, Teicht bejchmukt, 
Sehr qute Werte zu diefem Verkaufspreis. Größe 90x99, zu 
Größe | 
45x36, gemacht aus Reftern von Betttuch- 
foffen verfchiedener Qualität, reg.Preis bis 


122c 


250 Dutend feine Kiffenbezüge, 


zu 20c. Sehr fpeziell marfirt, 
um damit zu räumen, Gtüd.. 


GE. B. ©. Homefpun 
Betttücher, in Größen 
81x 99, fehr niedrig 


marfirt, Stüd 
1St 


zu 
2 — r u fton hoblgefäumte 
Kiffenbezüge, 45x 
36 Größe, Stüd zu. 15c 
2 
et 


DD 


| Reiter feines 36- 
I 380. Zongcloth, Yd.... 


mm nn — — — — — 


Moderne Waſchſtoffe unterm Preis markirt 


383öll. ſchwarz und weiß geſtreifte 
Voiles, in einer Auswahl verſchiede— 


nerStreifen, außerordentlich IC 
feine Qualität, die Yard zu 22% 


150 Stüde Jacquard Seide Batifte ı 
und Jacquard-Seide-gemifchte Bongees; 


1St 


große Auswahl von Farben und 
Muftern, ungefähr & Preis, NYd. 


3 Kijten. beite Qualität 3630llige 
Percales, hochfeine Printing inStrei— 
fen und Figuren, gewöhnlich 10 
1, mehr, marfirt, Yard zu.. [ 

Mercerized Iriſh Poplins — 
eine der beſten hieſigen Qualitä— 


ten. In allen Farben, Ic 


marfirt, die Yard zu. 


Reiter von feinen Zephyr Ginghams, fpeziell marfirt, per Yard zu *lse 
Reiter der neuejten Mufter in Ripplettes, niedrig marfirt, die Yard, 121%e 


Reiter von 32zÖlligen feide-geftreiften 


Ein großer Verkauf 


Shirtings, marfirt die Yard zu 18e 


von Aufter-Leinen 


Fancy Linens, beitehend aus japanifchen Squares, Torhon Spiten be- 
feßten Doilies und Scarf3. Geftidte Squares, vieredige und farbigeStüde, 
Tray Eloth3, Lundeon Eloth3, in edigen und freisrunden Yacons, ſowie 


farbige und mweiße Tea Set3. Marfirt 
der Größe und Qualität, das Stüd, 


zweds gründlicher Räumung, je nad 


5, Te, 12140, 250, 50 und bis 83.65 


Napktins — Partie von jehs Napktins — alles Muſterpartien, zuſam— 
mengepaßt. Hohlgefäumt, gezadt sınd noch zu faumen. Preife rangiren von 


75e bis 81.50. Ferner eine aroße Anzahl von einzelnen Napfins— 
mehrere Hundert, fo lange der Vorrat reicht niedrig marfirt, Fe bi3 


25 


Hud Damaft und türfifche Handtücher in Mufterpartien, Initial Hand— 


tücher, fomie Friction und Abjorbent Handtücher. 
große Anfammlung, jehr fpeziell markirt, das Stüd.... 


Feine Hud-Handtuhitoffe—Mufterjtüde, in 15, 18, 


20 und 22 Zoll Breiten. Die Yard zu 


Eine 


de bis 65c 
25c bis 50c 


Seidenftoffe — Pier Tehr bedeutende Werte 


403011. importirte Erepe EChinois, 
ein jehr modifches Gewebe von Erepe 
in einer reichhaltigen Auswahl von 
hellen u. duntlenSchattirun- 18 
gen, ein guter Wert, Yard... [ 

1913 bedrudte Foulards, großes 
Affortiment von beliebten 
Muftern u. Farben, Yard... 38 


| Zaffetas, jpez. Wert, Yard. 


36301. Lining Satin. E. P. ©. 
& Eo’3 fpeziell garantirt dauerhafte. 
Eine Qualität, die nicht ihresgleichen 
findet zu diefem Preid. — "GC 
Sehr fpeziell, die Yard zu. Dt 

36301. ganzjeidene Schwarze Satin 
Ducheß u. ſchwarze Chiffon 95c 


alle anderen Mittel verfagt haben, ge- | tere Hilfskraft angeftellt. Der Belud) | Dakley Une. und Ems Str., über ben 


ftattet, den MVorfteher der Schule, 
Panne, welcher für die Mißſtände bie 
vielen italienifhen Schüler verant- 
mortlich zu machen verfuchte, damit 
aber fein Glüd fand, an die Healy- 
fchule, und deren Vorfteher, Frl. Daly, 
an die Hainesfchule zu verfeßen. 
Panne ift feit einem Vierteljahrhun- 
dert im Schuldienft und war früher 
Bezirköfuperintendent. 


Städtifhe Aderbaufcule. 


Die Behörde hieß eine Vorlage gut, 
melche der Legislatur unterbreitet 
werden und Städte von über 100,000 
Einwohnern ermädhtigen fol, Aderbau- 
fhulen einzurichten; in diefen folle aud) 
die Gartenbaufunft, Waldbau, Land- 
fchaftsgärtnerei ufw. gelehrt werben. 


Derarößerung der Lane hochſchule. 


Für die Lane Hochfehule wurde in- 
folge ber ungemeinen Zunahme der 


ER 


—* 


dieſer techniſchen Hochſchule ſteigt von 
Jahr zu Jahr, auch die neueingerichte- 
ten „Collegekurſe“ erfreuen ſich guten 
Beſuchs, obwohl ihre Ausgeſtaltung 
wegen unzulänglicher Mittel noch nicht 
ſo ſein kann, wie Supt. Bogan es an— 
ſtrebt, nämlich daraus im Verlauf eini— 
ger Jahre eine Univerſität der techni⸗ 


ſchen Wiſſenſchaften zu machen. 


Für An- und Ausbauten von ein | 


| paar Schulen auf der Meftjeite warf 


der Schulrut $30,000 aus, auh 
ftimmte er einer Verbefferung der Ein- 
richtung von Turnfälen, wo e3 notiven= | 
dig ift, und der Gründung von ein 
paar meiteren Kindergärten zu. 


—— —— — 


Intereſſanter Vortrag. 


Einen, namentlich für Deutſche, 
öchft interefjanten Vortrag. wird der 
nwalt Dito W, Yuergend heute 


zbeiteg beä Seiterd, Bpagn, cipe. wei: | Ubenb 8 Uhr un Kalftein Marl, + 


ne 
— 


deutſchfranzöſiſchen Krieg 1870 - 1871 
halten und ſeine Ausführungen 
durch 140 Lichtbilder erläutern. Der 
Eintritt zu dieſer, von der Weſtpark⸗ 
behörde veranſtalteten, Vorleſung iſt 
frei, Kinder haben jedoch nur in Bes 
gleitung von Erwachlenen Zutritt. 


=—- +1 — —— 


„Prescott Alumuen.“ 


Morgen Abend wird in ihrer Hallı 
die Prescott Alumni Aſſociation eine 
Verſammlung halten und Herr Wil, 
Ham MW. Bogded in einem burd 
Bilder veranfhaulichten Vortrag bad 
äußere Ylußfpgftem von Ylinotz fchil: 
dern, worauf ein Yang folgen mwird, 

Die neuen Beamten ber Gefellihah 
ind: Hubert €. Kumpfer, Präfident; 

rl. Margarete Kablick, Vizepräſiden⸗ 
tin; Bel. &n Hrudka, Protokollführe⸗ 
rin; Frl. Laura M. Gurr, Sekretärin 


——— Shane 


— — 





Ghaie & Bafers 
Retail-Lager von 
Pianos zu uner- 
hörten Preiien. 

Achtet in Den 
Beitungen auf 


das Datum des 
Verlaufs. 


Frühlahr » Pukwaaren 


Franz. Chip Drei Shapes, in 


gebrannt, gute 1.25 Werte, fiir 


Hüte ‚Frei | 


Amportirte 


Stroh 
38c bis 50c 


Werte, 


Braids, 10 
fpeziell, zu 


und 12 


IEGEL| 


The Big Store 


allen neuen 
dernen Facons, mittlere ımd große Corten. 


nete Qualität Chip, fotwohl in jchwarz wie 


Challenge 


$2.50 ihwarze 
Sammetſchuhe für 


——— 1 .45 


Velvet Knöpfmoden, 
Imitirte Haarhüte neueſte Facous, ge— 
ſchmeid. Sohlen, hoch 


— in zehn der 
WR geihnitten: Größ. 2% 
neueiten Heinen ı. bis 8; alle Breiten. 
mittleren Facons, 3.50 weiße Bud 
$1 u. 1.25 Werte, Damen — zu 


nur in 50c Beite 


ſchwarz Luban⸗ 

bis 7. Alle 

Deutiche Haar neueiten 1913 

ug Ping 250 ſchwere 
Braidhüte, Seide— 
ſammet Underfac— 


gute Qual, mit 
ings, mittlere und 


Soblen. Farben 
alle Breiten, 

kleine Facons; 

2 —* 


hochmo⸗ 
Ausgezeich⸗ 


DIC 


Corte 


Satin 
und 


Tump Kid 


— Svpitzen, beſte 


‚für ihmeidige Sohlen, 
nn 


Längen, 65C 


niedrige), 


8e 


alle Moden, 


OPER & 


Chicago's Economy Center 


Breiten find einbegriffen; 
Frübiabr-Moden. 
Pumps 

Chiffon 
Schwarz, 


Mädchen-Knöpfſchuhe, 
Sohlen; 


1, bis 2; 1.75 Wert, 
Wer⸗ 8 ⸗ 
i .45 A Anöpf- und Schnürichube für ER 
Ratent 
Gummiſchuhe für 


SIEGEL 
STAMPS 
find einlösbar 
in Baar oder 
Vaaren. Ein 
Stamp frei für 
jede 10c, die Ihr 
dberausgabt. 


Die Challenge von den Schuhen. 


53.00 Iohfarbige 
Boot3 für Da- 


a 1.85 


zu 

Anöpf- od. ECchnür- | 
fhube, bodgeichnit- | 
ten, populäre Zehen, | 
Militär - Abläße, in | 
Größen 2% bis 8: 
alle Breiten. 


3.50 Schuhe für®a- 
men, Baar $2 


Schuhe für 1 85 
+ | 


mittelſchwere 
oder niedrigen Abfägen. 


Schuhe, mit | 
Größen 24 | 
3 der 


für 


Damen, 
Rompons, 


dünne 
‘ 
39 

hube, Patent: | 

Größen 85c 


Eombination meibe und 
ſchwarze Knöpf-⸗Stiefel, 
Rohal Cut, Patentleder 
mit weiß. Buck Uppers, 
\2% bis 7; alle Breiten. 


Landgewendete ge⸗ 49€ 
21 bi3 7 (Bobe oder 2TcC 


Vamps 
Damen, 


Freitag-Bargains: Groceries, File etc. 





Gold Medal, | Enoh Morgan 
New Century u. | 


| | Sons’ Küche⸗ 
Golden Horn oder Hand Sa— 
Mehl, 1% er 


polio od. e- 
Sad, 2.50; 
i 25 


Roorh Seife, 
Faß⸗ 


reg. 0975 £ 
Sad, Stüde, 
Roll, Datmeal, 10 Ef. 


m rt 5 P. 150 
Qualer Oats oder | 
3 Badete 


Y Maple Corn Flales, 
Fleiſch-Markt 


für 226 
| Friſch gexäucherter Finnan 10c | 


Haddie, Fund, 

Friſſe Trout, Srübjabrölamm, 
Weißfiſch, Hecht | Sinterbier- 
oder Mile, 15 ze tel, Pfund, 

oO Frühjahrslamm, 


Pfund, 
He⸗ Vordervier⸗ 12e 


De. Sek, | tel, Pfund, 
ringe, Milhener, j ter 
Englifb 
Keule | 6 


6de; gent., X 59€ Im Arima 
14c 


Füßen, = dt 0 p. 
Friſche Flounders, | e Soiı 
magere 
w 
15c 


Pfund, 
Native II: 


Haddock, Kodfiih ® le ine 
‘ 14 lete 
12 2° 


roter 
' bobe 


81; 


Her 
Sea 
ode 


oder He: Z nn 
— > tori Loins, 
ring, Rr. 8 2° | Ze 
— Native Prime 

ib Roaſt, 22Bot 
Pfund, 16c | Roait, 


| Sm 


Hazel 
Schinten, 
ſten in der > 


velt, 


Fanch Columbia | 


1.95: 
Büchſe 


16c | Imp. Beans in 


| Stippered 
arobe 
Bir, 87« 
Büchſe, 


W kafhpulver ‚ gro 


Palet, 


| P. & G. deut⸗ 
ice melirte od. | 
| 
| 
| 
| 
J 


Solid verpack. 
Tomatoes, ext. 
StandardQua— 
lität, 2 Dtz. Bü. 
2.65, 12 Büch. 
1.35: 


ve 
| Bürhfen ‘ Ve 


Mariballz 
milh Laundry 
Seife, 10 reg. | 


5c tue 
für DOC 


Fa— 


Brand Alle Sorten 50c Reiner 
die bes [| Tee, Ioie, 5 Pd, Iftalaoo, 


2.10: das * JFlavor, 
Pfund, 43c | | bis zu 35c 


Snider3 Gatfırp, | de 1.00; 


mt tflaſche —A nd, 


Duß. 
für 


— | 
lic | Dber's Torf & 


Lachs, 
Büchſen 
6B. 


Kippered Sauce, die fe iuſte 6 
Be, ner: | — und zarte— 5: 21% 
reeze Marfe | iten Bobnen, Lichte 
rt Marfball’s | er. Rüc, — 
Heringe, —* chſe 280; 

vpale 2 Bil, 


156 125: 8 


iftt3 Pride 


at White 

Atbletic Club 
Kaffee, Miſchung 
alten auserleſenen 
Kaffees, 3 Pf fund | 


iür 1.00; 
für 1, \ 35cC 


ı Pfund, 


Kichien oder 
| beeren, 

Quart 
‚Be; 


Sara 
. e 
Jar, 


Pale 3 


106; 1 Se 


F'ey Jap. 
10 Pfund 
‚050,5 Bd,, 


Büchten, 


Frühſtück 
deliziöſer 
überall 
Pfund 
verfauit, 41% 


„Ealifornia weiße 
30c wert, 
Zomato |: D Ir, 94%, 
Bıihien 
Dam .| 
25c| 
Bear ’Brä 
| texben, Himbeeren, 


33e| 
Reis, 


33e 


— — — 


Süße Wiskonſin 
wrinkled Erbſen, 
Needmore Marke 
feines Flavor, 
Dutzend Büchſen, 
82 — | 


ic ie 1.48; 6 rbT: 


Büchien, 
Die Wein: Challenge 
Cummd Broof, der 389€ | 


Mi, Food Whiskey, 

Kentudn Bour— 
bon, feiner alter 
milder W 1 i 8feh, 
$,3.25, 

= 1.65 


1, Gall. 


New England 
— 8 Jabre alt, 
in Bond auf Fla. 


ezogen, — 
Flaͤſche, .25 
Vort, 


Süßes 
Corn, 
Marke) 
ziell für 
lenge; 


Zucker⸗ 
(Halo⸗ 
ſpe⸗ 
Chal⸗ 
Dutzend 


Büchſe, 
für 


Pure 
volles Ot. 


Coot's Imperial 
od. Great Weſtern 
gesmpanner, Kifte | 
11.65; das (€ 
Quart zu 8c 

Belle of Ander— | 
ſon KentuͤckyBour—⸗ 
bon Wbisley, in 
Dans auf Slafchen | 
gefüllt, 

Duart an 89 

Guinneß 50 r⸗ 

Duß. 


Bil. 


California 
Sherry, Musfatel 
eign tout, oder Klaret, extra 
Pints, 1.95; das |feine Dual,, Gall, 

1.39; 1% 75e 


—J 1.09 Gallone, 
1.00 


Erd 
volle 


> Pints, 
Krvort Zafelbier, 24 Fla., 


(Berechnung für Flaſchen.) 


Challenge Möbel-Woche 


2zÖllige Bfoiten — 1zöllige Fillers 


Schwere Birnen geformte Mount3. Ein 
Bett das nicht zu dem Preis herge- 


Rollitändige 35. 25 
Meiling Bettaus- 
ftattung, zu 

2500. Vfoſten Meſſingbetten, Spring 
mit ganz eifernem Gejtell, 45 Pfund- 
Matraße, zwei Federkifien. 

Echte Leder Couch - ornamenfirs 
te3 Eichengeitell, 36.75 18.7 
wert, fiir 
$32 Meilingbett,18.75 

Diejes Bett iit bon 
ſehr maſſivem Ausſe-⸗ 
hen, 2zöll. Top Rods, 
1283öll. Fillers und mit 
ſchwere Husls, gute ı polttert, einer 


532 Wer: 18. 75 ſten Werte, 
zu 


te, für 


18.75 
Wohn 
in fumed 


840 


Set, 


Lokalbericht. 
Börſennotirungen. 


Nachſtehend die geſtrigen Schluß— 
notirungen an der Produktenbörſe für 
Getreide und Proviſionen auf künfkige 
Lieferung: 
2 eizen, Mai, 

September, 8Phzc. 
Diais, Mai, 52% —527%c; 

tember, 547gc. 
Safer, Mai, 34—34igc; 

ber, 34lgc. 

Die geftrige Anfubr don Weizen für den bie- 
figen Marft ftellte jih auf 99,000, von Mais 
auf 638,000, bon Hafer auf 360, 000 Bufhels. 
Verſchigt von hier wurden 88,000 Buſhels Wei— 
zen, 490,000 Buſhels Mais und 432,000 Bır 
fhbei8 Hafer. 


Gepöteltes 
8320.65; Juli, 


nn 


91%—91Kc; Juli, 90%—90Ye; 


Suli, 5370; Sep: 


Juli, 34%c; Septem- 


Chmweinefleiid, Mai, 


$20.30 

Schmals, Mai, $10.85; Juli, $10.774%, 

Rippen, Mai, $10.82%; Juli, $10 
— — — — 


Marktbericht. 


GEhicago, den 6. März 1913, 


(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 

(Baarpreiie,) 

M 2, rot, $1.01—$1.06; Nr. 3, rot, 
25c—$1.00; Nr. 2, barter Wintermeizen, 
901 1c;: Nr. 3, bart, —— 

ss —3* Sr. 1, — 

‚ 8T—89%c; Nr. 3, 84-87 

Mais, Nr. 2, 50—5ic; Nr. 2, u 
2, gelb, 5; —5i%c; Nr. 3, 4TU4-—49%c; 
Nr. 3, weiß, 404-—50%c: Nr. 3, gelb, 48— 
49iac; Nr. 4, weib, 47—40c. 

Halsr * J weiß, Fee: Nr. 3, weiß, 
2.33%; Nr. weiß, 314—32%c; 
Standard, 33a —FU%xr. * 


Ro gogn Nr. 2, 6I—HRYec; Nr. 3, 59%; Nr. 
4, c 
Gerste. „Malting”“, 52—66c; „de“, 
480; „Screeningd“, 20—42% 
.. „Spring Patents“, 34. 205 10 Yen 
u enmebl, $3.00—8$3.2 eis 
—F $3.40—3.65; „Straight»” ute, 


Weizen, Nr. 


52%c: Nr. 


47 ⸗ 


an 

$4.30— 

Heu. (Berlauf auf den Beleifen.5—Beites Ti- 

motbh, $16.00—$17.00; Nr. 1, $14.00— 

815.00; eſtes Prairie, ss: 00—$14.00; Nr. 

11. re 50; Nr. 2, 810. —$10, 60; 
0086.00. 


Ha beu, $5. 

Zimotbufamen „Gafb Xots”, 
83.50. 
„Caſh Lots“, 


weh 


$2.15— 


Kleefaumen. $12.00—$18.50. 


Standard, weiß, 150.. 
eadlighl, 370 — 
Dcene .... 


6... .u........ 


— 


!$540 Wohnzimmer Set, 
zimmer— 


mit ſpaniſchemLeder ge⸗ 


18. — | eine wirkl. 
60 ſation ſind, 


Epinat, das Jß rn 


Uni. berühmten Scan Island 
Filz Matrasen, jo gut wie 
irgend melde $20- 81 0 
Matratzen, zu au 
Nolle 45 Bfd. fchwer, 
weißes Filz, Amperial 
Edge, geitreiftes Atlas 
pretirtes Tiding. 
Unſere Sea Island $18.00 
Borx Spring. *»e810 
zieller Preis, zu 
Mit 63 maſſiven Coil— 
Springs mit Seadslanggilz 
unter geſtreiftemSateenTick— 
ing überzogen. 
12.75 Galveſto Matratzen — 
Speziell für die 6 yo 
fen Berfauf, zu «id 
50 Bd. fchwer, 
Edge, reines 
Tiding. 
8.75 Triumph Matrase, 


| 

| 

| 

1 

für 

diefen Berfauf 4 > 
+6. 


rein 
Noll 
ap= 


tiſch, 


Slip 





Imperial 
Filz, fancy Art— 


herabgeſetzt auf 
Filzma— 


45 Pfund ſchwere 
tratze. Fancyh Art Ticking. 
allen Größen. 


In 


30.00 Meſſingbett, 815 | 565 


Dies it ein elegantes 


| Bett mit 276. Pfoten, | tn dem 


Eichen, | _ ) eu 
Cadet Bafes und 7301. 
530 Betten, Die 
Zen: 
zu 


der „der | | illers, 


Schlachtvied. 

Rind ch. Gute bis aus 
SR 50- 86.95 per 100 Pfu 
gute „Decbes", 36.00—$7.25; bı3 
ause Kibe, $4.25—$6.00; gute bis ausges 
juchte Nälber, x 25 —$10.50; Bullen, Blei» 
iherwaare, $6.25—$7.10, 

Cdhmweine. Gute bis au? gef ichte Pölelwaare, 
$8.45—$8,50 per 100 Pfund; gute bis aus—⸗ 
geſuchte (Gzum Verſandt), $3.60—$8.70; 
mittlere is ausgeſuchte Fleiſcherwaare, 

8.55 gute his, ausgeſuchte Ferlel, 
: Eher, $3.50—$4.75. 
bers“, per 100 Ziund, $6.00— 
:ceding Ewes $4. ‚0 85 3.00; 
„Nat tibe Vearlinas”, 7.008 N Native 
tabs 88. 25—$8.7 5 „Seeding Sanıba“, 
7.25—8$8.25. 


Moitereiprodutte. 


eſuchte Stiere, 
; mittlere big 
mittlere 


Butter— 
„Ereamerhy”, 
Nr. 1, das 
ir. 2, das Piund..... 

_ „Storage“, extra, das Pib.. 

Eier— 

„Cbed3*, da3 
Dirties“, das Dugend..... 
„Firſts“, das Dutzend...... 
„Extras”, das D 
„Siorage”, da3 
Kälc- 
Rahmläſe, „Twins“, d. Pfd. 0.16 
„Koung, Aınerica“, b. —— 
Sanes das Rfund.. 6. 
Brid, das Rfınd.. 
Schweizer, neu, das "fund. 0.22 
Fimburger, das Pfund 
Geflügel und Kalbile:f. 
®eflüyel (lebend)— 
Hübner, bas Pund.. Hase 
„Springs“, das Rfund...... 
Trutbühner, das Pfund..... 
Hähne, das Pfund 
nien, Das Pfund.......... 
Gänie, da8 Pfund... ....ncne 
— ne (augerigtet)— 
ruibühner, das nd. 
Südner, das Pfund,. 
Springs“, das Biund.. 
Häbne, das Piund.. 
Kapaunen, das Mund. 
Enten, das Piund.. ‘en 
Gänfe, daa3 Pund.. 

Kälber (aefhlangtet)— 
50— 60 fd, Gewicht, Pfd. 0.11 
60— 80 Pd. Gewicht, Rfd. 0.1214 
80—100 Pfd. Gemidt, Rfd. 0.13 


Gemüje und friiches Oßft. 
Hepfel, daS aß... .nucurruene.. 2.00 
Bitronen, Die Siite.. u: ER 
taugen, die Stiite ... 2.00 
Grape Fruit, die Kiſte. ... 2.00 
Kronsbeeren, das Faß 5,00 
Erdbeeren, Florida, dad Duart 0.20 
Spargeln, die Kifte 3.00 
Gurlen, zwei Dutzend.. — 
Kraut, das Faß a 
Blumenkohl, die —— «ss 0.50 
Eellerie, die Kiite.. . 1.00 
Kopffalat, die Kieve.. ... 0.50 
lattialat, die Klite., - 0.15 
nnenkteffe, das Sab.. 4.00 
Meerrettig, der Bund.. a 
Note Rüben, der Sad 0.35 
Mobrrüben, oe ee 0,35 


—— 
bein. ber ade nenn 0.25 
der 0.65 . 
50 
0.10 


0.36 
—0,32 
0.28 
0.33 


extra, d, —* 


Piund.. . 0.81 


Dutend...... 0.12% —0.13 
0.13% —0.1415 
0.18. —0.18% 


Dugßend.... 0.10 


0.18 


n, das 


560 fichen Stüf Tining Room Set, 
telgeiägtem Gichen. — Viertelgefägter Eichenz 
483öllige Platte, 6 echte Leder 


Rreiie von 


$75 Barlor Suit mit echtem Le- 
derpoljter und Rücklehne. 


65 DionBibliot bef 


geifägten fumed Eichen. | 
Rücklehne 
ſpan. Leder u. loſe Le— | maffiver 


ae 18.75 


von 


14 : 


Stühle — morgen zum 


53) 


$50 Dreiier oder Chiffonier, $25 
Auswahl von einem $50 Drefier oder Ehiffo- 
nier, Colonial 
fer und Ehirfonier ebenfall3 in Mahagoni,Tun, 
Mabagoni, Birds-ene Maple und vier 
teigetagtem Eichen, 


sjacon. Mir zeigen diefen Drefs 


525 
49.95 


Auswahl 


3 Stücke, 


ir Suit, 835 Parlor Suit, 18.75 


20 7 

I | Rier Stüd Parlor 
echtem Leder, 
$35 Wert. 
Mahagoni, 
Banel-Ef: 


feiniten viertel- | Zuit d. 
ein regul. 


bon echtem | An Birch 


Bohnen— 
Grüne Schnittbohnen, Kicpe tn 
Irodene Bohnen, auserlefen 2 12% 
Note Nierenbohnen 5 
Kartoffeln der Bufdel........... 0.40 
do,, neue, das ——— 4.00 
Süblartofieln, das Faß.. . 1.50 


Aftienbörfe. 
Nachitehend die Quotirungen an ber 
biefigen Attienbörfe: 
Altien. 


Verläufe. Hd. Niedr. Schluß- 
vreife, 
34% 


no win 
oo vrdı 
son AAO 


Et 


American Can ..300 351% 34 

do., bevorzugt .....175 { 
Am. Chipbldg., beb. 45 
Ebic, Brreum. Tool...120 
Chi. Rys., Series i 23 

do., Serie 2......290 
Commonw, Edifon . 35 
Corn Brod, Nefg..... ! 
Diamond Math .. 
Goodrih Rubber . 
Sllimois Brid .... 
Yindiay Light ... 
Montag. Ward, beb.. 
National Biscult .... 
Nubl. Service, bed... 
Peoples Gas .......- 
Seats·Roebuck 

—A & E0..ncrcur.. 8 
Unio Garbide . — 


u ©. Gleel.......... 


62% 
$86,000 
5,000 


3,000 
1,000 


Chicago —* A 
Ghicago Railmays 1it 58... 5 
Chicago ARys. Adj. inf, 48.. 

—— Eith | ea 

3,000 ( GElevated —— 

1,000 ©. €. Glebated 4%8.. 


— — ⸗ —— 
Scheidungsklagen. 


wurden eingereicht von: 


Edyth gegen Elgar Starkel, grauſame Behand: 
lung; Hulda gegen Walter G.Johnſon, Trunl⸗ 
ucht; Erneſt S. gegen Gatkar ne Mhonietler, 
bebrud; Hazel gegen Mlerander D. Raggett, 
eraufame Behandlung; Lilltau gegen Wm, Mei- 
ners, graujame —— Edith gegen Ral: 
ter 5. Bennett, graufame Behandlung; Carrie 
egen Lucius Latorence, graufame Behandlung; 
Janach gegen.) Annie Woanial, Berlaffeg; u e 
genen 9. Meder, Berlaifen; en egen 
Harris Cohen. grauſame Behandlung: Tene 
gegen Wim. 3. Gaertner, Ehebrud; ? egen 
Lawrence M, Nelfon, Berlafien; Eomac E. 
gegen De Crawford, Ehebrud: 9 rg N. 

n XIbe — Ehebru Joſebhine —E 
ya sent Kazimer fa, graufame handlu 
ugenia gegen Charles Worsleh, Truntfuch 
Samuel gegen Kate LaBow, Berlaffen; mi 
[een gegen Edward W. Steffel, graufame Bes 
handlung; Ma —ñ— * gulera er inf, 


Safe. 2 Behan gen = orgen 8 —— a an 


üs, graula e ung; u 110 
Kraus, Berlaifen; Disatine gegen Kell Ma 
«gen — eilem * 


lowsti, —— fen; — 


bacher, ne 
— ——— 


ler, 


verlaſſen. 


ei — wir die Namen der 
Deuif deren Tod dem Gefundheitsam: 
ee — 
Albrecht, Valentine, 6 
Borger, Margaret, 40 J.5 
Cohn, Barned, 52 S.; 1517 ®, Madifon Str. 
Guderion, Maria, 77 I.; 1840 ®, 21: Str. 
— Ehriftine, 60 N 1481.®W. Erie Sir. 


3%; 838 Lincoln Str. 
2619 Galumet Abe. 


Couife, 69 3.; 1638 W. Superior Str. 
Raput Iacob, 42 3; 835.N. Albland pe, 
Dt, Beter, 71 3; 750 N. 51. be. 
Ratbmann, Hans, 16 I.: 6720 ©. Elizabeth St. 
Rindileiih, Erneft, 22° 3.; 5123 Bernice Ave. 
— Johanna. 78 3.; 13343 Indiana 

de 
Wiltenloh, 8. 54 I; 2023 N. California Ave. 
ine — 


Bankerotterflärungen. 
Um CEntlaftung bon ihren 
fuhen im Diftriltsgeriht nad: 
Bernard Anub, 39 SC. State Str. — Verbind- 
licjfeiten, $1294.70; Beltände, $156.50. 
Louife Dadlittrom— Berbindlichleiten, $2251.10; 
Beitände, $993.55. 
Sohn I. MeGomwan 
$1136.96; Beitände, $400. 


—— || —— 
Heiratslizenien. 


Folgende Heiratölisenfen wurden in der Of 
fice des Eounthelerfd3 ausgeitellt: 
Vernom E. Morton, Ella M. Dalınan, 37, 
Willem Leensvaart, Lyntie Yodder, 33, 23. 
Veier Rofendal, Clara Haan, 28, 25. 
Pilliam Kob, Stazia Lewandowslt, 37, 
William Rabill, Vera Rahill, 26, 23. 
elig I. Morin, Gertrude Steiner, 2% 
an Kivasıın, Agata Sterlowiec, 21, : 
Cam gein, Kofe Samfon, 23, 19. 
Wilfred I. Bieiffer, Helen Harty, 23, 21. 
James Davis, Anna Ibomas, 26, 20. 
John W. Hallig, Xoretta Picotte, 26, 21, 
Appleton Bomwell, Laura White, 38, 19. 
Lewis D. Ruffell, Rutd Moffer, 25, 30. 
Giovanni %. Zei, Felicita Banosza, 23, 16, 
Fred W. Ceclia, Cora Fo, 23, 21. 
Lorenz EHriitenien, Lorette E. Hopfing, 22, 18 
Edward Eiyspale, Bearl Eheely, 26, 21. 
Walter GC. Biddle, Edwina Gillett, 21, 21. 
James 8 Karagones, Georgia Cat erin, 24, 31 
Mad M. Smith, Aileen N. Bolier, 32, 32. 
Augustus Knight, Katherine Srend, 25, 23. 
Sranf G. Finte, Anna Lindo, 27, 
lovd Cor, Eva Hartiman, 25, 17. 
Dominic D’Bincenzo, Bincenzina BoScatino, 
27, 19. 
e. & Valgren, Xuella Hermanfon, 24, 18. 
Herman Sermanion, Frances Walgren, 22, 22 
Vaio Wıufobratopih, Dragalia Dralulich, 26, 21 


Berbindlichkeiter 


Berbindlichleiten, 


24. 


28. 


Louis B. Neid, Roie Kolias, 22, 19, 
Antbond Stwarhna fi, Martha Zalesfi, 23, 20. 
Ridell I. Ktelied, Adab MM. Baſſett, 23,22. 
John Foſter, Mantie Wilfon, 30, 38. 

Walier A. Eimpion, Donna Holmes, 2, 21. 

Carl €. Venation, Anna Nelfon, 32, 22. 

Leroh FE. Wellington, Mattie Deadrid, 27, 21. 

Same3 I. Browu, Ella For, 24, 29, 

Martin I. Elements, Lauta Walters, 21, 19, 
Harry € Anderfon, Sarah KCarlion, 26, 25. 
tt0 %. Schulß, Martha Rofe, 23, 23. 

Martin Gaß, Marh Zimmer, 36, 30, 

gazl R, Smith, Elfie veweftorff, 23, 16. 
James Blagel, Marie Zlichar, 31, 18 

David Deartb, Julia E. Burdid, 25, 24, 

Michael Keller, Frieda Heber, 23, 20. 

Edward 3. Gordon, Alda Rode, 21, 19. 

Thomas —E Gecelia Ailltams, 54, 56, 

Alfonfo Carlina, Necolina Guarantg, 34, 19, 

Taſſona Fortunato, Thereia Bartucci, 26, 25, 

Martin M, Engel, Ethel ISaaner, 29, 19. 

Fred Draper, Emma %#aler, 28, 26 

Bernbard I. E. Hoedelberg, Signa Peterſon, 
26, 19, 

Charles Gaffa, Tillie Harmathys, 35, 38. 

Charles E. Lawrence, Mamie veſte 82, 80. 

George Herron, Maria Heb, 24, 18. 
Norman %. Perry, Elizabeth Montgomery, 
41, 28. 

Kohn Szalanczh, Elisabeth Seronica, 24, 18, 

pin 5, Mlemm, NRutb Lay, 22, 18. 

Gverfon Depew, Jane Brauer, 21, 22. 

Adin &, Harris, Grace Miles, 31, 29. 

Tonh Cangialoſia, Jennie Dutch, 35, 28, 

Lırtber 9. Nobnfon, Charlotte Dubois, 34, 

William Wittmann, Katberine Thomas, 21, 

Noel 3%. Miller, Gertrude Prince, 21, 

Ralph Wbitcehead, Nofe Lennart, 2 

Frant W. Meagher, Elſie E. Reetz, 2 

Roh Haag, Anna J. E. Lundſtrom, 24, 

Howard Sliver, Evelyn Oliver, 26, 22. 

Edward 9. Kuhn, Anna Coitello, 30, 26. 

Sohn A. Frederilfon, Martba Evans, 30, 30, 

Albert Mattbys, Aulia Yatbonwers, 27, 21. 

Thomas W, Murrad, Lilltan E. Durfin, 28, 21 

David Kaftel, Lena Arueger, 59, 22. 

Samion Baitron, Fannie Cpftein, 23, 18, 

Nicholas I. Muitgen, Bellie Bates, 26, 


23. 


Lejet die „Sonntagpoft” 


Bauerlaubnißſcheine. 
wurden ausgeſtellt an: 
4023- 25 N. Maplewood Aven 1töck. 
Wohnhaus; ©. PB. Linehan, $2400. 
4650 56 Beacon Ztr., 1415— 19 xeland 
3⸗ſtöck. Backſtein Aparimentgebäude; 5. 
A. W. Anderjon, $70,000, 
4121-25 W, School Str., 
E. E. Tolman, 81200. 
4838 N. Albanh Aven 
Harııı "Klein, $3000. 
209-275 ©. Na alle Str., 12-itöd, 
Anbau; ®. T. Greemebaunn, $350,000 
1914 Summmerdale Ype,, ſtöck. Frame⸗Cot⸗ 
tage; Frey Bros., 82 
2547 Eaftwood Ave, >-ftöd. Baditein-Flatge- 
bäude; Huberty u. ER $5600, 
4917 NR, Sarding Ave., 1-jtöd. Frame-Cottage; 
John Reiba, $1100. 
4925 N. Harding Ave., 1-itöd, 
1:jtöd., 


Frame⸗ 


A. und 
1:ftöd.Srame-Umbait ; 


1-Ttöf. Srame-Cottage; 


Baditein» 


500." 


Stame-Cottage; 
Frant Balſaret, $1100. 

4921 R. Harding Pipe, 
V. Jixlobsly $1100, 
208 Str. 3 
Flatgebäude; 
4842-44-46 W. 
gebäude; B. M 


Srame-Cottage; 


töd, Baditein-Laden- 

Hhman Hoffberg, $14,000. 

Rice Str., 2:itöcd, Backſtein-Flat⸗ 
Scheid, Dal Rarf, $12,000, 

6850-52 "Perry Ave., Iitöd, Badftein-Flatge 
bäude; 3. 9. Irotter, $8000. 

1802-10 Berteau Nve., 1:ftöd. Baditein-Anbau; 
Bowman Dairy Co., $20,000, 

2332 ©, Michigan de., 31töd, Baditein-Anbau; 
Mary D’Hare, $2000. 
3357-59 3. North Ave,, 2-itöd. 
den- und Ylatgebäude; E. B. 
6234 ©, Reime Eir., 2:itöd. 
bäude; 278, Alers, $5000. 
o228 ©. adeu iv, dai Vadſtein-Reſidenz; 

W. ers 84000. 

1. Str. ı. Musicgon Abe., 1-Ttöd, Backſtein⸗ 
Anbau; I. Nofenbaum Gräin Co,, $1500, 
7356 Berrh Ave, 1:-ftüd. Baditein-Eottage; 

Franf Drabed, $3500. 
4100-04—08 N. Naplemond Ade., 2-itöd, 
. Zineban, $3300. 
fiöd, Baditein-Anbaurs; 


und 


Backſtein⸗La⸗ 
Ramp, $16,000. 
Backſtein⸗Flatge⸗ 


Frame⸗Flatgebäude; S. P. 
3857 Souihport Ave., 
I. Brume, 81100. 
2816 Lee Ave., 2:itöd. —— Apartment⸗Ge⸗ 

bäude; Auguit Wudthe, $5500 
463840 WR. Huron Etr,, 1-itöcd. Baditein-Fas 
brifgebäude; Henry varis, 35500. 3 
8029 ©. Green Str., 2-ftöd. Badftein-latge- 
bäude: A. Hıtebenthal, $5200, 
6323 Champlain Mlde,, 2:ftöd., u Apart⸗ 
mentgebäude; H. N. "Sherman, $600 


Tragt fein 
Bruchband. 


Nah breikiniähriger Erfahrung Habe ih für 
Männer, Franen oder Kinder einen Apparat 
bergeftelit, welcher einen Biuch Heilt. 


Sch ichide ihn zur Probe. 


Menn Ihr falt alles andere berfucdt Habt 
fommt au mir. Wo andere fehlilagen, babe ich 
meinen größten Erfolg. Edidt yeute beiliegen- 


Dies ift E. E. Bronls, Erfinder ded Aypparats, 
der ie felbit Iurierte und jeit mehr ald 30 
Jahren andere furiert. Wenn Ahr brud)- 
feidend feid, ichreibt ihm heute, 


zen Koupon und ih Ihide Euch mein tuftrirtes 
über Brüde and i te Heilung frei, welches 
meinen Apparat, Preife und Namen vieler 
u melde ihn prodirten und aeheilt 
deigt. Er gibt augenblidlige Zinderung, we 
alle anderen feblichlagen. Beachtet, ich gebraude 
* Ealben, Bandagen oder Lügen. 
da: a Eud auf Probe, um zu bemweilen 
deite ea fage, Ihr Teid der Richter, 
pen Ihr einmal mein illuftrirtes Buch ges 
feben und gelefen habt, werdet Ihr ebenio en* 
üd: Dir bunderte meiner Batienten fein, deren 
ee Ihr auch Iefen Lönnt. Füllt untenftehe 
—* zn beiadien, o ſ net, ion heute. &s 
t t Euch bezablen, o ct mein s 
barat probirt nder nicht. ——— 


Bene. Informations-oupon. 


G. €. Broold 
256 C Gtate Ei Marfhall, Mic. 
Bitte fenden Cie mir per Poft in einfa 


dem la 2 r e Buch und 
bolle A astunt Ihren 4 3 
Beil 2 Bu bparat für di 


Name. —————— 


Mecſe ....... } 
ee en aprere mom 2a 


Ave, 


a 


Mädchen! Mädchen! Probirt dies doh!. 
Derdoppeit die Bhönheil von Eurem gear‘ 


Alles was Zhr braucht, if eine 25 Cents Fiajhe von ‚, Danderine‘— 
Haar wird jofort glänzend, wellig uud dicht. 


Sofort? — Ja! Sicherlich? — da3 
ift das Befte daran. Euer Haar wird 
leicht, wellig, glänzend und fon mie 
bad eine& jungen Mäbchens, nach einer 
Danberine - Haarreinigung. Verfucht 
biefes einmal: befeuchtet ein Tuch mit 
etwas Danderine und zieht ed jorg- 
fältig durh das Haar, eine Hleine 
Strähne nad) der anderen. Die rei- 
nigt da8 Haar von Staub, Schmutz 
oder zu viel Oel, und in ein paar 
Minuten habt Ihr die Schönheit Eures 
Haares verdoppelt. 


Eine angenehme Ueberraſchung er—⸗ 
wartet beſonders Diejenigen, welche 
ihr Haar vernachläſſigt haben, ſo daß 


— — 


Der Grundeigentumsmarkt. 


Folgende Grundeigentumsübertragungen in 
der Höhe von $1000 und darüber wurden amt⸗ 
lich eingetragen: 


Indiana ‚Ave. 144 $. füdl. von 38. Str., Weit 
front, 24 bei 124, Ibos. — Keeje an Bero- 
nifa und Stepdan Grodegt 83700. 

Cottage Grobe Abe, 124 F füdl, von 63. Str., 


Wefts 


Ins. 


Oftfe,, 20 bei 122, Iherefla E. Habill an Jus 

lius 3. Huebſch, $20, 000. 

Dasjelbe Grundttüd, 3. 3. Huebihd an Lonis 
Rofenzweig, $20,000 

Eottage Grove Ave., Nordoitede 83. Str., Weit 
front, 80 bei 125, Iper Sohnfon an Maude E. 
Kouliton, $1500, 

Dobfon Ave., 212 %. nördl. von 72. Str., Dft- 
vont, 25 bei 125, Grant ®, Barfer an ob 

Winifie, $1600, * 

Elizabeth Ave., 60 5. nördl. von 74. Straße, 
Öftir., 40 bei 128, David W. Storrs an Ella 
E. Lawfon u. Arthur 9. Lamfon, ihren Sohn, 
$1000, 

Langley Mve., Sidweitede 64. Str. Oftfront, 
43% bet 122, Lucy R. Waller an Maggie 3. 
Thompion, $2187. 2 

Zangley !lve,, Nr. 6410, Dftfr., 24 bei 122, Wm. 
E. Hadhart an Johanna 2. Beder, $5800. 

Michigan Upve., 535 #. Fitdl. von 61. Str., Dit: 
front, 32 bei 170, David ©. Hamilton an 
Margaret E. Connors, $1200, 

Wabalh Ave., 325 . nördl. von Garfield Ilbe., 
Weftir., 25 uei 161, Guitad U. Zamzow an 
Thomas Cole, $7000. 

Watt Ave, 205 5. nördl. von 115. Str., Ditfe., 
16 bei 124, Raul E. Reterfon an Frank Lizat, 
$1550. 

Eenter Ade., Südoftede 78. Str., Weitfr., 26 bei 
124, Mary H. Sims an Margaret &latterh, 
$1300. * 

Lincoin Str. 101 F. nördl. von 66. Str., Weſt⸗ 
front, 31 bei 123, Wilard Graybeal an John 
Bain, $: 0. 

Lincoln Str., 75 3. fübdl. von 54. Straße, Dftie. 
25 bei 124, Flora Weifenbelter an of. ®. 

Duſchinsly, 82500. 

Morgan Str. 148 F. nördl. von 85. Str, or 
front, 50 bei 124, Lizzie Meg an John ® 
Ginnfn, $3500. 

Normal Ave., 171 $. nördl. von 80. Str,, Oft 
front, 30 bei 121, Mois Bad an John Porfes 
rio, $3650. J 

Paulina Sir. 171 F. nördl. on 61. Str., Weſt⸗ 
front, 25 bei 124, Peter Martenfen an Abbie 
WW, Henning, $3160. 

Sangamon Str., 223 F. nörbl. don 66. Str, 
Weltfr., 25 bei 124, Rudolph Willard an Ettie 
E. Sanford, $2800. 

63. Straße, 107 3. weitl. von Marfhfield Ave., 
<üdfr., 24 bei 125, Batl. Caffidy an Frant 
C. Rathje, 83500. 

Wentwortd Ave., 196 %. füdl. von Root Str., 
Ditfr., 25 bei 122, Mary Hennefiy an Zultus 
Baer, $2000, . 

Warren Ave., 198 $. öftl. d. Albany Abe., Nord» 
iront, 22 bei 120; Edward WU. Dider an I90s 
mas Yemwis, $5000. 

Wafibington Blvd., Nordweitele Francidco Ane 
Südfr., 60 bei 200; Martha M. MeEourtie an 
Sam. S. Elarle, $12,000. 

Adams Etr., 244 3. Öftl. d. 48. Ube., Nordfront, 
50 bei 164; David Zirelig an Chad. 5. un) 
sone MM. Neegan, $6100. 

51. &t., N., 220 %. füdl. dv. Huron Che. 
front, 25 bei 125; Chad. 3. Clarlea n 
Burchill, 33000. 

Holt Sitr. 144 F. nördl. v. Blackhawl Etr., Citd- 

front, 24 bei 124; Robert R. Green an Mary 


Anna Grzeiorel, 52600. 
Madifon Sir., 155 7. weitl. dv, St. Loniß Ave., 
Kordir., 75 bei 191; Margt. Warren an Hugo 
Anders, $7467. 
Monrve Str., Südoftele Hoyne Abe,, Nordfront, 
bei 93; Eilas 2. Wood an Emma Gadel 


Moore, $6000. 2 

Maribiield Ave., 144 $. füdl. db. Wabanfia Ave, 
Dftfr., 26 bei 124; Clara S%. Rebon an vie 
National Brewing Co., $4500. 

Dasfelbe Srumdftüc ; National Dre. Co. an tTer 
phen Klinger, 84500. 

Monroe Str., zw. MWeftern Ape, und Dafley®bd., 

Nordfr., 25 bei 118; Edward EC. Thomas an 

Edgar 2. Loverland, $5000. 

Didiiten Str., Soma Waibtenaw Abe. Nord⸗ 
front, 50 bei 120; Elife Dallmann an Sofevh 
K. Deimel, $21, 000. 

Troy Str, Südmeitede 19., Oftfr., 48.74 dei 
123.75; Louis 3 Camlovig an Bert Schreiber, 


$52,000, 
Srint Str., 134 $. nördl. d. Central Ave. Tüd- 
Souife $. Frint an James 


front, 50 bei 100; 
9. Bowman, $4650. 

Carroll ne., 72 5. öftl. vd. Mood Str., Nordir., 
48 bei 123: Walter E. Olfon an Andrew un) 
Sranf Drechsler, $4300, 

48. Mve., Südweltede Nice Etr., Dftfe., 39 bei 
132; Joſef Rusnat au Frank R. DTuboii, 33000 

Osbornꝰ Stri, 175 F. nördl. v. Grand Ave. Oſt⸗ 
front, 25 bei 79; Tomas; Franfiewicz an 
Michael Halver, $4000. 

* Apve., 236 F. ſüdl. v. Chicago, Oſtfront, 

..38 bei 201; Jonathan 2. Dunfee an Elbert E. 
"Ruffell, $5000. 

Paulina_ ek. 349 %. füdl, Oftfront, 
2414, 5. zur Hodhbahn; an Ellis 
Kag, 9000, 

h DOftfront, 

Sohn 9. 


en 


von Tahlor, 
Aaron Adler 


Perrh Str. 
33 bei 164; 
Fiellman, $6600. “ 

Ridge !lve., 252 3. nordweitl. d. Clart Str. Süd⸗ 
front, 60 %. bid Beterfon Ave; Varbara Baer 
an Zobn Zoder u. A. * 

Robeh Str. 50 F. nordi Bradley BL, Weit 
front, 50 bei 125; Henry Hemann an Iheo)or 
GE. Schule, $2000. 

Noscoe Str, 336 F. mweltl, d. Southport Moe., 
Nordir., 37% bei 125: Oscar B. Eonflin an 
Gaecilie E. Stlinsf, $2700. 

Winona Etr., 136 %. meitl. d. Afbland !ibe. 
Cüdfr., 48 bei 125; Franz Grill an Paul 
Eicler, $2500. 

Dasielbe — Paul Sieler an Auguſta 
Arieß, 82500. 

Cuhler no 131 %. öitl. d. Lincoln Str., Nord» 
front, 25 ei ER Gervens an Eiyye 
aumbreder, $360 — 
—* Ave. 75 Fnordl. v. Fletcher Str, Weſt⸗ 
front, 25 bei 125; Geo. Febt an Karl Ko, 

6375 

— Ave., 167 F. öſtl. Baulina tr., 
Nordir., 26 bei 124; D&car Gärtfon an John 
Miller, $7000. 

Aders Abe., Cüdoftede Wellington Ctr., 
97 bei 125: Garoline ®. Bletfh an 
Gerſch, 82700. 

u de., 108 8. ge Didens, Beltfront, 
95 bei 195: Jacob € Pie an George WB. Wars 
wid, $83600. E 

Didensd Ape., 48 8%. ditl. vd. Ballo s Str., Cüdfr.. 
36 bei 125; Charles Korbus an Charles 
Bremer, $6500. 

45. Abe., 318 %. nördl. dv. Irhing Part Pldd., 
Dftfr., 371% bei 126; John 9. Habward art 
Clara €. Zinfelman, $2900. y 

Kedzie Ade., 172 3. füdl. vd. Noble, Eitöfr., 2 
bei 123; Killiam-D. Robfin an Lena Buehler 


3 
simball OIlbe,, 48 %. Iüdl. d. Belle Blaine, Oft 
front, IT e260 135: James W. Wood an Wlonzo 
Hi 
imbalt Ave., Eiidoitede Warner, Weitfr., 27 vei 
122; Rudolph 2. Ringdell an Laurence ©. 


Miller, $3300 

Monticello Abe, 303 $. füdl. d. Lawrence Oft 
—— bei en Dapidfon an No— 
bert Bedman, ) 

Montrofe Ave.,S itdweitede Whipple Str., Nord» 
front, 33.63 bei 123; Alonso 9. Hl an Jennie 

2500. 

ES nördl. d. Sumboldt Abe, Weitfr.. 

50 bei 125; Robert 8. Bitte an Albert Sauer, 


PR Part Blod. Südoftede Spanlding °lbe., 
Nordfr., 3 + 2 ae Eilverman an 
Morris Kolender, $7 

Mebtter Ave, 20 #._weltl. v. Sedawick Str 
Eüpdfr., 19 bei 5 —— P. Monagban an 


191 5%. nördl. b. Byron, 
Mathilde €. Ienien an 


Weitir, 
Mary 


Nee Eoffed, 

Racalie Soften, 3 ia FiBL. d. Eugenie Str..Weit- 

tont, 20 bei 10: 37500. 3%. Brown an Ül- 
Schnei * 

er Bei 08; Zimoib 3. 

le Yive * — 36 u Ditfront, 
a or eile Ss 

a "Sei 108: — . Rubin an Frani Sta⸗ 

tis, 

Role Ave. — 36. und 37. Ste., Weltfront, 40%, 
%, bi3 zur 9. E. Babn; Einma Stern an Loui 
His Mer Bio Amar. 45. Str., Weltfcont. 

5 —— Nad⸗ an Samuel ®. 

5000 
76. Str., 107 %. _öftl. vd. Jadfon Abde., Eitdfr., 
u bei, * Sobn Er & ar bie Stadt Chi» 
rt hu en, 
ee 8% NördE. d. 8q, Str. Melt 
SE 30 bei 181; Edward M. ondorf an 
lizabe se 5 Wallace, $3800. 

59. Place . Dftl.d. art Abe., Ciidfe , 
So det (a4; Artolia 2. Nufd an Loren P. Cim 

ae ei 1.38 . fübl. b. 59,, Oftfeont, 24 bei 

u ewer an John Zanlomt, 


— ————— 


es rauh, verblichen, iroden oder dünn 
iſt. Außer, daß es das Haar verſchönt, 
löſt Danderine jedes Teilchen von 
Schinnen auf, reinigt, ſäubert und 
ftärtt die Kopfhaut, befeitigt Juden 
und das Ausfallen ber Haare, und 
mas Euch am beften gefallen wird, ift, 
daß nad) ein paar Wochen Anmenbung 
von Danderine Ahr tatfächlich neued 
Haar feht — fein und daunig zuerft — 
je — aber wirklich neues Haar auf 

rt ganzen Kopfhaut. Wenn hr gern 
fhönes, weiches und reichlidhes Haar 
haben wollt, holt Euch eine 25 GCentä 
Flaſche von Knowlton's Danderine 
aus irgend einer Apotheke oder Toi⸗ 
lettenladen und verſucht es. 


Der Grundeigentumsmarkt. 


Folgende Grundeigentumsübertragungen in 
der Höbe bon $1000 und darüber wurden arıt- 
lich eingetragen: 


Zunt Abe., 165 8. 
55 bei 172; 
Habs, $4000. h 

Morfe Avde., 266 3. öftl. dv. Sheridan Rd., Rord⸗ 
ront, 30 bei 174; Helen 9. PBroudfoot an Geo, 
M. Eagleiton, $8200. j 

Philliv Ave, 269 F. öftl. d. Ridge Rd., Nordir., 
31 bei 191 bei 183; Arbid Nelfon an Fred D 
Woods, $4700. 

= Bitterfiweet PI., Cüdfr., 60 bei 110; Anna 

F. Ulirich an Julia €. Griefen, $12 500. 

— Pl. 140 F öſtl. v. Clart Str. Nordft, 

20 bei 100; Julia €. Griefen an Anna 9. 9 


Ullrich, $13,500. 
Magnolia Uve., 219 5. nördl. dv. Rofemont,Beit: 
Louife Stadelmann an ®, 


front, 25 bei 125; 

E. Schueler, 85500. 
Maribiield Ave., 716 F. füdl. d. Piderfey Bln®,, 
Dftfr., 25 bei 124; Hency | Burmejter an Zohn 
Stawidi, $2000, 3 
füdl. vd. Granbille Abe,, 


PBaulina Eir., 265 F. ö 
125; Ihboma3 Malli3 an 


weſtl. v. Perry Str., Siidfr., 
Joſeph Cummins an Joſeph W. 


Weitfr., 28.66 bei 
Jacob PB. Meher, $1075. 2 

Wilfon Ave., 216 F. weitl. d. Leaditt Str.,Nord» 
front, 25 bei 163; Newton 2. Sample an Fred 
Sellweger, $3000. 

2338 Winnemac Ade., Eüdfr., 25 bei 110; Caros 
line Callah an Adolf — 84000. 

— — 150 F. öſtl. v. 40. , Südfr., 25 Hei 
125, Brop.; Charles 2. Nlok an Elmer 
NR. Soideribam, $2000. 

Salifocnie pe, 29 $. nördl. vd. School 
Oftfr., 29 bei 125: Kriedrih M. 
Charles Martens, 4500. 2 

Drale Avde., 124 8. Tüdl. d. Henderion Str.,We*s 
front, 25 bei 215; Bernard Brozowslfi anJohn 
Pr $3700. 

42. 200 BD: nördl. dv. Grace Str., Ditfront, 
50 ei 155; Helen Danfe an Theodore Riftom, 


$5000, 
112 3. * b. Belden, Ditfront, 


Str. 
Walter an 


Hardin Ave., 
20146 bei 125: John E Haverlampf ir. an 
Bertha Scheubert, 356500. 

Kedzie Mve., 131 F. nördl. v. Byron Str., Oft⸗ 
front, 31 bei 125; Thereſa A. Peaſe an Louis 
Sherman, $5500. 

Lowell Ave. Nordoſtecke Cullom, Weſtfr., 50 bei 
ass; Hana E. Jorgenfen an Nina 9. Holton 

5000. 

Montroje Ave., Sübdoftede 52., Nordfr., 35 bet 

125; Fredberid U. Boswell an Albert Fecdler, 


$5000. 
Dur Str., 394, nordweill. d. Cbort BI, DOiftfe., 
's Nicola Tauburrine an Hugo ©. 


64 bei 132; 
2800, 
80 F. nördl. v. 


Schoeßling, 8 
Eacramento Ave., 

Ditfr., 30 bei 125; E. 7. & I. 
Rhban, $1000. 
Hinb Sir., 127 8. 
front, 113 bei 
Cilarsfi, $5000. 
Orchard Etr., 115 F. 
Weitfr., 25 bei 1 241% 
John Huber, $4100, 
Towusend Str. 26 F. 
26 bei 100; Carl €. 


Sunnyſide 
Co. an Minnie 


Webſter Ave. Weſt⸗ 
Annie Grabig an Paul 


füdl. d. Garfield Abe. 
; Frederid L. Schulze ar 


nördl. dv. Hobbie, Oftfr., 
Enfterberg an Ealbatore 
Sauarde, $5000. 


37. Chr., €., 542, Südfr., 25 bei 100; Horace N 
Fowle an Edwarb Y. Mitchell, 87500. 

Etate Str., etwa 175 +5. fitdl. dv. 33., Weftfront, 
45 bei 155; George ©. Folter an Gertrude €. 
Maranette, $14,000. 

Union Ave., 167 3. füdl. d. 34. Str., Ditfe,, 25 
bet 124; Erben bon JYobn Olfon, balber Ans 

teil, an Ingrid Lharlotta — $1050. 

Ebamplain Mpve., 94 5. füdl. dv. Str., Dftfe, 
25 bei 125; Sven Zobnfon an "zoon "Young, 
$1800. 

88. PL, Iov F. ſüdl. dp. Et. Lawrence Abe..Nord- 
front, 25 bei 125; George E. Parnes an Da— 
bid Bohaıt, „82000. 

87. Str, 49 5. mweitl, d. Langlev_Abe., Nordfr, 
2 26 Zei 125; Peter Lindberg an Thomas Coofe, 
82300. 

Indiana Ade., 175 %. nördl, db. 83. Str., Weſt⸗ 
ront, 101 bei 170.6 Helen ©. SHarkler an 
Mary RL. Bufbnell, $2400. 

Sadfon Bar! Terr., Sitdoitefe Wafbington Ave.. 
Nordfr., 110 bei 125; Ridard E. Johnſton und 
Gattin Harriet ©. am Mathias B, Veder, 


$85,000. 
Zanalen !be., 200 5. nördl. d. 72. Str., Oftir.. 
Dtto Matifen an Samuel Dennett, 


25 bei 125; 
$5000. 

Qincenne3 Abe., 50 &. nördl. db. 74. Str., Ditfr., 
50 bei 124: "Charles BP. Caldwell an Eitber 
_Nelion, $1300. 

Wabafb Abde., 222 3. nördl. dp. 48. Ctr., Offfr., 
25 bei 160; John DB. Glavin an Margaret €. 
Fonda, $2500. 

Woodlawn Abe., Nordweſtecke 73. Str. Oſifront, 

Paris an William €. 


30 bei 120: Fred W. 
Faaſch, $4500, 
Marmtette Ade., 100 %. nördl. db. 120. Str.. Dit- 
175 Bei 125, u. a. ®Brop.: Erben von 
Bierre G. NAnberfon an Howard Knowles 


nördl. d. 
80;: 


front, 

$8000. 

Eurtis Mve., 252 %. nörbl, db. 110. Str., Oltir,, 

29 bei 124; Robert Briesforn an Balentine 
Fetſcher, 833600. 

Curtis Ave., 141 F. nördl. v. 111. Str. Oſtfr., 
25 Dei 166; Paul M. Wittfe an Louis Cohen 
$4000. 

Madinamw Mpe., 355 F. ſüdl. dp. Pl. Etr.. Oftfr. 
50 bei 140; Peter Vlad an Matt Vnronich, 
$6500, 

40. ®L., 215 #%. weltl. vd. Wallace Etr., Cüdfr., 
25 bei 134; Mary E. Purfe an Unna Mans 
denburga, $1500. 

Seelen Ade., 144 F. nördl. db. 49. Str., Ditfront, 
2 > 124; Peter Bazin an Margaret Ewert, 

©” 

Dasſelhe Grundſtück; M. Ewert an Zuzana Ba- 
zin, $6500, 

Elizabeth Str., 247 3. nördl. d. 69., Meitfront, 
25 bei 124: E. T. & T. Co. an Charlie Cole» 
man, $1900. 

Halfted Str., 275 %. füdl, b. 74., Weftfr., 75 bei 
100: €. ET. & T. Eo. an Sam Ploom, $2375. 

Loomis Ctr., 156 3. füidl. d. 66., Oftfr.. 25 bei 


124: Evereit CE. Major an Theodore Duefing, 


5. öftl. b. Laflin, Nordfr., 25 bei 
5:9 Baisler an Joſeph Dallavo 83990. 
Ete 3 F. öſtl. v. Normal Abe., Nordfr. 
Anna J. S. Harmon an Willam 

®. u $3000. 

Mab Etr.,. 249 $. füdl. b. 72., Weitir., 25 Fe 
124; Jobn MW. Larfon an Dtto Olfen, $2709. 
Moraan Str., ©, 7309, Beitfr., 25 bei 124° 
Ebarles A. Miller an James 3. Dunn, $2600. 
Canganıon Str., 150 %. nördl. v. 23., Beltiront 
25 bei 124; Xobn de Ehaaf an Anne Venhu⸗ 


sen, $2900. * 
a Etr., 241 %. nörbl. #.119., Oftfront 
i Sen Atfin an Fred Names, 


124; 
25 5. mweitl, vd. Uniön Ade., Südfront. 
Martin E. Nelioman Joe Finih 


2 44 154; 
$2600. 
159 5. füdl, d. 23. Str., Oftfront, 
Anna Safel an Stanislaw Mi,» 


sılband ie. 

S 500. ° 

Eortiand Str., 165 $. mweltl. b. Sobhne Abe. Süd» 
front, 72 bei 100; Nofeph Krifa an Jozef Ja: 
fawanis, $0000. 

Zidifton Etr., Elidoftede Waflhtenatw Ade., Nord» 
front, 30 bei 120; Sofeph HK. Deimel ar Anton 
Maad, $21,000. \ 

Erie Str, W., 2028, Eüdfr., 24 bei 191: Ans 
tbonb &. Biclawsfi an Kohn Kominati, 3220n. 

Everareen Abe, 37 . fübimelil. b. Milwaufee 


Abe., Nordweitir., 25 dei 150; Martha Olfen 
— Kohn Grelala, $4500. 

Ave., 292 %. füdl. dp. Ontarto Str, Oiftir. 
"ao Bei 125; Mug. I. Sure an Aler Olſon, 
6 

Gladys Wpe., 101 %. meitl. dv. 42., Weftiront. 
25 bei 124: Nettie 9. Sebern an Run. 9. 
Rilmot, 86800. 

Greenwid Str., 116 5. weft. d. Nobeh, Nordir., 
95 bei 100: Julia Suwalsfi an Wladizlard 
Sostnoimett, 35200. 

Dasfelde Griumdftüd: W. Goslinowsti an Sohn 
Ufleia, $5600. 

Samlin Abe, 250 fr. nördl. d. 16. Str., Weltfr, 
95 bei 125: of. NR. Eherwood an Aier Stein⸗ 
berg, $1900. 

Sadıon Blbd., 200, 5._öftl. b. Laflin Str., Süd⸗ 

tont, 50 bei 168; red $ Knapp an Huautt 
Curran und Harold $. Eimran, $14 500. 

Nedzie Ade., 271 %. nördl. db. Diverfen, Wertfr,, 
26 bei 125; Tbeodore Spoerl an Charles ñ. 
votthoff. 8260 

Mavblewood de 150 8. füdl. vd. Ehhubert, Dft- 
front, 373% bei 125; Ida R. Shevarb an vn. 
NR. neeland, 3100, 

Morgan Ste., 194 # nördl. d. 18. Str., Oftfe.. 
24 3%. na der Alley; Katyın Guza an Yaul 
Marcel 300 

wigree | 168 %. öftl. b. Central BarP ı.de 

2X bei 16: Sont. & Comm. Rat. Yan 
= eier Dalton, $3400 

Bierce ri 216 $. öftl. b. Central Barf Ave.. 

et. as es — u Comm. Nat vani 
Iin 42. Abe., Roche, 30 bei 

Velau an Theodore Ü. Groß, 

1. dv. Mariball „ Cüdrr,, 

Mudra an Elanistew Si. 


— Vänner * 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent d 


Berlangt: Erfahrene Schneider 
Änderungsarbeit an Damenfl 
erfragen beim Supt., 9. Floor, 
bon 8 bis 10:30 Borm. 

Garion BPirie ScottkCn 

State und Mabifon Str, 


Knaben für Wagenbienft. 
Nothbihild & Gompanı. 

Wir — —* von 25 Kua⸗ 
ben für die ieferungöwagen: bermas 
nente Stellungen. Nadzufragen beiHerrn 
Neumann, im Baiement. 
State Straße, Iadfon Boulevard Hid 

Lan Buren Straße. 


Berlangt: Bäderjunge, nicht über 17, das ? 
Päderbandwerf zu erlernen. I. Bluthard, 343 
W. Chicago Abe. mido 

Berlangt: 
Zund, 5507 alited € 

Verlangt: Schuhmaher, Handarbeit. 
Monroe tr. D. Sauer & Son, 2. Floor, 


Farmers! Wenn Ihr Farmbdilfe Braut, to 
zu Komnif, 763 Milmwaufee Abe, 


Verlangt: Spengler, guter, fauberer "Arbeiter, 


ftetiger Plab, außerbalb Chicago. Friſch 
wanderter, verbeirgtetermann bevorß 
oder deutſch-böhmiſch. Adr.: T. 318 


Junge, in — zu helfen. 
H 


77 ot 
mdo 


Verlangt:  QTüchtiger, auberläffiger, — 
Mann gu Buchführung und als Kafft 2 
ernde Stellung mit Gele re zum Emborate 14 
beiten für die richtige Perſon 350 Anh ö 
und Bürgichaft erforderlid. Adr.: 85 J 

Verlangt: 10 Porters und Swee 
30 Sabre alt. Nahaufragen 8:30 
mittags, 8. Öloor, 

che Fair 


State, und YDearborn Straße, 


ie 25 Bis 
10 Bow 


Adams 


BVerlangt: 50 Männer in Eifenfabrif und 
brifarbeiter fir außerbald. $2 täglich. 
Aungens für Eifenfabril_ und Tifhler- att. ° 
Vermittlungbüro, 763 Milwaufee Ubenue, 
ömzi 
ee nee 
Berlangt: 100 Arbeiter für a 10 Shi zer 
fretarbeit etc., $1.75_ den ne 2 


Lange dauernder Plaß. 
Bahngefellfchaft, 66. und Grand we. 


Berlangt: Ein Buldelman. 3551 GColerabe- 
Avde., nahe Garfield Barf. 


Berlangt: Ein Porter. 4459 ©. Halfteb Er, . 
rn 


“ Berlangt: Berheirateter Mann, als — 
und Fuhrmann in Leibitall; $12 die 9 
nevit 4Zimmer Flat. ®. Sebaftian. 3421 — 


Halſted Str. 
Verlangt: Lediger Mann, als 
Tenmin, 1. Str. und Cottage Grove Abe 


als ſtetiger Au 
1900 Throop Sir. a 


Guter — — BE für jtetige 


Berlangt: 
Arbeit. 3531 ©. Halfted & 


Verlangt:  Barbier, 
Srant Taubiß, 


Verlangt: NAelterer Mann, Uens it, > ° 
Gänge au beforgen und fi Tante, BR au mas » 
chen. 1433 Wels Etr. a m 


Berlangt: Agenten, um feine Lilöre an ® 
und Ealoontundfchait zu berfaufen; guter 
dienst. 1433 Wells Str. 


Berlangt: Elerk in Bäderei. 1940 Ardher Ude, 
Telepbon Automatic 64—375. 


erlangt: Porter für allgemeine —ú— 
Empfehlungen erforderlih. Cooper Clothing &o., 5 
Belmont, Lincoln und Afhland Abe, : 

Berlangt: Lediger Mann für Gründaus und * 
Pferd zu beforgen; Lohn $b und Board, 2207 * 
Weit 35. Sfraße. dofe 


Verlanat: Office-Junge, = deutſch = en 
liſch ſprechen. 2020 W. 35. Sir. 2 


Berlangt: Mann, um auf der Farm zu arbei- 
ten. Anzufragen im Victorias Hotel, Samstag 
den 8. u. Surintag den 9. abid © Steph 


% 
= 
* 

* 


Märs, 
bofe 


Ein Junge an Cales. gu eriragent 
Halfted Str., Ede Center, 1. lat 


Berlangt: Shneiber für Herren- und Damen» * 
Heider. 6703 ©. Centre Ave. bee ” 


" Berlangt: Erfahrener Bladimitb, file Saf Lafts © 
magen und gewöhnlide Wagen, %. Mepler & 
Sons Eo., 158 Eaft Indiana Str, 

»erlangt: Tüchtiger, 
Diverfey Parfmwan. 


Berlangt: 
2002 NR. 


ebriiher Junge. 


ix 
een 


Vi 


Terlangt: Starfer Junge, mit 
rung, in Bäderei. 3434 N. 
Berlanat: Kin ftarfer 
2200 R. California Abe,, 


etwas 
Halſted ra 

Junge, an Cafes, 

nahe Milwaufee Ave, 


“a 
Verlangt: Blackſmith Finiſhers und — 
die Erfahrung an Lastwagen und s 
Wagen baben. J. Metzler & Sons ee * 

Eaſt Indiana Str. 


Verlangt Junger : Büdergebilfe an Brot, = 
Welt Madifon Str. 


ö—— — — ——— ... 
für Saloon- und | 


Milmaulee Abe. 


— 


— 


Verlant 
arbeit. 2117 


Porter, 


Berlangt: Guter 
werden twlnfht: muß bei den * 
Curt Teich & Co., 1745 „ern u 
Ede Eaft Rabenswood Park. 

Verlangt: Wagen Hol zbearbeiter: erf 
mit allen Arbeiten bertrauter Arbeiter, 
Domarus, 847 Larrabee Etr. 


Sunge, der tern 


: „Spotter” 
in Pärberei, 


Serlangt: 


X und „bite Good 
Waſher“, 


sors La Galle Str, 
Boferg 


Berlangt: Bufbelman; ftefige Wrbelt; —— 
Cohn. sriedman. 354 Eaft «. Eir a 
Grand | Boul. Ä 


" Berlangt Suter Mann, al8 SJani 
muß ine in * Bedienung bon 
baben. Berrh Er. 

„erlangt: 


Se re En ee VVV000— 
ri Sn — 3. —3* m: 
eihenzimmer: muß Talent aum 

Er and & Eo., 1428 3 Srich — eh > ö 

— — & 2 

— Junger Mann, bon etion 19 . 

al3 Klerf und für allgemeine 

einer Grocerie: muß enalifh und 


engliih und polniih fpreden Tönnen. 
veilwaukee Ave. 


"erlangt: Guter Rormeiber, ftetige Mebeits - 2 


Verlanat: 
— 
dofrſa 
Fenſterwaſcher, 8312 


4133 Irving Park Blod. 
62 W. Wafhington Etr,, Bimmer 29. r 
6maimd - 


Berlanat: 


g Aufgewedter Sunee, 
Rusgefhäft 
Ave. 


einarbeiten will. 


Verlanat: 
aufm. 


Berlanat: Nungne von 14 bis 16 
die Baufchlofferei erlernen will. 1 
Straße. 


— 


Verlangt: Guter, zuverläſſiger 
Room, $6 zum Anfang. Muß Em Greene Ba 


ben. 215 Weit Huron Str, » 


Verlanat: Carriage- — Auto Sheel 


Metal Worls, 2228 Michigan Abe 


des 
ik a 


Berlanat: Hilfs-Trimmer in großem Wholes 
fale-Schneidergefchäft; aute Gelegenheit zun 
Emporarbeiten. Angabe des Alters, Srfahrung ; 
und beanfpructen Lobnes, Adr.: U «To aBbpert. 
Berlangt: Starfer Mann 5 
ſchichten und für allgemeine ſchwe 


Zinfbop, $10 die Woche: muß mol 
Body Zomwe Eo,, 2102 North 


Berlangt: Ein junger Mann als 
Maler für Nobe Vabrif au ert 
Lohn $i2 zum Anfang mit Gele 
porzuarbeiten; ftetiger Platz. 111 


Verlangt: Cabinetmaferd. 1600 N. 44. Mi 
Berlangt: Ein Mann, 


der ber 
lann in ı ärberei. 1543 R —— 


Optiler. — 
Depatement Store, 


Berlangt: Deutfh foreihenber Gel tor, 


für Ba ur 
Rational Banl Bldg. Be. 
Berlangt: Schneider. 1840 Belmont 


Dean: 
Wieboldt'3 
Ave. 





eaterim Bufb Tempel: 


oz „Ihe fing Show of 1912.“ 
DOpera Bon) ar „be Eäcape.” 
„Dur ®i 
— —* and Raid For.” 
 — „Beter Bart.” 
Dyera House — „Every: 


„A Zool Ihere Was.“ 
Sherry.“ 
— „Get-Rih-Duid Wallingford.” 
— Konzert jeden Abend und 


Radbmittag. 
ai — ns! jeden Abend und Sountag 


(Bortiegung von der 7. Eeite.) 


(Uinzeigen unter diefer Rubrit 1 Con: das Wort.) 


Berlangt: Mann fir Houfe Moving. 
fon, Rodwell und Raubaniia Ave. 


— 


** 


1217. 


Berlangt: Junge in Bäderei, 
‚2652 Southport Anenue. 


erlangt: Schneider. 
Srping Karl Bonlevard. 


—* 


Ander: 


Gabinetmalers, itetig. Tel.: 


mit - Erfahrung. 


Jos Chu ran, 1810 


>, Berlangt: Verbeirateter Mann für Einfpänner- 
wagen zu fabren, einer der nahe Center und 
abee Etr. wonnt; mu& enaliih ſprechen. An— 
Be en: 2011 Yarrabee Str. 

Biweite Büder an Brot 

a "Desgleisen auch ein KaſtryKoch 

. Kraut, 1128 Srampille Mpe., 
eiwater Hogbahnitation. 
meider, No 
biter ve. 


Hand und 
(Kondt 


North 


dmader, fomie Bu- 


guter 
<tr., 3. Floor, : 
6ma,imX 
| 
Berlangt: Junger Bäder, der etwas citgii 
tan, für Samstags und Sonntags; 
t. ftetig.. 2807 Soutbport Ave 


— Schneider, 


Barbiergebilien: 


Zhoret. s .La Sale 


der mit. allen Arbeiten 
25 Weit Madifon Sir. 


3 t: Sechs Männer | in einer ımtmt- 
f en $3 bis $4 täglid. Nermitt- 
? 763 Milwaukee Ave. 


: Erfahrener Painter und  Tavesierer, 
für zbeit. Mit Angabe der Empfehluns 
gen, Alters und Lobnanipruchs au Icreiden 
unter: D. 478, Abenbpoit. 


®äriner; muß Crfabrung in der 
itur baben. PB. Dedslin, 4911 Weit 
tt. mido 
Mann zum löten an Wire 


— Fe aller Mfg. Eo., 156 N 


Straße. dimide 


Berlangt: Männer und Frauen. 
Minzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Bort.) 


Werlenat:. „Samilten, um Zuderrüßenfelber 3 
Beazbeiten in . Nachaufragen: A. > 
ber, 1518 Ordarb bofrfa 

Bunapcch tz 


Ei 
= 


Gtellungen fuhen: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unte? diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
——— —— — — 


Geſucht: Deutſch⸗ Ungar ſucht 
mann, bat Erfahrung. Steve, 
Dinten, unten. 


"Sefunt: Mann, 25 Nabre alt, furcht 
Aegend melde Arbeit: guter Pierdemarter. 
Bruenwald, 1221 Barry "ve. 


Gefuht: Junger Bäder, 
und Biscuits, jucht 
Nbendpoit. 

Gefuhbti: Stellung als 
Edgewater 171. 


rate Bartenders, 
Zool- u. Diemafers, Cabinet: 
En Garpentersd, Gtalleute, 
"ag ‚Barmbilfe, Habril-Rnaben. 
immer 201, 184 Bafbington, 


ucht: Deutihes Ehepaar ohne Rinder fucht 
3 ——— Lawrence Volt, 1708 F 
mido 


Drebbanf-, 


Stelle als Stall- 
1424 State ©tr,, 


zweite Hand an Cafes 
Stellung. Mldr.: 3. 561, 


Bartender, 


Geuch: Barbier sucht itetige Etelle, 

North 2 benue. 

Geſucht: Saloon Koch, 

BE in leßter Zu. 
3, Abendpoit. 


Sefucht: Ein- Mann, mittleren Nlters, 

gẽeidwetche Arbeit. Adr.: M. 488, 
BGefucht enirier 
fu ſelige Stellung, gaul bewandert an Eis— 
maſchinen und Neparaiutrarbeiten, Adr.e: P. O. 
1716 Hudſon Avenue. 
Geſucht: 
Sielle, 
!ungen. 


Geluht: Berbeirateter erite Hand Brotbäder 
fucht itetigen Pla, Stadt oder Yand. 4230 ©. 
Yairfield Avc. dofr 


Gefußt: Junger verheiratete Carpenter und 
Painter, Taı 


fann aub alle anderen Reparaturen 
maden, bat für $200 Handwertzeug, jeßt noch 
u tellung, juct itetigen Rlag. Anhalt, 3121 

N. BWafbtenaw Ave. 


745 


ſchem feine Arbeit, 
ing. jucht Pirbeit. 


drei 
Adr.: 


fucht 
Abendpoſt. 


Engineer und 


Bartender, verheiratet, fırcht stetige 
babe aute Eriabrung und befte Empfeb 
Gerbel, 630 Demwenp Rlace. 


tut: Mann mittleren Alters, ebrũ nüch⸗ 
ſpricht franzöſiſch, deutſch, engliſch, fucht 
— als Porter, Bachter oder ähnliches. Adr.: 

5 535, Abendpoft. doft 


Gefuht: Bäder, erit Furze Zeit im Sande, 
bt einen Poften al3 3. Hand, mit oder obne 
d. Michael KAumberger, 843 Orleans Str. 


bofr 


junger Mann fucht 


Hirbeiter. 936 Montana Str, 


Geſucht: tellig enter 
Stellung, williger 
Tel.: 


In 6135. 


3: E Vorter, 


Deut er, d 
E eielle, oe Ser: ee 


Sincoln 2712 
__bofe 


* " Sefuht: Junger Mann wünfe P mwünf it das Zigarren. 
oe! ſchäft erlernen; wünſche 
äft au fübren oder ald Bart: 
eite für Board. M. Schmidt, 
al Mbe., South Chicago, 


5 — Bäder, dritte er. fuht Arbeit. 
Hermann, 2921 © . Butler Str, 


A 


Bartender, felöftitändig, bat $1000 
und — Referenzen, 

Wenn Ihr einen tüchtigen Manıt 
außerordentlihen Wäbigleiten münict, 
: 3 M. Georged, General Deliverh. 
mibofrfa 

geluht:, Tüßtiger Shubmanı aus Wien, 
deutim und böhmiich, fucht 
de, oder irgendweldhe andere 
cera, 1637 Huron Str. 
4—Ama 


tiger Schuhmacher, 
* 
er. flinfer Batnter fuht Ar- 


©tr., Slat 7 dimido 
utſcher Mann, 35 


— 


= nen Di 


Sabre, Iedia, 
Pe nicht irgendwelche Urbei 
ht Ape, ads 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Eingeigen unter dieier Rubrif 1 Cent das Wort.) 
— — 0 


Läden und Fabrilken. 


Berlangt: Erfahrene Frauen in unie- 
gen Nmänderung-Arbeitsränmen, Coat- 
, Bafters, Gewandmader, Sfirt- 
und — Operators. In der 
des Supt., 9. Floor, ſüdlich, von 
10:30 nadhzufragen. 
Garion Pirie Scott&Co. 
State und Madiion Str. 


fondimido 


 yers und Skirt Draperd. Durhans erfah- 

 zene Damen in unjerer Kleidermader- 

Wpteilung, 9. Floor, nördlich. 

" GarionRirie Scott&Gn. 
State und Madiion Str. 


fondimido 


: —— t: 

; —— 3902 Clarendon 
TER Tiban. Road. 

ft: Bubarbeiterinnen, 

its; Dies it Eure Welegenbeit, 

die Mode zu berdienen: wir 

a und am längiten Arbeit in Cbicago; 

Dreihi Dort, fertig zum anfangen: mir nehmen 

bemädchben an und bezahlen Während 

+ fhneue Beförderung. 2. & ©. 

€Eo., 736 Weit Monroe Eir., nahe 

Str, 28feb, iv 


ng: Maihinenmädhen oder Frauen ar 
bien. 226 W. Madifen Str., 3. Floor. 
dimibofa 


ünfundswansia eri tabrene Strider- 
pien. 2401 eit North Ape. 
dimido 


ahrene Handnäherin in Strid, 
—— ne⸗Maͤdchen. 


Ave. nahe She: 


Irimmer3 und 
$15 bis 
baben am 


ee — — — — 


ce zum 
| ini 


doftia | 


Stelle, | 
| guter 


Maſchiniſt 


dofrſa 


dofrſon | 


| tes Anpe., 2. 


Berlangt: Frauen und Mädtgen, 
änaeigen uner Deler Rubel 1 Gent DaB Wort) 


Läden uud Fabriten. 


„Berlangt: Iüchtiges Ladenmädden für Bäder: 
rei; muß englii Thranen. 1344 Sedgwid Str. 


Verlangt: Erfabrene Kleidermaderinnen, Aus: 
länderinnen vorgezogen. Madam ©. Mandel- 
baum, 1543 Edgemont Nve., Ede Mihland * 

do —ſon 


Verlangt: 


zu er 
Mrs. 


Sofort, Mädden, um Pusmacerei 
und folbe, welde ausgelernt baben. 
. Wenger, 305 ®. Nortb PIve. dofon 
—— Erfahrene Operators an Damen: 
BWatits und «Kleider. Hugo Du®rod & Co., 219 
Weit Monroe Str., nabe Fifth Ave. 

Verlangt: Typift und 
lander, 54 ®, . Randolpd 


Dffice-Mädchen. Fried: 
Sit. 

um Knöpfe an Damen 
Reste & KHirihbannı, 302 
6ına,1iv 


_ Berlangt: Mäddsen, 
Suits anzunäben. 

®. Marfet Str. 
Berlangt: 
laden. 


Mädchen, ald Verkäuferin in Bäder 
1446 Zurner Ubde., nahe 15. Sir. 

Berlangt: Sfirt Finifbers, im Wocenlopit; 
gute Bezahlung. Restie & Kirihbaum, 302 
E. Marlet Er. öma,1m 


Verlangt: Gute Hemdennäberinnen, die nur 
gute Knopflöher machen flönnen, Arbeit außernt 
Haufe. Borzufprehen Abends 6—7, 3339 N. 
Hallted Eir. Lichtenegger. 


Berlangt: Mädchen an Papierblumen. 
Lincoln Apenue. 


Verlanet: Mäbchen für einfahes Näben an 
Wheeler & Wilfon Kraft-Mafinen, $7 per Wo» 

—— wir brauchen auch mehrere 
ber&; müfien une 16 5 te alt jein. Vor» 
zufprechen 3. Floor, 329 W. Monroe Str, Ede 
Martet. imsimt 


Geſucht: Abonnenten-Sammlerinnen, 
eine Vionatdichrift. Gutes Gehalt und 
Kommiiiion. Gefl. Offerten, wenn mög- 
ih mit Angabe der Telephonnumnter, 
unter 1 450, Abendpojft, erbeten. 

mido 
Store zu 
Smaimf 


Verlangt: Deutſches 
arbeiten. 2354 State 


Verlangt: Erfahrene Qabelnäber; beitändige 
Arbeit. 416 © 


5 . Franklin Str. SmattmE 


_ Mädden, in 
Str. 


Hausarbeit. 
Gutes Mädchen 
Nachzufragen: 28 
nahe Diverſey Boul. 


Verlangt: 
Hausarbeit. 
Abe., 


für allgemeine 
25 Pine Grove 


Berlangt: Mädchen oder „yrau zum Scheuern 
in einer Bäderei. 4409 ©. Aihland Alpe. 


Ein tühtiges Mädchen, für Haus 
3714 Indiana Abe., 1. Flat. doft 
Mäbchen für — 
4811 Indiana Yve., 2. Slat. 


Berlangt: 
arbeit. 


Berlangt: 
Samilie. 


fleine 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit; gutes Heim; guter Lohn. Hirſch. 56047 
Michigan Ude, 
Berlangt: Short Drbder“:Ködin. 
MWencel, 335 Eatt 51. Er. 


Mädchen für 
Heim; 
"lat. 


D. u. 


allgemeine 
fieine Familie. 120 
dofria 


_Berlangt: Gutes 
ee gutes 
Eait 44. Str. 1. 
Berlangt: 
arbeit. 
Berlangt: 
Hausarbeit; 
Weſt 56. Str. 
Verlangt: 
Adams Ave., 


Ein Madchen für allgemeine vaus 
Bloom, 5240 South Barf Ave., 3. Flat. 


Gutes Mädhen für allgemeine 
gutes Heim, guter Lohn. 1355 
Zel.: ®entmorth 2211. 
Mädchen für Hausarbeit, 
Phone Midway 8464. 


7419 


Berlangt: Mädhen für allgemeine Hausarbeit 
— feine Räfche. 3436 South Park Ave., 1. Flat. 
Morris. 


Verlangt: 


Grfabrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; muB engliih fpredhen. 4752 Midi» 
gan Avenue. 

erlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
vobn. 3902 Elarendon Ape., im Store. 
Ioman. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Anzufragen: 4339 Grand Bilvd. 

Berlangt: Ein älteres Mädchen für ! 
in fleinev Familie. Nahaufragen: B. 
S. Central Park Abe., 2. Foor. 


ausarbeit 
veis, 1333 


Verlangt: Gutes Mädchen filr Hausarbeit md 
Küde; guter Lohn; aubaufe ichlafen. 1702 Ya 
Zalle Ave, 4. Apt., nabe Lincoln Bart. 
Mädchen für Hausarbeit, 
guter 7 für ein gutes 
Straße, meite. Tel.: 


Verlangt: 
mat md 
630 Sill 


gute Sei 
Mädchen. 
Wilmette 492. 

Verlangt: Tüchtige Verſon zur Führung des 
Haushalies für bier Perſonen, Arbeit iſt ſeicht, 
Umgebung angenehm und gute Gelegenheit und 
Heim für die richtige Frau. Bitte um Lohnan— 
gabe unter Adr.: U 404 Abendpoſt. 

Verlangt: 
Wöchnerin; 
103. Place. 


Berlangt: Mäbchen für allgemeine Hausarbeit. 
Gutes 


Heim, 4114 Grand Boulevard. mido 


Gutes Mädchen 
Muß lochen nnen. 
Apt. dimido 


Verlaͤngt: Starles Mädchen für Hausarbeit in 
Zaloon und Reſtaurant. Gutes Heim. Frant 
Probſt, 7938 W. Madiſon Str., Foreſt Park. 

dimido 


Tüchtiges proteſtandiſches Mädchen 


Deutſche Frau, als Aufwärterin bei 
muß in Pullman wohnen. 28 Wen 
dimido 


für allgemeine 
4918 Vincen⸗ 


Verlangt: 
Hausarbeit. 


Verlangat: 


für allgemeine Hausarbeit in Familie von Zwei. 


Lobn. 


vBVerlangt: Aermel Drapers, WaiftDra- | 


Mus engliih_ fpreen. Referenzen verlangt. 

Waichirau 2 Xage jede Woche. Mdr.: 4851 Ken» 

wood Xbe., Telephone Dalland 4487, 
dimidofr 


Verlangt: Mäd m Fe allgemeine Hausarbeit. 
bimtdo 


6702 ©. Halfted 


Berlangt: Ein Mäbdhen für allgemeine gaus- 
arbeit; fleine $amilie; —— Lohn. 5300 Sout 
Part Sive., 2. Apt. 28feb,im: 


« Büro ber» 
ür Hotel und 
Inob*2 
Verlangt: Frifh eingewandertes Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit. 619 Deming — 
imido 


_ Berlangt: Deutfhe3 Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; guter Lohn. 4351 Prairie Ape., 
lat 1. dido 


Berlangt: Mädchen, Ködinnen , 
arbeit, Hotels, Reitaurants. PFrifheingewander- 
te fofort plasirt. Deutf-Ungarifhes Arbeits» 
nadhweisbüro, 1624 ©. Haljted Str., nabe 17. 
Etr. Tel., Canal 3674. Sfebmodidoimt 

Verlangt: Mädihen oder ältliche 
leihte Saudarbeit. Emanuel, 1250 


Deutidh - ungariihes Bermittlungs 
langt Mädchen für Hausarbeit, 
Reftaurant. 452 North be. 


für Hauss 


Srau für 
Srace Str. 
didofa 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Auch siweites Mädchen. 4228 Sheridan Road. 
dimido 

Verlangt: 
6719 Perry 
Bart 8713. 
Berlaı taı: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Mrs. Chas. Nuber, Cat Glen, AU. Phone Sams 
mond 1262 „2. dimido 
‚Berlangt: Kelteres Mädchen oder Frau für 
allgemeine Hausarbeit in fleiner Yamtlte; gutes 
Heim umd gute® Lohn der richtigen Rerfon. — 
3435 Indiana Ave., 1. Flat. dimido 


Gutes Mädchen für allgemeine 


Verlangt: 
gausarbeit. 4814 Ghamplain Abe. "Phone: 
dimido 


Drerel 8589, 


erlangt: Gutes, ftarfes, erfahrenes deutiches 


Mädchen für allgemeine Sausarbeit. 
Str., Roger Parf. Tel.: Rogers 
—d0 


Berlangt: 

Mädchen für allgemeine Hausarbeit und Kochen. 

Beiter Lohn. Gutes Heim. Mleine Familte. — 
Koh, 500 Melroje Str, nahe Evaniton Ave. 

mido 

Sunges3 erfabrenes Mädchen für 

Kein Wafhen. 1811 W. 47, Sir, 


Str. 5maim 


Verlangt: Erfabrenes Mädhen für allgemeine 


Hausarbeit. Mus auch lochen Fönnen. 
Diverfen Rarfwan. 


Tũchtiges zweites Mädchen. Guter 
StadrReferenzen verlangt. 4401 Grand 
Blpd. Phone: Dalland 697, mido 

Verlangt: Ein aute3 Mädchen für game 
Hausarbeit, engliih iprehend und den. Gt» 


„ erlangt: 
Dausarbeit. 
nabe Wood 


Verlangt: 


ser Lobn. Borzufpreden: 5153 Midigan Abe., 


| teünicht, 


Lehrmãdchen zum Zuißneiden und | 


Sloor. mido 


die ſchönes Heim 
Rinderen zu wohnen. 

1252 Waſhtenaw Upenue, 
Slat 1 mifa 


Berlan t: Mädchen für gem Hausarbeit. 
2118 Addiſon Abe., Flat 3, mibo 


Verlangt: Ein deutſches Mädchen für allge: 
meinte u er in Tleiner Familie, Mr3,. M 
SOerzog, 439 €. 48. Place. 


Verlangt: Junges Mädchen 
Hausarbeit, Meine Yamilie, englifh iprechend. 
un Drerel 6452. Iorwnsend, 5412 u 
Adc. mido 


Ac Madchen für * pr ee 
na 


Guter Zobn. 429 Dit 48, 
Boulevard. 


Rerlangt: Weltere Frau 
bei Dame Br 


—— verlangt. 


mo 


für allgemeine 


= 


2erlangt: Mädchen * allgemeine Hausarbeit. 
—— Familie. Mrd, a. — 439 DR. ib 


we * ide. Kern 
mt a o 
ib Shore Ave * 
4664. 


Verl Mädchen für 
meine anaı;, Sim, er tteiner Familie; . 
me, leite Stellung und guter Lobn. 3930 Pine 
Grabe Apve., 3. Flat. zwiihen Sheridan Road 
und Graceland Abe, 


— — — — — 


———— Tüchtiges, enaltſch ſprechendes Mad⸗ 
Ken mit quten Empfeblungen für allgemeine 
Sansarbeit in. Yamilie von 2. —— 
2608 NR. Clark Etraße, Store. dofrfa 


Verlangt: Deutſches Mädchen bei der Haus— 
arbeit bebilflic au fein. 2410 Burling Str. 
Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. 658 Wells 
Ctr., 2. lat. 

Berlangt: Wafchfrau. 1336 Catalpa Str., 
Roahne, Edgetvater. Tel. Rabensmood 1488, 


Verlangt: Mädchen, 
nem Reitaurant, $7 bien 


Ede 


ode. i 316 Lincoln Ave. 


Berlangt: Deutfhes Mädchen für Hausarbeit, 
das etwas im Bäderladen mithelfen fann; mut; 
zubaufe ichlafen. 3036 N. Afbland Ave., Ede 
Nelion Str. 

Berlangt: 
4914 Zü 

Berlangt: ‚Gutes Mädchen für allacmeine 
Hausarbeit in fleiner Kamille: guter Lobı. 
4726 Michigan. Mpe., 2. 'Mhone: Kenwood 
950. 


utes Mädchen für Handarbeit. 
Ave. 


Ein 
Alblan 


Berlangi: rau, mittleren Wıterd, für Haus 
arbeit, in damilie mit zwei Heinen Kindern. 
3704 Perry & 

Berlangt:. Mädchen, fiie_ameite Arbeit, in 
fleinem Saufe, und bei der Peforgung bon zwei 
.wulfindern mitzube.ten. 4514 Foreitbile !ive. 


Berlangt: . nd > i 
algenteiner Hausarbeit behilflich zu fein. 1554 
Veſmont Ave. 


Verlangt: Mädchen, für leichte Hausarbeit. 


Mrs. Scherr, 540 Eenter Str. 


Berlangt: Deuties Mädchen, foeben Ein 
emwanberte, fiir allgemeine Hausarbeit: auter 
tohn für das rechte Mädchen. Nachzuiranen im 
Saloon: Tebdon'3 Place, 3159 Nett 
Abe.. Ede Kedzic pe. 

Berlangt: Kindermädden, 
Kind, und für allgemeine 
mit Ingabe des Alterd, der 
des ermarteten Sobnes, 


für ameitäbriaes 
Hausarbeit. Mpdr., 
unter: 3. 503, 
Verlangt: Erfahrenes 
bei der Hausarbeit 
Abe 2. Floor. 


Abdpont. 


mitbilft. 5511 Michiaan 


doir 


"Berlangt: Ein Mädchen fur allgemeine daus 
arbeit. fr Meiner Familie; guter Lohn. Nach 
geyaeen: 857 Addilon Ztr,, Ir. M. Buche 
aum 


"Berlangt: Ein Mädchen fiir allgemeine daus⸗ 
arbeit, wo noch ein anderes Mädchen augeſtellt 
ift; muß aute Wäfcberin fein. 4800 Grand Boul. 

Verlangt: Deutiche 
Saudarbeit im 
5719 © 


Mädchen für 
John Meber, 
dofr 


rau oder 
feiner Familie. 
. Afbland Abe. 


Nerlangi: Gin moblersogene® Mädchen für 
Kinder ıınd leichte Hausarbeit; gufer Lohn. Zu 
erfragen in der Real Eitate Difice, 800 Norih 
Elarf Str, Ede Ebicago pe. dofr 

Berlangt: Fin Mädchen für leichte Handarbeit 
in Bäderei. 3946 Nortb denne. 


Madchen über 16 Jahre alt, 
ausarbeit, Jein waſchen oder bügeln, 
evborzuat. 1242 


Milmanfee Ape,, Store. 


Verlangt: 
ausarbeit, 
exler. 
Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; Dr; aut einfach kochen Önnen: 
feine Mäfdhe; fleine „vamilie; guter Lohn. 372 


Grand Boitd., lat 2. 


„für 
Jüdin 


Berlangt: 


Junges deutiches Mädchen für leichte 
ein Kind. 1152 ©. Troy Str. Mra, 


Verlangt: 


Eine tühtige Haushälterin, die auch 
die Rüde ımb leichte Hausarbeit beiorgt, in 
einer feineren Sausbaltung: drei erwachſene 
Rerionen. Adr.: D. 220, bendpoit. dofria 


Stellungen juhen: Frauen und Mädden. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Frau ſucht Plätze Waſchen, Bu— 
gein und Reinmachen. 21608 Lincoln Ave. 

Geſucht; Frau ſucht Plätze zum Waſchen und 
Bügeln für die leßten Tage der Woche. 1462 
Clybourn Abde., hinten, oben. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
Hausarbeit, guch Kochen: geht auch in Boar- 
dinghaus. 1478 Larrabee Str., 2. Flat, hinten, 
oben. 


Gefucht: Deutfhes Mädchen juht Stelle für 
Hausarbeit; lanır etwas Kochen. Bitte perlönlich 
vorzufprehen. 1849 Milmaufce Abe. 


Gefußt: Steiige Waich-, 
pläge fucht deutide Frau. 
unten. 


Geiuht: Deutihes Mädchen 
allgemeine Hausarbeit. 
1959 Chefftelb Avenue. 


Gejudt: Beutte und engliſch ſprechendes Mäd- 
hen fuht Stelle in Bäderei oder Store, Südſeite 
beboraugt. 8839 ©. Dalleh Abe. 


Gejiuht: Deutihe Frau fuhrt Wälhe ins Haus 

au nehmen. 1416 Sarfield Court. Mrs, Peſchte. 
— Deutſches Mädchen ſucht Stelle 
allgemeine Hausarbeit. 1649 Burling Str. 


Geſucht: Deutſches Mädchen, aut bemwandert 
in allen Damenfchneiderarbeiten, fucht ftetine 
Arbeit. Schriftlich oder perſönlich vorzuſprechen. 
1846 Weſt Erie Str. 


Geſucht: Frau in mittlexen Jahren ſucht Stelle 
al3 Ddeutfh-ungariihe Köchin. 15 W. Indiana 
Straße. dofria 

Seiuht: Wittwe ohne Anbang wünicht Stelle 
ala Hausbälterin bei einem antändigen ‚deren: 

utes Beugniß, wenn verlangt. 2925 Warren 
ve. Zelepbon 2609 Weit. 


Gefuht: Deutfches — ro Stelle für 
allgem ne Sausdarbeit. 22 ®. 21. Str. 
Geſucht: Aeltere deutſche Frau witnicht 
für Hausarbeit. Mı3, John Deupong, 
13. Straße. 


Gefuht: Welteres Mädchen fucht Stelle für 
ausarbeit oder al3 Haudhälterin. 451 Zigel 
Straße. U. NR. 


Geſucht: Junge deutſche 
Bügel- und Reinmachplätze. 


Etr., Ylat 3, bBinten. 


Gejudt: Junge 
ihircwälcdertn in 
Abddilon Str. 


Gejubt: Alleinitchende yrau, mittleren Alters, 
münfcht Stellung al& Hausbälterin bei amitandt- 
em geren oder al3 Mummärterin bei Dame. 


2732 Sheffield Ade., 2. Flat. 
Befuct: Den ſches Mädchen ſucht Stellung für 


Bügel- und Reinmach 
1403 Cleveland Ave., 


en jucht Stelle für 
Verſönlich vorzufprecent, 


für 


Tab 
1250 W. 


. Frau fucht 
III. 


Waſch⸗, 
Halſted 


Arbeit als Ge— 
Schule, 1946 


Frau ſucht 
eſtaurant. 


allgemeine Hausarbeit, in Saloon oder auf einer 


Farm. Biite. perſonlich vorzuſprechen, 
Tage bhindurch. 


5005 Loomis Str. 
Geſucht: Deutſche Frau ſucht 
mabpläge. 4254 W 


Geluht: Eriter Klafic 
töhin fucht Stelle. 
binten. 


Gejuht: Junge deutiche Frau ſucht stetige 
Stelle zum waſchen, bügeln und reinmachen: 
nur an Sübdfette. Bitte zu ichreiden: Weit 
30. Straße, 1. lat. 


zwei 


Rai und Nein 
entiwortb pe, 


deutihe Keitauranı 
1160 2arrabce Str., 1. Flat, 


353 


Gefudt: Dame net Stelle in Ini., Neal 
—— ———— ange als Anterpreter oder 
neral_ Dffice-Arbeit, ipvicht 
und x; ae Deufic. ungoriih, rımäa- 
, a3 italienif&h, fran 
—E —— Adr.: U 400 

ibendpaft 

110 


dofonmo 
— e ee 
el aines Str. dido 


Geſucht: bt: Saubere deutice 7 Frau fucht Raic- 
und Bügelpläße. Elis. Shmude, 3629 NR. Marib- 
field Ne. mido 


Geludgt: Junged® Mädchen, da® fpeziell Ian 
kuler Damenwälche bewandert iit. fowieBomwer 
ine en at Beihäftigung. Tele— 
phon: Dibe mido 
Gefuht: Weltere, gebildete Frau fuhrt Stel- 
Iung al3 Saußbälterin oder Geiellihafterin bei 
altem Herrn oder Dame. Abr.: 3 531 — 
o 


eichiſch⸗ ungariſche Pflegerin 


ie t Stellung. Erna Hetlinger, 


5 Möbel, Hausgeräte un. i. w. . 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Zu verfaufen: Möbel. 1718 Larrabee Str., 
Flat. Dim: 


id 


——— 
ridtung, Dig, 
Einzeln N m 

ioor. » 


Biemlih neue Wohnungsein⸗ 
wegen Verlaſſens der Stadt. 
Ganzen. 1441 Berteau Ape., 

dimido 


: Keigofen, Rohofen, Betten und 
ig, 1625 Lorrabee tr. 

ama,1ioX 
[— 


u be fen: — und ne Rugs r⸗ 
— „Bälle Str ums ae die: — 
Ei abe a ehaımt 


berlauf. 
mM 1. 


eichirr zu waſchen in ei⸗ 


Mädchen, um in der Küche und bei 


Chicago | 
dofria 


| lat, 


mpfeblungen md | 
lleinen 
Rindermädiwen, die and | 


| nabe 


| und 


ı in Storage. 


! Landarbeit: 
VPreiſe von $50 aufwärts; 


banſia Ave. 


| einem 7 


! zialität. 


dofr | 


——— — RR 


Bu  verfaufen: 300g Alta vViſta Xereace — — 
pradtbolfe Möbel — —55 Haus 3 
* Verſchleuderu tten, vorltän- 
$18 bis $35, Metlere biffoniere, Bis 
bilotpefitfäe Bedeitals, — NRugs, jämmt- 
de, Mabagonn PBarlor Suti, foftete 
310. echtes Ipaniihes Leder, muß weg Tür $50, 
Baimmertifib und 6 Stühle, mit ehem Leder 
überzogen, für $35. Andere Urtitel werden bei- 
nabe verichentt. XIags oder Abends borzuipre- 
den. 3802 Alta Biita Ierace, 2 WBlods von 
race Hochbabnitation, ein Blod vftlih von 
Elarf Zur. 5ma11f 
Ich verfaufe alle meine Möbel, jind vor drei 
Monaten gelauft worden; Piano it $600 wert, 
berfaufe es für $160; “Betten, Matragen, 
Springs, $18; Dreifers, Ehiffoniers, $20; drei 
Stifte Parlor:Zct, wert $150, für $40; ichöne 
Schaufeinüble, ledergepolitert, $7.50; Bibliotbef 
ti, $13; 15 NRugs, fleine und große, 9x12, 
$1%, Heine $2; Erzimmertiih umdo #6 Zrüble. 
2Zuffet und Dapenport, Bilder, clettriihe Yan 
pen umdb viele andere Saden, billin. 55V 
"rlington Place, Blod weitlib von N». 
Glart Etr., einen Biod nördlid dom Fullerton 
Yonl. 2sfeb,io& 
Billig, wegen 
ISTLN. 


gu derfaufen: Möbel 
von Simmern. 
Verkaufe 
Leder 


Abreiſe, 
Haͤlſted Sir. 
ſpoubillig: Gute Möbel, elegantes 
Karlor Suite, Rocker, Ledercouch, grotzen 
wilton Rug, Bilder, Gardinen, Eßtiſch, 6 Stüole, 
inme Aneringaberten, Dreifer, Ehifionier, neuen 
Riibenoren ufw, Alles muß jebr billig verichlen- 
deri werden. 2114 Eubler Mpe,, 1. Slat, nabe 
Lincoln Ave. und Irving Vart Blod. 6nzwæ* 


Zu vertaufen: Bett, Eisbox, Stühle, Gasofen, 
Zchreibnich, wegen Abreiſe. 1723 Mohawt Sitr 
umien. 


bimen, 


zu derfauien: 
Sao litor 


Furnace deizofen. 
Kaminerb Go, 21» 2. KElinton 
Auftions sverfaut! Dienstag ımd Areitag, 

10 Uhr Vorm., verlaufe ich fur verſchiedene 
Lagerhänſer alle nicht abgeholten Möbel, Rugs, 
Tcıen ımd andere Haus baltungsgegenitande, in 
meinen Ränmlichfeiten: 2521 Sheffieto 
Ave. A. Ralph Mr ıftionator. dina, No 


175,5 


Simmer neue Möbel zu berfauien, we: 
gen Moreite; Miete K14, 2 Zimmer vermietet 
für $14, itetia. Mdr.: u 481 Abendpoft. 

93 berlaufen: 
im Gansen, 
* Ha. 


sie. 1421 Dearborn Qve., 


5maiwt 


verfaufen: Einen größeren und einen 
Dal Ofen, ſowie Drei 


zweiſchlafrige 
Botten, mit Sprungfedern und Matratzen, billig 
us N. Nobeb Zir,, nabe 


Wellington Str. 


Zu 


ö ——.. 


RPianos, muſitkaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Verlaufe 
Piano, 
ſofort 


Mahagoni Upright 
gutes Znurument, 3 Monate gebräaucht; 
ſpotthiſſig. »144 Cuyler Ave. 1. Flat, 
Lincolu Aer und Irving Park Blod. 

umzimt 


mein practbolles 


335 für aropen Bictor Bhonoarapd, Records 
Stand, mie neu, das Ganze foftete STD. 
Zei. Diverien 9417, midofa 
$85.00 faufen gutes Kimball Uprigbt 
s. 00 monatlih. Bro, 1549 Wella Str. 
Verichteudere bochelegantes Piano. 
Amerita. 505 Sullerton nabe Eiart. 


Piano, 
mark 


Berlaife 
28fbimt 
s monat» 

376** 


foitete $425; 
705 North Ave., nahe Halfted Str. 
27fp** 


380 taufen 3309 Upright Piano; 
id. 1056 Sarrabee Str. 


875 laufen mein feines Upright, 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. j. w. 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 2 Cents das Wort.) 


$60 


aute 


— 
etute, 


1300 id. Erpreßpferd, $65 für 
309 Grand Xive. 

zu verfaufen: Wachſame Brindle Bulldoggen, 
$8.00. 10637 Larrabee Str. 

Zu verfaufen: Vollbim Water Spaniel, 
Wahbhund md Begleithund, $10; 
$5. Yernert, 155 

gu verfaufen: 
oder bein 
W. 22, Etr. 
zu verfaufen: Pferde, Stuten, Sefdirre, 
&erivagen und Geldfichranf. 2200 Erle 
Telephon <celev 137. 
für tragende Stute, 
Ztr., nabe 12. und 


auter 
Schäferhund, 
Weſt Indiana Str. 
500 Kanarienbögel, 
Dugend; ebenfalls Weibchen, 


einzeln 
1849 


—X 
Straße. 


— 1020 
Morgan Str. 
dofrſa 


870 
Belfnap 


u derfauien: Ganzer Beltand, megen Ge: 
ihäftsanfaabe, 48 Ztuten, alle Größen, drei 
tragende, Weihirre und Wagen. 2560 Süd 
Seltted Strasse. -19mt3 

Zu verfaufen: 460; gutes Icam leichte 
Arbeit. 2639 ©. »arding. pe. dido 

Segen Sbpotbef genommen: Mähren, 2 ein 
und > Doppelipännige — * 2 Doppelte 
umd 2 einiahe Gelcirre, billig. Raufegan 
Sonfe, 731 Cafe tr., nabe Halfted. 


für 


Su verfanfen: Sutes Perd, billig, 
mont Aven im Buicherſhop. 


Zu verfaufen: 


3447 Bel 
3mz1 wX 





100 Bferde, aut für Stadt- und 
wiegen bon 1100 bis 1800 Rfund; 
1706 


gegeben. 1720 Milwaulee Ave., Ete Wa- 


Mar Tauber. 24in*t 





Kaufs- und Verkaufsangebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Eents das Wort.) 


3 verfauien: Billig, befonders neeianet für 
Lente, die Sich felber ein Heim bauen Wollen, 
fämmtliche Züren, Weniter und Moulding, ſowie 
Leitungsausguß, Kloſet und alles Zubehör von 
Zimmer Flat:; alles erſttlaſſiges Mate 
wenn gewünſcht, kann man die Moulding 
abmachen. 725 North Avben, Store. 

dofrfa 


rial; 
ſelbſt 


Ihr gut getragene Männerkleider zu 
verkaufen habt, ziemlich große Sorten, und 
zwar Winterüberzieher, Anzüge, Hoſen, Coats, 
ichreibt, oder brinat c3 ſelbſt her; Antauf und 
Vertauf. Karl Schacht's Store, 5017 South 
Halſted 


Er. dido 
— — — — — — — — — — 
Finangielles. 

(Anszeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Wenn 


Geld zu verleiben auf be baute3 oder 
zur bebanendes Chicago Grundeigentum in Be: 
trügen bon $HI000 und aufwärts zu den nie 
drigiten Raten. Baudarleben -eine pe 

Real Eitate Dept, Union 
Truittgompand, 7. 2. Dearborn Str. 
4ms,didofas sin 


3 verleiben: $1000 -$2000 auf erite Mort- 
age, Privat. Keine Kommiffion. Mdr.: T. 321 
Abendvoſt. ‚6,9,11,13,161m3 


Geld zit verleihen. Stieine, audh größere Pe: 
trüge auf teichte wöchentliche Abzablungen. F. 
Srentei, 1907 Botomac Ave, Tel. Armitage 7137 

omz2mwt 


zu vertan⸗ en: Beite erſie 6proz. öppotbefen, 
in Summen von $500 aufwärts; reine Bapiere. 
&etd zu derieihen zu dem beiten Bedingungen. 
Ridard U, Roc, 25 N. Dearborn Str., 7. Flur. 
Nerdieite- Office Xxorid Mpe., Ede Yarrabee. 
s{bend& 7 0, Zonntags 10-—12, 


Iims*X 


Held zu verleihen auf erſte Hypotheten. F. J. 
Wilten 34122 2. Wood tr. 4mz1mXt 
E. F Va — 5 N. 24 Salle Str. Erſte 
Hhpctbefen zu verlaufen. Geld zu berleiben zum 

niebrigfien Zinsfuß. Telephon: Main 250, 
Imai*t 


wir 


Cast uns, was \hr —— wollt, fage 
Euch, was es Toitet, jne ir endiwelche or 
ütung Darlehen und N ne, obne Kommiffion. 
ir bauen erira warme Gebäude; 1 Jährige Er: 
Yabrung. AMllion Contracting Co., 25 Dear: 
born Streße. 20d4*% 
Habe $500 bis $2000 zu —— en auf be 
bauted Grumdeigentum; auf der Nordfeite ge» 
lcgenes borgezogen. 

Srant Bed, 2014 Irbing Park Boul, 


14d3*% 


Greenebaum Son Bant & Truft 
Eompann 

verleibt Geld auf an und zum 
Bauen. Niedrigiter Zinsfuß 

Sthere Erite Hhpotheten, in beliebigen Sum: 

men, auf bebautes Ehicagoer Grundeigentum zu 

verlaufen. Nordoftede Elarf und Randolph Str. 

311*2* 


Geld zum Bauen,, leine Kommiſſion; 
Advolatengebühren; leine ðertzögerung. 
auf Grundeigentum in Chicago und | 
verbeffert umd angebaut. „2 
dolph 300. 
Monroe Str. 


Bed zu verleihen, obne Rommiifion, von 
Pribatmann, auf rundeigentum quf der Nord⸗ 
ieitfeite. Niedrige Binien. 9. Sid, 2422 Nord 
Ader3 Avenue. 25ap*X 


Wir verleihen Geld auf Grundeigentum und 
zum Bauen, zu niedrigiten Binfen. Dffen Mon: 
lag und Samdtag Ubend bis 9 Uhr. NKNraufe 
ECavingd Bant, 1341 Milmaufee Abe. aa 
Paulina Etr. 10ja*F 


Geld — leichten Bedingungen auf zimeitı 
gupoikel € Dbling, 555 Norih Abe. Ede hatten 


feine 
Anleihen 
orftädten; 
Zelephone, Ran 
Stone & Co, 75 Weit 


20f6** 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter —— Rubril 2 Cents das Wort.) 


Mueller. 


| aroße 

— 1530 
billia. | 

Str. | 

um | 


| engenirter 


6 "Zimmer fait neu möblirtes. 


| einige 


midofa | 
4 





30 Tage auf Probe | 


| nach 
} Abenden im Monat zu vermieten. 


(Anzeigen unter biefer Rubrik 3 Eents dab Elert.) 


Zu bermieten: Bäderei, mit Wohnung, Bad, 
Bridofen. Berfaufe Haus mit eo Anzahlung. 
2073 Eliton Ave, U—2 Uhr 


Zu vermieten: Kaden-Bäderei, etablirt & Jahre, 
5212 Belt Madilon Str.; „Arobe Gelegenbeit; 
Sirtures, Badofen umd Baditube, alles fertig 
für Gefhäft. Zu erfragen: John W. Kennedy, 
5304 Rafbington Blvd. fodtdo 


Zu vermieten: Helle Wohnung, feh3 Summer 
und Bad, nur an anmitändige Xeute, $2 3 * 
3464 R. Clart Sträße. 


Monat. 
— — — — — — — — — — — — — 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diejer Rubril 2 2 wenig das Wort.) 


zu vermieten: Boarders finden gutes Heim 
bei deutih-ungariiher Familie, lönnen auch Brüt- 
der oder Freunde fein. 2111 PDabton Sir, 
lat 3, 


Man finder 


Board. 


1938 Home 
doſa 
Beſſere Herren finden ſchöne, große, helle 
Zimmer, beſite Rachbarichaft; auch 3 Zimmer 
raſſend für Arzt, Zahnarzt, auchKüche; PBıod von 
sull. Erpr. 924 Belden Ave. Tel. Yincoln 519. 
Hma2WwX 
Helles, warınes Zimmer 
Strabe. 


Frau oder 
Str. 


— — 


Zu bermicten: 
42 Genter 


‚ $1.75. 


Schön möblirte Zimmer billig zu 
wenn getwünfcht mut Effen. 1316 N. 
1 Treppe bocd. 


vermieten, 
Clart Str., 


Möblirte, helle Zimmer, auch 
zwei Freunde. Nachzufragen: Saloou, 
Straße. dofr 


Zu vermieten: 
für 
wells 
Zu vermieten: Elegantes dampfgeheiztes 
—A 1710 NKobn Im nabe tl 
jwamee Ave. en modoia 


vermieten: Möblirtes, 
Eingang, auch Fin 
tung. Mirgenehbmes Wohnen. 
1 Treppe. 

Zu vermieten: Warme, 
Deutſche und Ungarn, 
Halſted Str. 


warmes Zimme r, 
leichte Haushal 
1015 Wells Sir. 
mido 

Zimmer für 
Diviſion, nahe 
midofrſa 
helles freundliches 
für Ehepaar. 2442 
Fullerton. mido 


u 


me, helle 
billig. 44 


Zu vermieten: Möblirtes 

Schlafzimmer, ſchöne Küche 
Lincoln Aven, nahe 
vermieten: Zauberes Zimmer in 
auf Runih mit Board; 
Gute Carverbindung. 


Bu 
baus, 
feiten. 


Privat- 
alle Beauemiich 
1120 R. Irving Ave. 


Imzimk | 





Zu mieten gefuch. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Bor!) 


dandmwerfer (50), ſucht 
Zimmer an NXordieite als 
Adreſſirt mit Preisangabe an 


möblirtes, 
alleiniger 
5 U 107 


warmes 
Roomer, 
Abdpoit. 


Zu mieten aefucht: t 
mont Ave. 2107 Belle 


immer Flat, 
Plaine Vive, 


nabe Bel- 


Bu mieten gefucht: Junger, intelligenter N tord- 
deutticher fucht Koit und Yogis in Pridatfamilie, 
billig, auf der Nordfeite. Dfferten, mit “Preis- 
angabe, ımter: Al. 486, Abendpon. 


Gebildeler 


Zu mieten geſucht; 
beres Zimmer mit Board als 
in fleiner Samilie oder bei 
180, Abendpoſt. 


Herr ſucht ſau— 
alleiniger Roomer 
Wiltfran. Adr.: U, 


Mann ſucht fauberes 
tes Zimmer mit Frübftüd umd 
Str., Norip Ape., Lincoln 
Rreisangabe an Adr. u 
Su mieten aefucht: 
mer, Gas, Waifer, 


‚ belles, möblir» 
Wäſche (Diviſion 
Part). Ylngebote mit 
165 Abendpoit, 

Ein oder 
1448 R. 


Junger 


zwei leere Zim— 
Avers Ave. mido 


Unterricht. 
(Enzeigen unter biefer Rubrik 2 Cents da3 Wort.) 


Enalifhe Sprade für alle ein- 
aewanderten Herren umd Damen nur duch 
richtige Ausſprache von unſeren langfährig er— 
fahrenen Lehrern u. Lehrerinnen zu erlerneñ. 
Jedermann eingeladen. ſich frei u. ohne Ber 
bindlichkeit zu überzeugen. Stellungen, Engi— 
neer-Lizens, Bürgerrecht, ſchnellſtens, beſtens, 
billigft. 715 North Avbern nahe Hälſted Str. 

dido 


Sründfichen Piano- 
teilt Rrof. €. 


und Sither- Unterricht er⸗ 
Habrecht, 2459 N. Halſted Straße. 


11fb, didoſa ĩm 


Engliſch für Eingewanderte!, Am leichteſten, 
ichnelliten und beiten nur aubaufe eriernbar! 
Einführungsleftionen ihrer aefanten goldgefrön- 
ten Methode „verjendet foitenfvei: Nationale 
Sprabichule (Dept. 13), 1176 Milmwaufce Ave. 

—do 

Beſten Unterricht im Engliſchen erteilt Lehre— 
rin, billig. Wendt, 625 Belden pe. 2maimwE 

Privatlebrerin in englifcher 
Schüler; mugiger Preis. 
Wells Etr. 


Sprache fucht noch 
Harriet Bedert, 
1551 imsa,1im& 


Heiratsgeſuche. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrit 3 Cents das Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 
Alles, was ih no braude, ıım 

fein, it eine treue 


h - und berzliche 
Beamter in einer Staatäbanf, 23 
sabre alt, 6.1 Ruß grob, 


‚von angenehmen 
Aeußern: babe feine paliende Welcgenbeit. 
Damenbefanntidaften zu machen; bin fein 
Deuticher, fhäße aber die Deutihen bob, und 
möchte zweds Heirat mit einer intelligenten 
jungen Dame aus guter Samilie und micht 
ülter als 24 Sabre in SKorreipondenz treten. 
Adr.: 3. 504, Abendpoſt. 


deirai⸗ Feſuch 
glucklich zu 
Frau; bin 


Heiratsgeſuch: Ein freundlicher, aniebnlicher, 
fatbolifher Mann, 48 Sabre alt, fucht auf die: 
fem ege eine Geiäbrtin in diefem Alter, die 
wilens it mit ibm befannt zu werden. Nur ehr: 
lih meinende Berfonen braucden fih zu melden, 
zweds baldiger Heirat. Adr.: T. 315, Abendpoit. 
Heiratägefuh: D D eutfiher, 5 Jahre alt, winicht 
die Belanntihaft einer Dame, au dermögender 
Wittwe, nicht über 45 Jabre alt, äweds Heirat, 
Berichwiegenbeit zugelichert. Adr.: U 405 
Abendpoit. 


— — — — — — — — — — — 
Perſönliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents da3 Wor:) 


und Füßefchler entfernt. 


SHaut- 
Brof. Uhl, 21 Oft Ban Buren Straße. 
ömaınE 


Herren, welche 
„Golden Rule So 
ſchreiben um Lite 
nau The Seemore 
Chicago, BU. dofria 
Notariats- und Redtsbüro. 
Zeitamenie, Reiſepaſſe, Kaufver 
2411 Lincoin Aven nahe Halſted. 
dofrſa 
Nobey 
in 
VBergrnügungen, 
an mebreren 
Mia, doſon 


Hocbiein gebildete 
den Wunſch haben 
ciem“ anzuſchließgen, wollen 
ratur und volle ng 
Bub. Co., v“. B. 512 

Oscar Iofetti’s 
Vollmachten, 
träge uſw. 


Damen und 
ſich der 


Gambrinus 


Halle, 1878 N. 
rubigite imd biiligiie Yogenballe 
verbunden mit Iangballe, iur 
den Berſammtungen; noch 


Str.; 


Alle Carpenter 
und ;heparaluren: 
nitichfe, 


und 
beite 
1502 ein 


Zchreinerarbeiten, 
Ausführung. 
wurn Ave. 


neue 
Carl 
midofon 
er ein ſich aut zablende 5 Seihäft. Auto: 
mobil Neparatur, Romiruition und Dandbabung. 
Die genze Maihine wird vor Cu aufgebaut. 
Zäntle init tüchtiaen Maichintiten-Erperten ber: 
scher, Grlangt Gure Griabrung in einer erit- 
Hafligen Reparatiiwerfititte, Tag: oder Nacht: 
ftafien. Bedingungen liberal. Diverfen Auto 
mobile Shop, 946 TDiveriey Parfway, bei der 
Nortbweitern „U“ Ziationr. imz** 
Adam Shäglein, 
Embalmer, 3118 Some b 
Place. Aufrufe per Ieleyhon (Yards 1142 und 
Ztewart 1103) zu irgend einer Iages- oder 
Radtzeit werden prompt beantwortet, 
aräßniffe bon $50 aufwärts. ABZufriedenbeit 
garantirt. 3mzim& 


Pianofitimmen, $1.20; Zufriedenheit garantirt. 
Gliot, 2942 Yincoln Abe. 6febdofodiLm 
Beglaubigungen, Bollmadten, Zeitamente, 
DMeberfeßungen, Briefichreiben u. fonitige fchrift- 
lie und notarielle Arbeiten prompt und zus 
berläliig beforgt. Sartorius, 101 ©. Fifth Abe. 
Abends: und Sonntags: 1938 Mohanf Str. 
nabe Center Str. ; “3 


Leichenbeſtatter und 
Ave. und 850 W. 86. 


Lizenſirte, 
Arbeit; 
unter 
32 N. 


zuberläffige must. —— 
mäßige Raten. M, M. . B. 4. Int 
Illinsiſer Geſetz. 4 5234-26-28, 
Clarf Str. Telephon: Franklin 3330. 
12[51m& 


Echte deutihe Filsihube und Bantoffeln jeder 
Größe fabrizirt und hält borrätig A. Zimmer» 
mann,1431 Clybourn Ave., nahe — Str 


ofeb vm 


Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
—— nn ee u re 


Zıt verfaufen: Barbier-Fiztures unterm halben 
reife, Gelegenbeitsfauf. 2337 Elifton Ave, 

3u dverfaufen: Saloon- Fiztures, Rooltifch, fast 
neu, Barbier "irtures, 12 immer Einrichtung: 
ebenfalls Saloon Stod; verfaufe mit oder ohne 
Lizens; muß fofort verfamen, weil ic geawuns 
en bin aussuziehen. 1900 Canalport Ave. „ Ede 
efferſon Sit. 


Rauft Eure — — bei 
uliu8 Bender, 
Ma Ion 23 Reoria Straße, 
Hier Fönnt W * 40 Eents am Dollar an 
allen Euren Firtures erf 


Kreif bes nd nleörlaiten in Chicago. 


Chicago; | 


| Notarints- 


Breftiziren in allen Gerichten. 


Alle Be: ' 


-Veichäftsgelegenheiten. 
inet ER ES 


—— füufer, aufgep 
$265, | der bilkigfte” Blag, 8 — in Chi⸗ 
cago „angezeigt wurde, muß wegen Berlaflens 
der Stadt fofort verfauft werden; qut eingerich- 
teter Delifateifen-, Gonfectionery-, Zigarren, 
Zabafladen, neben. einem großen Theater; dies 
allein fiert ein gutes GEinfommen. Jh babe 
eine fer ſchöne Einrihtung mit einem guten, 
reinen Waarenlager; die ganze Nabbarihait it 
auf diefen Plag angemwieien. 
Pla diefer Art, verfäumt es micht, fofort_dor: 
zufpredben. Billige Miete, mit elegantem Store 
und Wobhnzimmern. Auch auf Mbzablung wenn 
gewünfct. Borzufpreden Freitag don 15:30, 
3321 Montrofe Ade., nabe Gbriitiana Avenue, 
2 Blods weitlih von Kedzie Ave. 

Reitaurant und Lundhroom, volitändige Ein- 
richtung, in beiter Lage in Ebicago, muB Freitag 
u Eurem eigenen Preiie verfauft werden. Die 
einite Cinribtung, foitete über $2000, wird 
derichleudert für $350, oder beite Offerte. Dies 
ift ein altetablirter Blak im geichäftigiten Blod 
auf der Weitiette; feine Konfurrenz innerbalb 
»Blods; Reingewinm immer über $300 monatlich 
über Ausgaben. Kann auch fortgeichafft werden, 
mu5 aber pofitiv am „Freitag Morgen dor 12 
Ubr an den böchiten Bieter verfauft werden. 
Sprecht vor umd überzeugt Euch. 1944 W, Ma- 
diion Str., nabe NRoben. 


t— 


Wünfht dr einen 


Zu bverfanfen: Swubreparaturmerfitätte: 
vor dem 2». März abreilen: seit 15 
betiebend. 2347 went San Buren Str. 


— — 


muß 
Sabren 
dofr 


3u derfauien: Eritfiaifiger Market. 755 


US: riahtwood Ave. 


Zu verfaufen: Gute Abendzeitungs-Noute, 
billia. Mdr.: 3. 505, Abendpoit. Dot 
_3 berfaufen: Grocerb-, und Delifateiien 
Store, wegen Mranfbeit; Mgenten. 5720 
E. Aſbland Ave. 


— —— 


File 
feine 


Erwa 40 zimmer Roominabaus gefucht, 
weile möbliri, Nordfeiſe, öfinch von Ciart 
Gebdiſtanz. Adr.: 3. 512, Abendpoſt. 


teil⸗ 
Sir, 


Zu verlauien: Barbierftube mit ? Stühle. — 
Adr.: 35 33 Ibendpoit. * 


Büderei 
Abendpoſt. 


Anfänger, billig. 
fon 


PBäcferei, babe $600, 
5 >10 Abendpoft, 


"verfaufen: für 


3 511 
Zt faufen geincht: Gute 
Net au Abzablung. Adr.: 
Hu verfaufen:  Confectiomery 
Diverien Avenue, 


Bu 
Adr.: 


Store. 3157 


nabe Schule, 
652 Willow Str. 

Wer ſchnell ame Saloons, Grocery-, Delifat 
eflen;, Zigarren-, Büderei, Bırther-Store&,Roont 
ing, Bvardingbäuier fauien oder verfaufen will, 
acebe Morgens 9 nah 1572 Eipbouen Avenue. 


Berfaufe Pferd, 
Wagen: ‚nad Wert auf— 
zunebmen, > Elpbourn Ave. 

mit Galle: Se: feine Kon- 
neues Gafh : Negilter; gutes, 


$150 faufen Gonfectionery-Naden, 
März Miete beaablt. 


Grocery-, Delifateffen-Store, 
Wocheneinnahme $250; 
wenn gewunſcht. 1572 
Berfautie 
furreng: 
großes 
330. 


Saloon, 
Pooltiſch. 
Lager; 


edeneinnabmte 200 Miete 
Fragt 


Morgens 9: 1572 Eiybourn Ude. 


Verfauie Päderei, mit Brid-Dfen, 
fhrift; aange Einrichtung neu; 
vena: Wocdeneinnahme #140; 
Miete $40; beite Gelegenbeit. 


nad Bor- 
feine NKontur- 
Ihöne Wohnung; 
1572 Eipbourn Ave. 


u verfaufen: Eine gute Büderei, 
si 00, Einnahme $190 die Woche; 
verfauft werden, Nordfeite. Adr.: 


ſehr billig, 
muß fchnelt 
I 4086 Abdpoſt. 


Zu verlaufen: 
Geſchäft, 3350, 
Shop. Adr.: 3 


Upholitering- und Reparatur. 
zur Zeit über $300 Arbeit im 
555 Abendpoit. 


Zu berfaufen FSurniture Initallment Gefhäft: 
ebenfalls Vorrat gebrauchter Möbel, $375. Adr.: 
3 5418 Nbendpoit. 


‚Gute Lage für Bäderei, 
billine Miete, lange Xeafe. 
Hanten & Eisfeller, Grand Ave. 


Store und Fixtures, 
Nachzufragen bei 
und 51. Abe. 

didofa 


— — 


‚Su berfaufen: Meatmarfet. 
Vorzuſprechen nach 7 
1404 Wobamf Str. 


Gehe auf Farm. 
Uhr Abends im Saloon, 

mido 
Zu verfanfen: 9 Zimmer Roomingbaus, Preis 
3650. Gute Nahbarihaft. Nordfeite. Adr.: Au. 
451, Abendpoft. 


Zu berfaufen: Schub- Reparatur-Ehop. 


2409 
NR. Clark Str., Ede Fullerton. 


midofe 
Verkaufe fein möblirtes, Zimmer Rooming- 
Eu belle, ihöne ee * Gebäude: 11 
immer bringen $170 monatlich; Alles bermie- 
tet; $1000 oder beites Angebot; halb baar: 


wert 
$1600. Bargain. 2962 Indiana Ave. 


Smatiok 
Zu berfauien: Saloon, 3233 Soutbport Ave., 
nabe Belntont Ave. 


Grocery- Store, belle 

niedrige Miete; gutc3 
ivo der ! Hann anderweitig 
", Glaremont PIpe. dimido 


Zu verkaufen: Kleiner 
Wohnzimmer, Garten 
Seichäft für Ehepaar, 
arbeitet. 


343 »r ’ 

aefucht: Belleres 10—14 

nicht duch Ugenten. 
dimido 


zu faufen 
Roominghaus, 
U. 467 Abendpoft. 


Sch fort 
zimmer 
Adr.: 
 Roominaboufe zu verfaufen, 
Zimmer, $32 Miete den 
Preiie; beiter Plaß. 


eriter Klafie, 14 
Monat, zu billigem 
60 Milwankee Ave. i 
dimido 


Zu derfauien: Ein guter Saloon; begebe mich 
auf eine Farm: feine “aenten. 358 N. State 
Etr., Ede Kinzie ir, ima,timX 


Geihäftsieilhaber. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 2 Cents das Wort. I 


Rartner aeteinfcht. Habe etablirtes Manufal- 
turgeihäft, etwa $4000 wert Mafchinerie und 
mebr wird gebatt, beichäftige 8 Perfonen; habe 
Orders auf ein ganzes „Jahr, Tönnte die Auf- 
träge verdoppeln mit mehr Raum und Maſchi⸗ 
nerie, verlaufe Anteil im Geſchäft für 832000, 
oder Hälfte Anzahlung und Reſt auf 3 bis 5 
Monate (ohne Dienite, oder Würde jungem 
Marne, der harte Mrbeit nicht ichent, Beihäi- 
tigung geben). Garantire 12 Broz., gute Sicher: 
beit. Antwort in Englifib und vereinbart Zujam:- 
menfunit. Mdr.: U 484 Abendpoft. 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 2 Cents da3 Wort.) 


Fred Plotfe, deuticher Rechtsanwalt. 

Alle Redtsiachen prompt beiorgt. Brafti- 

zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 

Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 

750 Bitterjwect Pl., nahe Clarendon * 
‘ 


Rihar A. Rod 
Denticher Advofat und Notar, 

25 N, Dearborn. Str, 7. Flur. 
Alle Rechtsiahen anf das Beite beforgt. 
Nordjeite-Office: 555 North Ave. 
Ecke Larrabee Str. 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 His 12, 
18fp*2 


Rechtsanwälte. 
Oscar Joſettis 
und Rechtsbüro. Rat frei! 

2411 Lincoln Ave., nahe Halited. 
dofrſa 


Wagner & Bedman, 
dentiche Advofaten. 


| Rechts⸗ 
ſachen prompt beſorgt. —— Rat. 
105 Monroe Str., Ecke Clart, Zim. 1307. 
3d4*? 


Albert A. Kraft, Redtsanmalt. 
Prozeife in allen Gerichtshöfen gefübrt. Alle 
NRechtägeihäfte beitens beforgt. Erbfhaften ein- 
ezogen. Aniprüde überali — Löhne 
(nel follettirt. Abitrafte exgam ne, Beite 
Smpfeblungen. 1037 Firit National Bant or 


* Tip* 


George %,R. Cummerom, deung er 
Advofat. * Kraktisirt in allen Gerichten. le 
Restsfahen werben zur Bujeiebenheit beforgt. 
Office im Strauß-Gebäude, Nr. at! Str., 
Ede Mabdilon Str., Zimmer 806 Let Stantiin 
3098. Wohnung: 3213 Geminarh Ave. Tel.: 
Sale Bier 1500. 2’ 


 Haushefiger! Edle 
alle Untoiten nur $8. 
Ade., Ede Larrabee En Be el bend8 ober 
Sonntag Morgen? borzufbreden. 18fp*z 


——— en — 
Geld auf Möbel u. f. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubril 2 Cents dad Wort.) 


te Er eraus efegt: 
mai "586 Soc 


—— Darlehen — 
-$10.00 vder mehr 
unſer Syſtem des Geldverleibens an Leute, 
die Möbel oder Piano eignen, tft das beite., 
Wenn br Geld — wollt J r e3 fo» 
fort, privat u u den liberalften “\ edinguns 
gen haben. efer Dienit hat —* e andere 
befriedigt und wird Euch ER PT 8 
— Loan 
Bim. 20 — 68 3 . Bafhington” Sr "ir int.) 


11fb*% 


Gel au berlei 
auf Möbel, Bians‘ PBierd uns a J Sagen 
——— 
wöchen - ngen, 
Belieben main. IR , r gen u un , : ac 


Stan ard heat 


(früher 
| 


omvany 
Sekeag- |: 


L und Pe 
für $1.50 monatt. 
ati, Selb 


Ricdrige Raten für Mö 
leben. $25 für 75c monatl, 
$75 für $2 monatl $100 für 
in ein paar 
die And 


(irgeaen unter Dife Rabe 2 6 ee , 


Nordieite. 


Zu kaufen geſucht: Bauitelle, auf der Norb» 
feite;_ man gebe lage ımd preis an. Adr.: 
8. 562, Abendpoſt. dot 
Großer Bargain! An Marfbfield Ave., nahe 
Eıool Str., 0-Zimmer Framebaus, nebſi zwei⸗ 
Ntöd, Framehaus hinten: 48immer Flats; 342 
wWitete monatlig; man made x ‚‚erte. 
Win. Baumann jr. 1657 Welmont ve. 
i dofrie 
Nur $1000 Baar nötig: sitöd. Haus, jeh8 4 4 
Zimmer; Miete $57; nur $4000; nahe North Abe. 
Vscar Jojetti, 2411 Yincom Yive,, nahe Halfted. 


dofria 


Nur $7800 für elegantes dreiltöcd, Steinfront- 
— breite Yot; drei 7-gimmer Wohnungen, 
ad, Furnace; nahe Yuebiter Ave. 
Oscar Jofetti, 2411 Lincon Ave,, nahe Halfted. 

dofria 


Sehr billig! 
frtontgebaude:; 
nace; in Xate 
— Döcar!- 
2411 Yincoln 


Feines, neueres ziveiitöc. Stein» 
äwei d-:3immer Wohnungen; Fur: 
View; nur $5600, 
Jotetti, nur cine 
“ve., nabe 


Dffice:— 
Halſted Str. 
dorfa 


Nur $200 Baar nötig. 
Cottage; Yale Biew 
cwönes "Zimmer 
nace; 


ſchöne gDimmer 
Dada nah danke $2950 
Wobnbaus, Bad, Fur- 
nabe Sutllerton Rarfway..........$3600 
Oscar!— Lofetti, 2411 Yincoln Ave, 
doirla 
wichen 
gute Lage fur 
x——— 3,70, 
6,7,8,10,11ıma 


Bu derfaufen: Yot, an t Belmont Ade., 
Hoyne und Leavitt Str., 24x125; 
ein „anf Gents-Iheater oder 
Mueller, 1911 Bradley Place. 

Bargain! Befichtigt 4300 N. 48. pe, Ede 
Eullom MAve., 2-$lat srame auf Konfretbaiement, 

4 umd 5 Himmer; Daf Irim, eleftriiches vich!: 
Yot 35x140 wird innerhalb zwei Jabren ailei nt 
$3500 wert fein. Breis fir lofortigen NWerfauf 
$3500. Sebi Gigentümer im eviten lat. Jichme 
$1000 Anzablımg. didoſa 
George J. Kappes Clart Str. 


$200 Baar faufen feine 
Cottage: Brid-Baiement; FurmacesHeizung; ar 
Gubhler Ave, abe Lincoln Wpe.: nehme Bau: 
tele oder zwei-lats Gebäude in Zaufch; 
Preis 33200. 
Frant Beéech, 2014 


‚3160 N. 


T-gimmer Frame⸗ 


Srding Bart Boul. 
ſadide 


Zu vertlaufen: 2 Flat Brid, Lot 0 
Fremont Str., nabe Webiter Ade,, 
per Jahr. Spredt vor bei E. €. 
1. Flat. 


Fuß 2221 
Miete $600 
‚ Eigentümer, 
midofria 
gu verlaufen: 
Frame 6— — 
8706, große 
Weckerlin, 


·— 


Nabe Lincoln Park: Brick und 
Zimmer Slats, Tfenbeisung, Miete 
Bordes. Preis $5200. Evof & 
1526 Yarrobee Str. midofria 
gu derfanfen: Neues 2: Flat PBrid, Nordweit: 
feite, 4 md » Zimmer, Sartbolz-Fubbosden und 
«Irim: eleftriihes Yicht, moderne Rlumbing; 30 
Fuß Yot, Miete $500: Preis $4850; $500 oder 
mebr Baar, $25 monatlich. —fr 
Wi.Zelosky, Grace und Weſtern Ave. 


Neues 2Flaf Brickgebände, 4 

und 5 Zimmer, Hartholz-Fußböden und Trim, 

elettriſches Licht, moderne Plumbing; 30 Fuß 

Lot; Miete $500; Preis 34850. 5500 oder mehr 

Baar $25 "monatlich. —it 
Ju m. Zelosthy, Belmont Avbe. 


Zu verkaufen: 


1905 
Neues 2- Flat Brid, fertig zum Eingiepen jegt 
oder am I. Mai; 5 oder 6 aroße Zimnter, Harts 
bolz- Fußböden und -Irim, eleftriihes Licht und 
Kombination Firtures. moderne Plumbing im 
jedem ‚lat, Mofait Fußböden in Hallen und 
Badezimmern, yurnace-Siads, 30 Fuß Lot, _ges 
vflaiterte Straße, beauem zur Addtfon Sir. 
Station Rabenswood Hochbahn und Lincolı 
pe. Straßenbahn. $5U75, $1000. Baar, Heit 
$30 monatlich. 
"Bm. Zelosty, 2201 Mddilon Str, 
Offen täglich und Sonntags. —fr 


800 Baar, $15 monatlich taufen moderne 8 
Zimmer Refidenz, Dat Irim, „Furnacebeizung; 
Preis $3000. — 
Willtam Zelosth, 1905 Belmont Ave. 
Neues Zwei⸗Flat und Baſement Brickgebäude, 
Birten-Mabagoni Finiſh Trim, Eichen Füßhöden, 
eleftriihes Licht, ombination - Fiztures in je: 
dem „Flat, 30 Fuß Lot, gepflafterte Straße, ein 
Blod zu zwei Straßenbabnlinien, bequem _aur 
Hochbahn; a Mieter in einem Flat, 
Preis $570 00 Baar, $25 monatlich. 
Wim. — 1905 Belmont Ave, 
— f8 


Bargain! 2- 


Flat Bricigebäude, 4 
mer mit ——— 1 Zimmer 
im Baſement; Bad, Gas, 
Raffer in jedem Flat; Straße neu gepfiaftert 
und bezahlt; 343003 81000 Baar, Reſt * 
* 


Belieben. 
Zelosth, 1805 Belmont Ave, 


Bm. 
Zu verfaufen: 2-$lat Brid, fait neu, 6 und 8 
Zimmer, Eihenbolz-Irim, Bad, Gas, heißes und 
fattes Waffer in tedem lat, bobes Pafement; 
30 Fuß Xot; gepflafterte Straße, $5775; $1000 
Baar, $30 mormılic. E „ie 
William Zelosth, 2201 Addiſon Str. 


Vertauſche neues neun-Flats Eck⸗Brickgebäude 
in Edgewater; Ofenheizung; $22,000; gegen 
lleineres Gebãude. 

GeorgeW. Torpe. 238360 — u. 

ma,1v 


und 4 Zims 
lat (Finiſhed) 
hei es und faltes 


"Gutes, modernes Ge Käftögebuubde, an Halfted 
Cır,, nabe Wrightwood Apde.; $4500. 
George W. Torpe,. 2360 Lincoln Ane. 
ims,1102 
Zu berfaufen: Un Halited Etr., nabe Diverfey 
Ade., dreiitöd, Brid-Edgeihäftägebäude, wegen 
Kranfheit; $17,500. ö 
George R. Torpe. 2360 Lincoln Abe. 
inz,108 
Zu verlaufen: Modernes 
sohnbaus; große Lot; 
ton Ade.; $6000. 
GeorgeiW. 


9-Zimmer Stuccos 
nahe Folter und Evans» 


Torpe. 2360 Lincoln Abe. 
Imz, 1w* 
u verkaufen: Frame-Flatgebäude, mit Bad; 
Miete 845; Preis 383600; an Orchard, 
nahe Center Str. 
George WB. Torpe. 


Sir. 


2360 Lincoln Ave. 
ima,1m& 


Norbweitieltr. 

Großer PBargain: Modernes dreiltöd. Brick: 
baus, nebit Bajement; —— Wohnungen; 
an Cornelia Abe., nabe Leabitt Ctr.; mur $8750, 

Jaern, 2136 Tumm Str, 
dofr 


Zu verfaufen: (Auitin), weiſtoci es Haus, 4 
Zimmer Flats und Bad: Zementba ement, Fur: 
gen: 3843 Auguita tr. nabe „rantlin 
vente 


Weitjeite. 

Su verlaufen: Nr. 3035 ©. 
zweiitödige Frantehaus- Klats; 
gen. Eigentümer: Gurnen. 


40. Eonrt, neue 
leihte Abzablırits 
Tel.: Seeley 5798. 
21f6b2w* 


Süpbjeite. 

Seltene Gelegenbeit, sine 
an Hamilton Ade,, nahe 5° 
Ns. Krueger, 1958 W. 59, 


Zu berfaufen: 
und bier Lotten, 
Etr.; mr $1900, 


Str, 
warmländerelen. 

Eine Wisconiin Lumber Company, die fi 
bom Geſchäft zurückzieht, bat mebrere berbeiierte 
Farmen billig zu berfauien; teilmeiie Baar, Reit 
in u aus den Ernieerträgen. 

NAder; gute Gebäude, Bierde, Nindbieh; 
Teil aus den Herbiternte- Erträgen; 40 Ader ge» 
pflügt: Preis $2400. 

80 Ader; gute Gebäude; 65 Ader geflärt; 


guter Holzbeitand; Haus; 
ohne Gebäube; 
ohne Gebäude; 25 Ader geklärt; 


164 Weit MWafhington Str., F 603. 
öfeb,102 


Rantatee 
240 Ader 


Tleines 


100 "der; 
81800. 
1000. Ader; 


Nebf, 


Zu derfaufen: 320 Ader Farm, 
Gounty, Jlinois, alles utes3_XLand, 
unter als. ducchichnitilih 75 But el3 Rorn 
—— Jahr; alle Gerätſchaften und Werfzeuge; 
ungefähr 15 Y% PVich; Preis $100 per Ader 
Bohr. Willis & : Srantenftein, 25 N. Dearbortt 


mido 
Zu verlaufen: 85 Ucres des beiten Germüfes 
landes in Coof County, 16 Meilen mweftlich bo 
Lhicag oer Markt: müffen zum 1. —— vertauft 
fein; Preis $150 ber Acre; beliebi alas 
gen. Schreibt an €. 5. Betts, Des Plaines, Ill 


—— 


Ich beſitze 50,000 Acker Land, wo warmes 
Kilma berriät: verkaufe während ben näciten 
drei Wochen die Hälfte dabon in 160 Ader Bar- 
ellen an irgend Jemanben zum Billigiten te 
erzeichneten Breife.. Man iprede vor, ebe man 
anderswo fauft. 569 Melt Harrifon Str. 


Iims,110% 


80 Ucres Wizconfin Farm, 3 Meilen von E 
tem Zoe, ebene3 Land, Lehmboden, gute 
bäude, 60 Ucre3 gellärt, Reft vn... ol land. 
de $4000. Bedingungen. Eigentümer %. % 

olg, 1943 Grace Eitr. 32ta 


40 davon geklärt; 


Berichiedenes. 


Haus mit allen Bequemlichfetiten * großem 
—3 für Hühnerzucht zu mieten, ſpäter zu Tai 
en geſucht. x. 3 500 Abendpoſt. doſaſo 


Su verlaufen: Sehr billig, fbönea. © gut * 
bautes ſechs Fiats Gebaude drei 

4:Zimmer Wohnungen: les AB, Kuna 
Agenten. Näheres unter Adr.: 3 U 590 — 


o5n ®- ER 


ee b 
aus een —— für e Imnertaid = 
arene, 1 Eine Bi Boltarie, = ‚und ab 


Nähmafchinen, Bicncled n. f.w. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 





Cyrus 9 .Homell, 
Bräfident. 


Walter E. Schmidt, 
Selretär. 


Emil ©. Seip, 
Echagmeifter. 


—— Illinois — 
Improvement 
& Ballast Co. 


Jenerfelles Bau : INlaterial 


Slag, Cinders, Screenings, Paving, 
Concrele, Eifenbahn-Ballaft. 


643-45 Gommercial National Bank Bldg. 


Telephon Gentral 1584 und 5551, 
Automatic 62-034 


CHICAGO 


PLANTS: Gary, Joliet, Claburn, South 
Chicago, South Deering, Bridgeport. 


Lokalbericht. 


Bepvorſteheude Berguͤgnungen. 


Der Schiller - $rauenper- 
ein feiert am fommenden Donnerdtag 
Abend im Heinen Eaale der Nordjeites 
Turnhalle fein 32. Stiftungsfeit in Ver: 

„bindung mit feiner Bierteljahröver- 
fammlıumg und Beamtenwahl. Die Vor 
fehrungen werden von den Damen Em— 
ma Schmidt, Brajidentin; Bertha Ten 
nes, Vizepräfidentin; Veronifa Mayer, 
Erna Schaade, Friederike Treichel, Ger: 
trud Hafii3z, Marie Lademwig, Xouife 
Brofmann und Marh Tammen mit qro- 

er Sorafalt getroffen, und es mird Al- 
e3 getan, um die Mitglieder und Die 
Gäſte, welche freien Eintritt haben, aut 
gu unterhalten und zu bewirten. Das 
Abendeſſen wird Mitgliedern frei ge— 
reicht, Gäſte 30 
Verlooſung 
beitragen. 
angeſetzt. 

Einen großen Preismaskenball veran— 
— der Frauenverein La— 
alle in Yondorfs Halle am kommen— 
den Samstag Abend. Ein tüchtiges Ko— 
nite iſt mit den Vorkehrungen betraut 
und ſtellt den Beſuchern viel Vergnügen in 
Ausſicht. Es ſind u. a. Preiſe für Grup— 
pen von mindeſtens 10 Perſonen und 
auch Einzelpreiſe ausgeſetzt, aber Mas— 
ken, welche nach 10 Uhr kommen, ſowie 
„Tramp“-Masken ſind nicht zu Preiſen 
berechtigt. Eintrittskarten koſten im Vor— 
verkauf 25, an der Kaſſe 50 Cents. 

Die Vereinigten öſterrei— 

chiſch⸗, ungariſchen Vereine 
von Chicago und Umgebung feiern am 
kommenden Samstag Abßznd, in der 
La Ealle: Turnhalle, Zarrafte Str., nahe 
Garfield Mpe,, ein vjterreichiichrungarts 
fches Koitiimfeit, verbunden mit allerlei 
Unterhaltung tı „Ratsfeiler”, 
garilchen Hetmat” und beim Preisfegeln. 
Die nanze Halle, Saal und Nebenräume, 
tt für das Feit belcat worden; in den 
unteren Räumlichfeiten twird der Rats— 
feller mit Miener Muſit und Volksſän— 
gern eingerichtet, in den oberen die Ins 
garische Heimat mit entiprechender Mujit 
und Vorträgen, jowie importirtem Une 
ariwein der berühmteiten Marken. Das 
Somite, dDa3 aus erfahrenen Xeuten bes 
fteht, aibt jich alle Mühe, dieſes Feſt zu 
dem Schönsten zu machen, mas in dieler 
Beziehung ceboten werden kann, es wer— 
den hierbei weder Koſten, noch Mühe 
und Arbeit geſcheut. Eintrittskarten ko— 
ſten im Vorverkauf 25, an der Kaſſe 80 
Cents. 

Eine humoriſtiſche Abendunterhaltung 
gibt die Rredertafel Freiheitam 
fommenden Sonntag, von 4 Uhr Nach 
mittags an in Yondorfs Halle. Das Pro— 

gramm iſt vielverſprechend, und es wer— 

den ſich vorausſichtlich zahlreiche Gäſte 
dieſe Gelegenheit zunutze machen und ein 
paar angenehme Stunden bei den fröhli— 
chen Sängern zubringen. Eintrittskarten 
zu 25c im Vorverkauf, gelten für Herr 
und Dame, an der Kaſſe für eine Perſon. 


hlen 33 Tents. Tanz und 
werden zur Unterhaltung 
Der Anfang tit auf 7 Uhr 


Mie alljährlich, hält auch Diefes Jahr 
der Shlesmig-Holiteiner Sän= 
nerbund eine Frübjahrsfeier ab. An 
Stelle de3 üblichen Konzertg3 tritt Diejes 
Mal eine aroge bumortitiiche Iinterhals 
tung nebit Ball am kommenden 
Sonntag in der Sozialen Turndalle, Ede 
Belmont und Rauline Str., anfangend 4 
Uhr Nachmittan?. Nicht weniger al2 vier 
Theaterftüde follen über die Bretter ge- 
Jen. Unter der fachfundigen Leitung des 
Heren Richard Yicoh find die Sanger 
fleißig an der Arbeit, ihre Rollen einzu— 
ftutiren, und e3 wird ihnen ohne Zweifel 
gelingen, die Feier zu einer gedienenen 
zu geitalta Die Lachmusfeln des Bus 
bliküms merden zweifelsohne in gehöris 
rer Bewegung achalten werden. Herr 
Afcoch wird Sich beitreben durch gedrängte 
Aufeinanderfolge der Aufführungen etlva 
bier Stunden dem Balle einzuräumen. 
Freunde und Gönner werden erfucht, jich 
punft 4 Ahr in der Halle einzufinden; 
Kaffenöffnung 3 Uhr. 

Die Blatitdeutfde Gilde 
Getboom Nr. 19 feiert am fommen= 
den Sonntag in Hörbers Halle ihr 22. 
Stiftungsfeit mit Konzert und Ball, um 
4 Uhr Nachmittags beginnend. Das 
{chöne Programm. und der freudige Anz 
laß des Feites merden aufer den Mit- 
gliedern jedenfalls zahlreiche Freunde 
diefer Mäftioen Gilde auf den FFeitplaß 
Ioden. Der Eintritt fojtet 25 Cents. 

An der Nordjeite-Turnhalle wird der 
Dr. Herg!l Ungarijde Aran- 
tfenunterftü&ungdberein am 


Camstag Abend, dem 15. März, feinen 
12. mit Empfang berbundenen Jahres» 
ball abhalten. Der PBorfehrungsaus- 
ausſchuß hat vorzügliche ungariſch-ame⸗ 
rikaniſche —S für den Abend ver⸗ 
pflichtet und trifft Anſtalten, dieſen Ball 
zu dem glänzendſten zu machen, den der 
Verein noch je abgehalten hat. Man er⸗ 
wartet auch eine noch nie dageweſene Be⸗ 
teiligung. Der Eintritt koſtet 50. 
Der Chicago Stamm Nr. 286 
bom Unabhängigen Orden der Rothmän- 
ner beranitaltet am Samötac, den 15. 
Dr in Aleiner3 Halle, 1638 N. Hal- 


bunden mit Ball. Ein tüchtiges Komite 
hat die Vorbereitungen in Händen und 
wird Corge tragen, daß fich die Befu- 
der gut unterhalten merden. Wer jich 
alfo einige vergnügte Stunden bereiten 
möchte, jollte den Ball des Chicago 
CStamme3 befucdhen. Der Eintritt fojtet 
25c die Perion. 

Ter Deutihungarifde Wr- 
beitermännerdor beranitaltet 
am Sonntag, dem 23. März, fein Krühs 
jahrsfonzgert nebit Ball in Mondorfs 
Halle, Ede Ytorth Ave. und Halited Str. 
Das Feitlomite hat weder Mühe noch 
Koiten gejcheut, um allen Beſuchern ge— 
nußreiche Stunden zu bereiten, und bat 
mit Hilfe de3 Dirigenten 3. Hartmann 
ein reichhaltiges Programm aufgeitellt. 
Da3 Konzert ivird mit einem Maflendor 
aeichlojien, gejungen von allen anmejen= 
den Sängern, „Niht verzagt“ und 
„Heimatrojen“. Zum Scluffe folgt ein 
flotter Ball, wober eine qute ftapelle zum 
Tanz auffpielen wird. Der Feitausihuß 
fieht zahlreihem Beluch entgegen. 

Das 14. Stiftungsfeit der Platt- 
deutihen Gilde Teutonia Nr. 
61 Mmird am Siterfonntag, dem 23. 
März, in der Ereljior Barf Halle, Irving 
Rarf Blod., gefeiert. Das aus Theater, 


| Sonzert ımd Ball beitehende Programm 


der „Uns | 


iit ebenjo Ichön wie reichhaltig und mird 
den Beluchern einige fehr bvergnügte 
Stunden bereiten. Sermannsjchweitern 
werden die Belucher mit einem Cinafter 
erfreuen, ımd eine Deflamation iird 
rau Muguite Heide vortragen. Yußer: 
dern werden die Gäite durch verfchiedene 
Yauberfünite auf3 Angenehmite über: 
rajcht merden. Gelangs=- und mufifalts 
Iche Borträae werden abmwechfelnd Das 
Publikum erfreuen. Das Bergrügungs- 
fomite bat fich die arößte Mühe gegeben, 
das bevoritchende Vergnügen zu einem 
der Ichöniten Feite zu machen. Anfang 
I Uhr Nacdimittage. Kintrittsfarten an 
der Kalle 50 Eents; im Vorverlauf 25 


| Cents die Rerfon. 


a2 


Das bevoritehende Bındesturnfeit in 
Denver jtellt an die Zahlungsfähigfeit der 
Qurner fchon wegen der großen Entfer- 
nung Der FFeititadt größere Anforderun— 
nen al3 frübere derartige Feite. Die 
Chicago Turngemeinde gedentt 


| die Schmwieriafeit ihrerfeit3 durch Abhals 


ited Etr., fein ats Stiftungsfeit, vers 


tung einer fröhlichen Ofternmefle in den 
Tanren vom 26. bi3 zum 29. März zu 
überwinden. Die Mefie foll den Karakter 
eines SNa.,cmarftes tragen, mit ers 
faufsbuden, in denen die :.!;Blichiten Er 
zeugnilie und Gegenitande für den tügs 
lichen Cobrauh feilgeboten erden. 
Schaubuden, welche die arößten, noch rie 
dageweſenen Sehenrsmwitrdigfeiten einem 
ftaunenden Publifum bor die Augen füh: 
ren werden, und ‚Gärten und Relten, in 
denen man die DBekiimmernilfe des alls 
täalichen Lebens in Wergejjenheit erträns 
fen fann. Vorführungen auf der Bilhne 
werden Muren und Obren der Petr "er 
fir vd eraöken. 

‚Ein Früblingsfeft wird der Ungars 
ländiſche Nationalitäten 
Krankenunterſtabungsver— 
e in am Sonntag, dem 80. März, von 4 
Uhr Nachmittags an, in Yondorta Halle 
feiern. Gintrittsfarten fojten im Vor» 
verfauf 25, an der Kajle 59 Cents. 

ver Damenberein chemali- 
cer Soldaten der deutfden 
Armee und Marine veranital- 
am Sonntag, dem 30. März, von Nadh- 
mittag 4 Ubr ab, in Fle...er3 Halle, 
10635 N. Halited Str., ein Preisfoitums 
feit. Es it ein eifrige3 Komite mit den 
Vorkehrungen betraut morden, und Die 
sreunde und Gönner des Vereins mer- 
den ein paar bergnügae Stunden ber» 
leben. Da der Damenverein nur aus 
srtauen beiteht, deren Gatte oder Water 
beim deutichen Militär gedient bat, fo bat 
er viele Freunde unter den Militärber- 
einen. Da3 Aomite bejteht aus folgen= 
den Damen: M. Freeje, Vereinspräfiden- 
tin; M. Meffert, Sekretärin, ©. Holl- 
itein, E. Wengemeyer, M. Hafterod, ©. 
Arndt, $. Bauer, DO. Schrader, 9. Hanızz, 
E. Rüd. Mitglieder von Militarbereinen 
Br Vereinsabzeihen haben freien’ Eins 
tritt. 

——— 


Ziroler Seimat, 


Der Heine Martin Deni, befanntlich 
der beite und originellite Komifer, befin- 
det Jich noch immer in der Tiroler Heimat, 
1729 North Ade., und wird heute bei dem 
Tanzfrängden in den Zmifchenpaufen die 
Gäite mit einem ganz neuen rBogramm 
unterhalten. Für gute Tangmujif tt ges 
forgt. Eintritt frei. 

=—""10 — 

— Langieiliger Menfh. — „Mit 
dem Mayer geh’ ich In meinem ganzen 
Reben nicht mehr ins Konzert; ber 
Menih hört ja ftundenlang bloß auf 
die Mufif!“ 

— Verdächtig. — Schuhmacher (zu 
einem Vater, deſſen auffallend lang— 
ohrigen Sproſſen er in die Lehre neh- 
men ſoll): „Hat Ihr Sohn wirklich 
noch gar feine — Bortenntniffe in der 
Schuhmacerei?" 


 WUingefünrt. - 
Derfetzt die Polizei und englifche Preffe in 
wilde Aufregung. 


Diel £ärm um Nidts. 


ALS heute der Schantwirt Wr. Y- 
Dibos, Nr. 2100 N. Haljted Str., in 
der Wache an der N. Halfted Straße 
meldete, daß er geftern Abend um halb 
10 Uhr auf dem Bürgerfteig an N. 
Clark und Center Str. eine Börfe ge- 
funden habe, die außer mehreren Zei: 
tungsausfchnitten einen Frau Mabel 
Mills unterzeichneten, zu Gunften von 
9. 2. Stevens auögejtellten, auf die 
State Banf of Elthart, Ind., gezoge: 
nen Ched über $41,000 gefunden habe, 
gerieten die Polizei und die englifche 
Preffe in milde Aufregung. 

Frau Mills iſt bekanntlich die 
letzter Zeit vielgenannte Dame aus 
San Antonio, Texas, die angeblich 
nach einem der Frau H. L. Stevens in 
Evanſton abgeſtatteten Beſuch in der 
klaſſiſchen Vorſtadt überfallen und um 
ausgerechnet 841,000, aber in Geld— 
ſcheinen, beraubt wurde. 

Als Dibos die Börſe nebſt ihrem 
koſtbaren Inhalt dem Schreiber der 
Wache, Sergeant J. J. Smith, aus— 
händigte und dieſer vom Inhalt Kennt— 
niß genommen hatte, ſetzte er ſofort 
ſeinen nächſten Vorgeſetzten in der 
Hauptwache telephoniſch in Kenntniß. 
Dann mußte ein bewaffneter Ser— 
geant, von Dibos begleitet, den Fund 
nach der Hauptwache tragen. Wäh— 
rend man dort ſich nun in allerlei 
Mutmaßungen über den verzwickten 
Fall erging, wurde Frau Stevens, 
deren Mann unglücklicherweiſe verreiſt 
iſt, von einem ganzen Heer von Be— 
richterſtattern gewiſſenhaft und mit 
grauſamer Ausdauer auf Herz und 
Nieren geprüft. 

Ob ſie wiſſe, daß man eine Börſe 
mit einem Check gefunden habe, den 
anſcheinend die Frau Mills zugunſten 
des Herrn Stevens ausgeſtellt habe, 
fragte man ſie. Und weiter: Ob ſie 
wiſſe, weshalb Frau Mills dieſen 
Check ausgeſtellt habe? Ob Herr Ste— 
vens mit Frau Mills Geſchäfte irgend 
welcher Art gemacht habe? Ob ſie, 
Frau Stevens, die Börſe im Beſitz 
ihres Gaſtes, der Frau Mills, geſehen 
hätte? Ob ſie auch deſſen ganz ſicher 
ſei, daß Frau Mills um Banknoten 
beraubt wurde? Und ſo weiter. Der 
armen Frau ſchwindelte der Kopf. 

Sie erklärte immer wieder, nur das 
zu milfen, was der Preffe feinerzeit 
mitgeteilt worden fei. Da aus ihr 
nicht3 herauszubefommen mar, eilt? 
die fenfationslüfterne Meute nach dem 
Geihäftszimmer des Herrn Stevens 
und brashte dort durch ihre Fragemwut 
bejlen Privatjefretärin Frl. Smith fait 
zur Verzmeiflung. Die junge Dame 
beichräntte fich Tchliehlich darauf, auf 
alle an fie gerichteten Fragen zu ant- 
morten: „Mein Name ift Hafe, ich 
meiß bon nichts.“ 

Inzwiſchen war aber fchon in den 
Gehirnen der befonneren Bolizeibeam- 
ten und Berichterjtattern der vernünf- 


in 


Großarliglier, bekann- 
tefler Hervenbeleber 


Eine 50c Schadhtel frei. 


Eine kürzliche Entdeckung. Kellogg's Sa— 
nitone Waſers, der effektvollſte Ner— 
venſtärker für Männer und Frauen, 
den die Wiſſenſchaft je erfand. 


Dies iſt das neueſte, ſicherſte, zuverläſſigſte 
und wirlkſamſte Norvenſtärlungs-, Gehirnaure— 
gungs⸗- und Körperkräftigungsmittel, ohne Gleis 
chen, in der Medizingeſchichte der Welt. Es be— 
wirlt einen Wechſel von dem ſchrecklichen, dum⸗ 
fen, fhmaden, fauien, aleihgiltigen Dafein in 
Stlarbeit, Kraft, Gedanlenfhärfe und Mut, der 
wirtlid wunderbar ift. 


ſellogg's Sanitone Wafers machen Euch immer 
luſtig und froh. 


Für Männer. —Nervenlkraft berloren! Ihr feid 
was Eure Nerven find, weiter nichts. Wenn Ihr 
ganz erfhöpit feid „urch leberarbeitung oder 
andere Urfaden, wenn br an Schlaflofinfeit lei* 
det, allgemeiner Ehwäde, Gebirnermüdung 
bodyradiger Nervöfität. Neisbarleit, Nicdergz 
fhlagenbheit, Nummer, Gedanlendverwirrung, 
Berluft don Ehrgeiz, Energie ınd Lebenskraft, 
Gewihtabnahme und Unperdaulichleit, Vers 
ftopfung, Kopfihmerzen, Neuralgie, oder an 
den zerrüttendenWirlungen bon Tabal oderAltos 
bol, dann fohreibt um ein freies 50c Brobepadat 
bon Kelloag’S Canitone Wajers, und bald werdet 
Ser geiund, ftarf_ und alüclich fein, 

Für Franen.—Benn Ihr an Nervenzerrütturg 
leidet, au bochgradiger Nervöfität, Melancholie, 
Weinanfällen, Neuralgie, Krenafchmerzen, Ges 
wicht: oder Apvetitberluft, Echlaflofiafeit, Konf: 
Kmerzen, Verftopfung und allgemeiner Müdig: 
eit und Erichöpfung, Jo werden Stellogg'3 Cani- 
tone Wufers Euch wiederberitellen und Eud) da3 
Reben lebenswerter erfcheinen lafjen als je zu. 
vor. Schreibt heute um das freie 50c Probevader, 

Kein Diäthalten mehr nötta, feine Zerftreuumns 

en, Reifen, ermüdenden Körpewübungen, ge- 
übrlide Drogen, Gleltrizität, Maifage. oder 
fonft irgend _ettwva3 — Kellogas Sanitone Waters 
fin die Arbeit für alle und jeden, geben Eu 
Merbenfraft und machen Cud da3 Leben lebens. 


wert. e 

le eritllaffigen Apotbelfer Haben Stelloga’3 
Canitone Wafers vorrätig, zu $1.00 ver Chadı- 
tel, oder fie werden direlt nah Empfang bes 
Breifes verſandt von F. J. Kellogs, 1837 Hoff⸗ 
mafter Block, Battle Creet, Mich. Keine freien 
vrobeſchachteln bei Apothelern. 

Ein 50c Probepalet diefer aroßen Entdedung 
twird bemeifen, dab fie die Arbeit bollbringen. 
Eie find garantirt — jede einzelne Tablette 
Eendet naditebenden Koupon heute für eine 
freie 50c PRrobefhadtel don Kellogg’3 Eanitone 
Wafers. 


Freipacket-Koupon. 
5. J3 


— Sa 
1337 Hoffmaſter Block 

Battle Creet, Michigan. 

Senden Sie mir mit wendender Voſt, koſten⸗ 
frei, ein doc Probepafet der wundervollen 
Entdedung für Nerven, Kellona’® Sanitone 
Waier3. dh lege 6 Eent3 in Marlen bei, 
um Rorto und Berpadungsloften deden zu 
belfen. 


NAME oosunnsnnncnrnnn 00. dansss ssadtenerads ee 
Straße oder 8. F. D........ sudihesnrefenhene 
Bu seen — 
Die reg 
5 1 
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$1.00 Größe Aelloga’3 
ra Berlauf in —— 34 
Läden; Public Drug 8: Gentral 
s Dei ie Etore 


©! Nicht Ralomel, Gel oder al, 


ſondern ſchmackhaftes Syrup of Figs“- 


Gebt Enrem Magen, Leber und 30 Fuß Eingeweiden ein vollitändiges 
Reinigungsmittel ohne Kueifen oder Webelteit. Bejeitigt Kopf. 
Ichmerzen, Biliöfität, Unverdaulichkeit und Berftopfung. 


Diefes wunderbare Frucht-Abfüh- 
rungsmittel wirkte ala ein Zeber- und 
Eingemeidereiniger — als ein Zonilum 
— nicht ala ein Reizmittel. Seine 
Wirkung ift natürlich und milde, nicht 
fneifend. 3 ift jchmadhaft, nicht 
widerwärtig. E3 mirkt ficher und 
prompt, fein Warten. 


Menn Euer Magen fauer und mit 
Thledhten Gafen gefüllt ift, Euer Kopf 
fchmerzt, wenn Ihr biliös, nervös, 
ſchwindlig, halbkrank ſeid, wenn Eure 
Zunge belegt iſt, Eure dreißig Fuß 
Eingeweide mit Abfallſtoffen angefüllt 
ſind, die ihrer natürlichen Beſeitigung 
harren — wartet nicht. Nehmt ſicher⸗ 
lich einen Teelöffel voll von Syrup of 
Figs heute Abend ein, und am Morgen 
werden alle verſtopfenden Abfallſtoffe, 
ſaure Galle, Gaſe und Gifte ihren Weg 
aus dem Körper nehmen, milde, aber 
gründlich — ohne Kneifen — ohne 


tige Gedanke gedämmert, daß ſich viel— 
leicht ein ſchadenfroher „Witzbold“ 
einen grauſamen Scherz mit der hohen 
Obrigkeit und der engliſchen Preſſe er— 
laubt und den ſelbſtverfertigten Check 
vorſätzlich mit der Abſicht verloren 
habe, dem ſo intereſſanten Fall 
Mills, der ſanft zu entſchlummern 
drohte, zu neuem Leben zu verhel— 
fen. Und zu dieſer Anſicht haben ſich 
jetzt auch faſt ſämmtliche mit der Auf— 
arbeitung des Falles betrauten Detek— 
tives bekehrt. Auf den naheliegenden 
Gedanken, doch 'mal bei der Ekharter 
Bank anzufragen, ob Frau Mills dort 
überhaupt ein Guthaben habe, war 
keiner der Schlauköpfe gekommen. 
Jeder Zweifel gehoben. 

In der Annahme, daß man ſie an— 
geführt habe, wird die Polizei beſtärkt 
durch die Ausſage eines Sachverſtändi— 
gen, des Kaſſirers der Union Truſt 
Company, F. P. Schreiber. Dieſer 
Herr, der die Handſchrift der Frau 
Mills kennt, erklärte, als man ihm den 
Check zeigte: „Er iſt nicht das Papier 
wert, auf das er geſchrieben iſt. Die 
Unterſchrift iſt nicht die der Frau 
Mills. Ein Schüler des dritten Gra— 
des ſcheint den Namen geſchrieben zu 
haben.“ 

Als man ihm die „Grundeigentums— 
anpreiſungen“ behandelnden Zeitungs— 
ausſchnitte, die neben dem Check in 
der Börſe gelegen hatten, zeigte, meinte 
er: „Frau Mills hat niemals in Chi— 
cagoer Grundeigentum ſpekulirt.“ 
— — — — 


Sah und hörte nicht. 


Hhatte imsſchneegeſtöber einen Knaben über— 
fahren und getötet. 

Der fünfjährige Vinzent Blais, Nr. 
3710 W. Huron Str., wurde geſtern 
von einem von dem 25jährigen Fred 
Dittmer, Nr. 1111 N. Hamlin Ave., 
bedienten, Robert M. Eaſtman, dem 
Präſidenten der W. F. Hall Printing 
Company, gehörenden Kraftwagen 
überfahren und getötet. Eine Stunde 
nach dem Unfall wurde Dittmer ver— 
haftet. Er gibt an, zwar einen Ruck 
geſpürt, aber im Schneeſturm das 
Opfer nicht geſehen und überhaupt 
keine Ahnung davon gehabt zu haben, 
daß er Jemanden überfahren habe. 

Während des geſtrigen Schneegeſtö— 
bers ſtieß ein Schlauchwagen der 
River Foreſt Feuerwehr an Madiſon 
Straße und Circle Ave., Foreſt Part, 
mit einer Elektriſchen zuſammen. Bei 
dieſer Gelegenheit erlitt der Feuer— 
wehrmann Carl Dietrich, Nr. 419 
Elgin Ave., Foreſt Park, Wunden am 
Kopf und im Geſicht, und ſein Kame— 
rad Martin Schultz, Nr. 219 Marengo 
Ave. Foreſt Park, einen Bruch des 
linken Arms. Die Verunglückten befin— 
den ſich in ärztlicher Behandlung. 


Starb den Flammentod. 


Während ihre Mutter geſtern aus— 
gegangen war, um Einkäufe zu ma— 
chen, vergnügte die ſich ſelbſt überlaſ— 
ſene dreijährige Frances Guszezlinka, 
Nr. 4126 S. Aſhland Ave. ſich damit, 
Petroleum in den geheizten Küchenherd 
zu gießen. Die unausbleibliche Folge 
war eine Exploſion. Die Kleider der 
Kleinen gerieten in Brand, und ehe 
Hilfe kam, war Frances eines qual— 
vollen Todes geſtorben. 


— —ñ— — — — 
In ſchwerer Gefahr. 


Vom Rauch überwältigte Srauen recht 
zeitig gefunden. 


Im Keller unter Wm. Sullivans 
Kaffeehaus, Nr. 476 Dit 31. Straße, 
brach heute früh Feuer aus, das mut= 
maßlih durh Kurzihluß verurfacht 
wurde. Die Flammen griffen fchnel 
um fi und teilten fich den Kellern 
unter Gullivans Schankwirtfchaft, 
Nr. 478, und unter der Barbierftube, 
Nr. 480 Dft 31. Straße, mit. Dide 
Rauhihmwaden drangen in Gullivans 
über der MWirtfchaft gelegene Woh- 
nung. Drei jeiner meiblichen Koit- 
gänger waren jchon vom Rauch über- 
mältigt worden, ala Polizift Thomas 
Wells und mehrere Feuerwehrleute fie 
fanden und ins Freie jchleppten. Die 
Ohnmädtigen erholten fi) bald mie- 
der in ber frifchen Luft. Sullivan 
und rau hatten auch unfer dem 
Rauch gelitten, aber ohne fremde Hilfe 
ihre Flucht bemerfitelligt. 

Da3 Teuer wurde gelöfcht, nachdem 
e3 etwa $10,000 Schaden angerichtet 
hatte. 

Bilfsbereit, 
Zmei Spritenzüge der hiefigen fFeuer> 


mehr eilten gejtern Abend um 11 Uhr. 


nah Hammond, Ynd., um der bortigen 
Weuerwehr behilflich bei "der Löjchung 
eines Brandes zu fein, der im Zunnel 


Stellas Schickſal 


unter ber Riefenanlage der Standarb 


Mebelteit — ohne Schwäche zu ver- 
urſachen. in vergangenen Zeiten lieh 
man biefen Dingen ihren Lauf, bis 
eine große Dofis eines Abführmittels 
erforderlich mar, dann nahm man 
ein Zmangsmittel ein, mie Rizinuso!, 
Salze oder andere Mittel, wodurd) bie 
Eingemweide angegriffen wurden. Heute 
beforgt man bies auf fanfte und natür- 
liche Weife — durch Sprup of Figs. 
Hierdurch betäubt hr Euch nicht, denn 
Syrup of Figs ift gänzlich aus fafti- 
gen Feigen, Senne und Aromatica 
bergeftellt, die nicht fchädigen fünnen. 

Fragt Euren Upothefer nad; „Syrup 
of Figs und Elirtr of Senna“, und 
beachtet den Namen der California Fig 
Sprup Company auf der GEtitette. 
Dies ift das echte — da3 alte, zuber- 
läffige Mittel. Irgend ein anderer 
Veigenfirup ift eine Nachahmung, der 
Euch oftmals angeprieſen wird, zwecks 
Zäufhung. Weift dies entrüftet zurück. 


war. In dem Tunnel befinden fich 
die Petroleumleitungsröhren. Eine 
diefer Röhren hatte mwahrfcheinlich ein 
Led befommen, dur da3 mutmaßlich 
Petroleum entwich und fich entzünbdete. 
Dant dem energifchen Eingreifen der 
Teuerivehr gelang es, folgenjchmwere 
Erplofionen und einem verheerenden 
Umfichgreifen der Flammen vorzubeu— 
gen. Nach fünfftündiger, fchwerer Ar- 
beit löjchte die Feuerwehr den Brand. 


——+).90 ——— 


Brüden über den Fluß. 


Beratung des Oberbaufommifjärs mi 
dem Ingenieur der Abwaflerbehörde, 


Ueber den Bau von Klappbrüden 
über den Fluß verhandelten heute 
DOberbaufommiffär McGann und der 
beratende ingenieur der Abtwafferbe: 
hörde, Cooley. Erfterer meinte nadı- 
ber, daß fünftig das Kriegsamt die 
Snterefien Chicagos effer berüdfichti- 
gen werde, alö bisher; jedenfall fünne 
es nicht fchlimmer werden. Die beiden 
Beamten verjtändigten fich auf die 
Teilung der Brüdenbauten, fo daß die 
Stadt die Brüden an der Rufh, Late 
und Madifon Straße bauen wird, die 
Abmajferbehörde die am Jackſon Blod., 
an der Adams, Van Buren und 12. 
Straße. Die Behörde fühlt ſich zu 
dem Unternehmen verpflichtet, weil ſie 
eine Steigerung der Strömung im 
Fluß für notwendig erachtet. Der 
Brückenbau an der Lake Straße wird 
unterbleiben, bis die Tiefbahnaufrage 
erledigt ſein wird. Wird nämlich die 
Tiefbahn und ſomit ein Tunnel unter 
dem Fluß gebaut, ſo wird jene Brücke 
ſtatt drei nur zwei Hochbahngeleiſe 
erhalten. Die bereits angefertigten 
ſehr koſtſpieligen Baupläne werden 
dann nutzlos ſein. Cooley arbeitet an 
einem Werk über die Waſſerhöhe der 
Binnenſeen, in der Abſicht, die Ein— 
wände des Kriegsamtes, der kanadi— 
ſchen Regierung und der Binnenſee— 
ſtädte gegen die Entziehung von mehr 
Waſſer aus dem Michiganſee für die 
vergrößerten Abwaſſerkanalbauten zu 
widerlegen. 

— 


Berurjadhte eine Szene. 


Frau Agnes Kent verfuchte den Ange: 
Plagten zu fchlageır., 


Als heute Wm, Dempjen, der be- 
fanntlid auf Erfuden der- Frau 
Abdeline Marjhall, Nr. 1137 Wafhing- 
ton Blod., unter dem Verdacht ver: 
haftet wurde, ihre feit länger ala ‘ah 
resfriſt vermißte Schweſter Gtella 
Kent beſeitigt zu haben, dem Stadt— 
richter Mahoney vorgeführt wurde, 
verſuchte Stellas Mutter, Frau Agnes 
Kent, ihn zu ſchlagen. Der Anwalt 
John Clark fiel aber rechtzeitig der er— 
regten Frau in den Arm und hielt ſie 
feſt, bis ſie ſich einigermaßen beruhigt 
hatte. 

Um der Polizei Gelegenheit zur Ver: 
haftung des 26jährigen Kohlenhänd— 
lers James Parent, Weſt Madiſon 
und Aberdeen Straße, zu geben, von 
dem man mutmaßt, daß er über 
nähere Auskunft 
geben kann, wurde die Verhandlung 
nochmals, und zwar auf den 15. März, 
verſchoben. 2 


Augen geheilt 


PBrobejiafche frei! 


Nachher 
Obiges zeigt was durch den Gebrauch 
von Schlegels Magie Augenwaſ⸗ 
ſer erzielt wurde. 


Dankbare Patienten erzählen von beinahe wun— 
derbaren Heilungen von Staar, granulirten 
Augenlidern, wilden Haaren, Geſchwüren, ſchwa—⸗ 
chen, wäfſſerigen Augen und allen Augenkranf⸗ 
heiten — viele haben ihre Brillen weggeworfen, 
nachdem ſie dies zauberhafte Mittel eine Woche 
gebraucht haben. Schickt Namen und Adreſſe mit 
boller Beſchreibung Eures Leidens an die H T. 
Schlegel Co., 7225 Home Banl Bldg., Peoria, 
IL, oder füllt den nebenitehenden Koupon aus, 
und Ihr erhaltet mit wendender Boft eine ro» 
beflafhe don diefem munderbaren Heilmitte!, 
das fo vielen beinahe Blinden die Sehfraft wies 
dergegeben bat. 


Freier Flaſche Koupon. 


Dieſer Koupon iſt gut für eine Probeflaſche 
von Schlegel Magic Augenmittel, portofrei 
beriandt, mit Zeugniffen von taufenden ge 
eilter Patienten. Echretbt einfah Euren 
kamen und Adreife auf die ppunftirten un- 
tenftebenden Linien und fendet dem Koupon 
an die 9. T. legel &o., 7226 Home Bant 
Bldg., Beoria, Ill. ‚ 


En 
r x 7 


wo vortommen?“ — 


Der Straßburger Alarm. 


Die Alarmierung der Straßburger 
Garniſon durch ein Telegramm mit 
der gefäſſchten Unterſchrift und mit 


der gefälſchten Chiffre der Kaiſertele— 
gramme, ſo wird von einer Berliner 
Zeitung ausgeführt, mußte gerade in 
dieſem Augenblick internationaler 
Spannung einen ſehr peinlichen Ein— 
drudf erweden. Man darf ſich auch 
die Frage vorlegen, ob es nicht mög-⸗ 
lich gemwefen wäre, die gewollte Täus | 
Ihung rechtzeitig aufzuflären. Irgend 
etma3 muß im Straßburger Genes | 
taltlommando nicht geftimmt haben. | 
3um mindeften haben die in Betracht 
tommenden Perfonen wohl feine Zeiz | 
tungen gelefen, da fie ſonſt wiſſen 
mußten, daß der Kaifer am Mittwoch 
in Königsberg in Preußen fein wür: 
de. Und felbit auf dem Luftwege 
und im Seppelinfchiff ift Straßburg 
bon Königsberg aus nicht fo fchnell 
zu erreichen. Bei einiger Weberlegung 
hätte man fih in Straßburg fagen 
müffen, daß irgend etwas an diejem 
angeblichen SKaifertelegramm bevent- 
lich fei. Der Vorgang verftärkt die 
Belorgnis, daß in der Armee und 
auch bei den Zivilbehörden der tum: 
me Gehorfam fih nur zu leicht auf 
Koften eigenen Nachdenkens durchſeht. 
Ein Zelegrammformular, das 
irgendein  beftimmtes Sennzeichen 
trägt,. genügt bisweilen ebenfo mie 
die Offizierduniform, die fi ein 
Schmwindler irgendwo verfchafft hat, 
um einem lojen Streich das Gelingen 
zu ſichern. Man fprigt in neuerer 
Zeit auch in der Armee fo viel von 
der Notwendigkeit, daß auch die Un- 
terführer felbft denfen und felbft di3- 
ponieren müffen. Wenn dann aber 
einmal eine Probe auf das Erempel 
gemacht wird, dann ziehen die in 
Trage fommenden Perfonen es für 
gewöhnlich doch vor, fich nicht durch 
eigene Anitiative bloßzuftellen, fon- 
bern fie unterwerfen fich dem Befehl 
der höheren Stelle, auch wenn ihnen 
eine kurze Ueberleguna jagen müßte, 
daß e8 abjurd fei. Nur duch den 
übertriebenen Nefpelt vor außerlichen 
Zeichen, vor den Chiffern der Maje- 
ftät oder dem Rod des Königs ift es 
zu erflären, daß nicht bloß der fal- 
Ihe Hauptmann von Köpenid auf 
feine Uniform bin ein Kommando 
aufammenbolen und zu einem Angriff 
auf die Köpenider Stadtfaffe miß- | 
brauden fonnte, fondern daß au 
ber noch frechere Streich des einjtigen 
Zahlmeifterafpiranten Auquft Wolter 
tr Straßburg gelang. 

Da e3 immerhin denkbar ift, daß 
die deutfche Armee genötigt wird, 
eine® Tages ins Feld zu ziehen, To 
follte man auch einmal ernftlich dar= 
über nachdenken, einen befjeren »lus— 
gleich zwiſchen militäriſchem Gehor— 
ſam und geſunder Vernunft zu ſchaf— 
fen. Es wäre einigermaßen peinlich, 
wenn es einem als preußiſchen Offi— 
zier verkleideten und mit einem ge— 
fälſchten Befehl des oberſten Kriegs— 
herrn verſehenen feindlichen Spion 
gelänge, eine deutſche Truppe in eine 
Falle zu locken. Man wird allerdings 
zugeben müſſen, daß es nicht ganz 
leicht ſein kann, die Diagonale aus 
den widerſtrebenden Kräften zu zie— 
hen, und ganz beſonders wird man 
die in Frage kommende militäriſche 
Behörde in Straßburg nicht zu hart 
verurteilen dürfen, da es gerade beim 
Alarm kein langes Beſinnen geben 
kann. Die Erziehung zur Selbſtver— 
antwortung und Selbſtentſcheidung 
kann auf militäriſchem Gebiet nur 
langſam vor ſich gehen, und ſelbſt 
wenn, wie in Straßburg, die Affäre 
einen etwas lächerlichen Ausgang 
nimmt, wird man kein allzu hartes 
Verdammungsurteil ſprechen, zum 
mindeſten aber als erfreulich anerken— 
nen müſſen, daß die unfreiwillige 
Parade auf dem Straßburger Trup— 
penübungsplatz großartig geklappt 
hat. 
Am wenigſten haben“ die franzöſi— 
ſchen Boulevardblätter Urſache, ſich 
über dieſen Streich eines rachſüchti— 
gen Verrückten luſtig zu machen. 
Denn was der franzöſiſchen Republik 
am 27. November vorigen Jahres 
in Nanchy paſſiert iſt, das war, ge— 
nau beſehen, noch viel ſchlimmer. Da— 
mals erhielt bekanntlich der Chef der 
Grenzbrigade in Arracourt Blion 
ein Telegramm, das eine teilweiſe 
Mobiliſation anordnete. Wie dieſes 
Telegramm in ſeine Hände gelangen 
konnte und ob er nur einen höheren 
Befehl mißverſtanden hat, das iſt 
nicht völlig aufgeklär! worden. Jeden— 
falls wurde in ſieben Gemeinden mo— 
bil gemacht. Die betreffenden Mann- 





Ichaften wurden aus dem Schlaf ge: 
mwedt und begaben fih nah Nancy 
und Qunepville auf den Weg. Erft ala 
fie dort eintrafen, murde der Irrtum 
befannt und der Brigadier Blion 
wurde verhaftet. Der frangofiiche 
Kriegaminifter hat nachher erklärt, 
daß fein einziger Referpift einen Ge- 
ftellungsbefehl erhalten habe. Der 
Gendarmerieoffizier habe jich geirrt. 
Er ift denn auch bald wieder freige- 
faffen worden, und man hat Tchließ- 
(ih die unangenehme Affäre, die eine 
allgemeine Beunruhigung nicht bloß 
in den Grenzbezirken, fondern au 
an den MWeltbörfen zur Folge hatte, 
dem Berfehen eines Poftbeamten zus 
geſchrieben. 


— Nette Ausſicht. — Fremder (zum 
Barbierlehrling): „Wie lange jeifen 
Sie denn ein: Wollen Sie nicht endlich 
mit dem Rafiren anfangen?“ — Mei- 
fter: „Entjchuldigen Sie nur, Herr, er 
—* heute erft zum dritten Mal, und. 

a fehlt ihm Halt noch die richtige 
Kuraſch'!“ 

— Aud eine Anfhauung. —Lehre: 
rin: „Hier feht; hier tft ein Büffel, ein 
Kameel, ein Auerocha und ein Rhino- 
zero8; lauter Tiere, die bei uns nur 
Schüler: 


Schwadje, kranke, 


Männer 


Junge, Männer in mittleren Jahren, 


alte Männer 


Gute, fihere 
Heilungen ... 

Was iſt Eure 
Krankheit? 


ft fie in Eurem 
Urin»Drganen, bren« 
nendes Usrinicem, 
Chleim, Eiter oder 
Blum Sind ed Eure 
Nieren; Schmerzen 
im Streug ober Fen- 


den? 
n; NWufftoßen 
Gas, 


Mage 
bon Säure? 
Beficdmerden na 
dem D gen 
. br wiberwärtigen 
Tre piint Nanareh, verſtoriie 
322 ©. State Str. Nafe, üblen Atem? 

Habt Ihr Hämors 
rodiden, Filteln, Juden? Habt ner Bruch? 
Habt br irgendwelhe Vlutiranfbeit, Hants 
anafchläge, PVidel, blaffe Gefict3farbe, Ges 
mwichtöverluft, Schmerzen in den Anoden, 
Stroieln? Eind ed Eure Nerven; fehlaflos, 


mide des Morgens, 
<914” 


Schwindel, Stopfichmer- 
Verbeiiertes 


zen, belegte Zunge? 
Werte Lefer, Deadiet 

"606" 
sıo 


dor Neuraiibenie, fie 
führt au ihbachen Ner- 
ven, ſchlechtem Gedächt- 
nißz, Krenusz ſchmergen, 
oder moglichexweiſe zu 
ſchweren Geiſteserlran— 
lungen. 

Niemand braucht an Krantheit zu leiden, 
jest, mo wir diefe niedrigen Gebühren eine 
geführt haben. Stommt fofort, folange biefe 
niedrinen Gebübren gelten. Nonfultation 
frei, 06 Ihr in Behandlung tretet oder mit. 


| Dr. FLINT, 322 S. State Str. 


Zwiſchen Jagſon u. Van Buren Gte,, aegene 
über NRotbichild & Co,, aweiter Floor 
Eprebitunden: Täglih bon 8 Vorm. bis 6 
Nahurittage. Abende, Montags und Bons 
neritags bie 9. Sonntags bon 9 VBorm. bis 
12 Mittags. Chicago, II. 


diefe Sumptome bon 
Nervofität; bittet Euch 

die 
Anwendung. 


* — — — — 


Bruchbänper! 


The Wolfertz De- 
formity Appiiance 
& Trass Mg ©n., 


154 N. 5. Aveıme, 
nabe Randolph. 


Gemilfendafte derafge Bana 
ER dagiften md F 
x | von Bruchbändern, & en 
® Verwachlene 
trümpfen, —R 
Schuhe für durge 
tünftlihe Arme und 
Unterfuhung amb Pat 
Vefferung  garantiet u 
Viele gebeilt mit unf 
neueiten Apparaten, 
Ssuntegd oifen beam 91% 


Srauen-Bedienung für Damen. 
ara 


— — 


Bruch 


NLeidend? 


Wir machen über 
100 Sorten Bänder: ein aut valfendes Band für 
Jeden von 75c aufio. für einieitiges, von 1.25 
aufıv. für doppelte Band. Claftiihe Strümpfe 
md Keibbinden, nab Mah u. aus ftiidem Mar 
terial nemadt, vafien beffer, balten länger und 
find bon 25 bi8 40% billiger ald andermwärts, 
Die eriahreniten Bandagiiten für Herren umd 
Denen bedienen täglich don 9 Uhr Rörm. bis 7 
ühr Abends. Sonntags offen bon 9 bis 12 Uhr, 


Hotiinzers Truss Factory, 
801-03 Milwaukee Ave, Ecke Chicago Ava, 


“schier Stock. Nehmt Eleunser. 
(t=Birt 1860. 


ne, 


Kommt direlt ar Fabrit. 


FIRMSETT die neuejten Augen 
gläfer und Brillen ohne Schrauben. 
Brechen nicht! Werben nicht [oder 


‚E. Strassburger, Ipliker, 


2830 Lincoln Ave, 
Uub Sanutaad born 9 bis 12 lihr Abo. 


Duplex Linien Euren Augen angepaßt in age 
kantirter goldgefüllter Einfaffung, bollftäns 


dig, $1. 6 
Kon uns bergeitellte Gläfer heilen Kopfidimess 
zen und Nerbofität, 
te befondere WUufmerffamfeit gee 
entt. 
Unterfudhung durch Waclente freil 
Gehtrait- - 
nr, BERGSON & 60.. Spezialtiten. 


Zwei Diftces: 602 North Ave. Ede Larıa 
Eir., über Bank; oder 6235 ©. Haliteb @iz., 
nahe 63. Str, Chicago Gity Yanf Gebäude, 
Etunden 9 Vorm. Did 8 Abends. Sonntaas 10 
Sazur „biß 12:30 Nachm. — 


Warum mehr bezahlen? 


Goldene Brillen, 
Goldene Lorgnetten $1.50 


Sur gälfte de u ML. unterfils 
en Eure Augen frel. T 

perfeltes — und Zufriedenbeit. Rommt 
laht Euch dabon Überzeugen. 


R. W. HARTWIG, 2'500 
re — — —,,»,»,,. 


PHEUmaTısmus 


Abſolut gehellt daech 
Schrages Rheumatlie Cure. 
Viele Jabre im Markte. 
lungen. Keine Fehblſchlage. In der gangzen W 
berfauft, Die fhlimmften Mäle geheilt, von 
gendimwelder Urfade und +24 gleid, tie 
(bon Beftedend. Breied Bud über Heilung 
Mheumatismus, und Beugnlife. 


Schrases $1.000.000 GURE 
Glart Etr. und Weblter Une. 23 


Dr. F. KLEENE 


Speztalarzt für Augen-, Ohren-, Nafens 
und Halsfrankheiten. 
Sähroedber'’8 Builpin 


Ede Milwaufee und Chicago 
Eyreditunden: 9—11 Borm. und 79 


— — 


— Der Londoner „Zimes” zufo 
find heute öfterreichifche und uff 
Demobilifirungsbefehle erfolgt. 
Heimfchidung der Truppen wird fi 
jedoch nur fehr langfam vollziehen. 


— Der alte Meifter. — * 
Kunſthändler): — == 

„alten Meifter“ kaufen, und nun hab’ 
ich auf dem Bilde die 


I? 
S E " 


ber Maier, ber’ 
garantirt 74 Jahı 





Rothschild Company 


Der Laden für das gefammte Publitum. 
„S. & 9." Grüne Stamps frei mit jedem Einkauf. — Zmeiter Floor -Cingang für 


Eingänge an State Straße, Jadfon Boulevard und Ban Buren Straße. 


Sreitag ler Tag ungewöhnlicher Werte 
Beachtet dieje Spezialitäten in Seide und Nleideritoifen 


Die in diefer feinen zweiten Floor Abteilung offerirten wirklich ftaunensmwerten Qualitäten find um fo be- 
achtenswerter wegen der Spezialitäten, die wir für unſeren Freitags-Verkauf offeriren. 


alle Hochbahnzüge. 


— — — — — — — — — 


| Einfahe und brofaded Treve de Thine, 
alle neuen Frübiabrsstarben, 
| die Nard 


Kerne Tub Seide, in Hübfch aeitreiften Cffelten * 
weißem Untergrund, reg. 29c wert — 


die Yard — ri A | | 


Neue Frühjahr-Foulards, 24 Bol | 
breit, verſchiedene Gr. Punkte u. BIC 


zarte Entwürfe, 59c mert. 
2tönige geitr. Prince Satin. BR. Yard, für morgen oiferirt, 
4030U., reg. $1.50 wert... .. jeder, 156, 10: und 


Kleiderftoffe zu den allerniedrigjten Preiien Sreitaa- 
Taffeta karrirte Suitings, In Längen pafiend für | Neintwoll. Cream 
3 "106 — Flecke, 5— 
Doppeltgefalt. SatinCharmeuſe, guteQual., 


Waiſts und 1-Stück Stleider, wert bis * DEN: 
8860e — nicht, rutjcht nicht, veg. $1.50 werte 


Dein von 1 Srühiahr Mufter: Suits, 


— ——— J $1. 25 wert 
Wirklid ungewöhnlihe Bargains 


Mir iluftriren bier einen der Mujfter Suit3 in dem 
Treitag-Verfauf zu $15.00. Er zeigt die neue Blufe und 
den abnehmbaren meihen Epongesftragen und Euffs; 
andere Euit3 find aus Bedford Eord, Men’3 Wear Guit- 
ings ufm. Wir jchließen au) geichneiderte Moden ein, mit 


den zmweis und breisfinöpfe Coat3, und Nor=- $15 


folf Suit3 aus Shepherd Ched. Alle —* 
mit Meſſaline oder Satin gefüttert 
Der abgebild. Coat iſt eine der drei zu $7.50 marfir= | 
ten Moden. Au3 blauem Serge gemadt, mit abnehm= | 
barem Kragen aus weißem Ratine. Andere Moden mit 
Revers aus jchwarzem Satin in Shirred Effeft, ein- 
aelegtem jichmarzem Gatin-ftragen und Revers oder 
| weißem Braided Kragen und Euffs. 222 | 
Auch lohfarbige Covert Coats........ 87.50 | 
Mitte Saifon Coat3 in Elephant’3 Breath Broadloth, 
durchiveg gefüttert mit befter Qual. Satin und mitSammt- 
fragen verfehen, der bis zum Halle hinauf zugefnöpft wer: 
den fann oder in Rever-Effeft. Auch Hübfche Eoat3 aus 


import. geftreiften Novelty-Tuchen, Größen ge *2* 
für Damen und Miſſes, $25.00 ECoats, zu *10. id 


Ein Derfauf von Kleidern zu $3.95 | 


Umfaffend reinleinene Kleider, in Naturfarbe, Zeather, 
MWeik und Blau, Scalloped Kanten, niedriger Robespierre- 
Kragen und Nabot aus Shadom-Spiten; auch Tifjue 

Lamns, Ginahams u. Voiles, in aeftr. Effelt.; 83. 95 
ſchwarz u. die leichten, netten Sommerfarben, 8* .) 
ſchwarz u. 


Blaue Linene-Kleider, mit, Kinderkleider aus 
Robespierre, Leibchen u. Cuffs weiß karr. Percale, mit blauer 
aus weißem Ratine, viereckig —— Yoke, Cuffs, Gür 
beſtickter Kragen u. Cuffs, >= tel u. Pipings, voll Bor plait 


Chambranffeider 1.2 ed <firts, Sr. o—14 506 
beitidte ront.... Nahre, Freitag nur. 
bübſch Dreß-Skirts, — und 


36 


Zoll breit, 
ſpezieller Wert, 


Tauſende von Fabritreſtern und Rei— 
ſenden-Muſtern von in Längen 
bis 112 Yards, wert bis zu 81.00 die 


Seidene und mwollene Mopling, 40 | 
Doll breit, in allen populären Far: 
ben, regulär $1.00 Wert; 
die Yard 


Seide, 


Zerae.. verfefte Stoffe, feine 
10 NE. lang, jpez. morgen. 


4760 
81. 00 


zu 815 


Meſſaline Bailıs, 
Itiefte Aront, feid. orientaliiche | Schwarze Eerge, neuer Semi: 
Spiben-Mofe * Cuffs, blaß⸗ belted Back, Buckle-Finiſhed, 
roſa, blau und weiß — reguläre oder Faſtening unter Panel⸗ 


83. 00 Werte — 81. 50 Back, 
mrgen 


1D Damen a hs 52.7 ü > * 
Bar g ains in Reſtern | Schuhe nnd Slippers 
in der Waſchſtoffe-Abteilung. | 
| 


52.50 und $5.00 Werte zu $1.48 
In Verbindung mit vielen brauchbaren Reitern Find auch 


i bübfche foesielle Titchti a Be ne te Männer u. Knaben, 1. Floor. _  Tamen u. Kinder, 3. Yloor. 
mehrere hü ſche ſpe zielle Tiſchtücher und Betttücher zu finden. — Schuhe für Damen, Dull Gunmetal Galf, 
ſüdlich. 


Velvet oder Patent Colt, Knöpf-, Blucher— 
oder Schnür-Facons, für 
Geſellſchaften oder den 
Straßengebrauch,— ein— 
ſchließlich Schuhe mit 
wohlbekannten Handels 
marken, kein einziges 
Paar, das nicht die Hälfte 
bis zum doppelten Preis 


mehr wert 8 1 48 


Mae 
Slippers für Damen, Bump -» 


Canvas, 3281.48 | 


$3 mert, für 


Zweiter Floor, 


Spezielle Parkie hohlge— 
ſäumter Tiſchtücher, von gu— 
ter Qual. mercerized m 
Damait, ein De 

Ertra ſchwere nahtlofe 
Bettücher, hohlgefäumt, — 
Größe 81X90, Töc 52e 
— — —— — 

Gebleichte Bettücher, Re— 
fter-Längen, 1 bis 2% Nds. 


— 9-4 und 10-4 15c 


Breiten, die Yard... 

Reiter ° von  gebleichtem 
Muslin, volle MD. breit, FC 
1 bis 10 Yd3. Yard... 


Reiter bon Tourtitens la 
nel, in bellfarbig, bitufche 
Streifen u. Harrirungen, !Y 
morgen, Die Yard 

Seide gemischte Wafchitoffe, 
einfach und RacquardGetvebe, 
aute Auswahl von re 
»de und 29 Werte, 
ipe; ziell, die Yard 


Reiter don Whipcord Suit— 
ing, nur in dun— 1240 
kelfarbig, die Yd. IC 

Reiter bejter Sualität bon 
Kleiderfattunen, bell- 
dunfelfarbig, Nard: 


I 


Ein Strap u. zwei Strap 
u. Colonial Effekt, weiber 
| Zadleder, Satin u. Sammıet, 


Sinanzielles 


Federn, Paradiſe, Aigrettes 


Das S35,000 Lager unjeres eigenen Erzeugniſſes 

von jranzöfiihen Federn, PBaradije, Migrettes etc. 

wird zur Hälfte der TFabrifantenpreije verfanit. 
SE Scht nur diefe Werte an, WE 


hr Tönnt ein Sparkonto 


Echte Reiher eg ein 19-301, echte ſchwere frauzöſiſche Straußen 


an irgend einem Geſchäftstag 
mit einer Lleinen oder großen 
Einlage eröffnen, bringt 3% 
Binien, Die zwe imal im 


Dugend Stau— 
den, ein reaulärer 33.50 federn, extra breiter Kopf, alle Karben um! 
R Shattirungen. Ein —— > 


— Woert. 81. 99 
njez Preis .. } $6.00. Unfer Breis. 
Puͤhmacherinnen — Achtung 


Macht Euch dieie ſeltene Gelegenheit zu Nutze, um Euer Frühjahrs-Lager aufzufriſchen 


16zö ll ige franzöſiſche Straußenfedern. Sit | Echte Goura. Abgezweigt in 30 Stücken. 
gend eine Andere 


‚2.98 


Bahre gutgeihrichen werden. 


First Trust and 
Savinss Bank 


AMESB.FORGAN, - - Prasident 
ZMILE K. BOISOT, Vize-Prasident 


Abfolnte Sicherheit, prompte 
und. höffihe Bedienung, 
unb dabei die bequemfte Qage. 


Aktien biefer Bank find ba3 Eigentum ber 
eninhaber ber Firft Nat’! Bank of Ghicags. 


N: W. Eoke Dearborn u. Monroe Str 
didoe 


Schiffskarten 


ger als 


und übersen 
Etemen, in 
ten, 


— ubapelt, Zemebnas 


Bon * 2; art na —— 
se — 


a x * 
— mit Gepuc. 


Bun m guten. gen, 


7 = ihnen er co. 
Größte Dentiiungarif 


Farbe oder Schattirung, 
berlangen $3.00 dafür, Tr er 

BreiS. ..... .... 
250 Mu: terftüde bon "Raradife, 
‚ zur Hälfte de3 regulären 


.98c 


uſw. 


Etrai ıBenfedern aus Willows 
rantirt. 


gemacht, 
Die beite und größte in Chicago. 


"Straußen —* 
Herſtellungs 


Exrtra ſpeziell! — Straußenfedern gereinigt oder gefärbt für 2öc, 


preiſes 


Die 87.00 Sorte mit den weißen 


Spitzen. 
—— —— — 


83. 69 


‚Queftion M tarls“ ; —— Fancies 


Schöne franzöſiſche 


Dieſe Arbeit wird von unferer eigenen „Jabrif gas 


National Ostrich Feather Gompany 


36 South State Str,, 


J 


North American Bidg,., 9. &loor 


ido 


„einen ruffifdien Ereunden 


EUF gu ? Or Breffen 


und Deutſch * me Ungarn, n, den 
lanb, — 

Seldfendungen!!! 
H. E. LIDMAN, “Generalsigent, 


5 North LaSalle en. “ AIhrer 209, im Sean 


Schiffs - Karten 
von und nad — — 


Boſtanweiſunge Boll 
Gehfeaften. 33 tionen, — 


Vrompte, reelle Bedienung. 


J. S. LOWITZ, 4139 Wentworth Ave, 


Offen bis 8 Abends. Eonintags 9—1 Ubr Nam, 


Borsoh 
& Co,, 
Opfiter, 203 &, Dearborn 2 


im el 


BORSCH & 00. 203 $. Dearborn 8t. 
Abfehbibnich Edan cac Adams ett. 


e hierdurch die Mitteilung, daß beute die 
Dre fe von Sreilarten, mit Schrelldam fern der 
ite Star Linie, von Libau nad New Port 
$39.75 beruntergefegt worden find. azu 
Fest eg mit $4 und $15 u 
fahrt, umd foftet die ganze Reife * 75. Mache 
bellerhin beianm, daß id bon ‚jegt ab eine 


Belondere ruffifcye Abteilung 


in meinem Bureau eröffnet babe, und Tann id 
garantiren, dab alle Paffagiere prompt beför» 
bert, werben, obne irgend melden Trubel, und 
bat biefe Abteilung weine volle perfönliche Auf 
merlfamteit. 


BRuabel- Auszahlungen 


ind einen Xag na bem Uuftrage im Befi 
3 Empfängers. . m. * 


Voſt- Aus zaklungen 


zweimal wochentlich. 


Reiſepäſſe u. ruſſiſche Arkunden 


jeder Art verfertigt. 
Wendet Euch direkt an 


K. W. KEMPF, 


120 N. La Salle Str, 


Sonntags viien Bid 12 Uhr. 
Amzdibofa®, 


Zejet Die „Eonntagpaft 


— — — — — — — — — — — — — 


Weit zurück reicht die Geſchichte des 
welfiſchen Hauſes. Bereits unter Karl 
dem Großen finden wir einen Grafen 
Warin v. Altdorf, deſſen Sohn ſeinem 
Geſchlechte den Namen Welfen (d. h. 
junge Hunde) gegeben haben ſoll. Als 
Stifter der ältern welfiſchen Linie gilt 
Welf J. Seine Tochter Judith war die 
Gemahlin Ludwigs des Frommen. Die 
jüngere Linie gründete Welf IV., ver 
nach der Abjegung Dtto8 von Nord- 
beim vom Kaiſer Heinrich IV. 
das Herzogtum Bahern erhielt. 
1119 fiel der geſammte welfiſche 
Beſitz an Heinrich den Schwar— 
zen, der als Schwiegerſohn 
1106 geſtorbenen Herzogs Magnus 
von Sachſen, des 


rich der 
Tochter des Kaiſers Lothar, und er— 
warb dadurch das Erbrecht 
umfangreichen 
Hausgütern. Von ſeinem Schwieger— 
vater noch mit dem Herzogtum Sach— 


ſen belehnt, geriet er als mächtigſter 
Reichsfürſt in einen ſchaffen Gegen- 


ſatz zu den Hohenſtaufen, 
unter ſeinem Sohn, Heinrich dem 
Löwen, zum Austrag kam. Braun— 
ſchweig und Lüneburg erwarben die 
Welfen alſo durch Heirat, und dieſes 
Hausgut behielt auch Heinrich der 
Löwe, als er 1180 wegen ſeiner Auf— 
lehnung gegen den Kaiſer (Friedrich 
Barbaroſa) alle ſeine Länder verlor. 
In dieſem volkstümlichſten aller Wel— 
fen, deſſen Rugſäule noch heute auf 
dem Burgplatz zu Braunſchweig ſteht, 
verkörpert ſich ein Stück jener herr— 
lichen Zeit deutſcher Geſchichte, von 
der es bei den Niederſachſen noch jahr— 
hundertelang hieß: 


Hinrick de Leuw und Albrecht 
der Bär, 

Darto Frederik mit dat rode Här, 

Dat waren dree Heeren, 

De kunden die Welt verkehren. 


Sein Sohn Otto IV. mar der ein 
ige Welfe, der deutjcher König wurde 
und 1209 audh die SKaijerfrone 
empfing; jein Entel, Otto das Kind, 
begründete das Haus Braunjchmeig, 
das jich in viele Linien veräjtelte, von 
denen fchließlih nur Braunfchmeig- 
Molfenbüttelle und Braunfchmweig- 
Lüneburg übrig blieben. Dieje, Die 
fih nad) ihrer Hauptitabt am hoben 
Ufer der Leine Hannover nannte, er= 
warb 1692 die Rurwürde und gelangte 
1714 mit Georg I. auf den Thron bon 
Großbritannien und Ireland, deilen 
Prinzen fich die Welten noch heute 
nennen. Hannover, das auf dem Wie- 
ner Kongreß 1814 Oſtfriesland von 
Preußen erhielt und Königreich murbe, 
iiel 1837 an den Ontel der jungen 
Königin Viktoria, die nur in England 
zur Ihronfolge berehtiat mar, ben 
Herzog Ernit Uuaquft von Gumberland, 
und 1866 an Preußen. Die Gejchichte 
der Hohenzollern, die zuerjt 1001 ur= 
fundlich erwähnt werden, tit befannt. 
Sie murden 1191 Buraarafen bon 
Nürnbera, 1415 Kurfürften von Bran- 
denburg, das fie 1701 zum König- 
reich erhoben, 

Die Welfen find alfo älter und ha- 
ben aleich den andern alten Fürften- 
häufern der Habsburger und Wettiner 
in dynaftiichem Stolzge die Hohen: 
30ollern lange als Emporfümmlinae 
betrachtet, bis diefe ihnen über den 
Kopf mwuchien. Beide, Hohenzollern 
wie Welfen, yat das Geht nach dem 
Norden aeführt, und beiden war dort 
ein weites Wirkungsfeld gewieſen. 
Glänzend war der Aufſtieg der Welfen. 
Vom Glück emporgetragen, erwarben 
ſie durch vorteilhafte Heiraten früh 
große Macht, und nur dieſe war es, 
welche die eiferſüchtigen Fürſten ab— 
ſchreckte, dieſes ehrgeizige Geſchlecht auf 
den Thron zu erheben. Die Hohen— 
zollern hatten es nicht ſo leicht, empor— 
zukommen. Als treue Lehnsmannen 
ihrer Fürften haben ſie ſich überall 
ritterlich durchgeſchlagen, wohin ſie der 
Heerbann führte. Ein Hohenzoller 
war es, der in der Schlacht auf dem 
Marchfelde die Sturmfahne trug, ein 
Hohenzoller, der die Schlacht beiMühl- 
dorf (1322) entichied. Die Treue 
wurde belohnt. Die Belohnung mit 
der brandenburgiichen Kurmürde war 
der Dantf, den Kailer Sigmund dem 
treuen Buragrafen Friedrich IV. von 
Nürnberg jchuldete, 

Schon in diefen Anfängen ihrer Ge: 
Ichichte treten, innerlich begründet in 
Schidial und Lebensarbeit, 
lenszüge zutage, die beide Fürftenhäus 
fer fennzeichnen und jcheiven. Die 
Welfen murzeln tief tm niederbeutichen 
Boden und zeigen jich auch in ihrem 
Karafter ganz mit ihm berfchmolzen. 
Sie haben ftet3 jene ntederfächfiiche 
Zähigfeit befundet, die nicht felten in 
Starrföpfigkeit ausartete. Sie find 
immer Gigenbrötler gewefen, denen es 
Ichtver wurde, fich dem großen Ganzen 
unterzuordnen, Heinrich) der Qöme 
war völllg im Neht, menn er bie 
Züge nad Welfchland für nublos er- 
flärte, aber ebenfo wahr mird ftets 
da3 Urteil der Gefchichte Yauten, daß 
er durch fein eigenmächtiges Handeln 
und feine Verweigerung der Gefola- 
Ihaft fih am Reichsgedanken verſün— 
digte. Die Hohenzollern haben ftch im 
harter Schule die Eigenfhaften erwor- 
ben, die durch die Jahrhunderte Hin- 
durch der Stolz und der Ruhm ihres 
Gejchlechtes geblieben find: „Den füh- 
nen, weit vorausſchauenden Idealis— 
mus, der das bequeme Heute dem grö— 
ßern Morgen opfert, und die ſtrenge 
Gerechtigkeit, die jede Selbſtſucht in 
den Dienſt des Ganzen ſtell“, ſagt 
Treitſchle. Die weitere Geſchichte bei⸗— 
der Fürſtenhäuſer beſtätigt dies. Die 
Welfen haben den Vorſprung, den ſie 
voraus hatten, nicht ausnutzen kön— 
nen, weil ihnen die Großzügigkeit 
fehlte. In endloſen Erbteilungen ha— 
ben ſie ihre Macht zerſplitteri. Die 
britiſche Krone, die ihren Stolz noch 
ſteigerte, erwies ſich als eine ſchwere 
Bürde. Als ſie dieſe verloren, führten 
ſie das Daſein der Kleinlönige, deren 


der dann 


die Mes 


* Macht ie im Ba au üben 


des | 


feßten Billung, | 
Lüneburg erwarb. Sein Sohn, Hein: | 
Stolze, heiratete die einzige | 


an dem | 
braunſchweigiſchen 


gun 


Sandg eſchnitzte 
Aududs = llbren, 
vollitändig m. Ge- 
wichten — ſvpegiell 
für 
nur 


Zwi ebeln 


Zwiebeln, zart n. 
ſaftig, faney Boi— 
lers. 10 Piund— 
Sad inestell Die 


ien Qer- tie 


JJ—— 


Candy 


Unfere ihmadhaf- 
ten Cream Taf: 
fies, alle Flabors, 
von uns jelbit ges 


macht, 10c 


Pfund... 


Pußwaaren 
Nice Net Hut 
Frame für Das 
men und Miſſes, 
reg. 80c Werte — 
für 
nur 


Unſer ——— — ermöglicht Erſparniſſe 


Fabrikreſter von reinwollenen 
mas. reinwollenen Cheviots 
5 Längen bis au 1 Yard, in 

Freitag bon S bis 


15 | | Sortiment von Karben 
‚150 |: Die Nard 


zu 60€ 

Vormittags 
Reiter md \ Odds und Ends von Kleider 
ſtoffen und Suitings, einſchließl. 
meres, Panama Eloths, Herringbone 
Serges, ſchott. Tweed und Whipcord | 
Suitings uſw., in Yangen bis — > PDS. 


‚19 ſpez. für Frei— 


tad die Yard | 
für nu... .;. | 

ER Reiter von —— — 

reinwoſlſenen Whipcords, rein 


Serges, 


Caſh | 


ſchungen wert 69c bis 
März-Verkauf markirt 


81.98 


Freitag 


alle 
für 


10c und 1!!ac naht 

lofe ihwarze Strüm 
pie für Damen, Mäns 
ner, ninderamd Ba 
bieg, fortirte ztvles, 
und Schwe 2 


ren > 


N — 
19e nahtivie 
Strümpfe fürda 
men, in ichwars, 
fobfarbia und ci- 
nige in weiß, — 


Bere. LOC 


N 
250 nahtioie Leichte 
mittelihwere und 
fmwere Strümpfe 
Second? ausge: 


zeichnete 
150 


Yargains 
J 


Meſſalines, 
Plaids, 


die Yard nur 


Seidereſter —2 
Räumung markirt, 
Gewebe, 
f. Waiſts u. Kleider, 


Rurzwaaren 


Gorticeli & En- 
refo Nähietde, 50 
Yard Spulen, 2e. 
- Ainöpfe, große 
Auswahl jed. Urt, 
Starte, Ze. — 
Seidene Haarnetze 
alle beliebten Far— 
ben, das 
Dutz 


ya) —8 

SH = 7 ri 

KINN — 
KR IT 

TITTEN y 3 


Männerhemden 


5e reine gebügel⸗ 
te Hemden für 
Männer, Paſſe— 
Facon, befeſtigte 


Manſchetten, nette 
Muſter, alle Grö— 


Ren, die 36c 


Ausw.... 
Leinen 


halbgebleichtes 
ſchottiſchesSomeſpun 
Tafelleinen, 62 Zoll 
breit — in far 
rirten o. geſtreiften 
Effeften; in Reftern; 
bon 11 bis zu 3 


Yards, Die 38c 


J 

1.39 weiße Mar- 
feillesMinfter ne 
ſäumteBettdechen 
—für Größe 
Betten; beſteſSea 
Island Cotton — 
weich appretirt — 


zu 89c 


nur 
Glas⸗ 
17 
echt- 
roten 
feſte 


446e 


— 
RSS 


dies 


59€ 


sc tarrirtes 
handtuchzeng, 
„ol breit, im 
blauen oder 
Karrirungen; 
Zelvage, 

Pard..... 


Anſprüchen ſtand. 

Chriſt und als Welfe kann ich nicht 
nachgeben“, dabei harrte der blinde 
König Georg V. als er 1866 die Zei— 
chen der Zeit nicht erkannte. Die 
Hohenzollern haben die Gewohnheit 
der deutſchen Fürſtenhäuſer, die Erb— 
teilung, zu ihrem Heil nicht mitge— 
macht und haben der Verſuchung, der 
einen 


reinwollenen 
reinwollenen 
Schwarz und einem guten | Waiſts, 
wert bis] 


| wert mebı — als 


re 
wollenen Panama Cloths, 
wollenen faney geſtreiften und gemiſchten Suitings, in Gream, Schwarz und allen neueitein ‚jrübjahrichattirungen u. 


zur 


Strumpfwaaren | Seide, außerordentliche Werte 


Ktleidericide zu verlodend niedrig. Prei- 
fen, wre fie fein anderer 
aber alükliche Eintäufe ermöglichen dies 

Eingeſchloſſen ſind reinſeid. 
Taffeta, 
bedruckte Foulards und helle u. 
dunkle Effekte, qut 50c wert; 


Hübiche feidegemiichte Fonlards, 24 
Zoff breit, brillanter Finiihd — in 
ichwarz, weiß, Navn und allen Far- 
ben, einfache Gewebe u. reiche bro, 
fadirte Gffefte mit meißen Punkten, 
Streifen und zarten Fi- 

guren, die Yard zu 


ipe3. 


helle u. dunkle Karben, 
Yard 19€ u. 


reichen 


32.50 Knabenanzüge $1.53 


Pana— 


Suitings uſwe; und duntlen 


—— Stieider, 


106 : 


Sn IH 1öe| || 
ings — ebenſo Plaid Kleiderſtoff fe 
aKrrirungen, Streife n und Overplaids 
in guten, wünſchenswerten Längen 
das Tovpelte (2 we 


ſes vom Stück; bie 


in 


Freitag die M. 

für nur.... 
Serges, 
reinwollenen 


ſpeziell für unſeren 


Laden bietet — 
12 
Satin⸗ 


— — ſchuhe für 
Satın geitreifte 


und 
furze; 


Fartien 1. 
feinen 
, Bartten: 


für 


Partien für ſchnelle 
einfache und fanch 


14c 


alle beitverfänflihen Modellen Dicier 


Sailon, gut gemad)t und geicdmeidert — 


Nicht viele bon einer KFecon oder einer Größe 
en alle Größen jind in diefer Partie mit einge- 
ſchloſſen — alle in einer Partie für 


find reguläre $5.00 Werte, 
— jpeziell für 


$2.57 


ſoweit 


Doppelbrüſtige 
Knaben -Anzüge, 
Größen 8 bis 16 
Jahre — mittel— 
ſchwere Caſſime— 
res, und 
Ruſſian 
cons, Größen 
3—8, Früh: 
jahr: Muiter; 
Sailor: od. Ruf- 
fian Kragen, ſei— 
denes Emblem 
am Wermel oder 
Shield, vegs 2.50 


Ein vorziigliches 
Metal Nıwpf- und 
Damen bobe 
bobe YZeben, 
Fa— Vambs, 
Sohlen, alle 
ßen 2bis7 
lären 32.00 


ten, ſpez. für 


J Wert, für 


„Als Monarch, als 


Fre itag 
dieſelben 


und 


rie regu 


Qualitä 


Fabrikreſter von reinwollenem Tricot 
Schattirungen und 
anch für 
Längen 
\requlär 19c die 
| fiir Freitag die Yard nur 
Fabrik —X aus Gafhmeres und Veil-Reſter 
Snitings, 
ſchungen 
| ebenfalls 
| rn 


wert 
146 | 


zeinwellenen — n —— 
Prunella Cloths 


und 16knöpfige Länge; 
kurze echte Chamoiſette Hand⸗ 
Damen 
Seide Lisle 
in jchtwarz, 
farbig; Muiter- 
Seconds von boch- 
Sorten ⸗ 


— Aurze Haud 
chuhe ⸗ 
zu Se wert; 


Ac300 


Coats für Damen, Zu 
Mädchens Juniors 


Goat3 für Tamen, Miljes und Anniord — ein: 
Ichlieglich einzelner Partien und Muiter, — aus 
reinwollenen Chindillas, ECheviot3 und Miſchun— 
gen gemacht, in 


2.00 Damen:Schufe, S1.A7 


Sortiment don Gun 


Zchnitr- Schuhen für 


kurze 
mittelſchwere 


Größen 


aufwärts 


bis 


* * ! z Z Whiskey, 


niedrige 


ot Flanell, im hellen 
Zchwarz paſſend für 
und Kindergebrauch 


su 8 Yards; 10 | 


Yard wert ſpeziell 
ſchwerem Melton Cloth, 
Streifen und fanch Mi— 
für Coats, Suits u. Skirts, 
für — — in 
aufwärts bis zu 7 Yards — 


bi? u an 
| 146 


— Freitag 
Sturm - 


im 
Miſſes 
bis 


von 
in 


die Yard 


reinmwollenen 


Serges, 
reinivollenen 


Broadeloth3, rein 
Mi⸗ 


sur Hälfte der regulären Preife 
Muſter-Handſchuhe. 


Reinſeidene Handſchuhe für 
Doppelte Fingerſpitzen 


Futterſtoffe 


Schwarzer mer— 
cerized Sateen f. 
Unterröcke und f. 
Schürzen, voller 
mercerized Finiſh, 
vardbreit — 156 
wert — 


dae 10e 


Von 8 bis 10 
Vorm. Reſter u. 
Fabrikenden, 64 
bei 64 Qual. 
Gambric Futter 
aute Längen, in 
—— 

u. 

bin, 


Harbbreite Futter 
Satin, in jchivarz, 
braum, Naby, Tan 
und Grau, vegul. 
4Sc wert, 

Yard 


Tamen — 
zwei Klaip und 
lange und 


in Liste 
lange u. 
weiß und 
umDd einzelne 


in zwei 


LangeHand 
ſchhe — bis 
zw $1 wert; 
rür 


Knaben-Waiits 


25e Waiſts für 
Knaben — aus 
ſchwarzem Sateen 
Khaki, geſtreiftem 
Madras und ein— 
fachen Cambrays, 
Größen 6—14 J. 
gut gemacht und 


weiter & 14e 


Schnitt. 
— — — 


Hroceries, Liköre 
Victoria 
Elub, Stt., 79e. 

- Wein, Bort od. 
Sherry, Gallone, 
81.19. — Corn, 
Greamy Bad, 10c 
Büchſe, Te. 
Macarori oder 
Spaghetti 5c 


Radet, 1 1c 


3 pur.. 
SpigensAardineu 
"wabrifreiter von 
franz. wiuel Emiß, 
ranz. Muslin, Burs 
lap3 etc.: Längen b. 
au 5 Nards; einige 
ein wenig zerfnittert 
-bis zu 200 wert, 
Freitag bon 8 bis 


10 Borm, 4 
dire Yarß...BI4e 
Ecru Gardinen⸗ 
Madras, fauch 
Gardinen Scerim, 
import. Greton- 
nes u. and. Dra- 
pericitoff; Län— 
gen bis zu 10 
—— Werie bis 

IC, 

Yard.. 1014c 
Scott. Net, Gable 
Net u.Nodelty geive: 
bene Spibengardinen 
—ıır 2 u. 5 Paar 
einer Corte, Se 
conds — $2.50 bis 
$4 das Paar Wert, 


das Stück Te 


für. 


Abſätze; 


In der Jugend 


ſcheint das Leben ein 
brinat häufig Blutarmut, 
Welt dunkel und traurig 


ewiges 


Paradies zu ſein. Aber das Alter 


=. aflofigfeit, und dann fhaut die alte 


aus 


Zu folder Zeit wirft 


Malin 


Tiefe unvergleihliche Tonic enthält in Tebendiner 
Form die Nahrung des Saftes des feiniten Geriten-Malzes 
und böhmischen Hopfens. Högert nicht. Weitellt heute. Muft 
auf: Calumet 5401, alle Departement. Automatic: 73:602. 


McAvoy Mait Extract Dept., Chicago 


die meilten andern unterlagen, 
Ihron des Auslandes zu  bejteigen, 
ftet3 fiegreich widerftanden. So haben 
fte fich gegen eine Welt von yeinden 
emporgerungen. 


Nicht immer haben fich beide Häu- 
fer troß des natürlichen Gegenfahes, 
in den jie mit der Zeit gerieten, feind- 
lich gegenliberazftanden. Ym Anfang 
des 18. Kahrhunderts beitand eine enae 
Verbindung. Die geiftpolle erfte Könis» 
gin Preußens und. die Mutter Fried» 
richd bes Großen waren —— 
Prinzeſſinnen, und auch 2. unglüds 
liche Heirat war ein Bilndnif mit dem 
Melfenhaufe, da3 im nn 
Kriege mit Ehren bie Tyeuerprobe be- 
ftand. Prinz Ferdinand aus der 1884 
ausgeltorbenen Linte Braunfchmweta- 
Molfenbüttel hielt treue Wacht für 
riebrih den Großen Im Weiten. 
Bei Auerftädt wurde 1806 ein Melfe 
als Dberbefehlshaber des preußifchen 
Heeres tötlih verwundet, Daß 60 
Kahre jpäter das Königreich Hannover 
zugrunde ging, hatte jein Herrjcher- 
haus verfchuldet, das König Wilhelm 
bei den vermandtichaftlichen Beziehun- 
gen beider Häufer gern gefchont hätte, 
Das tragiiche Gefchid de Hannover: 
fchen Königshaufes ift nicht unper- 
fchuldet, aber ba3 ftolze. Fürſtenge— 
chlecht Hielt alle Anfprüche aufrecht. 
Die Zeit heilt alfe- Wunden, Den 
älteften Sohn bes Herzoa3 von Cum- 
berland ereilte durch eine jeltjame 
Fügung der Tod,auf märfiichem Bo⸗ 
den, und preußifche Hufaten gaben 
dem cumberländifchen Prinzen bas 
Ehrengeleite. Da lieh fih der alte 
herum endl a En pie Hand au 


nehmen, bie unfer Kaiſer ihm fo oft ' 
ritterlich entgegengeftredt hatte. Das 
freubige Ereigniß bannt auch alle 
Schatten, die auf den Ehrenjchild des 
MWelfenhaufes zu Zeiten fielen. Als 
bor 42 Nahren die große Stunde der 
deutfchen Nation gejchlagen hatte, da 
ftanden fie mit dem Herzen im feind- 
lichen Lager, während Herzog Friedrich 
bon Auguftenburg, deffen Tochter heute 
die deutfche Katferfrone trägt, fofort 
dem Baterlande feinen Degen anbot. 
Als er am Abend des Tages vonSedan 
in baprifcher Generaläuniform auf der 
Höhe von Frenots ftand, konnte er mit 
ehrlicher Weberzeugung Tagen, ala er 
die Hand König Wilhelms nahm: 
„Eine folhe Stunde ändert die Gedan- 
ten des Menjchen und legt neue Pflich- 
ten auf.“ 


| t 


geiet Die „Sanntanuon“ — 


Dr. SCHWARZ kunıc 


39 W. ADAMS STR. Zimmer 60 
gegenüber Xhe Fair, ——— 

Die älteften Sgatnen © ezialärzte 
Ghicago jeit 1891. — Di: Xerate Si 
Unftalt find erfahrene beutfie Spezlall» 
ften und betrachten e8 ala eine Eden | re 
igipenden Mitmenicen fo [nel w 4 

Hd von ihren Leiden au beilen, Se ð 
len gründlich und unter Garantie alle 
cheimen Siranfheiten der —— 

— —— und Be 

be anden. Srerfmuationä zum 
‚ Ro Hr B ufber iftungen, ondes 
erlorene_ Mannedlra era, 
Rungen, Reber», lerem. Bla en, Mas 
en. und Darmleiden, Nerbenleiden, 

Fainus, gähmung, Rüdgratverfrünpes 
ungen Bettfuht, abnormale Mager it 
ın Nörver und unentividelte Büfte ber 
rauen ımb Mädchen, — 
heumatiemus, Pi. — und ® 
Metb = 
ten, judende Leiden u, 
bon eauenasst Dame) 
Rurdrei Dottars 
Monat neidet nu 
Bed ® —— org. bi 
woch 


ſchwüre 
delt. ebandlur ung in edizin 





